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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Jugendleiterinnen und Jugendleiter,
liebe Freunde und Mitarbeiter in der 
Jugendarbeit! 

Begrüßung

Wir hatten uns für das Jahr 2020 viel vor-
genommen. Es fing auch sehr gut an. Doch 
Corona veränderte alles und die Jugend-
arbeit musste vielfältig zurückstecken. 
Zudem hatten wir sehr große Personalpro-
bleme zu bewältigen, die uns oftmals an 
den Rand des Machbaren brachten. Trotz 
all dieser Herausforderungen gelang es uns, 
für die Jugendarbeit im Landkreis Akzente 
zu setzen. Ich möchte Ihnen hier meine 
Eindrücke und kleine Anekdoten aus dem 
Corona-Jahr 2020 aufzeigen. 

Den Anfang im Jahr 2020 machte unser 
neues Angebot „Skikurs - Skating“, den 
wir zusammen mit dem Förderverein Ski-
langlaufzentrum Silberhütte durchgeführt 
haben. Trainer Heiner Rübl zeigte den Teil-
nehmern in professioneller Art und Wei-
se, wie Skating richtig geht und viel Spaß 
macht. Ein Programmpunkt, den wir auf-
grund des tollen Feedbacks im nächsten 
Jahr wieder anbieten wollen.

Nachdem man für das Bundesprogramm 
„Demokratie leben!“ speziell eine Koordi-
natorin für den Landkreis Tirschenreuth 
einstellte, konnte das Büro der Koordinie-
rungs- und Fachstelle „Demokratie leben!“, 
welches im Übrigen neben der Geschäfts-
stelle des Kreisjugendrings liegt, Anfang 
des Jahres mit Frau Dr. Jennifer Scheffler 
eröffnet werden. Im Begleitausschuss sind 
seit diesem Jahr auf unseren Vorschlag jetzt 
auch Gerhard Kraus, Marco Vollath und 
Wolfgang Bauer vertreten. Im Begleitaus-

schuss von „Demokratie leben!“ brachten 
wir uns immer wieder ein und konnten 
auch so unseren Einfluss auf die Förderver-
gaben nehmen. „Demokratie leben!“ ist ein 
wichtiges Programm für unseren Landkreis.

Großen Fokus im Jahresprogramm legten 
wir auf die Kommunalwahlen. Wir wollten 
dabei insbesondere informieren und vor 
allem junge Menschen auffordern, sich 
unbedingt an der Wahl zu beteiligen. Der 
Demokratiegedanke war uns besonders 
wichtig. Dabei nutzten wir auch vielfach Fa-
cebook und Instagram. Auf unserer Home-
page stellten wir neben vielen Infos zu den 
Wahlen die Broschüre „Einfach verstehen!“ 
online. In diesem Heft zur Kommunalwahl 
2020 finden Sie in „Leichter Sprache“ Infor-
mationen über die Kommunen, wer wählen 
darf und wie die Wahl des Bürgermeisters, 
Landrats und der Mitglieder des Gemein-
derats und Kreistags abläuft. Unsere Home-
page wurde zu den Kommunalwahlen eine 
sehr gute Informationsquelle.

Zudem fertigten wir einen Flyer mit den 
Landratskandidaten. Hier konnten sich die 
Kandidaten vorstellen und die Wahl wur-
de nochmals genau erklärt. Hört sich ein-
fach an, war es aber nicht. Bis dieser Flyer 
zum Druck bereit stand, gingen mehrere 
E-Mails mit Änderungswünschen hin und 
her. Letztlich wurde es ein sehr informativer 
Flyer, der besonders bei der Podiumsdiskus-
sion reichlich Anklang fand.

Mit einer Videoaktion baten wir die Land-
ratskandidaten, ihr Statement zu verschie-
denen Fragen, u.a. zur Jugendarbeit im 
Landkreis, zu beantworten. Neben einem 
eigens gedrehten Kinospot des KJR (lief 
mehrere Wochen in den Kinos im Landkreis 
Tirschenreuth) finden Sie die Antworten 
der Landratskandidaten auf unserer Home-
page und auf dem YouTube Kanal des 
Jugendmedienzentrums T1.

Höhepunkt war sicherlich die Podiumsdis-
kussion mit den Landratskandidaten am 
Dienstag, den 18.02.2020, in Kemnath. Zu-
erst planten wir für das Foyer in der Mehr-
zweckhalle. Schnell stand aber fest, dass 
das Interesse riesengroß werden wird, so 
dass wir in die Drei-Fach-Turnhalle wech-
selten. Dies war dann auch gut so, denn 
der Andrang war so groß, dass zusätzliche 
Stühle herbeigebracht werden mussten. 
Die Halle war damit bis auf den letzten Platz 
besetzt und proppenvoll. Besonders ge-
freut hat es mich, dass eine Vielzahl junger 
Menschen da war und sich auch mit Fragen 
an die Kandidaten zu Wort meldete. Damit 
war unsere Podiumsdiskussion die größte 
Diskussionsrunde in der Oberpfalz. Und sie 
wurde auch Taktgeber für die weiteren fol-
genden Diskussionsrunden z.B. in Weiden 
i.d.OPf.

Landrat a.D. Wolfgang Lippert freute sich, 
dass er sich das Spektakel diesmal gemüt-
lich von „unten“ ansehen konnte. Ganz so 
schön hatten es unsere Kandidaten nicht. 
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Die Spannung lag förmlich in der Luft. Der 
Zeitplan war sehr gedrängt, eine Frage 
folgte der anderen. Fast 3 Stunden Hoch-
spannung für diejenigen, die oben auf der 
Bühne waren und 3 Stunden erhöhte Auf-
merksamkeit (um nichts zu verpassen) die 
unten in der Halle saßen. Über 500 Perso-
nen vor Ort in Kemnath und im Internet 
verfolgten mehrere tausend Nutzer jede 
Bewegung und Antworten der Kandidaten. 
Die Wichtigkeit dieser Veranstaltung war je-
dem bewusst. 

Auch der Druck auf uns Moderatoren 
wuchs im Vorfeld immer mehr an. Nach 
dem Zeitungsartikel kurz vor der Podiums-
diskussion, in dem Andreas Malzer und ich 
kritisiert wurden, wegen unserer CSU-Nähe 
hier bei der Moderation parteiisch zu sein, 
regte die Gemüter an. Bei uns stieß der Ar-
tikel jedoch auf Verwunderung. Ich machte 
den Kandidaten von Anfang an klar, dass es 
kein Streitgespräch sein wird, sondern jeder 
Kandidat die gleichen Chancen haben wird. 
Wir losten z.B. aus, wer in welcher Reihenfol-
ge die Antworten geben wird und wer am 
Schluss sein Gesamtstatement zuerst sagen 
durfte. Keiner der Kandidaten wurde bevor-
teilt, jeder hatte seinen Auftritt selbst in der 
Hand. Dabei waren wir gegenüber den Kan-
didaten sehr transparent. Bis auf die Fragen 
wusste jeder über den genauen Ablauf Be-
scheid. Sehr gefreut hat es Andreas Malzer 
und mich, dass der „Der Neue Tag“ uns im 
Anschluss eine souveräne Moderationsfüh-
rung bescheinigten. Auch den Kandidaten 
war die Erleichterung danach anzusehen.

Die Podiumsdiskussion wurde natürlich 
von Oberpfalzmedien „Der neue Tag“ sehr 
umfangreich begleitet. Zudem wurde die 
Podiumsdiskussion auf Facebook-Stream 
live übertragen. Die Zugriffe auf den Face-
book-Livestream waren enorm. Sie waren 
doppelt so hoch, wie z.B. die Zugriffe bei 
der Podiumsdiskussion, die in Weiden zur 
Oberbürgermeisterwahl stattfand. Sogar 
aus Dubai gab jemand seinen Kommentar 
ab und verfolgte die spannende Diskus-
sionsrunde. Schade dabei war, dass die 

Internetverbindung oft überlastet war. 
Ich möchte mich hier ganz besonders bei 
Oberpfalzmedien und bei allen, die an der 
Pressearbeit beteiligt waren, stellvertre-
tend bei Herrn Benkhardt, Redaktionsleiter 
Tirschenreuth, bedanken. Auch herzlicher 
Dank gilt Herrn Wellenhöfer für die OTV-Be-
richterstattung.

Höchst interessant war die Ja/Nein-Frage-
runde. Dieser Part der Podiumsdiskussion 
wurde vom Jugendmedienzentrum T1 
speziell aufgenommen und ist auf unse-
rer Homepage veröffentlicht. Im Übrigen 
stimmten alle Kandidaten für mehr Zu-
schüsse für die Jugendgruppen im Land-
kreis und für den weiteren Ausbau und der 
Stärkung des Kreisjugendrings (ab 3.26 Mi-
nute)!

Ganz besonders möchte ich mich bei Herrn 
Bürgermeister Werner Nickl (Kemnath) 
bedanken. Ohne ihn und seinen Männern 
vom Bauhof und weiteren Helfern hätten 
wir die Organisation nicht geschafft. Be-
danken möchte ich mich auch bei Renate 
Scharf, Gerlinde Pötzl, Andreas Malzer, der 
Vorstandschaft des Kreisjugendrings,  dem 
BRK Kemnath, der Jugendblaskapelle Kem-
nath, dem Jugendmedienzentrum T1, und 
so vielen mehr, die zum Gelingen dieser 
Veranstaltung beigetragen haben. Ohne 
„Demokratie leben!“ als finanzieller Förde-
rer hätten wir keine so professionelle Ver-
anstaltung durchführen können. Allein die 
notwendige Technik der Beschallung mit 
mehreren Funkmikrofonen in einer großen 
Halle trieb die Kosten in die Höhe. 

Dank gilt vor allem aber den Kandidaten 
Roland Grillmeier, Anna Schwamberger (To-
man), Ely Eibisch und Thomas Döhler. Alle 
machten eine hervorragende Figur und ha-
ben gezeigt, dass sie sich mit Herzblut für 
unseren Landkreis einsetzen. Vielen Dank, 
dass sie hier alles mitgemacht haben, was 
wir uns so ausgedacht hatten. Es war ein 
Beispiel für ein lebendiges und wichtiges 
Demokratieverständnis.

So, wie wir diese Podiumsdiskussion plan-
ten und durchführten, war es ein Mam-
mutprojekt für den Kreisjugendring. All die 
Abstimmungen, die Vorbereitungen der 
Fragen (bis zuletzt wurde daran gefeilt), das 
Timing, die Dramaturgie, die Technik um 
nur einiges zu nennen, erforderten unser 
ganzes Engagement.

Mit unseren Aktionen zur Kommunalwahl 
und zur vorangegangenen Europawahl 
beteiligten wir uns auch am „Jugendar-
beitspreis des Bezirksjugendrings Oberpfalz 
- Wir legen geWAHLtig los“ und wurden 
von der Jury als einer der Preisträger er-
mittelt. Leider konnte die Preisverleihung 
coronabedingt nicht mehr im Jahr 2020 
stattfinden. 

Zur Podiumsdiskussion besorgten wir uns 
auch die neue Ausstellung „Kinderrechte“ 
des Bezirksjugendrings und war bei uns für 
ein breites Publikum zum ersten Mal zu be-
sichtigen. Diese interessante pädagogisch 
sehr gut aufbereitete Ausstellung war zu-
dem für zwei Wochen in der Mittelschule 
in Mitterteich zu sehen. Die Lehrkräfte er-
gänzten die Ausstellung mit weiteren pä
dagogischen Inhalten und bereicherten 
den Schulalltag. Vielen herzlichen Dank an 
Frau Rektorin Gisela Kastner und den Lehr-
kräften für die großartige Unterstützung.

Mit Finanzwirt René Solowski führten wir 
das Seminar „Steuern in der Vereinsarbeit“ 
im März durch. Mit diesem riesigen Interes-
se an dem Seminar hatten wir gar nicht ge-
rechnet. Herr Solowski erläuterte praxisnah 
die Fallstricke der Finanzen.

Unsere Präventionsaktion „Houst a Hirn, 
lousd as Handy lieng.“ sollte groß angelegt 
2020 weitergeführt werden. Den Anfang 
machte die Aufkleber-Aktion. Landrat Wolf-
gang Lippert stand dafür ein, dass jedes 
Fahrzeug des Landratsamtes mit einem 
Aufkleber ausgestattet wird. Leider muss-
ten wir coronabedingt danach vieles von 
„Houst a Hirn“ absagen bzw. konnten wir 
nicht durchführen.
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Coronabedingt kam es dann noch schlim-
mer, so dass wir eigentlich unser gesam-
tes Jahresprogramm absagen mussten. 
Abgesagt wurde das Bundesligaspiel SSV 
Jahn Regensburg - 1. FC Nürnberg (hier 
hatte sich Gerlinde mit so viel Enthusias-
mus „reingehängt“), Spiele – für Jung & Alt, 
Tagung der Jugendbeauftragten, Gemein-
debesuche, Jugendaustausch mit Italien, 
unsere beliebte Oma/Opa/Enkel-Fahrt, Ko-
ordinierungstreffen der Jugendräte, Kreis-
jugend- und Familientag in Fuchsmühl, 
KJR-Betreuerseminar, Mark Forster Konzert 
in Regensburg, Stadtgespräch „Jugendar-
beit heute“, Palm-Beach-Fahrt, Kinotag, den 
KJR-Preis, das Seminar Aufsichtspflicht, u.a.
 
Soweit es ging, sandte ich das Personal des 
Kreisjugendrings und des Jugendmedien- 
zentrums T1 in das Home Office. Doch 
auch dazu mussten erst die technischen 
Voraussetzungen geschaffen werden. Die 
Angestellten benutzten teils ihre eigenen 
Computer dafür.

Der BJR hielt uns über die immer wieder 
veränderten Bestimmungen und Beschrän-
kungen auf dem Laufenden. Viele Fragen 
mussten zur Jugendarbeit und zu den In-
fektionsschutzverordnungen beantwortet 
werden. Auf unserer Webseite stellten wir 
das Projekt des BJR  #jugendarbeithältzu-
sammen auf unseren Slider und verlinkten 
die Informationen für die Jugendgruppen 
im Landkreis. Insbesondere erarbeitete der 
BJR Hygienevorschriften für die Jugendar-
beit und stellte sie den Jugendgruppen vor. 
Mit dem BJR, dem BezJR Oberpfalz waren 
wir wichtige Ansprechpartner der Jugend-
arbeit im Landkreis Tirschenreuth. Ende des 
Jahres beteiligten wir uns an dem Projekt 
#weitermachen des BezJR Oberpfalz. #wei-
termachen begleitet und vernetzt die Akti-
ven der Oberpfälzer Jugendarbeit und gibt 
ihre wichtigen Anliegen als Interessensver-
tretung gezielt weiter.
Auch das Jugendmedienzentrum T1 muss-
te eine Vielzahl ihrer Aktionen und Projek-
te absagen. Das mehrtägige und mit viel 
Aufwand bei der Vorbereitung geplante 

deutsch/tschechische Projekt #staystrong 
wurde in den November verlegt und musste 
dann doch abgesagt werden. Für die Som-
merferien fertigten die Medienpädagogen 
im T1 „Actionbounds“ für Tirschenreuth, 
Kemnath und Waldsassen. „Actionbounds“, 
eine moderne, digitale „Schnitzeljagd“. Wei-
terhin führte das T1 einige digitale Work-
shops durch und bot Schulen, Verbänden 
und Vereinen Hilfe bei Onlineangeboten 
und Videokonferenzen an, was vielfach in 
Anspruch genommen wurde.

Zu der Idee mit den Actionbounds kamen 
wir, als ich die Idee einer Schnitzeljagd 
als Tagesveranstaltung ansprach. Philipp 
Reich, Leiter des Jugendmedienzentrums 
T1, meinte nur dazu: „Jürgen, wir befinden 
uns im Jahr 2020 - wir machen das digital!“.

Unsere Frühjahrsvollversammlung war für 
den 24. April geplant. Doch wegen Corona 
mussten wir diese erstmal verschieben. Wir 
wussten zu dem Zeitpunkt nicht, wie wir 
die Versammlung ohne eine Gesundheits-
gefährdung für die Teilnehmer abhalten 
können. Auch bedurfte es einer Genehmi-
gung. Vom BJR kam die Weisung, dass kei-
ne Onlineversammlungen durchgeführt 
werden dürfen. Im Laufe des Jahres änderte 
sich dies zwar, damals waren wir aber ge-
zwungen, die Vollversammlung abzusagen. 
Dennoch drängte die Zeit. Insbesondere 
der Haushaltsplan musste von den Dele-
gierten genehmigt werden. 
Nachdem die ersten Lockerungen eintra-
ten, hielten wir unsere Frühjahrsvollver-
sammlung am Montag, den 27.07.2020, 
in der Erbendorfer Stadthalle ab. Um die 
Hygienevorschriften einzuhalten und eine 
Gesundheitsgefährdung auszuschließen, 
luden wir nur die Delegierten und den 
neuen Landrat Roland Grillmeier ein. Wir 
hatten eine Stunde Zeit. Wichtigstes The-
ma war die Haushaltsrechnung und der 
Haushaltsplan. Dafür verzichteten wir auf 
Neuwahlen. Die gesamte Vorstandschaft 
machte es sich nicht leicht, hier die not-
wendigen und wichtigen Entscheidungen 
zu treffen. Ich bedanke mich besonders bei 

den Delegierten, die unsere Anliegen und 
Entscheidungen zum Wohle der Jugendar-
beit mittragen.

In der Vollversammlung des Bayerischen 
Jugendrings im Herbst wurden zahlreiche 
coronabedingte Satzungsänderungen be-
schlossen. U. a. sind mit bestimmten Krite-
rien bis 2022 Online-Vollversammlungen 
zulässig. Zudem braucht es die nächste Zeit 
auch nur noch eine Vollversammlung im 
Jahr. Dies mussten wir gleich in Anspruch 
nehmen, da sich die Zahlen im Landkreis 
wieder verschlechterten und es zu weiteren 
Beschränkungen kam. Wir sagten unsere im 
November bereits eingeladene und durch-
geplante Herbstvollversammlung ab. 

Zum ersten Mal in der Geschichte des 
Kreisjugendrings Tirschenreuth wurde am 
19.05.2020 eine Online-Vorstandssitzung 
abgehalten. Es sollte nicht die letzte sein 
und so folgten noch einige mehr. Auch auf 
BJR- und BezJR-Ebene folgten mehrere On-
line-Konferenzen. Zumal ich ab Juni auch 
die Termine des Geschäftsführers mit über-
nahm. Da wir im Landkreis zum Zeitpunkt 
der BJR Vollversammlung (in Regensburg) 
Hot-Spot-Gebiet waren, durfte ich an der 
dreitägigen Veranstaltung nur online teil-
nehmen. 

Das Jugendmedienzentrum T1 prüfte meh-
rere Online-Konferenztools. Mit dem Tool 
„Senfcall“ kamen wir sehr gut zurecht. Es 
liefen darauf unsere Vorstandssitzungen, 
Besprechungen mit dem Jugendmedien-
zentrum und auch das 10. Koordinierungs-
treffen der Jugendräte verlief am 20.10.20 
online.

Bei diesem Koordinierungstreffen der Ju-
gendräte luden wir auch alle Kommunen 
und die Jugendbeauftragten ein. Nach 
den Wahlen hatten weitere Kommunen 
das Ziel, die Jugend stärker mit einzubin-
den. So konnten wir zu dem Treffen eine 
Vielzahl von Personen begrüßen. Ein guter 
Austausch fand statt und die Teilnehmer 
vernetzten sich dabei.
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kratie und Recht einstehen und sich für Po-
litik und das Weltgeschehen interessieren 
sollen, dann muss man ihnen zuhören und 
ihnen auch die Möglichkeit der Äußerung 
geben. Auch einer überspitzten Äußerung. 
Zudem möchte ich auch an das Recht der 
Meinungsfreiheit erinnern. Im Übrigen 
habe ich auf keine E-Mail geantwortet, da 
ich glaube, dass meine Argumentation 
nicht verstanden werden würde. Und sieht 
man sich die nachfolgenden Ereignisse um 
Donald Trump (z.B. Verhalten zur Wahl von 
Joe Biden als neuen Präsidenten, Amts-
enthebungsverfahren) an, so denke ich, 
braucht es von unserer Seite keine Erklä-
rung mehr. 

Als Netzwerkpartner zu „TIR-Aktiv gegen 
Rechts“ hat es uns sehr gefreut, dass Bay-
erns Antisemitismus-Beauftragter Dr. Lud-
wig Spaenle die Mitgliederversammlung 
besuchte. Es war ein sehr interessanter Vor-
trag und zeigte deutlich auf, wie notwendig 
es ist, das Thema immer wieder anzuspre-
chen. Andreas Malzer und ich hatten hier 
sehr gute Gespräche. Dr. Ludwig Spaenle 
bedankte sich ausdrücklich für unser En-
gagement, welches wir z.B. mit der Wan-
derausstellung des FC Bayern München 
oder den Stadtgesprächen mit Zeitzeugen 
zeigten. 

Unglaubliche Resonanz finden die „Street 
Buddys“ im gesamten Landkreis. Vor ca. 
2 Jahren schlug ich Bürgermeister Lothar 
Müller (Plößberg) vor, diese Verkehrssiche-
rungsfiguren anzuschaffen und an neural-
gischen Punkten aufzustellen. Es freut mich 
sehr, dass man in vielen Orten im Landkreis 
immer wieder diese „Street Buddys“ sieht. 
Sie weisen uns immer wieder zur Achtsam-
keit. 

Als wir im November 2019 von der Kommu-
nalen Jugendarbeit aufgefordert wurden, 
einen Grundlagenvertrag zu erarbeiten, in 
dem die wesentlichen Aufgaben der Ju-
gendarbeit zwischen dem Kreisjugendring 
und dem Landkreis Tirschenreuth geregelt 
werden sollen,  wussten wir, dass es eine 

umfangreiche Aufgabe wird. Dass es sich 
allerdings bis ins Jahr 2021 hinzieht, ahnten 
wir nicht. Die Corona-Lockdowns und ins-
besondere die fehlenden Besprechungen 
verzögerten zudem. 

Zusammen mit Andreas Malzer und un-
serem Ehrenvorsitzenden Gerhard Kraus 
besprachen wir, teils in Online-Videokonfe-
renzen, den Grundlagenvertrag und legten 
dem BJR Mitte des Jahres einen Entwurf 
vor. In enger Abstimmung mit dem Justi-
ziar Philipp Melle, Esther Detzel und Ute 
Lehmann vom BJR versuchten wir, jedes 
Detail gewissenhaft zum Wohl der Jugend-
arbeit und allen Kindern und Jugendlichen 
im Landkreis Tirschenreuth auszuarbeiten. 
Das kostete viel Zeit. An nur einem kleinen 
Beispiel möchte ich dies erläutern. Heißt 
es nun „Mithilfe“ oder „Mitwirkung“ beim 
Jugendhilfeplan? So war es nicht verwun-
derlich, dass es dann doch einige Zeit dau-
erte. Zumal viele Stellen an dem Vertrag 
mit eingebunden werden müssen und der 
Vertrag von Grund auf neu bearbeitet wer-
den musste. Ende des Jahres gab es dann 
ein erstes Treffen mit dem Jugendamtslei-
ter und der KoJa zur ersten Besprechung 
unseres Entwurfs. Bislang konnten wir uns 
noch nicht einigen. Weitere Besprechungen 
werden folgen. Sobald der Vertrag fertig ist, 
wird er zur letzten Abstimmung dem Land-
kreis und der Vollversammlung des KJR 
vorgelegt. Mein Dank gilt hier besonders 
Gerhard Kraus, der sich weiterhin für den 
Kreisjugendring mit großem Engagement 
einsetzt.

Mit Ablauf März 2021 wird unsere Ge-
schäftsführerin Renate Scharf in den Ru-
hestand gehen. Von daher haben wir uns 
schon frühzeitig um eine Nachfolgerege-
lung gekümmert. Wir konnten uns mit dem 
Landkreis einigen, dass als Geschäftsführer 
eine Pädagogische Fachkraft eingestellt 
wird und dieser drei Monate eingearbeitet 
werden kann. 

So nähern wir uns langsam dem Mindest-
standard (1x Vollzeit Geschäftsführer und 1x 

Die Infostunde Zuschüsse fand im gro-
ßen Sitzungssaal im Landratsamt statt. 
Dort konnten wir die vorgeschriebenen 
Vorschriften, insbesondere die Abstands-
regeln, einhalten. Im Coronajahr eine wich-
tige Zusammenkunft.

Nachdem aufgrund der aktuellen Situation 
mehrere Aktionen, Fahrten und Projekte 
des Kreisjugendrings Tirschenreuth und des 
Grenzüberschreitenden Jugendmedien- 
zentrums Oberpfalz Nord „T1“ abgesagt 
wurden, haben wir uns kurzerhand ent-
schlossen, für Kinder und Jugendliche ei-
nen Kreativwettbewerb durchzuführen. 
Bei diesem Wettbewerb sollten Kinder 
und Jugendliche Fotos, Bilder oder Plakate 
zum Thema „… darauf freue ich mich!“ ent-
werfen bzw. gestalten. Es kam auf die ein-
fallsreichste und originellste Idee und den 
Inhalt an. Über 80 Einsendungen trafen ein. 
Es waren hervorragende Bilder. 

Ein Bild fiel uns besonders auf. Es war sehr 
gut gemalt und es enthielt eine Botschaft. 
Wir entschlossen uns, dieses Bild mit einem 
Sonderpreis auszuzeichnen. Das Bild stellt 
den amerikanischen Präsidenten Donald 
Trump dar, der auf einem Space-Shuttle 
auf den Mond geschossen wird. Eine Me-
tapher, mit dem der junge Künstler zum 
Ausdruck bringen will, dass er mit den 
Wertevorstellungen von Trump (Ausstieg 
aus Klimaabkommen und der Weltgesund-
heitsorganisation (WHO), Mauer zur Grenze 
Mexicos, Sexismus- und Rassismusvorwür-
fe, Strafzölle gegen die EU, Populismus, 
Verhältnis zu den Medien, Pandemiebe-
kämpfung und vieles mehr) nicht einver-
standen ist und Donald Trump als Präsident 
nicht mehr wiedergewählt werden soll. 

Über E-Mails und WhatsApp-Nachrichten 
teilte man mir, teils ziemlich heftig und 
abartig (z.B. Vergleich mit Nationalsozialis-
mus) mit, dass dieser Sonderpreis nicht ge-
rechtfertigt sei. Die Vorstandschaft des KJR 
und ich sehen das völlig anders. Fordert 
man von den jungen Menschen, dass sie 
sich einmischen sollen, dass sie für Demo-
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Vollzeit Verwaltungskraft) des BJR zur Per-
sonalausstattung eines Jugendrings an. Es 
fehlen jetzt nur noch 14 Stunden/Woche für 
eine weitere Verwaltungskraft. Diese Forde-
rung besteht schon länger und wir werden 
dies auch 2021 wieder vortragen, da diese 
Stunden dringend benötigt werden. Dabei 
sind die Zusatzaufgaben, die mit der Trä-
gerschaft des Jugendmedienzentrums ent-
stehen, nicht mal mit angerechnet. Mit der 
Nachfolgebesetzung kamen wir auch der 
Forderung des BJR nach, Geschäftsführer 
mit Sozialpädagogen zu besetzen. 

Der neue Geschäftsführer wurde direkt 
beim Kreisjugendring angestellt. Ein wei-
teres Novum in der Geschichte des Kreis- 
jugendrings.

Bis zum 31.08.2020 konnten sich die Be-
werber für die Stelle bewerben. Unter den 
vielen Bewerbern fanden wir Dominik Fi-
scher als den besten Bewerber für die Stelle 
als Geschäftsführer. Ich wünsche Dominik 
alles Gute für die neue Stelle. Vielen Dank 
gilt hier für die großartige Hilfe der Perso-
nalstelle des Landratsamtes, insbesondere 
Herrn Schinhammer und herzlichen Dank 
an Andreas Malzer, Philipp Reich und Ger-
linde Pötzl, die in vielen Bereichen dieser 
Nachfolgebesetzung eingebunden waren. 
Wir werden Renate Scharf 2021 gebührend 
verabschieden. 

Mit dem Landkreis Tirschenreuth schlos-
sen wir eine Personalvereinbarung, die 
insbesondere die Personalkosten und 
-verwaltung ab 01.01.2021 regelt. Die Rege-
lungen stellen für uns eine Vereinfachung 
in der Verwaltung dar. Vielen Dank gilt hier 
der Personalabteilung des Landratsamtes, 
Herrn Schinhamer, Herrn Pöllmann und 
Herrn Brucker, sowie Ute Lehmann, Philipp 
Melle und Esther Detzel vom BJR.

Zum Jahresende sollte es noch eine Cip-
kom Serverumstellung geben. Hier hatten 
wir die Wahl, bei Komuna das Programm 
und die Daten zu speichern (monatliche 
Gebühren ca. 300 Euro) oder einen eige-

nen SQL-Server vorzuhalten. Da das Land-
ratsamt über freie Kapazitäten bei einem 
SQL-Server verfügte, konnten wir diese bei 
weitem günstigere Variante nutzen. Vielen 
herzlichen Dank geht hier an die EDV-Ab-
teilung des Landkreises. Wir erhalten hier 
beste Unterstützung von Profis, die ihr 
Handwerk sehr gut verstehen. Was täten 
wir nur ohne sie! Und natürlich herzlichen 
Dank an Gerlinde, welche die komplizierte 
Umstellung organisierte und die notwen-
digen Vorarbeiten, wie Updates usw., vor-
nahm. 

Gerne erinnere ich mich auch an die Ge-
spräche mit Landrat a.D. Wolfgang Lippert 
und ihn als Landrat folgend Roland Grill-
meier im Büro des Landrats. Andreas Malzer 
und ich können hier ganz offen und locker 
reden. Vielen Dank für die Zeit, die beide 
Landräte sich hier immer wieder genom-
men haben und nehmen werden. 

An dieser Stelle möchte ich mich auch sehr 
herzlich bei Landrat a.D. Wolfgang Lippert 
bedanken. Die Kinder und Jugendlichen 
lagen ihm immer am Herzen. Wenn wir ihn 
für eine Aktion benötigten, dann war es für 
Wolfgang Lippert eine Selbstverständlich-
keit mitzumachen. Jedes Problem konnte 
mit ihm besprochen werden und meistens 
fanden wir Lösungen. Vielen Dank für die 
große Unterstützung und Förderung des 
Kreisjugendrings. Nicht umsonst hat die 
Vollversammlung Wolfgang Lippert zum 
„Partner der Jugend“, insbesondere wegen 
seiner vielen sozialen Kompetenzen, aus-
gezeichnet. Auch ich persönlich bedanke 
mich besonders für all die Wertschätzung 
und den Respekt, den mir Landrat a.D. 
Wolfgang Lippert die ganzen Jahre entge-
gengebracht hat.

Sehr aufschlussreich ist auch unser jährli-
ches Gespräch mit dem Jugendamtsleiter 
und der Kommunalen Jugendarbeit (KoJa). 
Zusammen planen wir die Gemeindebesu-
che und die zwei Mal im Jahr stattfinden-
den Treffen der Jugendbeauftragten der 
Kommunen. Die Initiative zur Bestellung 

eines Jugendbeauftragten war ein langer 
Weg, der bereits in den 70er Jahren von 
den Jugendringen in ganz Bayern verfolgt 
wurde. Seit 2002 benennen nahezu alle Ge-
meinden in Bayern und alle Gemeinden im 
Landkreis Tirschenreuth Jugendbeauftrag-
te. Dies hat sich bewährt. Neben Senioren-, 
Behinderten-, Familienbeauftragten usw. 
ist der Jugendbeauftragte eine wichtige 
Person, die die Interessen in allen Bereichen 
der Jugend stark vertreten soll. Der Kreis- 
jugendring ist den Kommunen dabei ein 
guter Partner. Der Kreisjugendring steht für 
alle Kinder und Jugendlichen ein.

Schon länger gab es von uns und vom 
Landratsamt Überlegungen, aufgrund der 
Raumknappheit im Landratsamt, das Büro 
des Kreisjugendrings zu verlegen. Anfang 
des Jahres konnte ich ein geeignetes Mie-
tobjekt ausfindig machen. Es eignet sich 
hervorragend für unsere Zwecke. Es ist zen-
trumsnah in Tirschenreuth, hat Parkplätze 
vor der Tür, Lagerräume, es wäre ein großer 
Raum für Projekte und Besprechungen vor-
handen und hat mehrere Schaufenster, die 
für die Werbung hervorragend geeignet 
sind. Ein Büro mit Außenwirkung. Allerdings 
war das Büro doch etwas groß und ich ver-
mutete, dass es doch sehr teuer sein wird.

Ich hielt es noch geheim und nahm Kon-
takt mit dem Vermieter auf. Ich führte auch 
bereits Verhandlungen und ich konnte den 
Preis auf ein verträgliches Maß drücken. In 
der Zwischenzeit besichtigte ich mit dem 
Landratsamt andere Objekte, welche aber 
bei weitem nicht an das von uns bereits 
angedachte heran kamen. Es war dann an 
der Zeit, die Katze aus dem Sack zu lassen, 
und wir stellten beim Landrat den Antrag, 
dass der Landkreis dieses Mietobjekt in der 
Bahnhofstraße in Tirschenreuth für den 
Kreisjugendring anmieten soll. In einem 
mehrseitigen Schreiben stellten wir das 
Mietobjekt vor und stellten den Nutzen und 
die Vorteile heraus. Die Kreisräte in den Aus-
schüssen fanden die Idee und auch die Not-
wendigkeit der Raumverlagerung gut und 
stimmten zu. Wir machten kräftig Werbung 
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und baten um Unterstützung für dieses 
neue Büro und wir erhoffen uns eine große 
Bereicherung für den KJR in den nächsten 
Jahren.

Allerdings dauern die weiteren Maßnah-
men und Abstimmungen noch an. Vieles ist 
abzuklären: Wie lange wird die Mietdauer 
sein, was muss an Reparaturen gemacht 
werden, wie sieht die Ausstattung aus, wie 
sieht es mit dem Arbeitsschutz aus,  die 
EDV-Ausstattung und Serveranbindung 
muss gewährleistet sein, soll eine Trenn-
wand rein, und vieles mehr. Viele Personen 
sind an der Umsetzung beteiligt. Wir hoffen, 
dass wir Anfang Mai 2021 in das neue Büro 
umziehen können. Unsere Kellerlagerräu-
me für Zelte, Feldbetten, Töpfe, usw. behal-
ten wir aber im Landratsamt. Vielen Dank 
gilt hier allen, die uns hier unterstützt und 
Hilfe geleistet haben. 

Geschockt hat uns die Nachricht, die wir 
Mitte des Jahres von Renate Scharf erhal-
ten haben. Sie ist schwer erkrankt und wird 
eine lange Zeit ausfallen. Haben wir noch 
gehofft, dass es nur ein paar Monate sein 
werden, wurde es eine Abwesenheit bis 
zum Renteneintritt. Ab Juni 2020 musste 
die Geschäftsstelle (besetzt mit 1x 40 Stun-
den/Woche und 1x 25 Stunden/Woche) auf 
die Vollzeitstelle bis Jahresende verzichten. 
Und für den Jahresanfang 2021 stand zu-
dem die Einarbeitung des neuen Geschäfts-
führers an. 

Aus diesem Grund fassten wir unsere Auf-
gaben, die anstanden zusammen und be-
sprachen uns dann, was wir leisten können. 
Vieles musste alleine wegen der Personal-
situation abgesagt oder auf ein Minimum 
reduziert werden. Wir lagerten Aufgaben, 
wie z.B. die Zuschussbearbeitung, soweit es 
ging aus, und führten Vorstandssitzungen 
und weitere Besprechungen ohne KJR-Per-
sonal durch. Viele Infos aus den Verbänden 
und vom BJR liefen über mich. Bis Jahres-
ende war es auch notwendig, dass Sandra 
Schug vom Jugendmedienzentrum T1 die 
KJR-Geschäftsstelle unterstützte - Vielen 

Dank Sandra. 

Die meiste Last hatte jedoch Gerlinde 
Pötzl zu tragen. Wichtige Entscheidungen 
standen an. Die Neuanstellung der Ge-
schäftsführung, neues Büro, Cipkom, Zu-
schussbuchungen, Vollversammlungen, 
Personalvereinbarung, Grundlagenvertrag, 
Haushaltsabwicklungen, Haushaltsbe-
darfsanmeldung, um nur die wichtigsten 
zu nennen. Daneben standen die Verbands- 
und Gliederungsarbeit, sowie unsere eige-
ne Verwaltungsarbeit an. Nicht vergessen 
möchte ich unsere Mehrbelastung we-
gen der Trägerschaft des Jugendmedien- 
zentrums T1. Mit den Lockdowns ordnete 
ich dazu noch Home Office (leider mit be-
schränkten Zugriffsmöglichkeiten auf das 
Netzwerk) an. Es kann sich jeder vorstellen, 
was auf die einzige Person in der Geschäfts-
stelle nun für Arbeiten anfielen. Und so 
doof es auch klingt, wir waren oft froh, dass 
diese Zeit in die Coronazeit fiel. 

Diese stressige Zeit verlief nicht ohne Spu-
ren. Obwohl wir uns auf das wirklich not-
wendigste beschränkten, türmten sich die 
Überstunden bei Gerlinde Pötzl auf. Zudem 
konnte sie auch nicht ausreichend Urlaub 
nehmen. Da Gerlinde immer das Beste für 
den Kreisjugendring will und tut, war ihre 
persönliche Mehrbelastung besonders 
hoch. 

Ich kann nur vielen Dank dafür sagen und 
hoffen, dass die nächste Zeit einiges wie-
der ausgleichen wird. Es wurde von ihr eine 
ganz große Menge abverlangt. Sie kennt 
sich in allen Bereichen sehr gut aus und ar-
beitet stets zur vollsten Zufriedenheit. 

Auch wenn das Jahr 2020 nicht in das Jahr 
der vielen Programmpunkte eingeht, so 
war es bisher das intensivste Jahr meiner 
Amtszeit. Und es hat sicherlich Spuren hin-
terlassen.

Empfehlen möchte ich allen unsere Websei-
ten www.kjr-tir.de mit Informationen rund 
um die Jugendarbeit im Landkreis Tirschen-

reuth. Egal, ob es um aktuelle Themen 
oder um Förderungen, Drogenprävention, 
Ferienprogramm oder um das Erweiterte 
Führungszeugnis geht, auf unseren Seiten 
können Sie sich darüber informieren.

Ich würde mich sehr freuen, wenn Sie auf 
dem Facebook-Account des Kreisjugend- 
rings „Gefällt mir!“ drücken. Auch auf Ins-
tagram (kjr.tir) sind wir vertreten.

Ein herzlicher Dank gilt auch der EDV-Ab-
teilung im Landratsamt. Vielen Dank für 
die qualifizierte Unterstützung in der 
Geschäftsstelle und im Jugendmedien- 
zentrum T1.

Sehr interessant finde ich die Einladungen 
zu den Verbänden und Jugendgruppen. In 
der Jahresversammlung des BDKJ, heuer in 
einer Online-Konferenz, nutzte ich dabei 
gerne die Möglichkeit und erläuterte die 
Aufgaben des Kreisjugendrings und der Zu-
schussmöglichkeiten. Gerne geben wir bei 
den Jugendgruppen auch Seminare und 
Infoabende zum Thema Aufsichtspflicht, 
Zuschüsse, Notfallmanagement, Erweiter-
tes Führungszeugnis usw. Bitte sprechen 
Sie uns darauf an.

Die Verantwortlichen in der Jugendarbeit 
sind für den Kreisjugendring wichtige An-
sprechpartner und noch wichtigere Multi-
plikatoren. 

Bitte tragen Sie die Informationen, die Sie 
von uns erhalten, sei es in Briefen, im News-
letter, E-Mails oder anderweitig, weiter an 
Ihre Kinder und Jugendlichen. Die Informa-
tionen sind i.d.R. für Kinder und Jugendli-
che bestimmt. Ich bin mir sicher, dass dies 
die Kinder und Jugendlichen auch interes-
siert. 

Ich würde Sie bitten, sich dieser Verantwor-
tung bewusst zu sein und hier wirklich bzw. 
tatsächlich als Bindeglied zwischen dem 
Kreisjugendring und den Kindern und Ju-
gendlichen zu fungieren.
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Die Delegierten bzw. ihre Vertreter möch-
te ich weiterhin bitten, unbedingt an den 
Vollversammlungen teilzunehmen. Die De-
legierten sind ein wesentlicher Bestandteil 
des Kreisjugendrings. 

Gerne dürfen Sie auch Gäste zu den Vollver-
sammlungen mitbringen. Nutzen Sie diese 
Möglichkeit. 

In den Vollversammlungen versuchen wir 
aktuelle Themen aufzugreifen und Infor-
mationen für die Jugendarbeit anzubieten.

Haben Sie Anregungen oder Ideen, die der 
Kreisjugendring einmal angehen könnte 
oder ein Thema, dem sich der Kreisjugend- 
ring widmen sollte? Teilen Sie uns Ihre An-
regungen persönlich oder per E-Mail mit, 
wir haben immer ein offenes Ohr.

Wie bereits in den letzten Jahresberichten 
zeigen wir exemplarisch auf, welche her-
vorragende Arbeit in den Jugendgruppen 
und -verbänden im Landkreis Tirschenreuth 
geleistet wird. Allen Respekt für diese Viel-
seitigkeit und das Engagement. Beides ist 
unverzichtbar und nicht hoch genug wert-
zuschätzen.

Ein ganz besonderes Lob und Dank gilt un-
seren beiden Damen in der Geschäftsstelle, 
Renate Scharf und Gerlinde Pötzl. Beide ha-
ben einen erheblichen Anteil an den groß-
artigen Aktionen und Projekten, die der 
Kreisjugendring durchführt. Sie machen 
ihre Arbeit sehr gut. Ein herzlicher Dank 
gilt auch der gesamten Vorstandschaft des 
Kreisjugendrings für die großartige Unter-
stützung und kontroversen Diskussionen.

Was für ein Jahr 2020 - kein leichtes. Für 
mein Empfinden haben das Landratsamt, 
der BJR und der BezJR Oberpfalz, als dem 
KJR nächste Organisationen, hervorragen-
de Arbeit in der Corona-Pandemie geleistet. 
Die vielen und komplizierten Abwägungen 
haben die Richtung der Maßnahmen und 
die Einschränkungen vorgegeben. Was ist 
richtig und was ist falsch? Was ist verant-

wortbar, was moralisch vertretbar und wo 
ist das Leben gefährdet? Wer schaut nur auf 
sich und wer hat alle Menschen im Blick? 
Wer ist ehrlich und wer hat nur seine Anlie-
gen im Blick? Der KJR hatte dieses Jahr vie-
le Abstimmungen mit dem Landratsamt zu 
treffen. Und trotz des vielfältigen Arbeits-
anfalls, den Corona bei den Beschäftigten 
im Landratsamt bedingte, stießen wir im-
mer auf Freundlichkeit, Zuvorkommen und 
Hilfsbereitschaft. 

Ich möchte mich bei allen bedanken, die in 
dieser Zeit ehrlich und mit gutem Gewissen 
gegen Corona gekämpft haben. Und alle, 
die die Unsicherheiten in der Pandemie für 
ihre eigene Zwecke, Verschwörungstheo-
rien und Propaganda genutzt haben und 
dadurch die Gesellschaft gespalten haben, 
rufe ich zur Vernunft auf.

Die Pandemie bringt nicht nur wirtschaftli-
che Verluste. Auch wir Menschen haben auf 
vieles verzichten müssen. Und gerade die 
Kinder und Jugendlichen haben am meis-
ten darunter zu leiden. Ihnen bedarf unsere 
besondere Aufmerksamkeit.

Jugendarbeit ist zukunftsrelevant – umso 
mehr in Zeiten der Corona Pandemie! Wir 
brauchen besondere Anstrengungen, um 
bei Kindern und Jugendlichen wieder auf 
Normalstand zu kommen. Das Vereinswe-
sen und das Ehrenamt werden dazu zu-
künftig auch sehr gefordert sein. 

Die gesamte Vorstandschaft des Kreis- 
jugendrings und auch ich persönlich dan-
ken allen Mitarbeitern in der Jugendarbeit, 
allen Behörden, Verbänden, den Mitarbei-
terinnen in der KJR-Geschäftsstelle, den 
Betreuern des KJR, den Medienpädagogen 
des Jugendmedienzentrums, dem Bayeri-
schen Jugendring, dem Bezirksjugendring 
Oberpfalz, dem Ehrenvorsitzenden des KJR 
Tirschenreuth, Gerhard Kraus, dem Land-
kreis Tirschenreuth mit Herrn Landrat Ro-
land Grillmeier und dem Jugendamt mit 
dem Leiter Emil Slany und den Kommu-
nalen Jugendpflegerinnen, den Jugend-

beauftragten, den Bürgermeistern, den 
Kreisräten, dem Jugendhilfeausschuss, 
all unseren Netzwerk- und Kooperations-
partnern, den Pressevertretern, insbeson-
dere der Redaktion Tirschenreuth mit der 
Zeitung „Der Neue Tag“ und OTV und den 
vielen anderen, die hier nicht namentlich 
erwähnt sind und die konstruktiv zum 
Wohle der Jugend mit dem Kreisjugen-
dring zusammengearbeitet haben, auf das 
Herzlichste.

Tirschenreuth, im Februar 2021
Kreisjugendring Tirschenreuth

Jürgen Preisinger
1. Vorsitzender

Quellenangabe: Zeitungsartikel aus der Tageszeitung „Der Neue Tag“ 
Bilder: Kreisjugendring, T1, privat und wie angegeben.
Die Jahresberichte und die Jubiläumsberichte finden Sie auch in digita-
ler Form auf unserer Homepage
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Bevölkerung nach  Altersgruppen und Geschlecht 
im Landkreis Tirschenreuth

Quelle: kreis-tir.de

Jahr 2019 Stand: 31.12.

Altersgruppe gesamt Anteil davon weiblich

insgesamt 72.046 100 % 36.155

unter 6 3.701 5,13 % 1.811

6 bis unter 15 5.314 7,38 % 2.615

15 bis unter 18 1.939 2,69 % 949

18 bis unter 25 5.255	 7,29 % 2.451

25 bis unter 30 4.121 5,72 % 1.913

30 bis unter 40 8.114 11,26 % 3.871

40 bis unter 50 8.707 12,09 % 4.300

50 bis unter 65 18.253 25,34 % 9.031

65 und mehr 16.642 23,10 % 9.214	
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Sehr geehrter Herr Landrat Grillmeier,
sehr geehrte Damen und Herren!

Ich kann Ihnen heute natürlich nicht das 
Jahresprogramm des Kreisjugendrings vor-
stellen. Mit all unseren Aktionen und Pro-
jekten hatten wir viel vor. Die Corona-Krise 
hat die Jugendarbeit des Kreisjugendrings 
stark eingeschränkt. Ich möchte Ihnen auf-
zeigen, welche Auswirkungen Corona auf 
den Kreisjugendring hat und wie wir mit 
damit umgehen. 

Die letzten Monate waren geprägt von Vi-
deokonferenzen und immer wiederkehren-
den Absprachen mit dem BezJR Oberpfalz, 
dem BJR und den Jugendverbänden, da 
sich die Situation laufend änderte.
Wir mussten viele Angebote, wie z.B. die 
beliebte Oma/Opa/Enkel-Fahrt, den Be-
such des Bundesligaspiels Jahn Regens-
burg gegen den Club aus Nürnberg, das 
Mark Forster-Konzert, den Kinotag, den 
Spiele-Abend, die Zoo-Fahrt, die Koordi-
nierungstreffen der Jugendräte und vieles 
mehr ersatzlos streichen. Ausgefallen ist 
auch der Kreisjugend- und Familientag in 
Fuchsmühl.

Wir gehen aber davon aus, dass wir im Ok-
tober unser Stadtgespräch zu dem Thema 
„Jugendarbeit heute“ mit entsprechenden 
Hygienevorschriften abhalten können. 
Hoffentlich entspannt sich die Situation 
auch weiterhin. Im März haben wir uns 
kurzerhand entschlossen einen Kreativ-
wettbewerb für Kinder und Jugendliche 
durchzuführen. Mit dem Motto „…darauf 
freue ich mich!“ wollten wir bewusst etwas 
Positives vermitteln.

Auch die Frühjahrsvollversammlung musste 
abgesagt werden. Aufgrund des noch nicht 
beschlossenen Haushalts für 2020 müssen 
wir dennoch eine Vollversammlung abhal-
ten. Wir versuchten die Vollversammlung 
ausfallen zu lassen. Haushaltsrechtliche und 
strafrechtliche Vorschriften zwingen uns je-
doch, eine Versammlung abzuhalten. Diese 
wird am Montag, den 27.07.2020, in Erben-
dorf in der Stadthalle stattfinden. Norma-
lerweise würde ich Sie alle dazu einladen. 
Ich bitte Sie diesmal jedoch wegen Corona, 
die Versammlung den Delegierten zu über-
lassen. Ich bitte hier um Ihr Verständnis. Die 
Herbstvollversammlung wird wohl wie ge-
wohnt stattfinden.

Auch das Jugendmedienzentrum T1 muss-
te eine Vielzahl seiner Aktionen und Projek-
te absagen. Das mehrtägige und mit viel 
Aufwand bei der Vorbereitung geplante 
deutsch/tschechische Projekt #staystrong 
wurde in den November verlegt. Für die 
Sommerferien fertigten die Medienpäda-
gogen im T1 „Actionbounds“ für Tirschen-
reuth und Waldsassen. „Actionbounds“, eine 
moderne, digitale „Schnitzeljagd“. Weiterhin 
bietet das T1 einige digitale Workshops an.

Die Corona-Pandemie ist eine ernste Bedro-
hung für Gesundheit und Leben unserer 
Mitmenschen und ihre Bekämpfung ist eine 
gesamtgesellschaftliche Herausforderung. 
Wir sitzen da alle in einem Boot.
Von den Maßnahmen zur Eindämmung der 
Corona-Pandemie waren und sind Kinder 
und Jugendliche besonders betroffen. Ne-
ben den täglichen sozialen Kontakten in 
der Schule oder im Kindergarten entfielen 
auch die außerschulischen Freiräume, wie 

das Treffen der Jugendgruppe, der Besuch 
des Jugendtreffs oder die Vereinsaktivitä-
ten, usw. 

Der Realität der Pandemie und ihrer Ge-
fahren haben sich junge Menschen verant-
wortungsbewusst gestellt. Sie haben ihre 
eigenen Interessen hinten angestellt und 
haben geholfen wo es nur ging. 

Im Landkreis Tirschenreuth gab es keine 
größeren Corona-Partys. Aufgefallen ist 
die Jugend insbesondere durch viele Hilfs-
aktionen wie es z.B. das Jugendrotkreuz, 
die Jugendfeuerwehr oder anderweitige 
Jugendgruppen z.B. mit Einkaufsdiensten 
getan haben. Ich finde das großartig und 
wir müssen wirklich dankbar sein für so 
ein hervorragendes Engagement unserer 
Jugendgruppen, Kinder und Jugendlichen. 
Vielen herzlichen Dank.

Kinder und Jugendliche haben Bedürfnisse, 
die für ihre Persönlichkeitsentwicklung und 
ihr Wohlbefinden essentiell sind. Sie brau-
chen den Austausch mit Gleichaltrigen, 
wollen ihre Kontakte pflegen und auswei-
ten, Neues lernen und ausprobieren. Ja, sie 
brauchen die Begegnung!

Die persönliche Begegnung in der Peer-
group ist eine unverzichtbare Ressource 
zur Entwicklung einer eigenständigen Per-
sönlichkeit. Junge Menschen wollen und 
müssen auch am öffentlichen Leben teil-
haben – hierzu brauchen sie Erlebnis- und 
Begegnungsräume außerhalb von Schule 
und Familie.
Auch die Jugendarbeit muss seiner Verant-
wortung in der Corona-Situation gerecht 

Ausführungen zur Jugendarbeit
für das erste Halbjahr 2020 von Jürgen Preisinger im 
Jugendhilfeausschuss am Donnerstag, den 2. Juli 2020
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werden. Die Jugendarbeit muss sich des-
wegen einfach auch mal hinten anstellen. 
Gott sei Dank, konnte die Ausweitung der 
der Pandemie gestoppt werden, so dass 
nun Lockerungen eingegangen werden 
können. 

Es ist sehr gut, dass sich nun wieder Kinder 
und Jugendliche treffen und Vereinsange-
bote wahrgenommen werden können. Es 
ist sehr gut, dass wieder Begegnung statt-
finden kann.
Der Kreisjugendring befürwortet daher die 
Öffnung für Aktivitäten in der Jugendarbeit. 

Dennoch ist Vorsicht geboten. Corona ver-
schwindet nicht so einfach und Corona ist 
lebensgefährlich, ja tödlich. Und sind wir 
ehrlich, vieles ist sehr unklar und vieles wis-
sen wir einfach nicht.

In der Jugendarbeit sind viele Hygiene-
vorschriften einzuhalten und wir sind der 
Meinung, dass schon hinterfragt werden 
sollte, ob die eine oder andere Maßnahme 
in der Jugendarbeit wirklich notwendig ist 
oder ob es auch in Ordnung ist, wenn man 
eine Aktion oder Maßnahme einmal nicht 
durchführt.

Wir vom Kreisjugendring setzen insbeson-
dere auf die Begegnung von Kindern und 
Jugendlichen. Aus der Begegnung entsteht 
die Grundlage für die weitere Persönlich-
keitsentwicklung junger Menschen. 
Wir führen deshalb derzeit keine Aktivitäten 
in der „analogen“ Jugendarbeit durch. Wir 
sind der Meinung, dass Jugendarbeit und 
die „Begegnung“ in den Vereinen und Grup-
pen in den einzelnen Orten machbar ist. 

Auf Landkreisebene, wo Jugendliche aus 
verschiedenen Orten zusammenkommen, 
wollen wir mit der Abwägung - Jugendar-
beit auf Kreisebene und der Ansteckungs-
gefahr- zurückhaltend sein. 

Wir sehen auch nicht unbedingt die Not-
wendigkeit darin, dass auf Kreisebene Ak-
tivitäten angeboten werden müssen. Die 
Gesundheit unserer Mitmenschen steht, 
wie für Sie, auch für uns, an erster Stelle und 
wir wollen dies auch nicht durch Leichtsin-
nigkeit herausfordern.

Wie für uns alle, ist Corona für die Jugendar-
beit eine große Herausforderung.

Große Veränderung wird es im nächsten 
Jahr beim Kreisjugendring geben. Wir su-
chen einen neuen Geschäftsführer bzw. 
Geschäftsführerin. Herzlichen Dank gilt hier 
auch dem Landkreis für die Anerkennung 
einer pädagogischen Fachkraft für diese 
Stelle. Mein Dank gilt auch der Hilfe durch 
die Personalabteilung. Dennoch, muss 
dann diese pädagogische Fachkraft entlas-
tet werden. Dazu benötigen wir noch mehr 
Stunden für eine Verwaltungskraft. Ich den-
ke dieses Ziel sollten wir alle nicht aus den 
Augen verlieren.

Wir arbeiten auch an einem Grundlagen-
vertrag zwischen dem Landkreis und dem 
Kreisjugendring, in dem die grundlegenden 
Vereinbarungen der Jugendarbeit festge-
legt sind. Ich denke, dass bis zum nächsten 
Jugendhilfeausschuss ein Vertrag zur Ab-
stimmung vorliegen wird.

Der Kreisjugendring wird demnächst auch 
umsatzsteuerpflichtig. Dazu müssen wir 
umfangreiche Änderungen, insbesonde-
re bei Haushaltsstellen, vornehmen. Dies 
möchte ich noch dieses Jahr machen und 
auf die Erfahrung der jetzigen Geschäfts-
führerin, Frau Scharf, zurückgreifen.

Vieles ist zudem aus dem Jahresbericht 
2019 zu entnehmen, den ich Ihnen ans Herz 
legen möchte. Schwerpunkt im letzten Jahr 
waren sicherlich die Aktionen rund um die 
Europawahl. In meinem Vorwort sind zu-

sätzlich noch weitere Informationen ent-
halten.

Europa, Deutschland und Bayern inves-
tieren Millionen, ja Milliarden, damit diese 
Krise überwunden werden kann. Ich hof-
fe, dass an der Jugendarbeit nicht gespart 
wird.

Und wenn man sich die aktuelle Lage an-
sieht, dann ist es in Zukunft sehr wichtig, 
Kinder und Jugendliche in Medienkompe-
tenzen und in das Verständnis von Demo-
kratie ausreichend zu schulen. 

Bitte unterstützen Sie uns – bitte unterstüt-
zen Sie die Jugendarbeit.

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!



12

Corona

SA., 6. / SO., 7. JUNI 2020 Aus dem Landkreis 21

TIPPS UND TERMINE

Baumpflegearbeiten am
Vizinalbahnradweg
Wiesau. Der Markt Wiesau lässt
vom 8. bis 12. Juni Baumpflege-
maßnahmen und Rückearbeiten
entlang des Vizinalbahnradwegs
durchführen. Aufgrund dieser
Arbeiten kann es auf dem Rad-
weg zu Behinderungen kommen.

Monatstreff der Freunde
der traditionellen Tänze
Tirschenreuth. Das Monatstreffen
der Freunde traditioneller Tanz-
musik und Tanzformen in der
Aula der Mittelschule Tirschen-
reuth fällt auch im Monat Juni
wegen der Coronakrise aus. Dies
teilen die Organisatoren mit.
Auch das traditionelle Tanzfest
am See, das sonst immer am
zweiten Juli-Wochende auf der
Terrasse des Seenarios im Fisch-
hofpark stattfand, kann dieses
Jahr nicht abgehalten werden.
Derzeit ist als Ersatz im Oktober
ein Kirchweih-Volkstanzfest im
Gespräch.

Caritas-Sprechstunde in
Wiesau und Kemnath
Wiesau/Kemnath. Der Caritas-
Kreisverband Tirschenreuth bie-
tet wieder Sprechstunden unter
Einhaltung der allgemeinen Hy-
gienemaßnahmen zu folgenden
Terminen an: Dienstag, 9. Juni,
von 16 bis 17 Uhr in Wiesau, im
Katholischen Pfarrzentrum, Pfr.-
Ferstl-Straße 3. Mittwoch, 10. Ju-
ni, von 16 bis 17 Uhr in Kemnath,
im Katholischen Pfarrheim,
Schützengraben 10.

HINTERGRUND

Wegen Corona keine
Jugendarbeit-Broschüre
Tirschenreuth. Der „Kreis-runde
Tisch Jugendarbeit“ ist ein Zu-
sammenschluss von Kommuna-
ler Jugendarbeit, Kreisjugend-
ring, katholischer Jugendstelle
und evangelischer Jugend.Er gibt
alljährlich die Broschüre „ JA! Ju-
gendarbeit im Landkreis Tir-
schenreuth“ heraus. Für das
zweiten Halbjahr 2020 hätte die
27. Ausgabe erscheinen sollen.
„Hätte“, weil sie nicht aufgelegt
wird. „Da momentan keine ver-
lässlichen Aussagen darüber ge-
macht werden können, was an
den gewohnt vielfältigen kreati-
ven, erlebnisorientierten und all-
gemeinen Bildungs- und Frei-
zeitangeboten für Kinder und Ju-
gendliche in der kommenden
Zeit durchgeführt werden kann,
haben sich die Herausgeber zu
diesem Schritt entschlossen“,
schreiben die Verantwortlichen.
„Es ist fast ein Paradox für jun-

ge Menschen, dass das „Daheim-
bleiben“ das Gebot der Stunde
ist. Das Treffen mit Freunden sei
ebenso wie die gemeinsame Zeit
in der Schule für die Entwicklung
wichtig.All das sei nicht oder nur
sehr begrenzt möglich. Die An-
sprechpartner der Jugendarbeit
auf Landkreisebene weisen je-
doch darauf hin,dass die Jugend-
arbeit deswegen nicht brach
liegt. Alternative Wege werden
beschritten, um im Kontakt zu
bleiben. Was aktuell an Angebo-
tenmöglich ist, kann im Internet
nachgelesen werden. „Jugendli-
che trifft die beschränkte Le-
benswirklichkeit besonders“, so
die Mitarbeiter. Gerade in dieser
Lebensphase sei es geboten, sich
mehr anGleichaltrigen als an der
Familie zu orientieren.

Weitere Infos gibt es unter:
www.www.ktj-tir.de

Karpfenkirchweih fällt ins Wasser
Das Coronavirus hat die Welt
voll im Griff. Kulturelle Ver-
anstaltungen gibt es so gut
wie keine. Weil bekanntlich
die Hoffnung zuletzt stirbt,
hält die Arge Fisch an den
Erlebniswochen Fisch fest,
aber in abgespeckter Form.

Tirschenreuth. (tr) Großveranstaltun-
gen wie die Eröffnung mit dem
Markt der regionalen Genüsse, die
diesmal in Waldsassen geplant war,
und die Kornthaner Karpfenkirch-
weih sind bereits gecancelt. Denn
beide Klassiker locken die Massen.
Dabei den vorgeschriebenen Sicher-
heitsabstand zu gewährleisten
– ein Ding der Unmöglichkeit.

Vielleicht Hoffest in Muckenthal
Möglicherweise gebe es alternativ
ein Hoffest auf dem Maierhöfer-
Anwesen in Muckenthal, wissen Fa-
bian Polster, Fischwirtschaftsexper-
te am Landratsamt, und der Vorsit-
zende der Arbeitsgemeinschaft (Ar-
ge) Fisch, Thomas Beer. Termin und
Ablauf seien allerdings noch völlig
offen.
Deshalb laute die Devise: kleine-

re Brötchen backen und kreative Al-

ternativen ausarbeiten, wie auch
immer die aussehen mögen. „Viel-
leicht könnte man im kleineren
Rahmen diverse Fisch-Kochkurse
anbieten“, sinniert Fabian Polster.
„... was auch sehr gut für die Gas-
tronomie wäre“, ergänzt Beer.
Auch in diesem Jahr gibt es eine

28-seitige Programm-Broschüre.
Gleich groß, gleicher Umfang, aber
komplett anderer Inhalt als in den
Jahren davor. Weil eben Veranstal-
tungen bereits gestrichen werden
mussten oder auf der Kippe stehen,
fehlen sie im Geheft.

Breite Information
Dafür haben die Verantwortlichen
auf breite Information gesetzt, was
die Fischerei in unserer Region be-
trifft. Ein großes Kapitel widmet
sich dem Thema, „Die Teichwirt-
schaft und das Kloster Waldsassen“.
Unter dem Titel, „Wo der Karpfen
ein ganzes Dorf prägt“, erfährt der
Leser alles über das Fischbauern-
dorf Muckenthal.
Eine Seite ist dem Kinder-Tag im

Land der 1000 Teiche gewidmet,
denn wenn es irgendwie geht, will
man am Abfischen für Kinder am
Gowerlhof und an der Geisterstun-

de am Teich (siehe „Termine“) fest-
halten. Ein weiteres Kapitel befasst
sich mit dem Phantastischen Karp-
fenweg und dem Seeleitenpark in
Kemnath.

Kapitel zur Angefischerei
Unter der Überschrift „Angeln ist
Naturschutz“ widmet sich die Bro-
schüre auch der Angelfischerei, die
hierzulande viele Anhänger hat.
Auch der Vizinalbahn-Radweg und

die historischen Teiche im Land-
kreis sind gut beschrieben. Die
Teichwirte hoffen, dass im kom-
menden Jahr die Krise überwunden
ist. Da feiert nämlich die Arge Fisch
ihr 25-jähriges Bestehen. „Dafür
werden wir uns einiges einfallen
lassen“, versprechen Polster und
Beer.

Weitere Informationen:
www.erlebnis-fisch.de

Vor der Kulisse des historischen Fischhofs in Tirschenreuth präsentieren der Vorsitzende der Arge Fisch im Landkreis Tir-
schenreuth, Thomas Beer (links) und Fabian Polster vom Landratsamt die Broschüre zu den Erlebniswochen Fisch. Bild: tr

Die Broschüre sieht aus wie gewohnt,
lediglich der Inhalt ist anders. Repro: tr

TERMINE

An folgenden Terminen wird bisher fest-
gehalten: Fischgrillkurs mit den Stift-
landgriller bei der Fischerhütte in Tir-
schenreuth (September oder Oktober),
Bauernmarkt in Kemnath am Stadtplatz
und Eisweihergelände (14. September),
Bauernmarkt auf dem Tirschenreuther
Marktplatz (19. September), geführte
Wanderung durch die Waldnaabaue
( 24. September), Abfischen für Kinder
am Gowerlhof (9. Oktober), Fischmarkt
in Konnersreuth (24. Oktober und 19. De-
zember) und Drei-Gänge-Menü im Fisch-

hof Beer in Kleinsterz (30. Januar 2021).
Der Fischhof Bächer in Muckenthal ist
heuer bereits zum 25. Mal Gastgeber bei
den Erlebniswochen Fisch. Dazu stehen
folgende Termine an: Aktion „Arten-
schutz durch Aufessen“ (2. Oktober),
Geisterstunde am Teich (9. Oktober),
Muckenthaler Kulinarium (23. Oktober),
Jubiläumswochenende (27. und 28. No-
vember) und Festmahl mit Karpfen ( 29.
November). Etwaige Programmände-
rungen werden in der Tagespresse be-
kanntgegeben. (tr)

Kreisjugendring reagiert auf Coronakrise
Berichte werden diesmal mit der Post verschickt – Landrat Grillmeier lobt Aktivitäten – Bilanz ist auch im Internet veröffentlicht

Tirschenreuth. (exb) Einen umfang-
reichen Rückblick auf das Jahr 2019
ermöglicht der neue Jahresbericht
des Kreisjugendrings Tirschen-
reuth, der nun vorliegt. „Normaler-
weise wird der Jahresbericht in un-
serer Frühjahrsvollversammlung
vorgestellt. Aufgrund der aktuellen
Situation war dies jedoch bis jetzt
noch nicht möglich“, erläutert Vor-
sitzender Jürgen Preisinger. Des-
halb werden die Delegierten, Kreis-
räte und alle in der Jugendarbeit
Engagierten den Bericht nun mit
der Post erhalten.

Viele Angebote
Vorab stellte Vorsitzender Preisin-
ger das 75 Seiten umfassende Werk
Landrat Roland Grillmeier vor. Der
Landrat lobte den Kreisjugendring
für die vielfältigen Angebote für die
Kinder und Jugendliche im Land-
kreis. Sehr bemerkenswert fand er
die Aktionen des Kreisjugendrings
um die Europawahl. „Die Europa-
Pin-Aktion war schon eine super
Sache, die darauf abzielte zu zeigen,
wie wichtig Europa ist“, so Landrat
Grillmeier.
Doch es gab auch noch andere

erfolgreiche Aktionen. Sehr gut an-

genommen wurde laut Bericht das
bereits zum 41. Mal durchgeführte
Ferienprogramm mit Ferienpass
und dem Ferienquiz. Gut besucht
waren auch die Stadtgespräche zu
den Themen „Computerspiele“ so-
wie „Sorgen und Nöte von Kindern
und Jugendlichen“. Voll besetzt war
der Kinosaal in Mitterteich beim
kostenlosen Kinotag. Für die belieb-
te Oma-Opa-Enkel-Fahrt musste
sogar ein zweiter Bus eingesetzt
werden.
„Eine Aktion reihte sich an die

nächste Aktion, ein Projekt an das
nächste Projekt“, so Preisinger. Er
erinnerte an die Aktionen rund um
die Präventionskampagne „Houst
a Hirn, lousd as Handy lieng“, den
Skiausflug zum Arber, das Koordi-
nierungstreffen mit den Jugendrä-
ten, den Kreisjugend- und Famili-
entag sowie die Ernennung von
Landrat a.D. Wolfgang Lippert zum
„Partner der Jugend“. Preisinger:
„All dies und vieles mehr, zeigten
ein arbeitsreiches Jahr auf.“

Höhere Zuschüsse
Besonders stolz zeigte sich der Vor-
sitzende, dass es gelungen ist, die
Zuschüsse für die Jugendgruppen

im Landkreis deutlich zu erhöhen.
„Noch nie war es zudem so leicht,
an Fördergelder zu kommen“, so der
Vorsitzende.
In einem persönlichen Rückblick

im Jahresbericht geht er dazu noch
auf das eine oder andere Geschehen

bzw. Ereignisse im Jahr 2019 ein. Auf
den Internetseiten des Kreisjugend-
rings ist der Jahresbericht veröf-
fentlicht.

Hier geht es zur Homepage:
www.kjr-tir.de

Vorsitzender Jürgen Preisinger (links) überreicht ein Exemplar des Jahresberichts
an Landrat Roland Grillmeier. Bild: Kreisjugendring Tirschenreuth/exb
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TIPPS UND TERMINE

Baumpflegearbeiten am
Vizinalbahnradweg
Wiesau. Der Markt Wiesau lässt
vom 8. bis 12. Juni Baumpflege-
maßnahmen und Rückearbeiten
entlang des Vizinalbahnradwegs
durchführen. Aufgrund dieser
Arbeiten kann es auf dem Rad-
weg zu Behinderungen kommen.

Monatstreff der Freunde
der traditionellen Tänze
Tirschenreuth. Das Monatstreffen
der Freunde traditioneller Tanz-
musik und Tanzformen in der
Aula der Mittelschule Tirschen-
reuth fällt auch im Monat Juni
wegen der Coronakrise aus. Dies
teilen die Organisatoren mit.
Auch das traditionelle Tanzfest
am See, das sonst immer am
zweiten Juli-Wochende auf der
Terrasse des Seenarios im Fisch-
hofpark stattfand, kann dieses
Jahr nicht abgehalten werden.
Derzeit ist als Ersatz im Oktober
ein Kirchweih-Volkstanzfest im
Gespräch.

Caritas-Sprechstunde in
Wiesau und Kemnath
Wiesau/Kemnath. Der Caritas-
Kreisverband Tirschenreuth bie-
tet wieder Sprechstunden unter
Einhaltung der allgemeinen Hy-
gienemaßnahmen zu folgenden
Terminen an: Dienstag, 9. Juni,
von 16 bis 17 Uhr in Wiesau, im
Katholischen Pfarrzentrum, Pfr.-
Ferstl-Straße 3. Mittwoch, 10. Ju-
ni, von 16 bis 17 Uhr in Kemnath,
im Katholischen Pfarrheim,
Schützengraben 10.

HINTERGRUND

Wegen Corona keine
Jugendarbeit-Broschüre
Tirschenreuth. Der „Kreis-runde
Tisch Jugendarbeit“ ist ein Zu-
sammenschluss von Kommuna-
ler Jugendarbeit, Kreisjugend-
ring, katholischer Jugendstelle
und evangelischer Jugend.Er gibt
alljährlich die Broschüre „ JA! Ju-
gendarbeit im Landkreis Tir-
schenreuth“ heraus. Für das
zweiten Halbjahr 2020 hätte die
27. Ausgabe erscheinen sollen.
„Hätte“, weil sie nicht aufgelegt
wird. „Da momentan keine ver-
lässlichen Aussagen darüber ge-
macht werden können, was an
den gewohnt vielfältigen kreati-
ven, erlebnisorientierten und all-
gemeinen Bildungs- und Frei-
zeitangeboten für Kinder und Ju-
gendliche in der kommenden
Zeit durchgeführt werden kann,
haben sich die Herausgeber zu
diesem Schritt entschlossen“,
schreiben die Verantwortlichen.
„Es ist fast ein Paradox für jun-

ge Menschen, dass das „Daheim-
bleiben“ das Gebot der Stunde
ist. Das Treffen mit Freunden sei
ebenso wie die gemeinsame Zeit
in der Schule für die Entwicklung
wichtig.All das sei nicht oder nur
sehr begrenzt möglich. Die An-
sprechpartner der Jugendarbeit
auf Landkreisebene weisen je-
doch darauf hin,dass die Jugend-
arbeit deswegen nicht brach
liegt. Alternative Wege werden
beschritten, um im Kontakt zu
bleiben. Was aktuell an Angebo-
tenmöglich ist, kann im Internet
nachgelesen werden. „Jugendli-
che trifft die beschränkte Le-
benswirklichkeit besonders“, so
die Mitarbeiter. Gerade in dieser
Lebensphase sei es geboten, sich
mehr anGleichaltrigen als an der
Familie zu orientieren.

Weitere Infos gibt es unter:
www.www.ktj-tir.de

Karpfenkirchweih fällt ins Wasser
Das Coronavirus hat die Welt
voll im Griff. Kulturelle Ver-
anstaltungen gibt es so gut
wie keine. Weil bekanntlich
die Hoffnung zuletzt stirbt,
hält die Arge Fisch an den
Erlebniswochen Fisch fest,
aber in abgespeckter Form.

Tirschenreuth. (tr) Großveranstaltun-
gen wie die Eröffnung mit dem
Markt der regionalen Genüsse, die
diesmal in Waldsassen geplant war,
und die Kornthaner Karpfenkirch-
weih sind bereits gecancelt. Denn
beide Klassiker locken die Massen.
Dabei den vorgeschriebenen Sicher-
heitsabstand zu gewährleisten
– ein Ding der Unmöglichkeit.

Vielleicht Hoffest in Muckenthal
Möglicherweise gebe es alternativ
ein Hoffest auf dem Maierhöfer-
Anwesen in Muckenthal, wissen Fa-
bian Polster, Fischwirtschaftsexper-
te am Landratsamt, und der Vorsit-
zende der Arbeitsgemeinschaft (Ar-
ge) Fisch, Thomas Beer. Termin und
Ablauf seien allerdings noch völlig
offen.
Deshalb laute die Devise: kleine-

re Brötchen backen und kreative Al-

ternativen ausarbeiten, wie auch
immer die aussehen mögen. „Viel-
leicht könnte man im kleineren
Rahmen diverse Fisch-Kochkurse
anbieten“, sinniert Fabian Polster.
„... was auch sehr gut für die Gas-
tronomie wäre“, ergänzt Beer.
Auch in diesem Jahr gibt es eine

28-seitige Programm-Broschüre.
Gleich groß, gleicher Umfang, aber
komplett anderer Inhalt als in den
Jahren davor. Weil eben Veranstal-
tungen bereits gestrichen werden
mussten oder auf der Kippe stehen,
fehlen sie im Geheft.

Breite Information
Dafür haben die Verantwortlichen
auf breite Information gesetzt, was
die Fischerei in unserer Region be-
trifft. Ein großes Kapitel widmet
sich dem Thema, „Die Teichwirt-
schaft und das Kloster Waldsassen“.
Unter dem Titel, „Wo der Karpfen
ein ganzes Dorf prägt“, erfährt der
Leser alles über das Fischbauern-
dorf Muckenthal.
Eine Seite ist dem Kinder-Tag im

Land der 1000 Teiche gewidmet,
denn wenn es irgendwie geht, will
man am Abfischen für Kinder am
Gowerlhof und an der Geisterstun-

de am Teich (siehe „Termine“) fest-
halten. Ein weiteres Kapitel befasst
sich mit dem Phantastischen Karp-
fenweg und dem Seeleitenpark in
Kemnath.

Kapitel zur Angefischerei
Unter der Überschrift „Angeln ist
Naturschutz“ widmet sich die Bro-
schüre auch der Angelfischerei, die
hierzulande viele Anhänger hat.
Auch der Vizinalbahn-Radweg und

die historischen Teiche im Land-
kreis sind gut beschrieben. Die
Teichwirte hoffen, dass im kom-
menden Jahr die Krise überwunden
ist. Da feiert nämlich die Arge Fisch
ihr 25-jähriges Bestehen. „Dafür
werden wir uns einiges einfallen
lassen“, versprechen Polster und
Beer.

Weitere Informationen:
www.erlebnis-fisch.de

Vor der Kulisse des historischen Fischhofs in Tirschenreuth präsentieren der Vorsitzende der Arge Fisch im Landkreis Tir-
schenreuth, Thomas Beer (links) und Fabian Polster vom Landratsamt die Broschüre zu den Erlebniswochen Fisch. Bild: tr

Die Broschüre sieht aus wie gewohnt,
lediglich der Inhalt ist anders. Repro: tr

TERMINE

An folgenden Terminen wird bisher fest-
gehalten: Fischgrillkurs mit den Stift-
landgriller bei der Fischerhütte in Tir-
schenreuth (September oder Oktober),
Bauernmarkt in Kemnath am Stadtplatz
und Eisweihergelände (14. September),
Bauernmarkt auf dem Tirschenreuther
Marktplatz (19. September), geführte
Wanderung durch die Waldnaabaue
( 24. September), Abfischen für Kinder
am Gowerlhof (9. Oktober), Fischmarkt
in Konnersreuth (24. Oktober und 19. De-
zember) und Drei-Gänge-Menü im Fisch-

hof Beer in Kleinsterz (30. Januar 2021).
Der Fischhof Bächer in Muckenthal ist
heuer bereits zum 25. Mal Gastgeber bei
den Erlebniswochen Fisch. Dazu stehen
folgende Termine an: Aktion „Arten-
schutz durch Aufessen“ (2. Oktober),
Geisterstunde am Teich (9. Oktober),
Muckenthaler Kulinarium (23. Oktober),
Jubiläumswochenende (27. und 28. No-
vember) und Festmahl mit Karpfen ( 29.
November). Etwaige Programmände-
rungen werden in der Tagespresse be-
kanntgegeben. (tr)

Kreisjugendring reagiert auf Coronakrise
Berichte werden diesmal mit der Post verschickt – Landrat Grillmeier lobt Aktivitäten – Bilanz ist auch im Internet veröffentlicht

Tirschenreuth. (exb) Einen umfang-
reichen Rückblick auf das Jahr 2019
ermöglicht der neue Jahresbericht
des Kreisjugendrings Tirschen-
reuth, der nun vorliegt. „Normaler-
weise wird der Jahresbericht in un-
serer Frühjahrsvollversammlung
vorgestellt. Aufgrund der aktuellen
Situation war dies jedoch bis jetzt
noch nicht möglich“, erläutert Vor-
sitzender Jürgen Preisinger. Des-
halb werden die Delegierten, Kreis-
räte und alle in der Jugendarbeit
Engagierten den Bericht nun mit
der Post erhalten.

Viele Angebote
Vorab stellte Vorsitzender Preisin-
ger das 75 Seiten umfassende Werk
Landrat Roland Grillmeier vor. Der
Landrat lobte den Kreisjugendring
für die vielfältigen Angebote für die
Kinder und Jugendliche im Land-
kreis. Sehr bemerkenswert fand er
die Aktionen des Kreisjugendrings
um die Europawahl. „Die Europa-
Pin-Aktion war schon eine super
Sache, die darauf abzielte zu zeigen,
wie wichtig Europa ist“, so Landrat
Grillmeier.
Doch es gab auch noch andere

erfolgreiche Aktionen. Sehr gut an-

genommen wurde laut Bericht das
bereits zum 41. Mal durchgeführte
Ferienprogramm mit Ferienpass
und dem Ferienquiz. Gut besucht
waren auch die Stadtgespräche zu
den Themen „Computerspiele“ so-
wie „Sorgen und Nöte von Kindern
und Jugendlichen“. Voll besetzt war
der Kinosaal in Mitterteich beim
kostenlosen Kinotag. Für die belieb-
te Oma-Opa-Enkel-Fahrt musste
sogar ein zweiter Bus eingesetzt
werden.
„Eine Aktion reihte sich an die

nächste Aktion, ein Projekt an das
nächste Projekt“, so Preisinger. Er
erinnerte an die Aktionen rund um
die Präventionskampagne „Houst
a Hirn, lousd as Handy lieng“, den
Skiausflug zum Arber, das Koordi-
nierungstreffen mit den Jugendrä-
ten, den Kreisjugend- und Famili-
entag sowie die Ernennung von
Landrat a.D. Wolfgang Lippert zum
„Partner der Jugend“. Preisinger:
„All dies und vieles mehr, zeigten
ein arbeitsreiches Jahr auf.“

Höhere Zuschüsse
Besonders stolz zeigte sich der Vor-
sitzende, dass es gelungen ist, die
Zuschüsse für die Jugendgruppen

im Landkreis deutlich zu erhöhen.
„Noch nie war es zudem so leicht,
an Fördergelder zu kommen“, so der
Vorsitzende.
In einem persönlichen Rückblick

im Jahresbericht geht er dazu noch
auf das eine oder andere Geschehen

bzw. Ereignisse im Jahr 2019 ein. Auf
den Internetseiten des Kreisjugend-
rings ist der Jahresbericht veröf-
fentlicht.

Hier geht es zur Homepage:
www.kjr-tir.de

Vorsitzender Jürgen Preisinger (links) überreicht ein Exemplar des Jahresberichts
an Landrat Roland Grillmeier. Bild: Kreisjugendring Tirschenreuth/exb
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Lokales

Haft für Drogendealer
Drogenhandel und gefährliche Körperverletzung:
So lautet die Anklage gegen einen 23-jährigen
Landkreisbürger. Unter anderem hatte er ein
Kilo Marihuana zu Hause lagern. � Seite 20

Kliniken Nordoberpfalz:
Neustadt zahlt mehr, wenn ...
Die Träger der Kliniken Nord-
oberpfalz AG ringen derzeit
hart um Sanierungspläne und
die Aufteilung der Anteile an
den Krankenhäusern.
Dem Vernehmen nach gibt
es einen Vorschlag aus Neu-
stadt/WN, der in Weiden heiß
umstritten ist.

Weiden/Tirschenreuth. (phs) Es ist
ein Tauziehen, das vielleicht Wun-
den hinterlässt: In nichtöffentli-
chen Sitzungen verhandeln die An-
teilseigner der Kliniken AG gerade
über die Änderung der Aktionärs-
vereinbarung sowie der Aufsichts-
ratsstruktur. Daher ist auch keine
Stellungnahme aus den Landrats-
ämtern und Rathäusern zu hören.
Der Neustädter Kreistag tagte An-
fang vergangener Woche, der Wei-
dener Stadtrat am Freitag. Am Don-
nerstag steht das Thema im Kreis-
tag von Tirschenreuth auf der Ta-
gesordnung.
Trotzdem ist aus dem Umfeld ei-

niges durchgesickert. So soll sich
Neustadt letztlich relativ schnell ei-
nig geworden sein, ein Ansinnen zu

erfüllen, das vor allem den Tir-
schenreuthern unter den Nägeln
brennt: die Drittelung der Anteile.
Seit der Gründung der AG im Jahr
2006 hält die Stadt Weiden 51 Pro-
zent der Anteile, Tirschenreuth, 47,5
und Neustadt 1,5 Prozent.
Sollte Neustadt aufstocken,

müsste es auch für ein Drittel der
Verluste geradestehen. Erst vor we-
nigen Monaten mussten die Träger
die Häuser mit 70 Millionen Euro
retten, um das Defizit aus dem Jahr
2019 aufzufangen.
Der Preis, den Neustadt dafür ha-

ben will, ist mehr Mitsprache. Der-
zeit hat der Aufsichtsrat 21 Mitglie-
der, Neustadt stellt entsprechend
der Besitzverhältnisse nur zwei:
Landrat Andreas Meier als stellver-
tretenden Vorsitzenden und Profes-
sor Clemens Bulitta. Bulitta ist De-
kan der Fakultät für Wirtschaftsin-
genieurwesen und Leiter des Insti-
tuts für Medizintechnik an der OTH
Amberg-Weiden.

Spezialisten statt Politiker
Weiden und Tirschenreuth haben
ihre Sitze vor allem mit Stadt- und
Kreisräten besetzt. Nun soll Neu-
stadt fünf Sitze wollen, die der
Kreistag ähnlich wie die Personalie

Bulitta mit Fachleuten aus den Be-
reichen Wirtschaft, Finanzen und
Medizin besetzen will. Über Namen
ist offiziell noch nichts bekannt, die
Kreistagsfraktionen sollen aber auf
Personen aus der Region Wert le-
gen. Landrat Andreas Meier hält
sich auf Fragen dazu bedeckt. So
viel sagt er aber doch: „Das Thema
Drittelung war schon immer eine
zentrale Tirschenreuther Forde-
rung. Ich habe bislang nichts ge-
hört, dass man davon abweichen
will. Es geht letztlich allen Beteilig-
ten um eine ausgewogene Vertei-
lung von Rechten und Pflichten.“
Am späten Mittwochnachmittag

deutet Tirschenreuths Landrat Ro-
land Grillmeier gegenüber Ober-
pfalz-Medien doch noch an, dass
die Neustädter Initiative ein gang-
barerWeg sein könnte.
Neustadt ist einerseits in einer

guten Verhandlungsposition, da der
Landkreis vor Kurzem mit Vohen-
strauß auch sein letztes Kranken-
haus aufgeben musste und somit
weniger als die beiden anderen Ak-
tionäre zu verlieren hat. Auf der an-
deren Seite ist genau dies das Pro-
blem. Landrat und Kreisräte müs-
sen ihren Bürgern klarmachen, dass
sie mehr für eine Kliniken AG zah-

len, die nicht mehr direkt vor der
Haustür Menschen behandelt,
Stichwort wohnortnahe Versor-
gung.
Wie Tirschenreuth auf den Vor-

stoß reagiert, wird sich am Don-
nerstag herausstellen. Spannend
wird die Frage sein, was die Tir-
schenreuther Kreisräte davon hal-
ten, wenn sie hören, dass sie im
Aufsichtsrat für Experten aus Wirt-
schaft und Verwaltung Platz ma-
chen sollen.

Verdächtig lange Sitzung
Ob Weiden damit leben kann, ist
ebenso offen. Aus Kreisen des
Stadtrats war kaum etwas zu erfah-
ren, nur dass die Sondersitzung am
Freitag von Mittag bis in den Abend
hinein gedauert haben soll. Ein In-
diz, dass die Initiative aus Neustadt
kontrovers diskutiert wurde. Denn
auch Weidener Stadträte hätten
wohl prestigeträchtige Posten zu
verlieren.
Ob es zur Einigung kommt oder

das Anteilspaket ganz anders ge-
schnürt wird, könnte sich am Frei-
tag herausstellen. Aus dem Tir-
schenreuther Landratsamt heißt es,
dass es wohl am Vormittag eine
Pressemitteilung geben soll.

Die Einrichtung der Häuser der Kliniken AG ist hochmodern. Das kostet viel Geld und beschert hohe Verluste. Die kommunalen Träger feilschen daher gerade wieder,
wer für welchen Teil geradesteht und wer an welcher Stelle mitreden darf. Bild: Gabi Schönberger

KOMMENTAR

Von Friedrich Peterhans

Vorbereitung auf
heikle Eingriffe

So geheim wie es zugeht,
steht die Kliniken AG vor
entscheidenden Monaten:

Das Gutachten einer Berliner
Firma zum Sanierungskonzept
soll 60 Einzelmaßnahmen um-
fassen. Dabei soll die Schlie-
ßung von Abteilungen Thema
sein. Bevor die Unruhe an den
Standorten noch größer wird:
Es soll im Gutachten eindeutig
von der Zukunftsfähigkeit der
Häuser die Rede sein. Vor die-
sem Hintergrund ist auch die
Neuaufteilung der Aktionärsan-
teile zu sehen. Der Vorstoß aus
Neustadt ist mutig und respek-
tabel. Erstens geht einer der
drei Partner voran, zweitens
setzt er viel Geld ein, drittens
springt er über einen Schatten.
Auf der anderen Seite birgt

die Formel „Spezialisten rein,
Politiker raus“ für den Auf-
sichtsrat ein Risiko. Wirt-
schaftsprüfer, Mediziner und
Finanzfachleute dürfen nicht
den Blick dafür verlieren, dass
sie es bei allen Sanierungsbe-
mühungen mit einem der Ar-
beitgeber zu tun haben, an dem
Tausende Familien hängen.
Wie derWeidener Stadtrat zu

all dem steht, ist bislang offen.
Möglicherweise ist er für das
Konzept nicht Feuer und Flam-
me, weil es für ihn zu spät
kommt. Die 70 Millionen Defi-
zit sind bereits ausgeglichen.
Trotzdem: Ein Gewinnbringer
wird der Klinikenverbund nie
werden, systemrelevant bleibt
er. Zum Erhalt kann jeder bei-
tragen, indem er ruhig mal da-
rüber spricht, wie engagiert die
Beschäftigten arbeiten.Wer nur
weitererzählt, was schiefgelau-
fen sei, spielt mit dem Feuer
– und mit Arbeitsplätzen.

Kontakt:
friedrich.peterhans@oberpfalzmedien.de

Jugendarbeit leidet unter Corona
Kreisjugendring Tirschenreuth kämpft mit den Folgen der Pandemie – Vollversammlung in Erbendorf – Vorsitzender kündigte einige Veränderungen an

Erbendorf. (stg) Tagen in Corona-Zei-
ten ist nicht alltäglich. Manches
lässt sich allerdings nur bedingt
auf- und verschieben – so wie die
Frühjahrsvollversammlung des
Kreisjugendrings, die am Montag-
abend in Erbendorf zusammenkam.
Kleiner als gewohnt war das Ple-
num: Von 44 Delegierten waren nur
26 anwesend, die Versammlung war
allerdings beschlussfähig.
„Die Corona-Krise hat die Ju-

gendarbeit des Kreisjugendrings
stark eingeschränkt“, betonte Vor-
sitzender Jürgen Preisinger. Auch
die Frühjahrsvollversammlung, die
für April geplant gewesen war, sei
abgesagt worden. Haushaltsrechtli-
che Vorschriften haben aber dazu
gezwungen, nun dennoch eine Voll-
versammlung einzuberufen, um

den Haushalt für das laufende Jahr
zu beschließen.
Inwieweit die Corona-Krise auf

den Kreisjugendring eingewirkt
hat, verdeutlichtet Preisinger in sei-
ner Ansprache. Dazu gehörten zum
einen zahlreiche Absprachen und
Videokonferenzen, zum anderen
aber auch die Absage zahlreicher
Angebote. Im März habe man sich
kurzerhand entschlossen, einen
Kreativwettbewerb für Kinder und
Jugendliche durchzuführen. „Mit
dem gewählten Motto ‚…darauf
freue ich mich!‘ – wollten wir be-
wusst etwas Positives vermitteln“,
sagte Preisinger.

„Die Corona-Pandemie ist eine
ernste Bedrohung für Gesundheit
und Leben unserer Mitmenschen“,
so der Vorsitzende. Die Bekämp-

fung sei eine gesamtgesellschaftli-
che Aufgabe, von den Maßnahmen
zur Eindämmung waren und seien
Kinder und Jugendliche besonders
betroffen. Der Realität der Pande-
mie und ihrer Gefahren hätten sich
junge Menschen im Landkreis ver-
antwortungsbewusst gestellt. Auf-
gefallen sei die Jugend vor allem
durch viele Hilfsaktionen wie bei-
spielsweise die Einkaufsdienste.
Jugendarbeit habe seiner Verant-

wortung in der Corona-Situation
gerecht werden müssen und sich
dementsprechend „hinten anstel-
len“ müssen. Zu begrüßen seien die
nun geltenden Lockerungen, die ei-
ne Begegnung zwischen Jugendli-
chen wieder zulassen. „Aber den-
noch ist Vorsicht geboten, vieles ist
unklar, und Corona verschwindet

nicht einfach so“, stellte Preisinger
fest. Vonseiten des Kreisjugend-
rings gebe es allerdings derzeit kei-
ne Angebote der Begegnung, wo Ju-
gendliche aus verschiedenen Orten
zusammenkommen. „In den einzel-
nen Vereinen und Gruppen vor Ort

ist dies machbar“, betonte der Vor-
sitzende. Mit Blick auf das kom-
mende Jahr kündigte Preisinger
große Veränderungen beim Kreisju-
gendring an – derzeit werde eine
neue Geschäftsführerin bezie-
hungsweise ein Geschäftsführer ge-
sucht. Außerdem werde an einem
Grundlagenvertrag zwischen dem
Landkreis und dem Kreisjugend-
ring gearbeitet.
Mit Blick auf die aktuelle Lage

sei es zukünftig extrem wichtig,
Kinder und Jugendliche in Medien-
kompetenzen und im Verständnis
von Demokratie zu schulen. „Das
sind die Schlüssel, die wir den Kin-
dern und Jugendlichen mitgeben
müssen, um entscheiden zu kön-
nen, was richtig und was falsch ist“,
sagte Preisinger.

Kreisjugendring-Vorsitzender Jürgen
Preisinger. Bild: stg

Jugendarbeit in Zeiten von Corona

Quelle: Der neue Tag

Quelle: Der neue Tag

Quelle: Der neue Tag
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Stausee voller Blaualgen
Eine hohe Phosphorkonzen-
tration und viel Hitze im
Sommer sorgen im Lieben-
steiner Speicher für eine stark
sichtbare Blaualgen-Entwick-
lung. Gegenmaßnahmen sind
allerdings kaum möglich.

Liebenstein. (szl) Grünlich leuchtet
der Liebensteinspeicher im Som-
mer. Seit mehreren Jahren verfärbt
sich der Stausee um die Jahresmit-
te. Schuld daran sind Blaualgen.
„Dieses Problem haben wir bei
mehreren Seen in der nördlichen
Oberpfalz“, sagt Fachmann Thomas
Stangl vom Wasserwirtschaftsamt
Weiden. Er ist zuständig für den
Liebensteiner Speicher.
Grund für die bereits sichtbare

Blaualgen-Entwicklung ist eine ho-
he Nährstoffkonzentration im Was-
ser. Zum einen gelange Phosphor
durch Abschwemmungen landwirt-
schaftlicher Flächen in den See, an-
dererseits sei bereits Phosphor im
Schlamm am Grund des Sees ange-
reichert. Dieser löse sich unter be-
stimmten Bedingungen und rege
das Pflanzenwachstum an. Wenn
sich dann im Hochsommer der See
zudem aufheizt, bilden sich Blaual-
gen, die – anders als der Name ver-
muten lässt – den See grün einfär-
ben. Ein weiterer Faktor ist ein zu
geringer Zufluss in das Gewässer,
etwa durch fehlenden Regen. Diese
schlechte Wasseraustauschrate im
See begünstigt das Blaualgen-
wachstum. Wie schnell sich Blaual-
gen bilden, hänge laut dem Fach-
mann von der Tiefe und der Witte-
rung ab. Auch der Fischbesatz spiele
teils eine Rolle. Für diese sind die
Algen übrigens keine Gefahr.
Dass ab und an tote Fische am

Ufer stranden, liege an der Sauer-
stoffzehrung im See. Wenn es heiß

ist, sei weniger Sauerstoff im Ge-
wässer, was die Bedingungen für
die Fische erschwert. „Das passiert
nur sehr vereinzelt, da kann man
nicht von einem Fischsterben spre-
chen“, so Stangl. Die Algen beein-
trächtigen die Wasserqualität we-
nig. Diese bilden sich weniger im
Tiefenwasser – eher an der Oberflä-
che,wo sie Wärme und Licht haben.
„Gegen die Blaualgen können wir

ganz konkret eigentlich nichts un-
ternehmen“, sagt Stangl. Es gebe
kein Pauschalrezept, das funktio-
niere. Es gebe zu viele Stellschrau-
ben. „Uns ist klar, dass die Leute
den See gerne sauber sehen wür-
den. Aber sie vergessen, wozu er da
ist“, betont Stangl. Die oberste Prio-
rität des Liebensteinspeichers sei
der Hochwasserschutz, die Niedrig-
wasser-Aufhöhung und die Strom-
erzeugung. Erst zuletzt diene er der
Freizeit und Erholung.

Seit etlichen Jahren gibt es regelmäßig – vor allem im Sommer bei hohen Temperaturen – eine Blaualgenplage im Lieben-
steiner Stausee. Das Luftbild des Liebensteinspeichers entstand im August diesen Jahres. Archivbild: mür

Auch im Herbst noch sind die Blaualgen am Ufer des Liebensteinspeichers zwar
nicht mehr so stark, aber dennoch deutlich zu sehen. Bild: szl

Jugendarbeit in Corona-Zeiten eine Herausforderung
Diskussionsrunde des Bezirksjugendrings: Probleme junger Menschen im Blick haben – Sonderförderung in Höhe von 20 000 Euro

Tirschenreuth. (exb) Gerade in der ak-
tuellen Situation sei die Jugendar-
beit besonders wertvoll. Das betonte
Diakon Thomas Vitzthum, ge-
schäftsführender Dekanatsjugend-
referent der Evangelischen Jugend
im Dekanat Weiden/Tirschenreuth.
Vitzthum stellte die Kampagne „Wir
sind #zukunftsrelevant“, die die Be-
deutung evangelischer Kinder- und
Jugendarbeit gerade in Krisenzeiten
herausstellen soll, und weitere Ak-
tionen beim Bezirksjugendring
Oberpfalz vor. Hier tritt auch Jürgen
Preisinger, Vorsitzender des Kreisju-
gendrings Tirschenreuth und stell-
vertretender Vorsitzender des Be-
zirksjugendrings, für die Interessen
der Kinder und Jugendlichen ein.

Halt und Orientierung geben

Vitzthum und Preisinger tauschten
sich bei einer Klausurtagung mit
der Jugendbildungsstätte des Be-
zirks Oberpfalz, der KAB und CAJ
aus. Alois Nock, Leiter der Jugend-
bildungsstätte, und Jürgen Riedl,
Referent für Medienpädagogik, Ju-
gendarbeit und Internationale Ju-
gendbegegnungen an der Jugend-
bildungsstätte, gingen hierbei auf
die aktuelle Situation und die Pla-
nungen für das kommende Jahr ein.
Wie Alois Nock erklärte, stelle die
aktuelle Corona-Pandemie die Ju-
gendbildungsstätten im Gesamten
vor „große Herausforderungen“.
Wichtig sei, dass gerade in der

aktuellen Situation die wertvolle
Arbeit der Jugendverbände und der
Jugendarbeit in den Fokus gerückt
werde, betonten Diakon Vitzthum
und Jürgen Preisinger. Durch die
Krise würden viele junge Menschen
vor einer ungewissen Zukunft ste-

hen. Gerade hier sei es die Aufgabe
der Jugendverbandsarbeit, Halt und
Orientierung zu geben.
Laut Preisinger hätten es viele

Einrichtungen und Verbände in der
ersten Corona-Phase schnell ge-
schafft, digitale Angebote zu schaf-
fen, die von den Kindern und Ju-
gendlichen gut angenommen wor-
den seien.
Das Bedürfnis der Jugendlichen

nach echten Gemeinschaftserfah-
rungen steige enorm, wusste
Vitzthum und bedauerte, dass Zelt-
lager, Freizeit- oder Bildungsveran-
staltungen ausfielen. Preisinger
stimmte zu. Verlust von Angehöri-
gen, Ängste, Ausgangsbeschränkun-
gen, Schul- und Kindergarten-

schließungen, Einkommens- und
Jobverluste der Eltern, keine Treffen
mit Freunden: All dies seien an-
strengende und schwere Strapazen
für Kinder und Jugendliche. „Wir
müssen die Probleme junger Men-
schen im Blick haben“, sagt Preisin-
ger.

Sonderförderprogramm

Um die Arbeit der Jugendverbände
in der Oberpfalz während der Pan-
demie zu unterstützen, stellte der
Bezirksjugendring Oberpfalz auf
Initiative der Evangelischen Jugend
im Dekanat Weiden aus Mitteln des
Bezirks Oberpfalz ein Sonderförder-
programm „#weitermachen“ mit

insgesamt 20 000 Euro zur Verfü-
gung. Bei seiner anstehenden Voll-
versammlung wird sich der Bezirks-
jugendring auch über die aktuelle
Situation und Lage mit den Jugend-
ringen und Jugendverbänden in der
Oberpfalz austauschen. Als Gast
wird die bayerische Sozialministe-
rin Carolina Trautner erwartet.
Jürgen Preisinger teilte mit, dass

die Jugendgruppe im Landkreis
beim Kreisjugendring Anträge für
Arbeitsmaterial oder Projekte stel-
len sollen. Auch eine Förderung von
Kosten, die aufgrund von Corona
entstanden sind,werde geprüft.

Weitere Informationen
www.kjr-tir.de

Jürgen Preisinger, Vorsitzender des Kreisjugendrings Tirschenreuth (Vierter von links), und Dekanatsjugendreferent Tho-
mas Vitzthum (rechts) stellten dem Vorstand des Bezirksjugendrings aktuelle Entwicklungen und Kampagnen der Jugend-
arbeit während Corona-Zeiten vor. Bild: Reindl/exb

„Ich lese jeden Tag vor
allem die regionalen
Nachrichten und erfahre
so kompakt am Morgen
das Wichtigste. Bei
freudigen Ereignissen
kann ich aktuell mit
den Menschen in
Kontakt treten. Bei
Sorgen, Krankheiten
und Anliegen weiß ich,
wofür ich an diesem
Tag das Gebet zum
Himmel schicken werde.
Vor allem lese ich auch
gerne die Wander- und
Tourenvorschläge, die
ich bei Besuchen der
Familie oder von
Freunden zu Fuß oder
mit dem Fahrrad
umsetzen kann.“

Äbtissin M. Laetitia Fech
Kloster Waldsassen

DARUM LESE
ICH ZEITUNG

POLIZEI

Heftiger Streit
in der Halloween-Nacht
Bärnau. (exb) Zwischen einem
20-Jährigen und einer Gruppe
von Jugendlichen kam es in der
Halloween-Nacht zu einem
Streit, bei dem einer der Jugend-
lichen leicht verletzt wurde. Die
Gruppe war am Samstag im
Stadtgebiet unterwegs und wur-
de dabei von zwei unbekannten
Personen angesprochen. Es ent-
wickelte sich ein Streit, in dessen
Verlauf einer der Jugendlichen
von dem 20-Jährigen ins Gesicht
geschlagen wurde. Der Täter
stand dabei sichtlich unter Alko-
holeinfluss und ließ sich auch
nicht durch die Anwesenheit der
Polizei beruhigen. Aufgrund sei-
nes aggressiven Verhaltens, bei
dem er unter anderem auch die
eingesetzten Beamten beleidig-
te, musste er vorübergehend in
Gewahrsam genommen werden.

KURZ NOTIERT

Medizinische Abteilung
bleibt geöffnet
Bad Neualbenreuth. Das Sibyllen-
bad informiert: Ab sofort muss
aufgrund gesetzlicher Vorgaben
für den ganzen November das
Angebot in der Heilwasserbade-
landschaft,Wellness und Gastro-
nomie geschlossen bleiben. Öff-
nungszeiten der medizinischen
Abteilung ab 2. November für
medizinisch notwendige Be-
handlungen: Montag 10 bis 18
Uhr, Dienstag bis Donnerstag 8
bis 13 Uhr, Freitag 13 bis 18 Uhr,
Samstag 9 bis 14 Uhr, Sonntage
und Feiertage geschlossen. Ter-
mine unter 09638/933-0.

Quelle: Der neue Tag
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Reuther Genossen
legen am Freitag los
Reuth bei Erbendorf. Der SPD-
Ortsverein Reuth bei Erbendorf
lädt am Freitag, 6. Dezember, zur
Wahlversammlung für die Nomi-
nierung der Gemeinderatskandi-
daten ins Sportheim in Premen-
reuth ein. Beginn ist um 19 Uhr.

Startschuss für Streuobstwiese
Großartige Aktion der Mittel-
schule Erbendorf. Zehn Obst-
bäume pflanzten die Acht-
klässler bei der Radler-Kapelle
„Insel der Ruhe“. Es soll eine
Streuobstwiese entstehen als
Beitrag zum Erhalt der
Artenvielfalt.

Erbendorf. (njn) Die Mittelschüler
der achten Klasse waren bereits seit
längerem beschäftigt und mit Eifer
dabei, gemeinsam mit ihren Fach-
lehrerinnen Eva Gleißner und Eva
Wildenrother sowie dem Jugendso-
zialarbeiter der Schule Jörg Wetzel
und Lehrer Bernhard Reis eine
Streuobstwiese zu gestalten. Beglei-
tet wurden sie dabei auch von drei
Praktikanten des Instituts für Fach-
lehrerausbildung in Bayreuth, die
ihr Blockpraktikum an der Schule

ableisten. An der Radler-Kapelle
„Insel der Ruhe“ am Fichtelnaab-
Radweg, zwischen der Hanslmühle
und der Herrenmühle gelegen,
pflanzten die Schüler zehn Obst-
bäume als Streuobstwiese. „Streu-
obstwiesen leisten einen wertvollen
Beitrag zur Erhaltung der Artenviel-
falt, sind Lebens- und Nahrungs-
raum für viele Insekten“, betonte
Lehrer Bernhard Reis.

Blick auf die Pflege
Während der kommenden Jahre
werden sich die Schüler auch um
die Pflege der Bäume kümmern.
Gespannt sind sie bereits heute,
wenn sie eines Tages die ersten
Früchte ernten können. Nachhaltig-
keit kann somit aktiv erlebt wer-
den.
Rektorin Sabine Graser dankte

beim Abschluss der Pflanzaktion
der Siedlergemeinschaft, dem Obst-
und Gartenbauverein sowie dem

Imkerverein, die mit ihren Baum-
spenden die Pflanzaktion erst er-
möglichten. Graser betonte, dass al-
le Vorsitzenden, im Einzelnen An-
ton Hauer, Lucia Heindl und Klaus
Schmidt, sofort dieses schulische
Vorhaben begrüßten und unter-
stützten.
Einen Dank sprach sie auch der

Stadt Erbendorf mit Bürgermeister
Hans Donko aus. „Denn die Stadt
stellte das Grundstück zur Verfü-
gung und hob auch die Pflanzlö-
cher aus.“ Der Bürgermeister lobte
den Einsatz der Schüler und schlug
einen symbolischen Bogen zum
„Fridays for Future-Gedanken“.
Denn die Aktion wurde zufällig an
einem Freitag durchgezogen.
Wie Rektorin Graser weiter aus-

führte, folge die Grund- und Mittel-
schule mit der Pflanzaktion dem
jährlichen Aufruf des Bayerischen
Staatsministerium für Unterricht
und Kultus zu einer „Woche der Ge-

sundheit und Nachhaltigkeit“, die
in diesem Jahr unter dem Schwer-
punktthema #klima steht. „Die
Schulen setzen damit ein Zeichen
für die hohe Bedeutung dieser bei-
den Handlungsfelder.“

Noch viele Bausteine
Die Baumpflanzaktion der Klasse
8a und 8M ist ein Baustein des viel-
fältigen Programms, das seit Schul-
jahresbeginn läuft und das die
Schule offiziell beim Wettbewerb in
München einreicht“, so Graser. Wei-
tere nachhaltige Aktionen seien
nach ihren Worten das Müllsam-
meln beimWandertag im Steinwald
(4a), der Besuch der Müllsortierung
in Steinfels (5aG und 6aG) sowie
der Müllverbrennungsanlage
Schwandorf (7a), der Besuch des
Biolandhofes Grenzmühle (9a) und
nicht zuletzt das Gesunde Pausen-
frühstück mit dem Elternbeirat für
alle Schüler.

Die Achtklässler der Mittelschule packten beim Anlegen der Streuobstwiese kräftig mit an. Mit auf dem Bild Rektorin Sabine Graser (Neunte von links), Bürgermeister
Hans Donko (Sechster von links), Lehrer Bernhard Reiß (Fünfter von links) sowie die Vereinsvorstände Lucia Heindl (Dritte von links), Anton Hauer (Dritter von links)
und Klaus Schmidt (Siebter von links) Bild: njn

Kreisjugendring hat wieder eine Menge vor
Das Jahresprogramm für 2020 steht – Zur Kommunalwahl ist eine Podiumsdiskussion mit den Landratskandidaten geplant

Tirschenreuth. (exb) Der Kreisjugend-
ring plant im nächsten Jahr wieder
viele Veranstaltungen. Neben Fahr-
ten und Veranstaltungen, die ein-
fach nur Spaß bereiten, ist auch die
Kommunalwahl ein Thema.

■ Erste Schritte Skilanglauf
Am Samstag, 11. Januar, findet in
Kooperation mit dem Skilanglauf-
zentrum Silberhütte der Kurs „Erste
Schritte Skilanglauf – Klassisch“
statt. Am Samstag, 18. Januar, geht
es mit „Erste Schritte Skilanglauf
– Skating“ weiter. Unterricht ist je-
weils von 10 bis 13 Uhr für Jugendli-
che ab 14 Jahre. Der Teilnehmer-
preis beträgt 10 Euro.

■ Fahrt zum Arber
Ski- und Snowboardfahrer können
am Samstag, 15. Februar, mit dem
KJR zum Großen Arber fahren. Der
Teilnehmerpreis beträgt bis 16 Jahre
30, Euro, ab 17 Jahre 35 Euro inklusi-
ve Busfahrt, Skipass, Betreuung und
Versicherung.

■ Diskussion mit Kandidaten
Am Dienstag, 18. Februar, findet in
der Mehrzweckhalle in Kemnath ei-
ne Podiumsdiskussion mit den
Landratskandidaten statt. Zudem
startet im Januar startet eine Video-
aktion mit den Bewerbern.

■ Ausstellung „Kinderrechte“
Die Ausstellung „Kinderrechte“ des
Bezirksjugendrings wird im Febru-
ar/März im Landkreis gezeigt.

■ Steuern in der Vereinsarbeit
Für Vereinsverantwortliche, Jugend-
leiter und sonstige Interessierte
findet am Samstag, 7. März, im
Landratsamt Tirschenreuth das
kostenlose Seminar „Steuern in der

Vereinsarbeit“ mit Diplom-Finanz-
wirt René Solowski statt.

■ Spiele für Jung und Alt
Am Dienstag, 24. März, stellt Cilli
Bartsch ab 19 Uhr Brett- und Kar-
tenspiele sowie Novitäten von der
Nürnberger Spielwarenmesse im
Landratsamt vor.

■ Fahrt zum Fußballderby
Am ersten April-Wochenende (3. bis
5. April) fährt der Kreisjugendring
nach Regensburg in die Continen-
tal-Arena zum Zweitbundesligaspiel
SSV Jahn Regensburg gegen 1. FC
Nürnberg. Der Teilnehmerpreis be-
trägt bis 14 Jahre 15 Euro, ab 15 Jahre
35 Euro inklusive Busfahrt, Ticket,
Betreuung und Versicherung.

■ Kinotag in Mitterteich
In den Osterferien, am Mittwoch,
15. April, gibt es den mittlerweile
sehr beliebten Kinotag für Kinder in
den Angerlichtspielen in Mitter-
teich. Kinder und eine Begleitper-
son haben freien Eintritt.

■ Fahrt für Großeltern und Enkel
In Kooperation mit der Senioren-
fachstelle des Landkreises findet in
den Pfingstferien am 4. Juni eine
Oma-Opa-Enkel-Fahrt in den Play-
mobil-Funpark nach Zirndorf an.
Der Teilnehmerpreis beträgt pro
Kind und Erwachsenen je 10 Euro.

■ Fahrt zum Mark-Forster-Konzert
Am Samstag, 8. August, geht es zum
Liebe-Open-Air von Mark Forster

nach Regensburg. Eingeladen sind
Jugendliche von 14 bis 27 Jahre. Im
Preis von 59 Euro sind ein Steh-
platzticket, Busfahrt und Betreuung
enthalten.

■ Infostunde „Zuschüsse“
Die Infostunde „Zuschüsse in der
Jugendarbeit“ wird am Donnerstag,
15. Oktober, in Tirschenreuth ange-
boten. Hier werden Informationen
zu den Zuschussanträgen gegeben.

■ Stadtgespräch „Jugendarbeit
Im Rahmen des Stadtgesprächs „Ju-
gendarbeit heute“ soll am Donners-
tag, 22. Oktober, gezeigt werden,wie
Jugendliche besser verstanden und
motiviert werden. Referent ist Di-
plom-Theologe Roland Preußl. Die
Teilnahme ist kostenlos.

■ Fahrt ins Palm Beach
In den Herbstferien, am Mittwoch,

4. November, können sich wieder
alle Schwimmbegeisterten auf eine
Fahrt in das Erlebnisbad und die
Therme Palm Beach in Stein bei
Nürnberg freuen. An dieser Fahrt
können sich Kinder ab 10 Jahre zu
einem Teilnehmerpreis von 20 Euro
anmelden.
Im Frühjahr und im Herbst fin-

den außerdem Koordinierungstref-
fen der Jugendparlamente sowie In-
formations- und Austauschgesprä-
che statt. Weiter ist noch ein Kino-
tag für Jugendliche (ab 14 Jahre) in
den Angerlichtspielen Mitterteich
geplant. Zudem wird die Smartpho-
ne-Aktion „Houst a Hirn, lousd as
Handy lieng“ weitergeführt. Das
Jahresprogramm kann auch im In-
ternet abgerufen werden. Anmel-
dungen sind ab sofort unter Telefon
0 96 31/882 92 oder 88409 sowie E-
Mail kjr@tirschenreuth.de mög-
lich.

HINTERGRUND

Kreisjugendring sucht
„Kleine Augenblicke“

Der Kreisjugendring Tirschenreuth
schreibt den „Kreisjugendring-Preis“ für
„Kleine Augenblicke mit großer Wir-
kung“ aus. Hier sollen die kleinen Auf-
merksamkeiten und Augenblicke , Ges-
ten und Hilfestellungen ausgezeichnet

werden, in denen Kinder und Jugendli-
che jemanden geholfen oder unterstützt
haben. Jeder kann einen kleinen Augen-
blick mit großer Wirkung einreichen.
„Selbstloses Handeln kann oftmals eine
große Wirkung haben“, so der Kreisju-
gendring. Der Einsendeschluss ist der 9.
November nächsten Jahres. Der Augen-
blick, der prämiert werden soll, muss im
Zeitraum 2018 bis 2020 liegen.

Mark Forster kommt nach Regens-
burg. Der Kreisjugendring organisiert
eine Busfahrt zu diesem attraktiven
Open-Air-Konzert. Bild: Jörg Carstensen/dpa

KURZ NOTIERT

Nikolaus kommt
auf den Spielplatz
Erbendorf. Auch in diesem Jahr
besucht der Nikolaus höchstper-
sönlich die Kinder am Spielplatz
an der Windischkapellenstraße.
DerheiligeMannkommtmit sei-
nem treuen Knecht Ruprecht am
heutigenMittwoch,4.Dezember,
um 17 Uhr. Für die Kleinen hat er
allerlei kleine Gaben mit dabei.
Das Jugendrotkreuz bietet wie-
der Lebkuchen und Glühwein an
und auch musikalisch wird die
Feier wieder von Gerd Schmid
stimmungsvoll umrahmt. Die
Anwohner des „Lauserbühls“
wollen mit der Aktion allen dan-
ken, die in den vergangenen Jah-
ren zum Erhalt des Areals beige-
tragen haben. In Eigenregie wur-
den durch die „Spielplatzvereini-
gung Lauserbühl“ die Spielgeräte
renoviert und erstrahlen nun zur
Freude der Mädchen und Buben
in neuem Glanz. Alle Kinder sind
zusammen mit ihren Eltern und
Großeltern eingeladen.

Bratwürste, Punsch
und Glühwein
Neuhaus. (gag) Die Feuerwehr
Neuhaus veranstaltet am Sonn-
tag, 8. Dezember, um 18 Uhr ein
Glühweinfest am Marktpodest.
Der Gesangverein „Harmonie“
Neuhaus unterhält mit Weih-
nachtsliedern. Es gibt Bratwürs-
te,PunschundGlühwein.ZurUn-
terstützung der Aktion „Fair Tra-
de“ des Eine-Welt-Ladens inWei-
den wird fair produzierter Tee
ausgeschenkt.

Jahresaktionen
Januar - 
Dezember

Quelle: Der neue Tag

Unser Flyer



15

Januar - 
Dezember

Quelle: Der neue Tag

Ski Langlauf an der Silberhütte 
im Januar 2020 SA., 1. / SO., 2. FEBRUAR 2020 Aus dem Landkreis 39

Die Schneeunterlage war zwar nicht groß, aber sie reichte aus, um den Skating-Kurs im Skilanglaufzentrum Silberhütte abzuhalten. Bild: Kreisjugendring Tirschenreuth/exb

Auf wenig Schnee
viel gelernt
Tirschenreuth/Silberhütte. (exb) Die
Beschneiungsanlage machte es
möglich. Trotz der für die Jahreszeit
ungewöhnlich milden Temperatu-
ren konnte der Kreisjugendring sei-
nen Langlaufkurs für Anfänger wie
geplant abhalten. Rund ein Dut-
zend Teilnehmer lernten bei Skileh-
rer Heiner Rübl im Skilanglaufzen-
trum Silberhütte das Skaten. Die
Teilnehmer stellten bei dem rund
dreistündigen Unterricht fest, dass
Skating anstrengender ist, als es
teilweise im Fernsehen aussieht.
„Alle hatten riesigen Spaß beim
Schnuppereinstieg Skilanglauf-Ska-
ting, und am Ende des Kurses ver-
ließen die meisten die Silberhütte
etwas müde und wahrscheinlich
auch mit leichtem Muskelkater, der
sich jedoch erst am darauffolgen-
den Tag bemerkbar machte“, zieht
der Kreisjugendring Bilanz..

Möchten Sie sich auch auf dieser Seite präsentieren?
Oberpfalz Medien – Der neue Tag · Amberger Zeitung
Melden Sie sich unter:
Telefon 0961 85-748 · E-Mail rubriken@oberpfalzmedien.de

Branchen spezial
Auch

online unterrubriken.onetz.de

Feuerverzinkerei

Kreutzer GmbH

Ihr Partner in Sachen Feuerverzinken

Stahlkonstruktionen, Schlosserwaren,
Weißrost passivieren, 92721 Störnstein,
Dostweg 6, % 09602 8001, Fax 09602 8003

Fitness

Injoy

Sports- & Wellnessclubs
92637 Weiden • Dr.-Seeling-Straße 26a
% 0961 41140 • Fax 4160466
www.injoy-weiden.de

Fotografie

Gardinen / Wäsche

EINKAUFEN AUF ÜBER 1200 m²
Maximilianplatz 13 • 95643 Tirschenreuth • Telefon 09631/2294

Die preiswerte
Einkaufsquelle für:

Wäsche aller Art, Strickwaren,
Berufskleidung, Gardinen,

Kinder- und Babyartikel, usw.
www.haus-der-waesche.de

Heiz- und
Nebenkostenabrechnung

alpha-tech
Heizkostenabrechnung – Energieberatung
Oberammersrichter Weg 38 • 92224 Amberg
% 09621 673149 • Fax 09621 673159
www.alpha-tech-kummert.de

EAD Dirnberger GmbH

Heiz- und Nebenkostenabrechnungen
Professor-Stahl-Straße 31 • 92637 Weiden
% 0961 470710 • Fax 0961 4707120
www.ead-dirnberger.de

Kosmetik

www.kosmetiksalon-christiane.deAu
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20
Jah

ren Ihr Spezialist
für Permanent-Make-up

Bgm.-Prechtl-Straße 6 • 92637 Weiden • Telefon 0961-5327

Markisen

Armin Malzer

Markisen • Terrassendächer • Insektenschutz
Polsterei • Gardinen • Bodenbeläge
Planen • Beschriftungen
Galgenbergstraße 8a • Weiden
% 0961 6344253 • Fax 0961 6344254

Natursteinarbeiten

Frank Naturstein GmbH

Kreationen in Stein • Steinmetzarbeiten
92708 Mantel • Weinstraße 40
% 09605 922926
www.frank-naturstein.de

Offsetdruck

HOCHSTRASSE 21 · 92637 WEIDEN I. D. OPF. · TEL: 0961 4711-0
FAX: 0961 4711-68 · SERVICE@SPINTLER.COM · WWW.SPINTLER.COM

SEIT EINEM JAHRHUNDERT
QUALITÄT UND INNOVATION

Pumpen

Rainer Schuster –
Elektromaschinenbau

Verkauf und Reparatur von Elektromotoren,
Pumpen und Werkzeugmaschinen
Georg-Stöckel-Straße 8 • 92637 Weiden
% 0961 389350 • Fax 0961 36965

Schloss- und
Schlüsseldienst

Schloss und Schlüssel

Sicherheitstechnik Schirdewahn

Rauchwarnmelder,
Schließanlagen und -erweiterungen,
Wolframstraße 7 • 92637 Weiden
% 0961 44444 • www.schirdewahn.de

Schlüsseldienste
und Sicherheit

Christian Höhne

Schlüsseldienst
92224 Amberg, Viehmarktgasse 6
% 09621 13128, % 0170 4742557
Alles für Ihre Sicherheit

Umzüge / Transporte

Lotter Umzüge

Möbeltransporte • Wohnungsauflösungen • Sperrmüllentsorgung

Möbelmontagen • Möbelaufzug • Beratung
Schwandorf • % 09431 20753
Transporte seit 1950

Wein- Spirituosen

Georg Schärtel

Weine – Spirituosen
Unterer Markt 28 (Fußgängerzone)
92637 Weiden
% 0961 5294

Werbeartikel

Werbemittel Bartels

Werbeartikel + Kalender
Zur Drehscheibe 5 • 92637 Weiden
% 0961 43088 • Fax 0961 5950
www.bartels-werbemittel.de
info@bartels-werbemittel.de

Informieren & mitreden - bei uns auf Facebook!
www.facebook.com/onetz.de

Sie haben Interesse
an unserem

Branchen Spezial?

Telefon
0961 85-748

E-Mail
rubriken@oberpfalzmedien.de

Skifahren am Arber am Samstag, 15.02.2020
Am Samstag den 15.02.2021 waren wir wieder Ski-und Snowboardfahren am Arber. 
Dabei nahmen 50 begeisterte Wintersportler an dieser Fahrt teil.
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Ausstellung Kinderrechte

Quelle: Der neue Tag
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Kreativwettbewerb

Die Besten des Kreativwettbewerbs, zu dem der Kreisjugendring Tirschenreuth einlud. Mit auf dem Bild die Juroren (hinten, von rechts) Jürgen Preisinger, Philipp
Reich und Andreas Malzer. Bild: kro

Trumpwird auf denMond geschossen
Worauf freuten sich Kinder
und Jugendliche während der
Coronakrise? Das wollte der
Kreisjugendring wissen.
Es gab dabei Antworten, mit
denen keiner gerechnet hatte.

Tirschenreuth. (kro) Der Kreisjugend-
ring (KJR) hat aus der Not eine Tu-
gend gemacht. Als wegen Corona
Fahrten und Aktionen reihenweise
gestrichen werden mussten, starte-
ten die Verantwortlichen als Alter-
nativprogramm einen Kreativwett-
bewerb, der zum Erfolg wurde. Das
Thema lautete „Darauf freue ich
mich ...“ und war auch eine Anspie-
lung auf den Lockdown.
„81 Kinder und Jugendliche

machten mit“, freute sich Kreisju-
gendring-Vorsitzender Jürgen Prei-
singer bei der Siegerehrung am
Dienstag im Landratsamt. Bei fast
allen Einsendungen war der
Wunsch zu erkennen, bald wieder
andere treffen zu können. Der
Wettbewerb war in drei Altersgrup-
pen aufgeteilt und mit mehr als
1000 Euro dotiert. Jeder Teilnehmer
erhielt einen Eisgutschein. Die
Gruppensieger bekamen 100 Euro,
die Zweiten 80 Euro und die Dritt-
platzierten einen Bluetooth-Kopf-

hörer. Gemeinsam zeichneten KJR-
Vorsitzender Jürgen Preisinger,
Stellvertreter Andreas Malzer und
der Leiter des T1-Jugendmedienzen-
trums, Philipp Reich, die Sieger aus.
Preisinger betonte, dass es für die
Jury keine leichte Aufgabe gewesen
sei, die Gewinner zu ermitteln,
„denn es gab wahnsinnig viele krea-
tive und künstlerisch wertvolle Bei-
träge“. Sein Dank galt auch Gerlin-
de Pötzl von der Geschäftsstelle für
Vorarbeit und Organisation.

■ Kinder bis 10 Jahre
Bei den Kindern bis 10 Jahren ge-
wann Hanna-Louisa Lippert (Pech-
brunn), die ein T-Shirt gestaltet hat.
Ihr Motto lautete „Ich freu mich da-
rauf, nicht mehr alleine Eis zu es-
sen“. Den zweiten Platz holte Kon-
stantin Vogl (Tirschenreuth), der ein
großes Plakat mit Fotos eingereicht
hat. Darauf sind verschiedene Sze-
nen mit Lego-Bausteinen zu sehen.
Dritte wurde Magdalena Rubner
(Tirschenreuth), die in verschiede-
nen Techniken das Tirschenreuther
Freibad dargestellt hat.

■ Kinder 11 bis 14 Jahre
In der Altersgruppe der 11- bis
14-Jährigen ging der erste Platz an
Benedikt Jähring (Falkenberg), der
ein Plakat mit einem gebastelten

Hühnerstall und fünf Hühnern so-
wie frischen Eiern gestaltet hat.
Zweiter wurde Leonie Wirnitzer
(Konnersreuth), die ein farbenfro-
hes Comic von einem Tauchurlaub
in Ägypten kreiert hat. Dritter wur-
de Raphael Oppl (Wiesau), der den
Wiesauer Badesee „Kipp“ malerisch
festgehalten hat.

■ Jugendliche ab 15 Jahren
Bei den Jugendlichen hatte es das
Bild „Freiheitsträume“ von Marita
Plößner (Fuchsmühl) der Jury be-
sonders angetan. Damit sicherte sie
sich den ersten Platz. In einer auf-
wändigen Gestaltung mit Buntstif-
ten hat sie das Thema Multitasking
während des Homeschoolings auf-
gegriffen. Der zweite Platz ging an
Theresia Schlötzer (Erbendorf), die
einen Tagesausflug nach Leipzig
mit ihrer Familie und ihrer besten
Freundin eindrucksvoll zu Papier
gebracht hat.

■ Sonderpreis für Trump-Bild
Einen Sonderpreis erhielt der
14-jährige Max Neumann aus Wald-
sassen, der mit seiner künstleri-
schen Gestaltung und einem politi-
schen Statement überzeugte. Er
stellte den amerikanischen Präsi-
denten Donald Trump dar, der auf
den Mond geschossen wird.

Dieser Sonderpreis war mit 75
Euro dotiert. Jürgen Preisinger da-
zu: „Ein mutiges, starkes politisches
und emotionales Zeichen.“ Auch der
Kreisjugendring sehe den Populis-
ten Trump als Präsidenten der USA
sehr kritisch,meinte er.

POLIZEI

Zwei Verletzte bei Unfall
an der Autobahneinfahrt
Pechbrunn. Zwei Verletzte und
10000 Euro Schaden sind die Bi-
lanz eines Unfalls an der Auto-
bahnauffahrt bei Pechbrunn.Am
Mittwoch gegen 13.15 Uhr befuhr
eine 29-Jährige aus Fürth mit ih-
remHyundai i30 die Staatsstraße
2169 von Marktredwitz kom-
mend in Richtung Pechbrunn.An
der Anschlussstelle Pechbrunn
wollte sie nach links in Richtung
Hof auf die Autobahn einfahren.
Zur selben Zeit befuhr ein 87-jäh-
riger Mann aus dem östlichen
Landkreis Tirschenreuth mit sei-
nem Audi 80 die S2169 in Rich-
tung Marktredwitz. Beim Links-
abbiegen übersah die junge Frau
den entgegenkommenden Audi
80 und es kam zu Zusammen-
prall der beiden Fahrzeuge.
Der Audi 80 prallte frontal in

die rechte, hintere Fahrzeugseite
der Unfallverursacherin, kam
dann nach rechts von der Fahr-
bahn ab und blieb im Wild-
schutzzaun stehen. Bei dem Un-
fall wurden beide Fahrzeugfüh-
rer verletzt und kamen mit dem
Rettungsdienst ins Krankenhaus
Marktredwitz. Die beiden be-
schädigten Autos wurden abge-
schleppt, es entstand ein Ge-
samtschaden von etwa 10000
Euro. Die Feuerwehr Pechbrunn
war zur Unterstützung der Un-
fallaufnahme vor Ort.

Einen Sonderpreis erhielt der 14-jähri-
ge Max Neumann aus Waldsassen,
der zeigt, wie Präsident Donald Trump
auf den Mond geschossen wird. Bild: kro

Fahnder der Grenzpolizei
stoppen Drogenfahrt
Waldsassen. Fahnder der Grenz-
polizei kontrollierten am Mon-
tagfrüh einAuto aus demBereich
Weiden.Da der Fahrer, ein gebür-
tiger Tscheche, recht nervös
wirkte und es zudem einige An-
zeichen für Drogenkonsum gab,
nahmen die Beamten den Mann
etwas genauer unter die Lupe
und zeigten damit ein gutes Näs-
chen. Ein Drogenvortest brachte
ein positives Ergebnis, deshalb
musste der Mann zur Blutent-
nahme ins Krankenhaus. Die
Weiterfahrt wurde untersagt.

Landrat will Klimaschutz-Manager
Freude bei MdL Toman: Kreisausschuss berät das Thema – Auch Hallenbäder sollen wieder öffnen

Tirschenreuth. (exb) Der Landkreis
Tirschenreuth plant ein Klima-
schutzmanagement. Das verriet
Landrat Roland Grillmeier bei ei-
nem Besuch der Landtagsabgeord-
neten Anna Toman im Landratsamt.
Die Grüne begrüßte diesen Prozess
ausdrücklich und sicherte ihre volle
Unterstützung zu. Beim gemeinsa-
men Gespräch wurden nach einer
Pressemitteilung aus dem Landrats-

amt auch andere wichtige Themen
der Kreis- und Landesentwicklung
diskutiert, darunter natürlich die
Corona-Pandemie. „Wir haben in
den letzten Wochen und Monaten
viel dazugelernt“ betonte Landrat
Roland Grillmeier. Derzeit werde an
einer Personalaufstockung im Ge-
sundheitsamt gearbeitet und die
Teststecke in Tirschenreuth werde
wieder vom BRK betrieben. „Wir bli-

cken positiv nach vorne und haben
im Landratsamt mit Feuerwehr,
BRK, Bundeswehr, Polizei, THW, der
Kliniken AG und der Integrierten
Leitstelle funktionierende Struktu-
ren.Mit geeignetenHygienekonzep-
ten wollen wir wieder Normalität in
den Alltag bringen und Stück für
Stück wieder öffentliche Infrastruk-
turen öffnen, wie zum Beispiel die
Hallenbäder.“
Ein anderer großer Punkt beim

Treffen war der Naturschutz. Auch
die Otter- und Biberproblematik in
der Teichwirtschaft kam zur Spra-
che. MdL Toman will sich hier mit
in den Prozess einbringen. Wichtig
sei, sich an einen Tisch zu setzen,
um gemeinsam Lösungen zu fin-
den, meinte sie. Landrat Grillmeier
begrüßte diese Unterstützung. Wei-
tere wichtige Inhalte des Gesprä-
ches waren „Digitalisierung in den
Schulen“, „Home-Office-Lösungen
als Standortfaktor für den ländli-
chen Raum“, „qualitativ hochwerti-
ger und bezahlbarerWohnraum“ so-
wie „Klimaschutz und Energie“.

Der Regionalmanager des Landkreises, Florian Rüth (rechts), und Landrat Roland
Grillmeier stellten MdL Anna Toman auch Möglichkeiten vor, wie ein Klimaschutz-
Manager finanziert werden könnte. Bild: Stefan Malzer, Landratsamt Tirschenreuth/exb

Kinderhaus zwischen
Hoffen und Bangen
Drei weitere Coronafälle im Landkreis Tirschenreuth gemeldet
Waldershof/Tirschenreuth. (fpoz/wb)
Das Kinderhaus St. Sebastian hofft,
am Donnerstag, 24. September, wie-
der zum Alltag zurückkehren zu
können. Dann endet die Heimqua-
rantäne für die „Hummel-Gruppe“,
die nach einer Coronaerkrankung
in der Vorschulgruppe verhängt
worden ist. Am Dienstag, 15. Sep-
tember, gab es eine Reihentestung
für das 14-köpfige Kinderhaus-Per-
sonal. „Die bisher vorliegenden Be-
scheide sind alle negativ“, erklärt
Kinderhausleiterin Silke Weinhold.
Darunter sind auch die Tests für die
vier betroffenen Erzieherinnen, die
sich in Quarantäne befinden.
Die Testergebnisse der betroffe-

nen Kinder liegen nach ihrer Aus-
kunft noch nicht vollständig vor.
Silke Weinhold hofft darauf, dass
die „Hummel-Gruppe“ mit ihren 20
Kindern ab Donnerstag, 24. Sep-
tember wieder im Kinderhaus be-
treut werden kann. Das Kinderhaus

Sankt Sebastian besuchen insge-
samt 98 Kinder.
Am Donnerstag meldete das Ge-

sundheitsamt darüber hinaus drei
neue Infektionsfälle für den Be-
reich des Landkreises Tirschen-
reuth. Es handelt sich dabei nach
Angaben der Behörde um drei Per-
sonen, die bereits unter Quarantäne
standen, weil sie direkten Kontakt
zu einem Infizierten hatten. Die
amtliche Zahl der mit dem Corona-
virus Infizierten erhöhte sich da-
durch für den Landkreis Tirschen-
reuth auf 1183.
139 Personen aus dem Landkreis

sind laut Angaben des Landesamts
für Gesundheit und Lebensmittelsi-
cherheit mit Sitz in Erlangen am
oder mit dem Virus SARS-CoV-2
verstorben. Die 7-Tage-Inzidenz pro
100000 Einwohner steigt weiter auf
jetzt 24,84, liegt aber weiter deut-
lich unter dem bayerischen Früh-
warnwert von 35.

FREITAG, 18. SEPTEMBER 2020 11

Kreisseite

Karpfensaison ist eröffnet
Die Karpfensaison läuft. Meistens hat Sophia
Bächer als Teichnixe der Arge Fisch um diese
Zeit einen vollen Terminkalender. Diesmal ist
es etwas anders. � Seite 19

Quelle: Der neue Tag
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Preisverleihung Kreativwettbewerb

Januar - 
Dezember

Jurysitzung zur Auswertung der Gewinner



20

Januar - 
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Großes Interesse bei Steuerseminar des 
Kreisjugendrings
Steuerexperte Rene Solowski führte Vereinsvertreter in das 
Steuerrecht ein
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Steuerseminar für
Vereinsvertreter
Tirschenreuth. Im Landratsamt
Tirschenreuth findet am Sams-
tag,7.März,von 9.30 bis 12.30Uhr
ein Seminar zu „Steuern in der
Vereinsarbeit“ statt. Der Kreisju-
gendring Tirschenreuth konnte
hierfür Diplom-Finanzwirt René
Solowski als Referenten gewin-
nen. Er wird über Themen wie
steuerliche Vorteile durch Aner-
kennung der Gemeinnützigkeit,
Bildung von Rücklagen, Spenden
und Sponsoring, Kassenführung
sowie umsatzsteuerrechtliche
Grundlagen referieren. Am Ende
werden noch auftretende Fragen
beantwortet.„Das Seminar bietet
sich für alle Vereinsverantwortli-
chen, Jugendleiter und Interes-
sierten an, die Teilnahme ist kos-
tenlos“, so der Kreisjugendring.
Anmeldung bis 28. Februar unter
Telefon 09631/88292 und 88409
oder unter E-Mail kjr@tirschen-
reuth.de.

TIPPS UND TERMINE

Verdi lädt zum Politischen
Aschermittwoch
Tirschenreuth. (jr) Verdi lädt alle
Mitglieder des Ortsvereins Stift-
land und interessierte Arbeit-
nehmer zum Politischen Ascher-
mittwoch am Mittwoch, 26. Feb-
ruar, in den Gasthof „Zur Alm“,
Kornbühlstraße 9, ein. Beginn ist
um 19 Uhr. Im Mittelpunkt steht
das Referat von Petr Arnican,Ab-
teilungsleiter für grenzüber-
schreitende Beziehungen im
DGB Bayern, zum Thema „Aktu-
elle politische Situation“. Alle
Teilnehmer sind anschließend
zum Fischessen (marinierte He-
ringemit Salzkartoffeln) eingela-
den. Anmeldung unter Telefon
0961/4017614 oder Email bea-
te.schuemann@verdi.de.

SCHWARZES BRETT

■ Schuldnerberatung
Der Allgemeine Rettungsver-
band (ARV) bietet Schuldner-
und Insolvenzberatung Montag
von 18 bis 20 Uhr an.Termine un-
ter Telefon 09631/7035-0.

DAS WETTER

Auf und nieder,
immer wieder

Tirschenreuth. Der Atlantik bleibt
weiter ein wilder und brodelnder
Hexenkessel, der Luftdruck sinkt
dort unaufhörlich. Am Wochenende
erreichen die Tiefs vor Island teil-
weise einen Kerndruck von unter
920 Hektopascal. ZumVergleich: Der
tiefste Wert, der in einem Tief auf
dem Nordatlantik – abgesehen von
tropischen Wirbelstürmen – je ge-
messen worden ist, betrug 913 Hek-
topascal.Die Folge sind schwererOr-
kan und über 15 Meter hohe Wellen
in weiten Gebieten des Nordmeeres,
so dass manche Kreuzfahrt dort
wohl entweder zum Abenteuer, bes-
ser aber abgesagt wird.
Die Folge für uns: Einerseits geht

es sehr windig bis stürmisch weiter,

und in einem beeindruckend gleich-
bleibenden Rhythmus wird es im-
mer zum Wochenende ungewöhn-
lich warm und um dieWochenmitte
kurzzeitig winterlich. Das scheint
sich auch so fortzusetzen. Für eine

echte und längere Winterphase mit
Schnee und Frost scheint die Uhrda-
gegen nahezu abgelaufen.
Der heutige Freitag wird noch

recht durchwachen mit dichten
Wolken und etwas Sonne, zwischen-
durch fallen ein paar Schauer. Diese
werden am Nachmittag und Abend

immer weniger, die Auflockerungen
nehmenetwas zu.DieTemperaturen
bleiben mit 2 Grad in Pfaben, 4 in
Mitterteich und 5 inWaldsassen im
feuchtkühlen Bereich. In der Nacht
ist es überwiegend trocken, teils
klart es auf. Örtlich kann sich Nebel
bilden. Wo die Straßen feucht sind,
kann es bei +2 bis -2 Grad auch glatt
werden.
Am Samstag ist es am Vormittag

stellenweise noch trüb oder wolkig,
aber trocken. Sonst setzt sich immer
mehr die Sonne durch, und bis zum
Nachmittag erwärmt sich die Luft
auf 5 Grad in Bärnau, 7 inWalders-
hofund 8 inErbendorf. In derNacht
ist es oft klarodernur lockerbewölkt
bei +4 bis 0Grad,stellenweise gibt es
geringen Bodenfrost.
Am Sonntag riecht’s ordentlich

nach Frühling. Mitunter wird man
alsAllergiker auf FrühblüherwieHa-

sel oder Erle schon niesen.Bei einem
Mix aus Sonnenschein, Schleier-
und Schäfchenwolken steigen die
Temperaturen auf 11 Grad auf der
Silberhütte, 12 in Ebnath und 14 in
Wiesau. Es wird aber auch zuneh-
mend windiger. In der Nacht kom-
men bei milden 10 bis 6 Grad Schau-
er auf. ZumMorgen sind Sturmböen
von 70 bis 90 Kilometern pro Stunde
möglich.
Es folgt nahezu eine Kopie der ak-

tuellen Woche: Zu Wochenbeginn
stürmisch (aber keine „Sabine“) und
nass, und mit 7 bis 11 Grad noch
mild. Von Dienstag bis Donnerstag
„Aprilwetter“,dabei teilweise auch in
tieferen Lagen vorübergehend
Schneegestöber und Graupelgewit-
ter möglich bei 0 bis 5 Grad. Zum
Wochenende hin wieder freundli-
cher und erneut mild mit teilweise
zweistelligen Höchstwerten.

IM LANDKREIS
TIRSCHENREUTH

DAS WETTER

ANDY NEUMAIER

Kleine Taten verdienen große Preise
Der Kreisjugendring ist auf
der Suche nach „kleinen
Augenblicken mit großer
Wirkung“. Die besten „guten
Taten“ des Landkreises werden
im Dezember im Rahmen des
Kreisjugendring-Preises aus-
gezeichnet – mit passenden
Geschenken.

Tirschenreuth. (sfo) Jemand verliert
seinen Geldbeutel und ein Jugendli-
cher bringt ihn dem Eigentümer
zurück. Ein Kind erledigt für einen
Senior den Einkauf. Ein Jugendli-
cher, der gemobbt wird, erhält von
einem anderen Jugendlichen Unter-
stützung. Oder ein Erwachsener
zieht ein Kind von der Straße zu-
rück, wenn ein Auto naht. Das alles
sind Beispiele für gute Taten.
Der Kreisjugendring Tirschen-

reuth möchte die besten dieser gu-
ten Taten – „kleine Augenblicke mit
großer Wirkung“ – mit dem Kreis-
jugendring-Preis auszeichnen. Egal,
ob ein Kind oder ein Jugendlicher
einem Erwachsenen hilft – oder
auch umgekehrt. Jeder Vorschlag

von kleinen Aufmerksamkeiten,
Gesten und Hilfestellungen im All-
tag kann eingereicht werden – und
auch jeder kann einen Vorschlag
abgeben.
Im Mittelpunkt stehen sollen da-

bei vor allem Kinder und Jugendli-
che. Der KJR möchte durch den
Preis bewusst die „kleinen Dinge“
würdigen und zeigen, dass auch
kurze Augenblicke eine große Wir-
kung haben können. Es müssen kei-
ne „spektakulären Fälle“ sein. Denn
gerade die vermeintlich kleinen Ta-
ten seien es, die eine besondere Be-
deutung für das gesellschaftliche
Leben haben. „Haltung oder Zivil-
courage zeigen, Vorbild sein, Werte
und Moral vorleben, Hilfsbereit-
schaft oder Hilfe ohne Gegenleis-
tung“, so der KJR, sind Beispiele für
„kleine Taten oder Augenblicke“.
Der „kleine Augenblick“ muss im

Zeitraum vom Jahr 2018 bis zum
Jahr 2020 geschehen sein. Die Preis-
verleihung, bei der mehrere Preis-
träger ausgezeichnet werden, findet
im Dezember 2020 statt, der genaue
Termin wird noch bekannt gege-
ben. Die Preise der Gewinner wer-
den zu den jeweiligen guten Taten
passend ausgewählt, sagt KJR-Vor-

sitzender Jürgen Preisinger. In der
Jury werden Vorstandsmitglieder
des Kreisjugendrings sitzen. Um ei-
nen Vorschlag einzureichen, genügt
es, einen formlosen Text per E-Mail
an kjr@tirschenreuth.de zu sen-
den. Im Text soll der „kleine Augen-

blick“ beschrieben und mitgeteilt
werden, warum die Person ausge-
zeichnet werden soll. Einsende-
schluss ist der 9. November 2020.

Weitere Infos zur Aktion
www.kjr-tir.de

Kreisjugendring-Vorsitzender Jürgen Preisinger (links) und -Vorstandsmitglied
Fabian Ernstberger mit den Flyern für den neuen Kreisjugendring-Preis. Bild: sfo
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Preisinger dankt dem Steuerexperten Rene Solowski für den kurzweiligen 

und kompetenten Vortrag und überreichte ein Erinnerungsgeschenk.
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Großen Anklang fand das Seminar „Steuern in der Vereinsarbeit“ des Kreisjugendrings vergangenen 
Samstag in Tirschenreuth. Rene Solowski, Dipl.-Finanzwirt FH, der bereits bei mehreren Jugendrin-
gen in Bayern Vorträge abhielt, gab den knapp 50 Teilnehmern aus Vereinen und Verbänden einen 
umfangreichen Überblick über das Steuerwesen in der Vereinstätigkeit.

Mit zahlreichen Beispielen und verständlichen Erklärungen  führte der Steuerexperte aus Landshut 
die Vereinsvertreter durch die relevanten Steuerbereiche. Geklärt wurden u.a. die Vorteile und die 
Nachteile eines eingetragenen Vereins sowie die steuerrechtlichen Folgen.

Die „Gemeinnützigkeit“, welche die Vereine von der Steuer befreit bzw. begünstigt muss immer 
wieder berücksichtigt werden. Solowski nannte die Unterschiede des ideellen Bereichs, des Zweck-
bereichs und des steuerpflichtigen wirtschaftlichen Geschäftsbetriebs eines Vereins. Da gibt es so 
manche Fallstricke, weiß der Experte, so sind z.B. Zuwendungen an Mitglieder eigentlich nicht mög-
lich. Es sei denn, dass es übliche Annehmlichkeiten (Getränk, Brotzeit, etc.) sind oder die Grenze von 
60,-- Euro nicht überschritten wird. Bargeld sei zudem auch nicht erlaubt. Kostenerstattungen zu 
Fortbildungen, Trainingslager oder anderen, dem Vereinszweck dienlichen Tätigkeiten bzw. Maß-
nahmen, sind aber möglich.

Mit großer Aufmerksamkeit verfolgten die Zuhörer die differenzierten Ausführungen zu der Rückla-
genbildung. Hier sollten Gelder klar als Betriebsmittelrücklagen, satzungsgemäße Rücklagen, Wie-
derbeschaffungsrücklagen oder aber auch als freie Rücklagen benannt werden. Bei letzterem sei die 
Höhe unbegrenzt, es ist aber auf die Bildungsbegrenzung zu achten. Hilfreich sei oftmals auch ein 
Investitionsplan für größere Anschaffungen.

Wenn die Bruttoeinnahmen in der Steuererklärung des Vereins zusammen mit der Umsatzsteuer 
über der Umsatzgrenze von 35.000,- Euro (möglicherweise demnächst Anhebung auf 45.000,-- Euro, 
wie im Zweckbetrieb) und der Gewinn des Vereins über 5.000,- Euro liegen, ist der Verein steuer-
pflichtig. Zu beachten ist hierbei der Zusammenschluss mehrerer Vereine z.B. bei einem Dorffest 
oder Bürgerfest, da hier eine Gesellschaft des bürgerlichen Rechts (GbR) entsteht und jeder Verein 
die Besteuerungsgrenze für sich selbst prüfen muss.

Ehrenamtlich tätige Ausbilder, Trainer und Übungsleiter dürfen derzeit 2.400,-- Euro jährlich steu-
erfrei vereinnahmen. Wer sich in gemeinnützigen Vereinen ehrenamtlich, z. B. als Kassenwart oder 
Schriftführer engagiert, darf 720,-- Euro pro Jahr steuerfrei beziehen. Diese beiden Pauschalen sol-
len auf 3.000,-- Euro (Übungsleiterpauschale) bzw. 840,-- Euro (Ehrenamtspauschale) erhöht werden.
Der Referent ging weiterhin auf Spenden und Sponsoring, Spendenquittungen, Umsatzsteuer-
pflicht, Fördervereine und weitere Themen ein. Aus dem Publikum kamen viele Fragen. Er empfahl 
allen Vereinen, die größere Vorhaben, wie z.B. Bau eines Vereinsheimes, einer Photovoltaikanlage, 
die Hinzuziehung eines Steuerberaters.

Jürgen Preisinger, 1. Vorsitzender des Kreisjugendrings, dankte dem Steuerexperten Rene Solowski 
für den kurzweiligen und sehr interessanten Vortrag. „Es wird von unseren Ehrenamtlichen in den 
Vereinen und Verbänden sehr viel abverlangt und man muss sich schon fragen, ob das alles noch  
richtig sein kann“, so Preisinger. Referent Solowski ermutigte und sagte, dass die Finanzämter offen 
für alle Fragen sind und Hilfe anbieten, was von den Teilnehmern zustimmend bestätigt wurde. 
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Steuerseminar für
Vereinsvertreter
Tirschenreuth. Im Landratsamt
Tirschenreuth findet am Sams-
tag,7.März,von 9.30 bis 12.30Uhr
ein Seminar zu „Steuern in der
Vereinsarbeit“ statt. Der Kreisju-
gendring Tirschenreuth konnte
hierfür Diplom-Finanzwirt René
Solowski als Referenten gewin-
nen. Er wird über Themen wie
steuerliche Vorteile durch Aner-
kennung der Gemeinnützigkeit,
Bildung von Rücklagen, Spenden
und Sponsoring, Kassenführung
sowie umsatzsteuerrechtliche
Grundlagen referieren. Am Ende
werden noch auftretende Fragen
beantwortet.„Das Seminar bietet
sich für alle Vereinsverantwortli-
chen, Jugendleiter und Interes-
sierten an, die Teilnahme ist kos-
tenlos“, so der Kreisjugendring.
Anmeldung bis 28. Februar unter
Telefon 09631/88292 und 88409
oder unter E-Mail kjr@tirschen-
reuth.de.

TIPPS UND TERMINE

Verdi lädt zum Politischen
Aschermittwoch
Tirschenreuth. (jr) Verdi lädt alle
Mitglieder des Ortsvereins Stift-
land und interessierte Arbeit-
nehmer zum Politischen Ascher-
mittwoch am Mittwoch, 26. Feb-
ruar, in den Gasthof „Zur Alm“,
Kornbühlstraße 9, ein. Beginn ist
um 19 Uhr. Im Mittelpunkt steht
das Referat von Petr Arnican,Ab-
teilungsleiter für grenzüber-
schreitende Beziehungen im
DGB Bayern, zum Thema „Aktu-
elle politische Situation“. Alle
Teilnehmer sind anschließend
zum Fischessen (marinierte He-
ringemit Salzkartoffeln) eingela-
den. Anmeldung unter Telefon
0961/4017614 oder Email bea-
te.schuemann@verdi.de.

SCHWARZES BRETT

■ Schuldnerberatung
Der Allgemeine Rettungsver-
band (ARV) bietet Schuldner-
und Insolvenzberatung Montag
von 18 bis 20 Uhr an.Termine un-
ter Telefon 09631/7035-0.

DAS WETTER

Auf und nieder,
immer wieder

Tirschenreuth. Der Atlantik bleibt
weiter ein wilder und brodelnder
Hexenkessel, der Luftdruck sinkt
dort unaufhörlich. Am Wochenende
erreichen die Tiefs vor Island teil-
weise einen Kerndruck von unter
920 Hektopascal. ZumVergleich: Der
tiefste Wert, der in einem Tief auf
dem Nordatlantik – abgesehen von
tropischen Wirbelstürmen – je ge-
messen worden ist, betrug 913 Hek-
topascal.Die Folge sind schwererOr-
kan und über 15 Meter hohe Wellen
in weiten Gebieten des Nordmeeres,
so dass manche Kreuzfahrt dort
wohl entweder zum Abenteuer, bes-
ser aber abgesagt wird.
Die Folge für uns: Einerseits geht

es sehr windig bis stürmisch weiter,

und in einem beeindruckend gleich-
bleibenden Rhythmus wird es im-
mer zum Wochenende ungewöhn-
lich warm und um dieWochenmitte
kurzzeitig winterlich. Das scheint
sich auch so fortzusetzen. Für eine

echte und längere Winterphase mit
Schnee und Frost scheint die Uhrda-
gegen nahezu abgelaufen.
Der heutige Freitag wird noch

recht durchwachen mit dichten
Wolken und etwas Sonne, zwischen-
durch fallen ein paar Schauer. Diese
werden am Nachmittag und Abend

immer weniger, die Auflockerungen
nehmenetwas zu.DieTemperaturen
bleiben mit 2 Grad in Pfaben, 4 in
Mitterteich und 5 inWaldsassen im
feuchtkühlen Bereich. In der Nacht
ist es überwiegend trocken, teils
klart es auf. Örtlich kann sich Nebel
bilden. Wo die Straßen feucht sind,
kann es bei +2 bis -2 Grad auch glatt
werden.
Am Samstag ist es am Vormittag

stellenweise noch trüb oder wolkig,
aber trocken. Sonst setzt sich immer
mehr die Sonne durch, und bis zum
Nachmittag erwärmt sich die Luft
auf 5 Grad in Bärnau, 7 inWalders-
hofund 8 inErbendorf. In derNacht
ist es oft klarodernur lockerbewölkt
bei +4 bis 0Grad,stellenweise gibt es
geringen Bodenfrost.
Am Sonntag riecht’s ordentlich

nach Frühling. Mitunter wird man
alsAllergiker auf FrühblüherwieHa-

sel oder Erle schon niesen.Bei einem
Mix aus Sonnenschein, Schleier-
und Schäfchenwolken steigen die
Temperaturen auf 11 Grad auf der
Silberhütte, 12 in Ebnath und 14 in
Wiesau. Es wird aber auch zuneh-
mend windiger. In der Nacht kom-
men bei milden 10 bis 6 Grad Schau-
er auf. ZumMorgen sind Sturmböen
von 70 bis 90 Kilometern pro Stunde
möglich.
Es folgt nahezu eine Kopie der ak-

tuellen Woche: Zu Wochenbeginn
stürmisch (aber keine „Sabine“) und
nass, und mit 7 bis 11 Grad noch
mild. Von Dienstag bis Donnerstag
„Aprilwetter“,dabei teilweise auch in
tieferen Lagen vorübergehend
Schneegestöber und Graupelgewit-
ter möglich bei 0 bis 5 Grad. Zum
Wochenende hin wieder freundli-
cher und erneut mild mit teilweise
zweistelligen Höchstwerten.

IM LANDKREIS
TIRSCHENREUTH

DAS WETTER

ANDY NEUMAIER

Kleine Taten verdienen große Preise
Der Kreisjugendring ist auf
der Suche nach „kleinen
Augenblicken mit großer
Wirkung“. Die besten „guten
Taten“ des Landkreises werden
im Dezember im Rahmen des
Kreisjugendring-Preises aus-
gezeichnet – mit passenden
Geschenken.

Tirschenreuth. (sfo) Jemand verliert
seinen Geldbeutel und ein Jugendli-
cher bringt ihn dem Eigentümer
zurück. Ein Kind erledigt für einen
Senior den Einkauf. Ein Jugendli-
cher, der gemobbt wird, erhält von
einem anderen Jugendlichen Unter-
stützung. Oder ein Erwachsener
zieht ein Kind von der Straße zu-
rück, wenn ein Auto naht. Das alles
sind Beispiele für gute Taten.
Der Kreisjugendring Tirschen-

reuth möchte die besten dieser gu-
ten Taten – „kleine Augenblicke mit
großer Wirkung“ – mit dem Kreis-
jugendring-Preis auszeichnen. Egal,
ob ein Kind oder ein Jugendlicher
einem Erwachsenen hilft – oder
auch umgekehrt. Jeder Vorschlag

von kleinen Aufmerksamkeiten,
Gesten und Hilfestellungen im All-
tag kann eingereicht werden – und
auch jeder kann einen Vorschlag
abgeben.
Im Mittelpunkt stehen sollen da-

bei vor allem Kinder und Jugendli-
che. Der KJR möchte durch den
Preis bewusst die „kleinen Dinge“
würdigen und zeigen, dass auch
kurze Augenblicke eine große Wir-
kung haben können. Es müssen kei-
ne „spektakulären Fälle“ sein. Denn
gerade die vermeintlich kleinen Ta-
ten seien es, die eine besondere Be-
deutung für das gesellschaftliche
Leben haben. „Haltung oder Zivil-
courage zeigen, Vorbild sein, Werte
und Moral vorleben, Hilfsbereit-
schaft oder Hilfe ohne Gegenleis-
tung“, so der KJR, sind Beispiele für
„kleine Taten oder Augenblicke“.
Der „kleine Augenblick“ muss im

Zeitraum vom Jahr 2018 bis zum
Jahr 2020 geschehen sein. Die Preis-
verleihung, bei der mehrere Preis-
träger ausgezeichnet werden, findet
im Dezember 2020 statt, der genaue
Termin wird noch bekannt gege-
ben. Die Preise der Gewinner wer-
den zu den jeweiligen guten Taten
passend ausgewählt, sagt KJR-Vor-

sitzender Jürgen Preisinger. In der
Jury werden Vorstandsmitglieder
des Kreisjugendrings sitzen. Um ei-
nen Vorschlag einzureichen, genügt
es, einen formlosen Text per E-Mail
an kjr@tirschenreuth.de zu sen-
den. Im Text soll der „kleine Augen-

blick“ beschrieben und mitgeteilt
werden, warum die Person ausge-
zeichnet werden soll. Einsende-
schluss ist der 9. November 2020.

Weitere Infos zur Aktion
www.kjr-tir.de

Kreisjugendring-Vorsitzender Jürgen Preisinger (links) und -Vorstandsmitglied
Fabian Ernstberger mit den Flyern für den neuen Kreisjugendring-Preis. Bild: sfo
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Reuther Genossen
legen am Freitag los
Reuth bei Erbendorf. Der SPD-
Ortsverein Reuth bei Erbendorf
lädt am Freitag, 6. Dezember, zur
Wahlversammlung für die Nomi-
nierung der Gemeinderatskandi-
daten ins Sportheim in Premen-
reuth ein. Beginn ist um 19 Uhr.

Startschuss für Streuobstwiese
Großartige Aktion der Mittel-
schule Erbendorf. Zehn Obst-
bäume pflanzten die Acht-
klässler bei der Radler-Kapelle
„Insel der Ruhe“. Es soll eine
Streuobstwiese entstehen als
Beitrag zum Erhalt der
Artenvielfalt.

Erbendorf. (njn) Die Mittelschüler
der achten Klasse waren bereits seit
längerem beschäftigt und mit Eifer
dabei, gemeinsam mit ihren Fach-
lehrerinnen Eva Gleißner und Eva
Wildenrother sowie dem Jugendso-
zialarbeiter der Schule Jörg Wetzel
und Lehrer Bernhard Reis eine
Streuobstwiese zu gestalten. Beglei-
tet wurden sie dabei auch von drei
Praktikanten des Instituts für Fach-
lehrerausbildung in Bayreuth, die
ihr Blockpraktikum an der Schule

ableisten. An der Radler-Kapelle
„Insel der Ruhe“ am Fichtelnaab-
Radweg, zwischen der Hanslmühle
und der Herrenmühle gelegen,
pflanzten die Schüler zehn Obst-
bäume als Streuobstwiese. „Streu-
obstwiesen leisten einen wertvollen
Beitrag zur Erhaltung der Artenviel-
falt, sind Lebens- und Nahrungs-
raum für viele Insekten“, betonte
Lehrer Bernhard Reis.

Blick auf die Pflege
Während der kommenden Jahre
werden sich die Schüler auch um
die Pflege der Bäume kümmern.
Gespannt sind sie bereits heute,
wenn sie eines Tages die ersten
Früchte ernten können. Nachhaltig-
keit kann somit aktiv erlebt wer-
den.
Rektorin Sabine Graser dankte

beim Abschluss der Pflanzaktion
der Siedlergemeinschaft, dem Obst-
und Gartenbauverein sowie dem

Imkerverein, die mit ihren Baum-
spenden die Pflanzaktion erst er-
möglichten. Graser betonte, dass al-
le Vorsitzenden, im Einzelnen An-
ton Hauer, Lucia Heindl und Klaus
Schmidt, sofort dieses schulische
Vorhaben begrüßten und unter-
stützten.
Einen Dank sprach sie auch der

Stadt Erbendorf mit Bürgermeister
Hans Donko aus. „Denn die Stadt
stellte das Grundstück zur Verfü-
gung und hob auch die Pflanzlö-
cher aus.“ Der Bürgermeister lobte
den Einsatz der Schüler und schlug
einen symbolischen Bogen zum
„Fridays for Future-Gedanken“.
Denn die Aktion wurde zufällig an
einem Freitag durchgezogen.
Wie Rektorin Graser weiter aus-

führte, folge die Grund- und Mittel-
schule mit der Pflanzaktion dem
jährlichen Aufruf des Bayerischen
Staatsministerium für Unterricht
und Kultus zu einer „Woche der Ge-

sundheit und Nachhaltigkeit“, die
in diesem Jahr unter dem Schwer-
punktthema #klima steht. „Die
Schulen setzen damit ein Zeichen
für die hohe Bedeutung dieser bei-
den Handlungsfelder.“

Noch viele Bausteine
Die Baumpflanzaktion der Klasse
8a und 8M ist ein Baustein des viel-
fältigen Programms, das seit Schul-
jahresbeginn läuft und das die
Schule offiziell beim Wettbewerb in
München einreicht“, so Graser. Wei-
tere nachhaltige Aktionen seien
nach ihren Worten das Müllsam-
meln beimWandertag im Steinwald
(4a), der Besuch der Müllsortierung
in Steinfels (5aG und 6aG) sowie
der Müllverbrennungsanlage
Schwandorf (7a), der Besuch des
Biolandhofes Grenzmühle (9a) und
nicht zuletzt das Gesunde Pausen-
frühstück mit dem Elternbeirat für
alle Schüler.

Die Achtklässler der Mittelschule packten beim Anlegen der Streuobstwiese kräftig mit an. Mit auf dem Bild Rektorin Sabine Graser (Neunte von links), Bürgermeister
Hans Donko (Sechster von links), Lehrer Bernhard Reiß (Fünfter von links) sowie die Vereinsvorstände Lucia Heindl (Dritte von links), Anton Hauer (Dritter von links)
und Klaus Schmidt (Siebter von links) Bild: njn

Kreisjugendring hat wieder eine Menge vor
Das Jahresprogramm für 2020 steht – Zur Kommunalwahl ist eine Podiumsdiskussion mit den Landratskandidaten geplant

Tirschenreuth. (exb) Der Kreisjugend-
ring plant im nächsten Jahr wieder
viele Veranstaltungen. Neben Fahr-
ten und Veranstaltungen, die ein-
fach nur Spaß bereiten, ist auch die
Kommunalwahl ein Thema.

■ Erste Schritte Skilanglauf
Am Samstag, 11. Januar, findet in
Kooperation mit dem Skilanglauf-
zentrum Silberhütte der Kurs „Erste
Schritte Skilanglauf – Klassisch“
statt. Am Samstag, 18. Januar, geht
es mit „Erste Schritte Skilanglauf
– Skating“ weiter. Unterricht ist je-
weils von 10 bis 13 Uhr für Jugendli-
che ab 14 Jahre. Der Teilnehmer-
preis beträgt 10 Euro.

■ Fahrt zum Arber
Ski- und Snowboardfahrer können
am Samstag, 15. Februar, mit dem
KJR zum Großen Arber fahren. Der
Teilnehmerpreis beträgt bis 16 Jahre
30, Euro, ab 17 Jahre 35 Euro inklusi-
ve Busfahrt, Skipass, Betreuung und
Versicherung.

■ Diskussion mit Kandidaten
Am Dienstag, 18. Februar, findet in
der Mehrzweckhalle in Kemnath ei-
ne Podiumsdiskussion mit den
Landratskandidaten statt. Zudem
startet im Januar startet eine Video-
aktion mit den Bewerbern.

■ Ausstellung „Kinderrechte“
Die Ausstellung „Kinderrechte“ des
Bezirksjugendrings wird im Febru-
ar/März im Landkreis gezeigt.

■ Steuern in der Vereinsarbeit
Für Vereinsverantwortliche, Jugend-
leiter und sonstige Interessierte
findet am Samstag, 7. März, im
Landratsamt Tirschenreuth das
kostenlose Seminar „Steuern in der

Vereinsarbeit“ mit Diplom-Finanz-
wirt René Solowski statt.

■ Spiele für Jung und Alt
Am Dienstag, 24. März, stellt Cilli
Bartsch ab 19 Uhr Brett- und Kar-
tenspiele sowie Novitäten von der
Nürnberger Spielwarenmesse im
Landratsamt vor.

■ Fahrt zum Fußballderby
Am ersten April-Wochenende (3. bis
5. April) fährt der Kreisjugendring
nach Regensburg in die Continen-
tal-Arena zum Zweitbundesligaspiel
SSV Jahn Regensburg gegen 1. FC
Nürnberg. Der Teilnehmerpreis be-
trägt bis 14 Jahre 15 Euro, ab 15 Jahre
35 Euro inklusive Busfahrt, Ticket,
Betreuung und Versicherung.

■ Kinotag in Mitterteich
In den Osterferien, am Mittwoch,
15. April, gibt es den mittlerweile
sehr beliebten Kinotag für Kinder in
den Angerlichtspielen in Mitter-
teich. Kinder und eine Begleitper-
son haben freien Eintritt.

■ Fahrt für Großeltern und Enkel
In Kooperation mit der Senioren-
fachstelle des Landkreises findet in
den Pfingstferien am 4. Juni eine
Oma-Opa-Enkel-Fahrt in den Play-
mobil-Funpark nach Zirndorf an.
Der Teilnehmerpreis beträgt pro
Kind und Erwachsenen je 10 Euro.

■ Fahrt zum Mark-Forster-Konzert
Am Samstag, 8. August, geht es zum
Liebe-Open-Air von Mark Forster

nach Regensburg. Eingeladen sind
Jugendliche von 14 bis 27 Jahre. Im
Preis von 59 Euro sind ein Steh-
platzticket, Busfahrt und Betreuung
enthalten.

■ Infostunde „Zuschüsse“
Die Infostunde „Zuschüsse in der
Jugendarbeit“ wird am Donnerstag,
15. Oktober, in Tirschenreuth ange-
boten. Hier werden Informationen
zu den Zuschussanträgen gegeben.

■ Stadtgespräch „Jugendarbeit
Im Rahmen des Stadtgesprächs „Ju-
gendarbeit heute“ soll am Donners-
tag, 22. Oktober, gezeigt werden,wie
Jugendliche besser verstanden und
motiviert werden. Referent ist Di-
plom-Theologe Roland Preußl. Die
Teilnahme ist kostenlos.

■ Fahrt ins Palm Beach
In den Herbstferien, am Mittwoch,

4. November, können sich wieder
alle Schwimmbegeisterten auf eine
Fahrt in das Erlebnisbad und die
Therme Palm Beach in Stein bei
Nürnberg freuen. An dieser Fahrt
können sich Kinder ab 10 Jahre zu
einem Teilnehmerpreis von 20 Euro
anmelden.
Im Frühjahr und im Herbst fin-

den außerdem Koordinierungstref-
fen der Jugendparlamente sowie In-
formations- und Austauschgesprä-
che statt. Weiter ist noch ein Kino-
tag für Jugendliche (ab 14 Jahre) in
den Angerlichtspielen Mitterteich
geplant. Zudem wird die Smartpho-
ne-Aktion „Houst a Hirn, lousd as
Handy lieng“ weitergeführt. Das
Jahresprogramm kann auch im In-
ternet abgerufen werden. Anmel-
dungen sind ab sofort unter Telefon
0 96 31/882 92 oder 88409 sowie E-
Mail kjr@tirschenreuth.de mög-
lich.

HINTERGRUND

Kreisjugendring sucht
„Kleine Augenblicke“

Der Kreisjugendring Tirschenreuth
schreibt den „Kreisjugendring-Preis“ für
„Kleine Augenblicke mit großer Wir-
kung“ aus. Hier sollen die kleinen Auf-
merksamkeiten und Augenblicke , Ges-
ten und Hilfestellungen ausgezeichnet

werden, in denen Kinder und Jugendli-
che jemanden geholfen oder unterstützt
haben. Jeder kann einen kleinen Augen-
blick mit großer Wirkung einreichen.
„Selbstloses Handeln kann oftmals eine
große Wirkung haben“, so der Kreisju-
gendring. Der Einsendeschluss ist der 9.
November nächsten Jahres. Der Augen-
blick, der prämiert werden soll, muss im
Zeitraum 2018 bis 2020 liegen.

Mark Forster kommt nach Regens-
burg. Der Kreisjugendring organisiert
eine Busfahrt zu diesem attraktiven
Open-Air-Konzert. Bild: Jörg Carstensen/dpa

KURZ NOTIERT

Nikolaus kommt
auf den Spielplatz
Erbendorf. Auch in diesem Jahr
besucht der Nikolaus höchstper-
sönlich die Kinder am Spielplatz
an der Windischkapellenstraße.
DerheiligeMannkommtmit sei-
nem treuen Knecht Ruprecht am
heutigenMittwoch,4.Dezember,
um 17 Uhr. Für die Kleinen hat er
allerlei kleine Gaben mit dabei.
Das Jugendrotkreuz bietet wie-
der Lebkuchen und Glühwein an
und auch musikalisch wird die
Feier wieder von Gerd Schmid
stimmungsvoll umrahmt. Die
Anwohner des „Lauserbühls“
wollen mit der Aktion allen dan-
ken, die in den vergangenen Jah-
ren zum Erhalt des Areals beige-
tragen haben. In Eigenregie wur-
den durch die „Spielplatzvereini-
gung Lauserbühl“ die Spielgeräte
renoviert und erstrahlen nun zur
Freude der Mädchen und Buben
in neuem Glanz. Alle Kinder sind
zusammen mit ihren Eltern und
Großeltern eingeladen.

Bratwürste, Punsch
und Glühwein
Neuhaus. (gag) Die Feuerwehr
Neuhaus veranstaltet am Sonn-
tag, 8. Dezember, um 18 Uhr ein
Glühweinfest am Marktpodest.
Der Gesangverein „Harmonie“
Neuhaus unterhält mit Weih-
nachtsliedern. Es gibt Bratwürs-
te,PunschundGlühwein.ZurUn-
terstützung der Aktion „Fair Tra-
de“ des Eine-Welt-Ladens inWei-
den wird fair produzierter Tee
ausgeschenkt.

Quelle: Der neue Tag

Quelle: Der neue Tag
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Der Kreisjugendring Tirschenreuth schreibt den Kreisjugendring-Preis für „kleine Augenblicke 

mit großer Wirkung“ aus. Hier sollen die kleinen Aufmerksamkeiten, Gesten, Hilfestellungen 

usw. ausgezeichnet werden, bei denen Kinder und Jugendliche jemanden geholfen oder 

unterstützt haben. Ebenso kann ein Erwachsener einem Kind oder Jugendlichen durch  

seine kleine Hilfe eine große Wirkung erzielt haben. 

Im Mittelpunkt sollen Kinder und Jugendliche stehen. Der kleine Augenblick zählt. Es  

sollen bewusst die „kleinen Dinge“ ausgezeichnet werden. Der Kreisjugendring Tir-

schenreuth legt besonderen Wert auf die Feststellung, dass es nicht spektakuläre Fälle 

sein müssen, sondern dass auch die vermeintlich kleinen Taten oder Augenblicke es 

wert sind, entsprechend gewürdigt zu werden. Wir sind der Meinung, dass es gerade  

diese kleinen Dinge sind, die für unser soziales Leben bedeutend und damit besonders 

wertvoll sind. 

Es können kleine Taten oder Augenblicke sein, wie z. B. 

• Haltung oder Zivilcourage zeigen

• Wertevermittlung

• Vorbildfunktion

• Hilfe ohne Gegenleistung

• spontane Reaktionen

• Hilfsbereitschaft 

• und vieles mehr

Nicht zögern! Selbstloses Handeln kann oftmals eine GROßE WIRKUNG haben.

AN WEN RICHTET SICH DER PREIS?

Kreisjugendring Tirschenreuth

Landratsamt Tirschenreuth

Mähringer Straße 9

95643 Tirschenreuth

Tel. 09631 | 88 292 oder 88 409

Fax 09631 | 88 309

kjr@tirschenreuth.de

Jeder kann einen KLEINEN AUGENBLICK einreichen. Schreibt uns einfach einen 

Brief oder eine E-Mail (ganz formlos), beschreibt den Augenblick und warum ihr der 

Meinung seid, dass die Person ausgezeichnet werden soll. 

JEDER KANN EINEN KLEINEN 

AUGENBLICK MIT GROßER 

WIRKUNG EINREICHEN! 

jetzt per E-Mail bewerben: kjr@tirschenreuth.de

Der Einsendeschluss ist der 09.11.2020. Der Augenblick muss im 

Zeitraum 2018 bis 2020 geschehen sein. Die Jury besteht aus den 

Vorstandsmitgliedern des Kreisjugendrings Tirschenreuth. Die Preisver-

leihung mit mehreren Preisträgern findet im Dezember 2020 statt. 

Der genaue Termin wird noch bekannt gegeben.

weitere Infos auf www.kjr-tir.de
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Tagung zur Shell Studie
Die Shell Jugendstudie ist eine empirische Untersuchung der Einstellungen, Werte, 
Gewohnheiten und des Sozialverhaltens von Jugendlichen in Deutschland, die vom 
Mineralölkonzern Shell seit 1953 herausgegeben wird. Sie hat sich in den letzten Jahr-
zehnten als ein Bestandteil einer umfassenden Sozialberichterstattung etabliert und 
wird in Fachkreisen als Referenzwerk wahrgenommen.
Informationen zur aktuellen Shell-Jugendstudie finden Sie auf unseren Webseiten.

18. SHELL JUGENDSTUDIE

JUGEND 2019

EINE GENERATION MELDET 
SICH ZU WORT

Prof. Dr. Mathias Albert
Prof. Dr. Klaus Hurrelmann
Prof. Dr. Gudrun Quenzel 
Kantar

Hamburg, im Oktober 2019

18. SHELL JUGENDSTUDIE

JUGEND 2019

EINE GENERATION MELDET 
SICH ZU WORT

Prof. Dr. Mathias Albert
Prof. Dr. Klaus Hurrelmann
Prof. Dr. Gudrun Quenzel 
Kantar

Hamburg, im Oktober 2019

Jürgen Preisinger (KJR Tirschenreuth), Theresia Kunz (KoJa) und Ewald Zenger (SJR Weiden)
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Jugendhilfeausschuss 

DIENSTAG, 16. JUNI 2020 Aus dem Landkreis 19

Auch Polizist und Pfarrer mit am Sitzungstisch
Kreistag Tirschenreuth besetzt Jugendhilfeausschuss neu – Trotz eines einstimmigen Votums gibt es auch kritische Stimmen

Tirschenreuth. (wb) Auch der Jugend-
hilfeausschuss des Landkreises Tir-
schenreuth kann sich nun bald zur
ersten Sitzung der neuen Wahlperi-
ode treffen. Der Kreistag hatte in
seiner Sitzung im Kettelerhaus ein-
stimmig die Besetzung festgelegt.
Anfang Juli soll das Gremium zum
ersten Mal tagen.
Der Jugendhilfeausschuss ist ei-

ne Besonderheit unter den Aus-
schüssen des Kreistags. Er setzt sich
aus stimmberechtigten und bera-
tenden Mitgliedern zusammen, die
zum Großteil gar nicht dem Kreis-
tag angehören. Stimmberechtigte
Mitglieder sind Landrat Roland
Grillmeier und fünf Mitglieder des
Kreistags, drei in der Jugendhilfe er-
fahrene Bürger sowie sechs Vertre-
ter, die auf Vorschlag anerkannter
Träger der freien Jugendhilfe in das
Gremium entsandt werden.

Fünf Kreisräte
Bereits in der konstituierenden Sit-
zung hatten die Kreistagsfraktio-
nen Peter Gold und Tina Zeitler
(beide CSU), Manuela von Podewils
(FW), Thomas Döhler (SPD) und Ju-
lia Thoma (Liste Zukunft) für den
Ausschuss benannt. Nun wurde das
Gremium mit Nicht-Kreisräten auf-
gefüllt.
Als stimmberechtigte in der Ju-

gendhilfe erfahrene Mitglieder wer-
den die beiden Schulleiterinnen Ur-
sula Huber und Annette Spreitzer-
Hochberger sowie Jessica Wöhrl-
Neuber, Leiterin des Kemnather Fa-
milienzentrums Mittendrin, in den
Ausschuss entsandt. Ihre Vertreter
sind Claudia Kormann, Carola Re-
ger und Tina Faltenbacher.
Räte aus Reihen der Träger der

freien Jugendhilfe sind Jürgen Prei-

singer, Andreas Malzer und Marco
Vollath vom Kreisjugendring (ihre
Stellvertreter sind Bruno Kraus,
Wolfgang Bauer und Gerhard Kraus
vom Kreisjugendring), Martina
Fuhrmann vom BRK (Vertreter Mar-
tin Kneidl von der Caritas), Petra
Krützner von der Kolping-Berufs-
hilfe (Vertreter Johannes Saalfrank
von der Kolping-Berufshilfe) und
Holger Hasse vom SOS-Kinderdorf
Immenreuth (Vertreterin Angelika
Würner von der AWO).
Als beratende Mitglieder wurden

berufen: der Leiter des Jugendamts,
Emil Slany (Vertreterin Astrid Bösl),
Richter Wolfgang Höreth vom
Amtsgericht (Vertreter Peter Neu-
ner), Jürgen Bayer von der Mittel-
schule Tirschenreuth (Vertreter
Konrektor Joachim Kruppa von der
Mittelschule Tirschenreuth) und
Geschäftsführer Leonhard Merkl
vom Jobcenter (Vertreter Berufsbe-
rater Tobias Galitzdörfer).
Weitere beratende Mitglieder

sind Diplom-Sozialpädagogin Mari-

on Neumann von der Leitung
der Erziehungsberatungsstelle Tir-
schenreuth (Vertreterin ist ihre Kol-
legin Isabella Roth), kommunale
Gleichstellungsbeauftragte Karin
Hauser-Dötterl (für sie wurde noch
kein Vertreter benannt), Polizei-
hauptkommissar Roland Heldwein
von der Inspektion Waldsassen
(Vertreter ist Polizeihauptkommis-
sar Bernhard Gleißner), Barbara
Schönauer von der katholischen Ju-
gendstelle Tirschenreuth (Vertreter
ist der Bärnauer Pfarrer Konrad
Amschl) sowie der evangelische
Pfarrer Martin Schlenk aus Mitter-
teich (seine Stellvertreterin ist Reli-
gionspädagogin Doris Kick vom
Evangelischen Jugendwerk aus
Weiden).

„Pluralistischere Besetzung“
Einstimmig nahm der Kreistag die-
sen Beschlussvorschlag im Block

an. Trotz der Zustimmung gab es
kritische Anmerkungen von der
Fraktion der Freien Wähler. Er hätte
sich eine „etwas pluralistischere Be-
setzung“ gewünscht, meinte Hans
Klupp. CSU-Fraktionschef Bernd
Sommer fühlte sich angesichts der
Tatsache, dass viele Abgesandte
Mitglieder der Christsozialen sind,
angesprochen. Er könne nichts da-
für, dass die Mitglieder seiner Par-
tei so vielfältig engagiert seien,
konterte er.
In die Schusslinie geriet auch der

Kreisjugendring, weil er sowohl bei
den ordentlichen Mitgliedern als
auch bei den Stellvertretern nur
Männer benannt hat. „Das ist eine
vertane Chance“, erklärte Klupp.
Landrat Roland Grillmeier meinte,
dass diese Diskussion wohl nicht
im Kreistag, sondern beim Kreisju-
gendring, der die Delegierten be-
nannt habe, geführt werden müsse.

Das ist eine
vertane Chance.

FW-Sprecher Hans Klupp zur personellen
Auswahl des Kreisjugendrings beim

Jugendhilfeausschuss

HINTERGRUND

Sitzungen
grundsätzlich öffentlich

Der Jugendhilfeausschuss befasst sich
mit grundsätzlichen Fragestellungen zur
Entwicklung der örtlichen Jugendhilfe, zu
aktuellen Problemlagen junger Men-
schen und ihrer Familien und zur Förde-
rung der freien Jugendhilfe. Er hat Be-
schlussrecht in Angelegenheiten der Ju-
gendhilfe im Rahmen der vom Kreistag
bereitgestellten Mittel.

Seine Sitzungen sind grundsätzlich öf-
fentlich, soweit nicht im Einzelfall im Rah-

men der gesetzlichen Vorgaben Nichtöf-
fentlichkeit geboten ist. Die stimmbe-
rechtigtenMitglieder sind bei der Stimm-
abgabe an Weisungen und Aufträge
nicht gebunden.

Beratende Mitglieder sind Kraft ihres
Amtes der Leiter des Kreisjugendamtes
und je ein Vertreter des Jugend- oder
Familien- oder Vormundschaftsgerichts,
der Schulen oder Schulverwaltung, der
Agentur für Arbeit, der Erziehungsbera-
tungsstelle, der kommunalen Gleichstel-
lungsstelle, der Polizei, der Katholischen
Kirche und der Evangelisch-Lutherischen
Kirche. (wb)

TIPPS UND TERMINE

Führung und Meditation
der Freie Wählerinnen
Reuth.NachdemVeranstaltungen
im Freien wieder erlaubt sind, la-
den die Freie Wählerinnen aktiv
zu zwei Veranstaltungen ein.
Zum einen gibt es eine Kräuter-
führung im Schloßgarten unter
dem Titel „Sommer(un)kräuter
zum Genießen“ am Samstag, 20.
Juni. Dauer 1,5 Stunden. Unkos-
tenbeitrag 15 Euro. Zum anderen
wird einmeditativer Spaziergang
im Schloßpark am Sonntag, 21.
Juni, angeboten. Dauer 1,5 Stun-
den. Unkostenbeitrag 10 Euro.
Beide Veranstaltungen begin-

nen um 14 Uhr, die Führung
übernimmt Manuela von Pode-
wils. Treffpunkt ist in Reuth im
Schloßhof. Anmeldung per E-
Mail: podewilsm@gmail.de oder
telefonisch 09682/3200 bis Frei-
tag, 19. Juni.

KURZ NOTIERT

Albert Rupprecht
am Bürgertelefon
Tirschenreuth.Aufgrund der aktu-
ellen Situation gibt es für alle in-
teressierten Bürger die Möglich-
keit, den CSU-Bundestagsabge-
ordneten Albert Rupprecht am
Donnerstag, 18. Juni, ab 10 Uhr in
einer telefonischen Bürger-
sprechstunde zu sprechen.Da im
Moment Besuchstermine oder
Veranstaltungen kaum möglich
sind, möchte Rupprecht auf die-
sem Weg den direkten Draht zu
den Bürgern halten. Kontakt: Te-
lefon 030/22 77 23 66.

Mahlzeit aufs Handy
Christian und Stefan Pappen-
berger sind junge Gründer
aus Waldsassen und entwickeln
digitale Speisekarten,
abrufbar auf dem Handy.
Es ist ein weiterer Schritt in
Sachen Digitalisierung – und
Entlastung für Wirte und
Gäste in Coronazeiten.

Tirschenreuth. (vlu) Die Hygienere-
geln in Restaurants sind aufwendig
in Zeiten der Corona-Pandemie. Ab-
stand ist das oberste Gebot, dazu
gilt eine Maskenpflicht beim Perso-
nal, Desinfektionsmöglichkeiten
müssen gegeben sein – und nach
jedem Gast ist die gründliche Reini-
gung der Speisekarten Pflicht. „Die
müssen laminiert und nach jeder
Nutzung desinfiziert werden“, sagt
Christian Pappenberger (24). „Das
ist ein Riesen-Zeitaufwand für das
Personal, zusätzlich zu den anderen
Aufgaben.“

Keine Sorgen wegen Hygiene

Abhilfe schaffen soll die Web-App
„Menuvice“, die Pappenberger
selbst programmiert hat. Mit Hilfe
eines QR-Codes sollen die Nutzer
die Speisekarte auf ihrem Handy
anschauen können, auch ohne die
App herunterladen zu müssen. „We-
der die Gäste müssen sich dann
Sorgen machen zwecks Hygiene
noch die Mitarbeiter – jeder be-
nutzt sein eigenes Handy.“ Die Wir-
te können das Design und die Fotos
bestimmen, spontane Menü-Ände-
rungen können schnell eingebaut
werden. So würden sich auch
Druckkosten minimieren.
Ganz wegfallen sollen Handspei-

sekarten nicht, damit auch weniger
Technikaffine oder Ältere ohne
Smartphone ihr Essen bestellen

können. Das Konzept scheint sich
in Coronazeiten zu bewähren: Mitt-
lerweile nutzen in Deutschland,
Österreich und der Schweiz circa
zehn Gaststätten die Web-App
– unter anderem La Vita in Weiden
und das Restaurant Alfa in Wald-
sassen. Größere TV-Sender wurden
auf „Menuvice“ aufmerksam.
Die Idee zu „Menuvice“ hatten

die Brüder, die an der Universität
Greifswald BWL studieren, aber
schon lange vor Corona. Nämlich
2016, als Christian Pappenberger für
ein Auslandssemester in Prag war.
Der Kühlschrank sei „mal wieder“
leer gewesen, also sei er eines
Abends in ein Restaurant gegangen.
„Die Speisekarten waren nur auf
Tschechisch, nicht mal auf Eng-
lisch“, erinnert er sich. Also verstän-
digte sich Pappenberger kurzer-
hand mit der Bedienung über Bilder

von den Gerichten, die das Restau-
rant online gestellt hatte. „Das hat
super geklappt“ – und war die Ge-
burtsstunde von „Menuvice“.

„Gab auch Rückschläge“
Pappenberger testete viel herum,
war mit Gastronomen im Aus-
tausch und gewann mit „Menuvice“
schließlich den Ideenwettbewerb
seiner Uni im Jahr 2018. Eine kleine
Erfolgsgeschichte, könnte man
meinen. „Aber es gab auch Rück-
schläge“, gibt er offen im Gespräch
zu. Denn nachdem ein erster Probe-
lauf in Norddeutschland sehr er-
folgreich angenommen wurde, wur-
de es allmählich schwieriger, neue
Gastronomen zu gewinnen.
„Die 40-Euro-Gebühr im Monat

war wohl zu abschreckend, nach-
dem die Web-App im Probelauf
noch kostenlos war.“ Und einige

Wirte wollten grundsätzlich keine
Handys in ihren Restaurants. Das
war 2019 – und „Menuvice“ lag erst-
mal wieder auf Eis, wie Pappenber-
ger sagt. Nun aber, in Coronazeiten,
sei „Menuvice“ wieder attraktiv ge-
worden. „Da sieht man“, sagt er,
„dass man am Ball bleiben muss
und nie aufgeben darf“.
Pappenberger ist kein Neuling in

der Gründerszene. Der 24-jährige
Waldsassener hat bereits mit 15 Jah-
ren ein eigenes Gewerbe für App-
Entwicklung angemeldet und da-
mit einige Projekte umgesetzt.
Während seines Studiums arbeitete
er sechs Monate lang für den Be-
zahldienst Amazon Pay in München
und Mailand, drei Monate zog es
ihn ins Silicon Valley.
Vor allem dieser Aufenthalt war

prägend für den Jungunternehmer.
„Die Denkweise ist dort ganz an-

ders“, sagt er. Scheitern werde nicht
als Manko gesehen, sondern als
Chance, sich zu verbessern – und
als Anreiz, denselben Fehler nicht
noch einmal zu machen. „Das hat
mir sehr viel gebracht für meine
Sichtweise und meine Projekte.“
Auch Bruder Stefan bringt Erfah-

rung mit: Mit 18 Jahren habe er via
Amazon ein Gewerbe eröffnet. Für
ihn geht es bald für ein Auslandsse-
mester nach Schweden, wo er sich
mehr der Musik widmen möchte.
Obwohl beide das Fernweh plagt,
wie sie zugeben, zieht es sie immer
wieder zurück in die Heimat nach
Waldsassen. „Ich kann mir auch gut
vorstellen, hier unternehmerisch
tätig zu werden“, sagt Christian
Pappenberger.
Einen Höhenflug haben die Brü-

der trotz der bisherigen Stationen
in ihrem Leben aber nicht. Sie wol-

len im Hintergrund bleiben, be-
zeichnen sich als introvertiert. „Es
geht uns darum, Probleme zu lösen
und nicht darum, im Mittelpunkt
zu stehen.“
Die Brüder lieben Veränderun-

gen, wollen anpacken. „Manchmal
geht es auch schief – dann muss
man einfach weitermachen“, sagt
Christian Pappenberger. Und das
wollen die beiden auch vermitteln:
„Man kann alles schaffen, wenn
man es einfach angeht und loslegt.“

Auch das Restaurant La Vita in Weiden nutzt die Web-App „Menuvice“ von Christian und Stefan Pappenberger. Bild: Menuvice Weder die Gäste müssen
sich dann Sorgen

machen zwecks Hygiene
noch die Mitarbeiter
– jeder benutzt sein
eigenes Handy.

Christian Pappenberger
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Süd-Ost-Link: Bürgerbeteiligung
verlagert sich ins Internet
Die Corona-Pandemie bremst
die Planungen für die Gleich-
strom-Trasse Süd-Ost-Link
nicht aus. Damit solche Groß-
projekte nicht ins Stocken
geraten, hat der Bundestag
extra ein Gesetz verabschiedet.

Tirschenreuth. (rti) Die Bundesnetz-
agentur und der Stromnetzbetrei-
ber Tennet treiben die Planungen
für den Bau des Süd-Ost-Links wei-
ter voran. Die wegen der Coronakri-
se momentan nicht mögliche öf-
fentliche Beteiligung von Behörden,
Bürgern und Verbänden stellt aber
keine Hürde dar. Um alles einord-
nen zu können, ist ein Rückblick

nötig: Die Bundesfachplanung für
die Gleichstromtrasse ist seit eini-
gen Monaten abgeschlossen. „Das
kann man mit einem Raumord-
nungsverfahren vergleichen. Das ist
sozusagen die übergeordnete Pla-
nungsebene“, erklärt Regierungsdi-
rektorin Regina Kestel, Juristin am
Landratsamt Tirschenreuth. Kon-
kret bedeutet dies: Die Bundesnetz-
agentur hat einen verbindlichen
1000 Meter breiten Trassenkorridor
festgelegt.

Alle Abschnitte im Verfahren
Alle bayerischen Planungsabschnit-
te befinden sich somit im Planfest-
stellungsverfahren. Das ganze Pro-
zedere beginnt nun analog zum
Raumordnungsverfahren wieder

von vorne. Nur eben für einen viel
kleineren Raum, nämlich innerhalb
des ausgewählten Vorzugskorridors.
Letztendlich muss festgelegt wer-
den, wo genau die Trasse innerhalb
des Korridors verläuft.
Dazu hat Tennet im ersten

Schritt bei der Bundesnetzagentur
einen Antrag auf Planfeststellungs-
beschluss gestellt. Darin enthalten
sind unter anderem eine Grobtras-
sierung und ein Trassenvorschlag
mit möglichen kleinräumigen Al-
ternativen. Als nächster Verfahrens-
schritt wäre im Mai 2020 für den
Abschnitt C2 (Marktredwitz
– Pfreimd) eine öffentliche An-
tragskonferenz vorgesehen gewe-
sen. Dort sollte der Untersuchungs-
umfang für das Planfeststellungs-
verfahren zum ausgewählten Korri-
dor festgelegt werden. „Die An-
tragskonferenz ist eine Art Scoping-
Termin. Es dreht sich alles um die
Frage: Welche Unterlagen brauche
ich noch? Und das Ergebnis ist eine
Art Hausaufgabenheft für Tennet“,
erklärt Regina Kestel das Vorgehen
plakativ.

Nun schriftliche Stellungnahmen
Wegen der Coronabeschränkungen
war eine öffentliche Antragskonfe-
renz, bei denen Argumente für und
gegen den Bau diskutiert werden,
nicht möglich. Daher hat die Bun-
desnetzagentur schon damit ange-
fangen, Stellungnahmen von Trä-
gern öffentlicher Belange auf
schriftlichem und elektronischem
Weg einzuholen. Gedeckt wird die-
ses Vorgehen mittlerweile durch
das sogenannte Planungssicherstel-
lungsgesetz, das der Bundestag erst
im Mai verabschiedet hat (Hinter-
grund). „Die Antragskonferenzen
können damit unterbleiben“, so
Kestel.
Behörden, Bürger und Verbände

haben nun noch bis zum Freitag,
10. Juli, die Möglichkeit, schriftliche

oder elektronische Stellungnahmen
an die Bundesnetzagentur abzuge-
ben. Erst danach erfolgt die Festle-
gung des Untersuchungsrahmens.
Sozusagen die Hausaufgaben, die
Netzbetreiber Tennet die nächsten
Monate abarbeiten muss.

IM BLICKPUNKT

Die nächsten
Verfahrensschritte

Regierungsdirektorin Regina Kestel er-
läutert auf Nachfrage von Oberpfalz-Me-
dien noch die weiteren Verfahrensschrit-
te beim Süd-Ost-Link:

1.) Auf Grundlage der Ergebnisse der
Antragskonferenz, diese teilt die Bundes-
netzagentur Tennet mit, muss Tennet
den Plan bearbeiteten und ihn anschlie-
ßend bei der Bundesnetzagentur einrei-
chen.

2.) Die Bundesnetzagentur muss
dann die Unterlagen innerhalb eines
Monats auf Vollständigkeit prüfen.

3.) Danach übermittelt die Bundes-
netzagentur die Unterlagen an die Trä-
ger öffentlicher Belange und die Vereini-
gungenmit der Bitte um Stellungnahme.
Außerdemwerden die Unterlagen für die
Dauer von einem Monat öffentlich aus-

gelegt. Dies wird auf der Internetseite
der Bundesnetzagentur und im „Neuen
Tag“ bekannt gegeben. Allerdings kann
nach dem Planungssicherstellungsge-
setz die Auslegung auch durch eine Ver-
öffentlichung im Internet ersetzt werden.

4.) Innerhalb von einem Monat nach
Ablauf der Auslegungsfrist kann jede Per-
son Einwendungen gegen den Plan gel-
tend machen. Dies gilt auch für Vereini-
gungen.

5.) Danach erfolgt der Erörterungs-
termin. Auf Grundlage des Planungssi-
cherstellungsgesetzes kann dieser Ter-
min aber auch als Online-Konsultation
durchgeführt werden. Bei dem Erörte-
rungstermin zur Bundesfachplanung
fand dieser an zwei Tagen in der Max-Re-
ger-Halle in Weiden statt.

6.) Nach dem Erörterungstermin
stellt die Bundesnetzagentur den Plan
fest. Und gegen diesen Planfeststellungs-
beschluss kann dann geklagt werden.

(rti)

HINTERGRUND

„Alternativen für
Verfahrensschritte“
Mit dem befristeten Planungssicher-
stellungsgesetz soll laut Homepage
des Bundestags gewährleistet wer-
den, dass Planungs- und Genehmi-
gungsverfahren sowie besondere Ent-
scheidungsverfahren mit Öffentlich-
keitsbeteiligung auch unter den er-
schwerten Bedingungen während der
Corona-Pandemie ordnungsgemäß
durchgeführt werden können.

Dazu werden laut Vorlage „form-
wahrende Alternativen für Verfahrens-
schritte in Planungs- und Genehmi-
gungsverfahren sowie in besonderen
Entscheidungsverfahren“ zur Verfü-
gung gestellt, bei denen sonst die Ver-
fahrensberechtigten zur Wahrneh-
mung ihrer Beteiligungsrechte phy-
sisch anwesend sein und sich zum Teil
in großer Zahl zusammenfinden
müssten.

Soweit es um die Bekanntmachung
von Unterlagen und anderen Informa-
tionen geht, sollen diese den Angaben
zufolge über das Internet zugänglich
gemacht werden. „Als Ersatz für zwin-
gend durchzuführende Erörterungs-
termine, mündliche Verhandlungen
oder Antragskonferenzen wird das In-
strument einer Online-Konsultation
eingeführt“, heißt es in der Gesetzes-
vorlage. Auch eine Telefon- oder Vi-
deokonferenz kann durchgeführt
werden.

TIPPS UND TERMINE

Hospizdienst tauscht
wieder Erfahrungen aus
Tirschenreuth/Kemnath. Die akti-
venMitarbeiter des Hospizdiens-
tes derCaritas treffen sichwieder
zum Erfahrungsaustausch. Das
Treffen am Mittwoch, 24. Juni,
findet in den Räumen des Pfarr-
zentrums Tirschenreuth im gro-
ßen Pfarrsaal unter Beachtung
der allgemeingültigen Hygiene-
und Abstandsregelungen statt.
Los geht es um 19 Uhr.

Erste Sitzung des
Jugendhilfeausschusses
Tirschenreuth. Der neu besetzte
Jugendhilfeausschuss des Land-
kreises nimmt seine Arbeit auf.
AmDonnerstag, 2. Juli, findet um
14 Uhr im Großen Sitzungssaal
des Landratsamtes Tirschen-
reuth die erste Sitzung statt. Auf
der Tagesordnung stehen die Be-
grüßung und Vorstellung der
neuen Mitglieder des Jugend-
hilfeausschusses, der Erlass einer
Geschäftsordnung für den Ju-
gendhilfeausschuss, die Feststel-
lung des Stellenbedarfs für die
sozialpädagogische Fachkraft
der Stütz- und Förderklasse Tir-
schenreuth, die Beteiligung der
Tirschenreuther Beratungsstelle
für Kinder, Jugendliche und El-
tern an der bke-Onlineberatung,
dieVorstellung der Jahresschwer-
punkte der kommunalen Ju-
gendarbeit 2020,die Information
über Schutz- und Hygienekon-
zept in der Jugendarbeit, die Vor-
stellung des Jahresprogramms
2020 des Kreisjugendrings und
Medienzentrums T1 sowie ein
Kurzbericht über die Auswirkun-
gen der Corona-Pandemie auf
den Kinderschutz im Landkreis
aus Sicht der sozialen Dienste.
Der Punkt „Wünsche, Anträge
und Sonstiges“ rundet den öf-
fentlichen Teil ab.

Noch gibt es keine Gleichstrom-Erdkabel des Süd-Ost-Links durch den Landkreis Tirschenreuth. Das Bild zeigt Arbeiten an der Stromtrasse Nord-Link bei Büsum.
Bild: Carsten Rehder/dpa
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Blutspendetermin in
der Mittelschule
Tirschenreuth. Die BRK-Bereit-
schaft Tirschenreuth lädt am
Montag, 29. Juni, von 15.30 bis
20.30 Uhr zur Blutspende in die
Aula der Mittelschule Tirschen-
reuth ein. „Zur Zeit herrscht ein
Engpass an Blutkonserven“,wirbt
das Rote Kreuz für die Aktion.
Das BRKweist darauf hin,dass je-
der gesunde Mensch vom 18. bis
zum vollendeten 72. Lebensjahr
Blut spenden kann. Erstspender
können bis zum 64 Lebensalter
Blut spenden. Nachdem bereits
mehrere Termine im Landkreis
ausgefallen sind, bittet das BRK
umverstärkte Teilnahme amTer-
min in Tirschenreuth. Frauen
dürfen vier Mal und Männer
sechs Mal im Jahr Blut spenden.
Der Ablauf beim kommenden

Termin ist allerdings wegen der
Hygiene-Vorschriften durch Co-
rona etwas anders als geplant.
Bereits vor der Registrierung er-
folgt eine Temperaturmessung.
Die Blutspenderwerden gebeten,
ohne Kinder zum Spenden zu
kommen, da diese keinen Zutritt
zum Spendelokal haben. Falls je-
mand seineAlltagsmaske verges-
senhat,wird ihm imEingangsbe-
reich eine übergeben. Nach der
Spendewird anstelle der Brotzeit
ein Lunch-Paket ausgegeben. Zu-
demkönnen alle zwischen einem
Geschenk oder Sammelpunkten
für das Sibyllenbad oder Kinobe-
suche wählen. Zur Blutspende
sind unbedingt der Reisepass,
Personalausweis oder Führer-
schein neben dem Blutspender-
ausweis mitzubringen.

Quelle: Der neue Tag

Quelle: Der neue Tag

Quelle: Der neue Tag



26

Januar - 
Dezember

Houst a Hirn – Handy weg am Steuer
Der Kreisjugendring Tirschenreuth, die Verkehrswachten Kemnath und Tirschenreuth sowie die  
Polizeiinspektionen Tirschenreuth, Kemnath und Waldsassen wollen mit der Aktion die Bevölkerung 
und Verkehrsteilnehmer im Landkreis Tirschenreuth, insbesondere junge Menschen, über die Gefahren 
und Risiken bei einer Ablenkung von Handys im Straßenverkehr informieren und sensibilisieren. Jeder  
Verkehrsteilnehmer soll zum Nachdenken angeregt werden und seine Handynutzung im  
Straßenverkehr kritisch hinterfragen.
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Quelle: Der neue Tag

Kleb‘ dir jetzt unseren „Houst a Hirn“
Displaycleaner auf dein Handy 
und denk dran:

Handy weg vom Steuer!

www.houst-a-hirn.de
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Mach dich nicht zum Affen -
Alkoholprävention

MONTAG, 22. JUNI 2020 Bayern/Oberpfalz

Mehr als eine Million Tests auf Corona

München. (dpa) 1008475 Tests auf
das Coronavirus Sars-CoV-2 sind bis-
lang in Bayern durchgeführt worden.
„Mittlerweile können wir mehr als
21000 Tests pro Tag vornehmen“,
teilte Gesundheitsministerin Melanie
Huml (CSU) am Samstag in München
mit. Die Rachenabstrichtests (PCR-

Tests) würden vom Landesamt für
Gesundheit und Lebensmittelsi-
cherheit sowie von mehr als 50 pri-
vaten Laboren analysiert. Die große
Testkapazität sei wichtig, um In-
fektionsketten zu durchbrechen und
die Verbreitung des Virus zu
bremsen. Bild: Sven Hoppe/dpa

Küken sterben
bei Stallbrand
Sünching. (dpa) Beim Brand eines
Stalles in Sünching (Landkreis Re-
gensburg) sind 2200 Küken gestor-
ben. Die Flammen konnten rasch
gelöscht werden, sagte ein Sprecher
der Polizei am Samstag, doch die
Küken waren alle tot.
Die Tiere seien dort gemästet

worden. Der Stall wurde durch das
Feuer am Samstagmorgen zu gro-
ßen Teilen zerstört und muss nun
abgerissen werden,wie es hieß.
Die Brandursache war zunächst

unklar, Brandstiftung wurde nach
ersten Erkenntnissen ausgeschlos-
sen. Die Polizei schätzte den Scha-
den zunächst auf 30000 Euro.

Teenager stürzt
in die Tiefe
München. (dpa) Ein 15-Jähriger ist
am Friedensengel in München zehn
Meter in die Tiefe gestürzt und da-
bei schwer verletzt worden. Warum
der Jugendliche am Freitagabend
über die etwa 30 Zentimeter breite
Brüstung am Fuße des Denkmals
gestürzt war, konnten Polizei und
Feuerwehr zunächst nicht sagen.
Der Junge sei Teil einer sechs-

köpfigen Freundesgruppe gewesen,
informieren die Beamten. Der
15-Jährige kam mit schweren Verlet-
zungen in eine Klinik. Beim Eintref-
fen der Rettungskräfte war er an-
sprechbar, Lebensgefahr bestand
demnach nicht.

Komasaufen flaut ab
Erfreuliche Entwicklung der Statistik in Bayern

München. (dpa) Das Komasaufen
unter Jugendlichen im Freistaat
nimmt weiter ab: Die Zahl der Mäd-
chen und Jungen, die mit einer Al-
koholvergiftung im Krankenhaus
behandelt wurden, ging zuletzt um
7,4 Prozent zurück.
Dies geht nach Angaben der

Krankenkasse DAK aus Daten des
Statistischen Landesamtes hervor,
die der Deutschen Presse-Agentur
vorliegen.
Demnach wurden den jüngsten

Statistiken von 2018 zufolge 3789
Kinder und Jugendliche mit Alko-
holvergiftung stationär in einer Kli-

nik versorgt. Dies bedeutet den
siebten Rückgang in Folge und den
niedrigsten Stand seit 2007. Wäh-
rend im Vergleich zum Vorjahr
deutlich weniger Jungen (minus
14,3 Prozent) mit einem Rausch im
Krankenhaus landeten, stieg die
Zahl bei den Mädchen leicht an
(plus 3,3 Prozent).
Dennoch neigen die männlichen

Heranwachsenden häufiger zum
hemmungslosen Alkoholkonsum:
2018 wurden 2123 Jungen und 1666
Mädchen im Alter von 10 bis 19 Jah-
ren nach Alkoholmissbrauch in ei-
ner Klinik behandelt.

„Anrüchiger“
Großeinsatz
Ein Paket, aus dem stinkende
Gase austraten, hat in
Schweinfurt einen Großeinsatz
von Polizei, Feuerwehr und
Rettungsdiensten ausgelöst.

Schweinfurt. (dpa) Nach der Räu-
mung des Gebäudes der Deutschen
Post stellte sich heraus: In dem Pa-
ket befand sich eine thailändische
Durian, auch „Stink- oder Kotz-
frucht“ genannt.
Zuvor hatten mehrere Mitarbei-

ter der Post über gesundheitliche
Beschwerden geklagt, nachdem sie
am Samstagmorgen die Gase einge-
atmet hatten. Da zunächst unklar
war, was sich in dem Paket befand,

wurde der Großeinsatz ausgelöst.
Das Gebäude mit den rund 60 Mit-
arbeitern wurde geräumt, wie die
Polizei am Samstag mitteilte.
Das Paket wurde anschließend

im Freien geöffnet und später dem
50 Jahre alten Empfänger in
Schweinfurt übergeben. Mit Konse-
quenzen müssen weder Absender
noch Empfänger rechnen, denn es
ist nicht verboten, Lebensmittel zu
verschicken. Bei dem Einsatz muss-
ten zwölf Postmitarbeiter wegen ih-
rer Übelkeit versorgt werden, sechs
von ihnen kamen vorsorglich in ein
Krankenhaus.
Durians werden überwiegend in

Südostasien gegessen. In Hotelzim-
mern und öffentlichen Verkehrs-
mitteln ist ihr Verzehr oft verboten.

Aluminium-Fliegengitter-
Bausatz „Slim Plus“ für Türen, zur ein-
fachen Selbstmontage • Filatec-Gewebe
• Mit integriertem
Türschließer • Geringee
Einbautiefe von 15 mm
3 Jahre Garantie
5 Jahre Garantie
auf das Gewebe

Rahmenfarben:

Anthra-
zit

WeißBraun

19,99*

ca. 100x210cm
(1m2=9,52)

15,99*

ca. 100x120cm
(1m2 = 13,33)

19,99*

ca. 130x150cm
(1m2 = 10,25)

Fliegengitter
für Dachfenster
je Fliegen-
gitter

Fenster-
Fliegengitter

Sonnenschutz--
Fliegengitter
für Fenster
je Fliegen-
gitter

2,99*

ca. 130x150cm
(1m2=1,54)

–,99*

ca. 130x150cm
(1m2=–,51)

Aluminium-Fliegen-
gitter-Bausatz „Slim“ für Fenster,
zur einfachen Selbstmontage • Filatec-
Gewebe • Wetterfest, langlebig, extrem
stabil • FFüürr IInnnneennrraahhmmeenn vvoonn mmaaxx. 88–3300mmmm
Stärke • Geringe Ein
bautiefe vvon 11
3 Jahre GGarant
5 Jahre Garant
auf das Geweb

Lamellenfarben:

Weiß Schwarz

7,99*

ca. 100x200cm
(1m2=4,–)

Auch
online

Insektenschutz-
Vorhang für Terrassen- oder Balkontüren
• 4 Lamellen inklusive eingenähter Gewichte
• Selbstklebendes Klemmprofil
• Einfache Monttaaggee
• UV-stabil
• Wetterfest
5 Jahre Garantie
auf das Gewebe

e Ein-
mm
tie
tie
be

Weiß Anthra-
zit

Braun

Rahmenfarben:

1,99*

ca. 140x170cm
(1m2=–,84)

27,99*
UVP 59,95

53% billiger

Profi-
Arbeitsshorts

• Oberstoff 65% Polyester, 35% Baum-
wolle • Größen M(48/50)– XL(56)
je Arbeitsshorts

S1P-SRC
Sicherheitsschuhe
Grööößßßen 444222–444555
je PPPaar

Grau/Schwarz Blau/
Schwarz/Rott

9,99*
Blau/Schwarz/
Orange

Li-Ion Akku-
Hochentaster-/Hecken-
schere 2 in1 20V/1,5 Ah
Teleskopierbar bis ca. 2,40m

99,–*
UVP 149,– 33%

billiger

Inklusive 20V/
1,5Ah-Akku mit
Schnellladegerät

Li-Ion Akku-
RRRaaassseeennnmmmääähhheeerrr 24V/3,0 Ah
PG33 3.0S
ca. 33 cm
Schnittbreite
3 Jahre
Garantie

119,–* Auch
online

Alu-Sonnenliege mit Sonnendach und Kissen
3 Jahre Garanntiie
je Sonnenliegge

34,99* Auch
online

Hochwertiges,
robustes
und wetter-
festes Gewebe

9,99*

25m, 13mm
(½“)

Auch
online

17,99*
40m, 13mm (½“)

Gartenschlauch-Set
„Slide Tec“ ca. 25 oder 40m (13mm/½")
15 Jahre Garantie

6,99*
je Ausführung

Gartenbrausen „Comfort
Edition“mit hochwertigem Messingadapter
3 Jahre Garantie

Multifunktions-
Brause

Gartennn-Spritze

Mini Wassermelone
Spanien, Kl. I;
je Stück

Rispentomaten lose
Belgien/Niederlande Kl I;
je kg

Pfirsiche 1kg
Spanien, Kl. I;
je Packung

iederlande, Kl. I;
lone

Gültig bis 28. Juni Gültig bis 28. JuniGültig bis 28. Juni
–,59*
Sonderpreis

25% billiger

1,49*
Sonderpreis

37% billiger

1,49*
Sonderpreis

16% billiger

SPEZIALITÄTEN AUS OSTEUROPA

17,99*

1,5 Liter

XXL
2,99*
UVP 3,99

25%
billiger

Original
polnische

Krakauer 350-g-Packung
(1 kg = 8,54)

VVSooSPddPkkEaaZDDSiiSeePwwEeeEllEttZwwZeeIAiiAttAeeA
Nr. 1 russischer
Vodkas!

40% vol, 1,5-l-Flasche
(1 l = 11,99) je Flasche

Kräuteeer-
kör
iginal –
terlikör
hien

38% vol, 0,7 l-Flasche
(1 l = 14,27)

9,99*
UVP 12,99
23% billiger

1 kg

lik
das Ori

Der Kräut
aus Tschech

38% vol, 0,7-l-

Spe
zia
litä
ten

aus

OST
EU
RO
PA

OST
EU
RO
PA

entspricht: 0
,7-l-Flasche =

8,39

9,99*
UVP 11,99

16% billiger

EEAccUhhUSttSeeSuuAnnUggUSaaSriiOssOccShhSeeT
SalamiClassic
1-kg-Packung
je PP

g
Packung

Mehr fürs Geld.Mehr fürs Geld.JETZT ZUGREIFEN! SOLANGEVORRAT REICHT!

2,22*
UVP 2,99 25%

billiger

Im Aktionskühlregal:

5,85*
20% billiger

zum Vergleich:

330-ml-Flasc
he = 3,25

1 kg

XXL• 750 ml

Ouzo
Mehr als
120 Jahre
Tradition

40% vol, 0,7-l-Flasche
(1 l = 12,84) je Flasche

8,99*
UVP 11,99
25% billiger

9,99*

22%
billiger

zum Vergleich:

z. B. UVP flüss
ig

25 Waschlad
ungen = 6,45

*

Waschmittel
Universal oder Color

flüssig 2,5-l-Flasche, Pulver 3,25-kg-
Packung für 50Waschladungen
(pro Waschgang –,20) oder Discs
35-Stück-Packung +
9 Stück gratis
für 44Waschladungen
(pro Waschgang –,23)
je Artikel

Bio-100%-Mutter-
saft XXL Cranberry,
Schwarze Johannisbeere,
Holunder, Aronia
oder Granatapfel

750-ml-Flasche, ohne Pfand
(1 l = 7,80) je Flasche

Schwäbische
Eierspätzle/
Eierknöpfle
1-kg-Packung
je Packung

regular oder light
koffeinhaltiges

Erfrischungsgetränk,
1,5-l-Flasche,
zzgl. –,25 Pfand
(1 l = –,33)
je Flasche

!

Aktiooon m::::Aktionszeitraum:
2 066. biss 022.06. bis 28.06.2020–,49*

statt –,99

50% billiger

1,5 Liter

ab Montag
22. Juni

www.norma-online.de

* Keine Mitnahmegarantie! Sofern derArtikel in unserer Filiale nicht vorhanden ist, können Sie diesen
direkt in der Filiale innerhalb von 2Tagen ab o.g.Werbebeginn bestellen und zwar ohne Kaufzwang
oder Sie wenden sich bezüglich kurzfristiger Lieferbarkeit an www.norma-online.de/aktionsartikel.
Es ist nicht ausgeschlossen, dass Sie einzelne Artikel zu Beginn derWerbeaktion unerwartet und
ausnahmsweise in einer Filiale nicht vorfinden.Wir helfen Ihnen gerne weiter. Schuhe undTextilien
teilweise nicht in allen Größen erhältlich. Alle Preise in Euro. Bei Druckfehlern keine Haftung. 26
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0

Artikel mit „Auch online“
sind ab sofort in dieser oder
anderer Ausführung unter
www.norma24.de bestellbar
(Preis inkl. MwSt.,
zzgl. Versandkosten)

Bis zu 180m²
Mähleistung
5-fache Schnitthöhen-
verstellung

Nutzen Sie unseren
Online-Prospekt

www.norma-prospekt.de

was die neue
-Woche bringt?

Jetzt schon Angebote entdecken!
NEUGIERIG

NORMA Lebensmittelfilialbetrieb Stiftung & Co. KG, Heisterstraße 4, 90441 Nürnberg

Quelle: Der neue Tag

Quelle: Der neue Tag
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ÖDP demonstriert
Kandidaten engagieren sich bei Demo „Wir haben es satt“

Tirschenreuth. (exb) Kreistagskandi-
daten der ÖDP der Kreisverbände
Tirschenreuth und Cham sind mit
einem Bus des Bundes Naturschutz
zur Demo „Wir haben es satt“ nach
Berlin gefahren. Sie mischten sich
dort unter die rund 27000 De-
monstranten, unter denen auch
viele Bauern mit etwa 150 Traktoren
waren. „Wir haben gemeinsam für
faire Preise und den Erhalt der bäu-
erlichen Betriebe demonstriert“, in-
formiert Kreistagskandidatin Ange-
la Frank aus Bad Neualbenreuth.

„Die Agrarpolitik muss so verändert
werden, dass die ökologische Wirt-
schaftsweise und zukünftige Aufga-
ben wie Artenschutz, Klimaschutz
und Humusaufbau unterstützt wer-
den. Die Landwirte müssen wirt-
schaftlich gestärkt werden, um die-
se wichtigen Veränderungen bewäl-
tigen zu können“, fordert die ÖDP.
Was den Kreisverband besonders
freut: Langsam kämen Landwirte,
Verbraucher und Umweltschützer
miteinander ins Gespräch und ent-
wickelten zusammen Ideen.

Angela Frank (Dritte von links) und Wolfgang Kunz (dahinter) von der ÖDP-Kreis-
tagsliste Tirschenreuth demonstrieren in Berlin für andere Schwerpunkte in der
Agrarpolitik. Bild: Kai Horstmann/exb

Ikom Stiftland
fördert Kleinprojekte
Groschlattengrün. (exb) Die Inter-
kommunale Zusammenarbeit
(Ikom) Stiftland bietet die Mög-
lichkeit,Kleinprojekte fördern zu
lassen. Hintergrund ist ein Re-
gionalbudget der Ländlichen
Entwicklung in Bayern,die es der
Ikom ermöglicht, jährlich bis zu
100000 Euro Fördergelder locker
zumachen. In einerVerbandsver-
sammlung wurden die Voraus-
setzungen geschaffen. Die Ver-
treter verständigten sich auf ein
fünfköpfiges Entscheidungsgre-
mium sowie ein objektives Pro-
jektauswahlverfahren. Über das
Regionalbudget können ab 2020
Kleinprojekte gefördert werden,
die den Zielstellungen des Inte-
grierten Ländlichen Entwick-
lungskonzepts der Ikom Stift-
land entsprechen. Dabei geht es
um attraktive und lebendige
Ortskerne, Natur-, Umwelt- und
Klimaschutz sowie touristische
Infrastrukturmaßnahmen. Die
Gesamtkosten für ein Projekt
dürfen 20000 Euro nicht über-
steigen, wobei der Förderanteil
bei 10000 Euro gedeckelt ist. Der
Fördersatz beträgt bis zu 80 Pro-
zent der Nettokosten. Gemein-
den, Vereine, Verbände und Stif-
tungen sowie natürliche Perso-
nen könnenAnträge stellen.Wei-
tere Infos bei Regionalmanager
Markus Frank, Telefon
0 96 35 92 40-164.

TIPPS UND TERMINE

Pflanzenbautag im
„Roten Ochsen“
Falkenberg. Der Pflanzenbautag
des Amtes für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten (AELF)
findet am Freitag, 24. Januar, um
9 Uhr im Gasthof Prockl („Zum
Roten Ochsen“) statt. Es werden
unter anderem neue Regelungen
bei der Düngung und die Dünge-
verordnung, Auswirkungen des
Volksbegehrens „Rettet die Bie-
nen“, die Kulap-Anträge für 2020,
das organischeDüngen sowie der
Pflanzenschutz besprochen. Re-
ferenten sind Johannes Schrems
vom AELF Tirschenreuth, der
Wasserberater des Landkreises,
Michael Lukas, Reinhard Oster-
meier vom Fachzentrum Pflan-
zenbau in Bayreuth und Ludwig
Peter,Pflanzenbauberater des Er-
zeugerringes Oberpfalz.

SCHWARZES BRETT

■ Dorf- und Betriebshelfer

Werden über den Maschinen-
und Betriebshilfsring Landkreis
Tirschenreuth vermittelt, Tele-
fon 09631/704410.

Ja zur Jugendarbeit
Infobroschüre des Landkreises neu aufgelegt

Tirschenreuth. (exb) Der „Kreis-Run-
de Tisch“ Jugendarbeit ist ein Zu-
sammenschluss von Kommunaler
Jugendarbeit, Kreisjugendring, Ka-
tholischer Jugendstelle und Evan-
gelischer Jugend. Er präsentiert ab
sofort wieder seine gemeinsame In-
fobroschüre „JA! Jugendarbeit im
Landkreis Tirschenreuth“ für das
erste Halbjahr 2020. Darin finden
sich neben vielfältigen kreativen,
erlebnisorientierten und allgemei-
nen Bildungs- und Freizeitangebo-
ten für Kinder und Jugendliche, ei-
ne Menge Infos in Sachen Jugend-
arbeit im Landkreis.
Seit 13 Jahren wird diese Bro-

schüre halbjährlich herausgegeben.
Übersichtlich ist auf 24 Seiten kom-
pakt zusammengefasst, was für Ak-
tive in der Jugendarbeit wichtig
sein kann: die Vorstellung der vier
Ansprechpartner auf Landkreisebe-
ne, Zuschussmöglichkeiten und
Vergünstigungen sowie ein um-
fangreiches Verleihangebot.
Die Infobroschüre „JA! – Jugend-

arbeit im Landkreis Tirschenreuth“
ist in einer Auflage von 2000 Stück
erschienen und wurde an die An-
sprechpartner der Jugendarbeit ver-
teilt. Das Heft ist im Internet unter
www.ktj-tir.de/Ja!-Infoheft zu fin-
den. „Gerne können Hefte auch di-
rekt angefordert werden“, so das
Landratsamt. Erhältlich ist die Bro-
schüre in den Büros der Kommuna-

len Jugendarbeit (Telefon 09631/88-
381), des Kreisjugendrings (09631/
88-292), der Katholischen Jugend-
stelle (09631/4666) und der Evange-
lischen Jugend (0961/42781).

Die neue Broschüre. Bild: Landratsamt/exb

Einblick in die Ländliche
Entwicklung gewährt
Studenten der OTH Weiden informieren sich über Arbeitsfelder
Tirschenreuth. (exb) Über 20 Studen-
ten des Studiengangs Geoinforma-
tik und Landmanagement an der
Ostbayerischen Technischen Hoch-
schule (OTH) Amberg-Weiden infor-
mierten sich am Amt für Ländliche
Entwicklung (ALE) Oberpfalz über
die Tätigkeitsbereiche.
In vier kleinen Gruppen tauch-

ten sie in die Welt der Flurneuord-
nung ein und vertieften die bereits
theoretischen Kenntnisse aus den
Vorlesungen.Mitarbeiter der Behör-
de gaben den Studenten einen pra-
xisnahen Einblick in die Themen
Wertermittlung, Baugeschehen, Da-
tenverarbeitung und Datenfluss so-

wie in rechtliche Angelegenheiten
im Rahmen der Flurneuordnung.
Der Studiengang Geoinformatik

und Landmanagement wird seit
dem Wintersemester 2018 an der
OTH Amberg-Weiden angeboten.
ImWintersemester 2019 haben wie-
der über 30 Studenten das neue
Studienangebot wahrgenommen.
Das ALE Oberpfalz ist seit März
2018 Innovativer Lernort (ILO) der
OTH. Der Studiengang wird vom
ALE Oberpfalz auch als duales Stu-
dium angeboten. Mittlerweile hat
die Behörde acht duale Studenten
an der OTH Amberg-Weiden und
sechs an der HochschuleWürzburg.

Lehrbeauftragter Willi Perzl, Professor Ulf Kreuziger und Behördenleiter Thomas Gollwitzer (vorne, von links) informierten
Studenten über die Ländliche Entwicklung Oberpfalz. Bild: Stefan Neumann,ALE Oberpfalz/exb

Agritechnica und Digital Farming
Ist Bodenleben noch wichtig,
wenn es Digital Farming gibt?
Diese provokante Frage stellte
Dietmar Näser, einer der
Pioniere auf diesem Gebiet
bei einem Workshop des
Maschinenrings (MR) im
Kloster Waldsassen.

Tirschenreuth/Waldsassen. (exb) Der
Maschinenring (MR) Tirschenreuth
beschäftigt sich seit einem Jahr in-
tensiv mit dem Thema „Regenerati-
ve Landwirtschaft“. Um es weiter zu
vertiefen, hatte der MR zu einem
Workshop ins Kloster Waldsassen
eingeladen. Das Angebot war in
kürzester Zeit mit 32 Teilnehmern
ausgebucht. Den Grund dafür sieht
MR-Geschäftsführerin Marion
Höcht in der Personalie Dietmar
Näser, der einer der Pioniere auf
diesem Gebiet sei.

Zwei Pioniere
Mit seinem Kollegen und weiterem
Pionier Friedrich Wenz betreiben
die beiden das Ingenieurbüro „Grü-
ne Brücke“. Näser stellte gleich zu

Beginn des Workshops die provoka-
tive Frage: „Warum spielt das Bo-
denleben eine so wichtige Rolle – es
gibt doch Agritechnica, Digital Far-
ming und jedes Jahr neue Supersor-
ten!“
Dabei unterscheidet Näser nicht

zwischen Bio- oder konventionelle
Landwirtschaft. Auch gibt es für ihn
keine gute oder schlechte Landwirt-
schaft. In seinen Augen gibt es nur
die eine Landwirtschaft – die rege-
nerative. Der Referent definiert
„Regernative Landwirtschaft“ so:
„Sie stellt den lebend verbauten
Kohlenstoff im Boden als Humus
wieder her. Das geschieht durch mi-
krobielle Prozesse im Boden und
das Fördern einer maximalen Pho-
tosyntheseleistung der Kulturen. Es
werden höchste Nährstoffgehalte in
den Ernten wiederhergestellt.
Pflanzen und Mikroben an den

Wurzeln haben einen gemeinsamen
Stoffwechsel. Deshalb werden diese
Resultate mit den gleichen agrono-
mischen Methoden geschaffen.“
Daraus ergäben sich gleich mehrere
Vorteile. Höchste Erntequalität bei
hohem Ertrag wachsen lassen,
Nährstoffe organisch binden, Was-
ser im Boden speichern, den Boden

leicht bearbeitbar machen, Krank-
heiten vorbeugen, Attraktivität für
Schaderreger senken, Unkräutern
den Keimreiz nehmen und Humus
bilden.

Pflanzenphysiologie managen
Als Herausforderung sieht Näser bei
der „Regenerativen Landwirtschaft“
das Managen der Pflanzenphysiolo-
gie, anstatt den Boden und die
Pflanzen als „Nährstoffgefäße“ zu
verstehen. Zur Regeneration des
Bodenlebens empfiehlt er, die

Nährstoffe im Boden ins Gleichge-
wicht zu bringen und den Boden
belebend zu düngen. Zudem müsse
der Unterboden gelockert und mit
Wurzeln stabilisiert werden. Die
Böden sollten dauerhaft und viel-
fältig begrünt werden für die Viel-
falt und Ernährung des Bodenle-
bens. Die Teilnehmer waren sich ei-
nig, dass die „Regenerative Land-
wirtschaft“ Zukunft hat und ein
wichtiger Baustein im Klimaschutz
sein kann. Ein humusreicher Boden
könne sehr gut CO2 speichern.

Dietmar Näser und Maschinenring-Geschäftsführerin Marion Höcht im Gespräch.
Bild: tr

Quelle: Der neue Tag
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Die von April auf Juli verschobene Frühjahrsvollversammlung des Kreisjugendrings, 
die in der Stadthalle in Erbendorf stattfand, war 2020 anders als gewohnt. Delegierte, 
die sich vorher anmelden mussten und Abstand zwischen den Personen im Rahmen 
des Schutzkonzeptes aufgrund der Corona-Pandemie. 1. Vorsitzender Jürgen Preisin-
ger stellte den Anwesenden in Aussicht, dass, wenn es die Allgemeinsituation zulässt, 
bei der Herbstvollversammlung Vieles wieder nachgeholt werden soll.

Der KJR-Vorsitzende stellte den Jahresbericht für 2019 mit vielen Aktionen und Ver-
anstaltungen vor. Im Blickpunkt standen 2019 die Aktionen rund um die Europawahl.
Philipp Reich, Leiter des Jugendmedienzentrums T1, berichtete über die Arbeit und 
die Aktivitäten im Grenzüberschreitenden Jugendmedienzentrum. Der Jahresbericht 
2019 umfasst viele Projekte. Laut dem Leiter sind die Teilnehmerzahlen auch 2019 ge-
stiegen. Damit konnte über 2000 Teilnehmern Medienkompetenz vermittelt werden.
Sowohl Jürgen Preisinger als auch Philipp Reich bedauerten, dass 2020 aufgrund der 
Corona-Pandemie zahlreiche Veranstaltungen und Aktionen abgesagt bzw. verscho-
ben werden mussten. Die Krise hat die Jugendarbeit des Kreisjugendrings stark ein-
geschränkt. Das Jugendmedienzentrum bietet inzwischen auch Unterstützung an, 
wenn es darum geht, Videokonferenzen und Videos zu erstellen. Die derzeitige Lage 
macht gut sichtbar, wie wichtig Medienkompetenz ist und digitales Lernen immer 
mehr im Vordergrund steht.

Der neu gewählte Landrat Roland Grillmeier nahm ebenfalls zur aktuellen Coro-
na-Pandemie Stellung und versprach, den Kreisjugendring und das Jugendmedien-
zentrum im Rahmen der Jugendarbeit weiterhin zu unterstützen.

Im weiteren Verlauf der Frühjahrsvollversammlung wurden die Jahresrechnung 2019 
und der Haushaltsplan 2020 beschlossen und genehmigt.

Die Neuwahl der Vorstandschaft wurde auf Antrag eines Delegierten auf die Herbst-
vollversammlung verschoben.

Frühjahrsvollversammlung

KURZ NOTIERT

Kreisjugendring
tagt in Erbendorf
Erbendorf. Die Frühjahrsvollver-
sammlung des Kreisjugendrings
wird am Montag, 27. Juli, um
19 Uhr in der Stadthalle in Erben-
dorf nachgeholt. Aus rechtlichen
Gründen ist es nicht möglich,
eine Online-Vollversammlung
abzuhalten. Der Termin in der
Steinwaldstadt „wird so kurz wie
möglich gehalten und auf die
wichtigsten Tagesordnungs-
punkte beschränkt“, schreibt der
Kreisjugendring in einer Mittei-
lung. Die entsprechenden Unter-
lagen werden bereits im Vorfeld
an die Delegierten versandt.Wei-
tere Unterlagen können spätes-
tens zwei Wochen vor der Ver-
sammlung auf der KJR-Home-
page eingesehen werden. Hier ist
auch bereits der Jahresbericht
2019 eingestellt. Um am Veran-
staltungsort die wichtigsten Vor-
kehrungen (Abstand/Hygiene-
maßnahmen usw.) treffen zu
können, ist eine Anmeldung zur
Versammlung notwendig.

TIPPS UND TERMINE

Kapiteljahrtag: Messe
im Freien mit Klappstuhl
Waldsassen.Derdiesjährige Kapi-
teljahrtag des Dekanates Tir-
schenreuth ist amDonnerstag, 9.
Juli, um 19 Uhr in Waldsassen.
Der Gottesdienst beginnt um 19
Uhr auf demPausenhof derMäd-
chenrealschule der Zisterziense-
rinnen unter Einhaltung des Si-
cherheitsabstandes (Zugang über
die Brauhausstraße in der Nähe
des Klosters bzw.des Umweltgar-
tens). Bei Regen wird der Gottes-
dienst in der Basilika gefeiert.
Hauptzelebrant ist Weihbischof
Josef Graf.
DekanDr.ThomasVogl lädt al-

le Gläubigen undMitarbeiter der
Pfarrgemeinderäte, Kirchenver-
waltungen,KatholischenVerbän-
de, Jugendverbände, Kirchen-
bzw. Jugendchöre zur Teilnahme
ein. Die Verbände und Vereini-
gungen werden um Teilnahme
mit einer Fahnen- bzw. Banner-
abordnungen gebeten. Es sind
Stühle gestellt.AlleGottesdienst-
besucherwerden jedoch gebeten,
Klappstuhl oder Hocker (so vor-
handen) und Mund-Nase-Bede-
ckung mitzubringen.
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Kreisseite

Rundweg mit neuen Attraktionen
Die Finanzierung ist gesichert: Der Sterzer
Rundweg der Bayerischen Staatsforsten wird
um einen landwirtschaftlichen Erlebnispfad
erweitert. � Seite 19

Hochzeitsplanerin trotzt Corona
Maria Frank, bekannt als
Fernsehköchin in der TV-Show
„The Taste“ ist Hochzeits-
planerin. Sie freut sich, dass
sich Paare wieder „trauen“,
sich trauen zu lassen.

Pullenreuth. (ubb) Der große Kaffee-
automat dampft und zischt. Nur
wenige Sekunden braucht eine gro-
ße Tasse. Maria Frank, 53 Jahre alt
und seit ihrem 18. Lebensjahr Hoch-
zeitsplanerin, kann das anregende
Getränk jetzt gut brauchen. Die
Pullenreutherin hat alle Hände voll
zu tun. Für sie ist es geradezu ein
Segen, dass sich die Liebespaare
wieder vor den Traualtar wagen.
„Das Telefon steht nicht mehr

still“, sagt Maria Frank und strahlt.
Die Hochzeitsplanerin, die allein
schon durch ihre liebenswerte Art
im Umgang mit Menschen Vertrau-
en weckt, freut sich mit den Braut-
paaren. Viele Anrufe kommen von
Pärchen, die eigentlich bereits ver-
heiratet wären. „Man muss sich das
vorstellen. Sie planen ihre Hochzeit
meist eineinhalb Jahre früher und
freuen sich die ganze Zeit schon da-
rauf. Und dann sowas“, verweist sie
auf die Corona-Pandemie.

Über 100 Termine abgesagt
Maria Frank hat mit jedem einzel-
nen Paar mitgelitten. Sie betreut
die Heiratswilligen vom ersten An-
ruf bis über den Hochzeitstag hi-
naus. Eine persönliche Bindung
während dieses Zeitraums gehöre ja
dazu, sagt sie. „Wir mussten über
100 Veranstaltungen zunächst absa-
gen“, berichtet Maria Frank vom
Corona-Schock, der auch sie und ih-
re Familie schwer traf. Ihr Mann
und ihre Tochter, Lena Heindl, sind
mitbeschäftigt, eine komplette Fa-
milie stand im Aus.

Die Köchin, die Tausende Herzen
aus ganz Deutschland mit ihrer
Teilnahme an der TV-Kochshow
„The Taste“ gewonnen hat, ging
aber auch in mageren Zeiten mit
Herzblut ans Werk. Unzählige Ter-

mine mussten storniert oder um-
verlegt werden. Ganz zu schweigen
von all den verzweifelten Brautpaa-
ren, die am Telefon ihr Leid klagten.
Das große Aufatmen nach der Lo-
ckerung der Corona-Einschränkun-
gen auch für Brautpaare beschert
ihr jetzt wieder glückliche Paare, die
aufgeregt fragen,wann sie jetzt hei-
raten können oder sollen und wie
das weitergeht mit der Hochzeits-
feier und diesem Mundschutz und
überhaupt.
Maria Frank wurde von heute auf

morgen gleichzeitig Vermittlerin
zwischen unsicheren Brautleuten
und dem gestrengen Gesetzgeber.
„Keiner kennt sich richtig aus, was
erlaubt ist oder nicht“, erläutert sie.
Maria Frank kennt sich aber aus.
Auf ihrem Schreibtisch türmen sich
E-Mail-Ausdrucke mit mehrseitigen
Gesetzestexten oder Empfehlun-
gen, wie vom Hotel- und Gaststät-
tenverband.
„Wir können viel wieder machen.

Unsere Hochzeitsfeiern werden
sehr individuell organisiert ganz
persönlich auf das Paar zugeschnit-
ten“, beruhigt Maria Frank ihre
Schützlinge. Ratschläge zur Geset-
zeslage gibt sie allerdings nicht. Sie
verweist die Brautleute zum Bei-
spiel ans zuständige Ordnungsamt,
wenn es darum geht, ob eine Mu-

sikband spielen darf. „Dann sind al-
le auf der sicheren Seite“, sagt sie.
Als weiteres Beispiel nennt sie ei-

ne geplante Hochzeit unterm wei-
ßen Zeltdach. „Das Brautpaar dach-
te, ein komplettes Zelt gelte als Au-
ßenbereich mit 100 Gästen.“ Dem
sei aber nicht so. Bei geschlossenen
Wänden – auch im Zelt – seien nur
50 erlaubt. Auch beim Tanzen kön-
ne sie keinen Rat erteilen. „Paare
dürfen tanzen, aber wer will das
kontrollieren?“ Sie werde sich bei
den Planungen streng an die Regeln
halten, betont Maria Frank. Da ihr
Service bis in die Hochzeitsfeier hi-
neinreicht mit Anwesenheit vor
Ort, sei das erforderlich.

Statt 180 werden es 40 Gäste
Umso lieber ist es ihr, wenn Fragen
zur gesetzlichen Regelung vorher
mit den zuständigen Ämtern ge-
klärt werden. „Am besten schriftlich
geben lassen“, sagt sie. Viel Arbeit
hatte Frank mit den ganz großen
Feiern, die teils von 180 auf 40 Gäs-
te geschrumpft werden mussten.
„Das sind völlig neue Vorgaben“,
seufzt sie. Nach der ersten Enttäu-
schung der Paare über das Ende ih-
res rauschenden Festes habe sie
aber jedem ein gleichwertig schö-
nes Fest im kleinen Rahmen bieten
können.

Schade nur, dass ausgerechnet
die Kochkünste der zeitweisen
Fernseh-Köchin nicht in Anspruch
genommen werden können. Die
mobile Hochzeits-Küche bleibt we-
gen der Hygienebestimmungen bis
August kalt. Die Hochzeitsgesell-
schaft kann das komplette Equip-
ment inklusive „Brautpaar-Bogen“
buchen. Aber ums Festessen muss
sich momentan selbst gekümmert
werden.
Immerhin liefern die Franks von

3500 unterschiedlichen Stühlen,
was sogar Brautpaare aus Nürnberg
und München nach Pullenreuth
lockt, bis zum eingangs erwähnten
Kaffeevollautomaten, der ebenfalls
mobil ist, einfach alles. Auch mo-
derne Brautschuhe, wo der Mode-
markt nahezu überall momentan
leider nur mit altbackenen Restpos-
ten strotzt? „Auch coole Brautschu-
he. Wir haben eine Schuhdesigne-
rin“, lacht Maria Frank.
Kein Wunder, dass es bei dieser

Hochzeitsplanerin trotz Corona
kaum Absagen gegeben hat. Zwei
oder drei seien es schon gewesen,
schmunzelt Maria Frank ein
weiteres Mal. „Aber nicht, weil wir
eine Terminverlegung nicht ge-
stemmt hätten. Diesen Brautpaaren
ist Nachwuchs dazwischen ge-
kommen.“

Brautpaare, die sich für ihre Hochzeit an Hochzeitsplanerin Maria Frank wenden, sind in guten Händen. Die Pullenreuthe-
rin hat sich auch in Coronazeiten um ihre Brautleute gekümmert. Jetzt können die zeitlich geschobenen oder teils völlig
umorganisierten Hochzeiten endlich dennoch stattfinden. Bild: ubb

Keiner kennt sich
richtig aus,was erlaubt

ist oder nicht.

Hochzeitsplanerin Maria Frank
zur gesetzlichen Lage

Polizei klärt Einbruchserie auf
Diebes-Quartett aus dem Raum Tirschenreuth soll für über 50 Taten verantwortlich sein

Leonberg. (rti) Fischerhütten und
Gartenhäuser in der Nordoberpfalz
waren in den vergangenen zwei
Jahren vermehrt das Ziel von Ein-
brechern. Die Polizei hatte schon
seit Monaten ein Quartett im Visier.
Ein Zeuge lieferte nun den ent-
scheidenden Tipp.
Der Kripo Weiden und den Poli-

zeiinspektionen Waldsassen und
Tirschenreuth ist es zusammen ge-
lungen, eine Einbruchserie zu klä-
ren, die sich auf den Nordoberpfäl-
zer Raum erstreckt. Einer der Täter
befindet sich in Untersuchungs-
haft. Das teilte das Polizeipräsidium
Oberpfalz am Donnerstag mit.
Einen entscheidenden Tipp beka-

men die Polizeibeamten am Sonn-

tag kurz nach 13 Uhr von einem
aufmerksamen Zeugen. Er hatte be-
merkt, dass in ein Clubhaus in der
Nähe von Leonberg eingebrochen
worden war. Den beiden Tätern ge-
lang zunächst die Flucht. Die
Hinweise des Zeugen führten aber
sehr schnell auf die Spur eines
41-Jährigen.
Schon längere Zeit hatte die Poli-

zei vier Tatverdächtige im Visier.
Das Quartett, bestehend aus dem
41-Jährigen sowie weiteren Tatver-
dächtigen im Alter zwischen 23 und
27 Jahren, die alle aus dem Raum
Tirschenreuth stammen, dürfte für
eine Vielzahl von Einbrüchen in den
Jahren 2019 und 2020 in Fischerhüt-
ten und Gartenhäusern in Betracht

kommen. Die genaue Zahl konnte
Polizeioberkommissarin Franziska
Meinl auf Nachfrage nicht nennen,
aber „es waren auf jeden Fall mehr
als 50 Einbrüche“. Die vier hatten es
auf Bargeld, Fahrräder und Werk-
zeuge abgesehen und waren auch
außerhalb des Landkreises Tir-
schenreuth unterwegs.
Im Zuge der Ermittlungen gab es

bereits in der Vergangenheit Durch-
suchungen von Wohnungen und
Garagen. Dabei hatten Polizisten
zahlreiches Diebesgut aufgefunden.
Derzeit wird geprüft, ob Einbrüche
in Großkonreuth und Mähring am
vergangenen Wochenende ebenfalls
der Tätergruppierung zuzurechnen
sind. Unter anderem war das Sport-

heim der SG Großkonreuth das Ziel
der Täter.
Gegen den 41-jährigen Mann er-

ließ der Ermittlungsrichter auf An-
trag der Staatsanwaltschaft Weiden

einen Untersuchungshaftbefehl.
Deshalb sitzt er in einer Justizvoll-
zugsanstalt. Die anderen Männer
befinden sich bis zum Verhand-
lungsbeginn auf freiem Fuß.

Die Polizei stellte bei den Tätern auch Einbruchswerkzeug sicher.
Bild: T. Rudhoff, PI Tirschenreuth/exb
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Sattelzug als Seenland-Werbeträger
Das Oberpfälzer Seenland
erobert die Straßen: In ganz
Europa wird der farben-
prächtige Show-Truck
unterwegs sein, den ver-
schiedenste Motive aus der
Urlaubsregion zu einem echten
Hingucker machen. Haupt-
beteiligt war auch ein
Mitterteicher.

Neunburg-Hofenstetten/Mitterteich.
(pko) Die Kulisse des Oberpfälzer
Seenlandes im Hintergrund, war
der neue Show-Truck des Zweckver-
bandes bei strahlendem Sonnen-
schein vor dem Landhotel Birken-
hof in Hofenstetten (Landkreis
Schwandorf) aufgefahren. Der stol-
ze Sattelzug erhielt dabei den Segen
für seine Fahrten durch ganz
Europa. Auf den Straßen wird der
Oberpfälzer Seenland-Truck für
Aufsehen sorgen, denn seine Bema-
lung ist ein absoluter Hingucker.
Als Vorsitzender des Zweckver-

bandes hieß Landrat Thomas Ebe-
ling auf der Hotel-Terrasse zahlrei-
che geladene Gäste willkommen
und präsentierte den neuen Seen-

land-Truck. Neben Geschäftsführe-
rin Verena Danner machten sich
auch die Touristiker der acht Mit-

gliedskommunen ein Bild von der
Gestaltung des Scania CS20HD Eu-
tersilo-Sattelzuges. Künstler Walter
Rosner aus Mitterteich hat alle Be-
sonderheiten und Freizeitaktivitä-
ten des Seenlandes in Airbrush-
Technik auf den Truck gebannt. Auf
Wegweisern sind die Mitgliedsge-
meinden beispielsweise deutlich zu
erkennen, und auch mit einem ty-
pischen Angebot verewigt.

Bald auch als Modell
„Es kann passieren, dass sie in Dub-
lin diesem Truck begegnen“, erklär-
te Spediteur Jürgen Schmid, denn
seine Transportfirma ist europaweit
unterwegs. Der Zweckverband hatte
dieses Projekt schon seit geraumer
Zeit im Fokus, und mit dem Spon-
soring der Sparkassen im Landkreis
Schwandorf konnte es Ende 2019
umgesetzt werden.
Ab 31. August gibt es den Truck

auch als Modell im Maßstab 1:87
für 54 Euro in der Tourist-Info des
Oberpfälzer Seenlandes zu kaufen.
Damit das Original immer sicher
wieder nach Hause in den Land-

kreis kommt, erteilten Pfarrer Ger-
hard Beck und Pfarrvikar Binu Ku-
reekattil ihm und den Fahrern den
kirchlichen Segen.
Für den Hausherrn, Hotelier und

Sternekoch Hubert Obendorfer, hat
der Landrat eine Urkunde dabei, die
ihn zum Markenbotschafter für die
wasserreichste Region Ostbayerns
ernannte. „Es ist eine besondere Eh-
re für den Zweckverband, dich als
Botschafter zu gewinnen“, sagte

Thomas Ebeling. Als Spitzengastro-
nom mit zwei Sternen und einem
Vier-Sterne-Hotel trage er die „Mar-
ke Seenland“ in die ganze Welt hi-
naus. „Wenn mich jemand braucht,
bin ich da“, versicherte Obendorfer
seine Unterstützung und kündigte
an, dass bald der fünfte Stern für
den Birkenhof gefeiert werden kön-
ne.

Bildergalerie im Internet:
www.onetz.de/3063124

Die Rückseite des neuen Seenland-Truck zeigt, wo in Bayern die Tourismusregion
liegt. Bild: pko

Neunburg fand mit einer Szene des Hussenkrieg-Festspiels (oben) Platz auf dem
Seenland-Truck Bild: pko

HINTERGRUND

Truck zeigt viele Details
aus der Urlaubsregion

Auf dem Seenland-Truck wurden in
Airbrush-Technik mit 45 Liter Farbe und
65 Liter Klarlack sämtliche Besonderhei-
ten und Freizeitaktivitäten der acht
Mitgliedskommunen des Zweckverban-
des dargestellt. Die Themen sind Wasser,

Natur, Aktiv, Kultur und Genuss. Wegwei-
ser tragen die Namen der Gemeinden
und Städte. Auch das Sparkassen-Logo
ist mit eingebunden.

Aus der Ferne spielt die fröhliche
Farbgebung eine Rolle, und in der Nähe
werden dann die Details deutlich.
Auffallend springt die Werbung für das
Oberpfälzer Seenland ins Auge.

(pko)

Kult-Regisseur sucht Komparsen
Laienschauspieler können bei Dreh im Pleysteiner Freibad als Freibadgäste mitwirken

Pleystein. (cf) Die Filme von Marcus
H. Rosenmüller („Wer früher stirbt
ist länger tot“) sind legendäre Kino-
hits. Das Zeug dazu hat auch das in
Pleystein geplante Projekt „Becken-
rand-Sheriff“. Aber dafür braucht es
noch Laienschauspieler.
Die für Rosenmüller tätige Pro-

duktionsfirma Lieblingsfilm GmbH
wünscht sich für den Dreh im Pley-
steiner Freibad zahlreiche Kompar-
sen: Und zwar vom 8. September bis
10. Oktober, sowohl Kinder als auch
Erwachsene. „Wir sind auf der Su-
che nach filmbegeisterten Men-
schen“, schreibt Caroline Meyer, die
zweite Regie-Assistentin.
„Über diesen Zeitraum brauchen

wir immer wieder Leute, die Lust
und Zeit haben, Freibadgäste zu
spielen. In Badebekleidung vor die
Kamera zu treten, sollte also kein
Problem darstellen.“ Es gebe aber
auch Szenen, die in normaler Klei-
dung zu spielen sind. Ab sofort kön-
nen sich alle Filmbegeisterten und
Leute, die schon immer im Schein-
werferlicht stehen wollten, bewer-
ben: Mit ihrem Namen, Vornamen,
Alter, Foto, Wohnort und ihrer zeit-
lichen Verfügbarkeit zwischen 8.
September und 10. Oktober unter
der E-Mailadresse komparse
rie@lieblingsfilm.biz.
Auch wenn das Geheimnis um

die Besetzung der Hauptrollen
(noch) streng gehütet wird, zeich-

nen sich immer mehr die konkreten
Rahmenbedingungen für die Dreh-
arbeiten ab. So buchte die Lieb-
lingsfilm GmbH dem Vernehmen
nach für die Schauspieler und Mit-
arbeiter annähernd 70 Hotelzim-
mer vor allem im östlichen Land-
kreis Neustadt/WN.
Bis Anfang Oktober – mit Option

auf Verlängerung – wandeln die
Filmleute das komplette Zottbach-
haus bei Pleystein quasi in ihr
„Hauptquartier“ um. Dies bestätig-
ten Andrea und Hans-Peter Lang
Oberpfalz-Medien auf Nachfrage. In
dem idyllisch gelegenen Gut findet
die Filmcrew optimale Möglichkei-
ten, um in Ruhe und ungestört ar-
beiten zu können sowie das um-
fangreiche technische Equipment
und Requisiten unterzubringen. Für
den Film „Beckenrand-Sheriff“ gibt

das in die Jahre gekommene Frei-
bad Pleystein eine perfekte Kulisse
ab: „Der grantelnde Bademeister
Karl muss hier nämlich sein Heilig-
tum, sein Grubberger Freibad, vor
der Schließung retten. Zum Glück
hat er dabei Flüchtling Sali an sei-
ner Seite und nach einigen Schwie-
rigkeiten hilft das gesamte Dorf zu-
sammen. Eine lakonische Hymne
auf das Leben, die Gemeinschaft
und letztendlich auch die Liebe“,
heißt es in der „Logline“ zum Film.
Die Komödie operiert hart an der

rauen Wirklichkeit. Zahlreiche Frei-
bäder sind gefährdet, weil sie als zu
alt und zu teuer gelten und daher
für die Kommunen finanziell nicht
mehr tragbar sind. Im fiktiven
Grubberg muss ein Bürgerbegehren
her, um die Abriss-Bagger zu
stoppen.

Marcus H. Rosenmüller sucht Komparsen für seinen Dreh in Pleystein. Bild: cf

Vereinsanzeigen

Einladung
zur Frühjahrsvollversammlung

am Montag, 27. Juli 2020, um 19.00 Uhr
in der Stadthalle Erbendorf

Jahnstraße 6, 92681 Erbendorf

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Eröffnung durch den 1. Vorsitzenden
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit und Beschluss

der Tagesordnung
3. Feststellungsbeschlüsse/-mitteilungen
4. Genehmigung des Protokolls der HVV vom 15.11.2019
5. Jahresbericht Kreisjugendring und Jugendmedienzentrum T1
6. Jahresrechnung 2019
7. Kassenrevisionsbericht
8. Diskussion über die gegebenen Berichte
9. Entlastung der Vorstandschaft

10. Bildung eines Wahlausschusses
11. Neuwahl der Vorstandschaft
12. Haushaltsplan 2020

Da wir auf Sicherheit achten und verantwortungsvoll handeln
möchten, bitten wir die Teilnahme auf die notwendigsten
Personen (Delegierte) zu beschränken.

Jürgen Preisinger, 1. Vorsitzender

Geschäftsanzeigen

Achtung Hühnerhalter
Verkauf von gesundemQualitätsgeflügel

Geflügelhof Deindl Ingolstadt
Verkauf über Geflügel Jahn
95183 Töpen, Telef.-Vorbestellung:
09295 / 1248 oder 0160 98085303

15 verschiedene Sorten Hühner.
Grünleger, Enten, Gänse, Puten, Perl-
hühner, Mastküken und Wachteln.

Samstag 25. Juli 2020
09.00bis11.00 UhrAgrarhandelKönig
Bahnhofstr.17,95505Immenreuth

REGIONALE ANZEIGEN

Mach’s gut

Karl
Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.

Ein Mensch, der uns lieb war, ging.

Was uns bleibt, sind Dank und Erinnerung

an viele schöne Stunden, Tage und Jahre.

In unseren Herzen wirst du immer bei uns sein.

Juli 2020

Deine Friedenfelser Theaterer

WWF Deutschland•Nina Dohm•nina.dohm@wwf.de
Reinhardtstr. 18•10117 Berlin•T. 030 311 777-732

Bewahren Sie die Artenvielfalt
unserer Erde und werden Sie
»Global 200 Protector«.
Infos unter: wwf.de/protector
oder rufen Sie uns an!

AUSSERGEWÖHNLICH.
ENGAGIERT!

Quelle: Der neue Tag

Quelle: Der neue Tag
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TIPPS UND TERMINE

Historisches
Militärmanöver
Bärnau. Im Geschichtspark in
Bärnau ist am Samstag und
Sonntag,8.und 9.August,ein his-
torisches Militärmanöver. Die
Zeit der Schwerter und Schilde,
die Zeit der Ritter, Schlachten
und Gemetzel: Dieses Bild haben
die meisten Menschen durch
Bücher und Filme vor Augen,
wenn sie an das Mittelalter den-
ken. Das Historische Mittel-
altermanöver zeigt, wie es wirk-
lich gewesen ist.
Mit authentischen Waffen

undAusrüstung spürt dasManö-
ver den echten Geschehnissen in
Krieg und Frieden nach. Dabei
werde laut Mitteilung schnell
klar, dass das Mittelalter keine
besonders blutrünstige und
dunkle Zeit gewesen sei. Die Dar-
steller beschäftigen sich seit Jah-
ren mit den Kampftechniken der
Fußtruppen und dem Leben der
einfachen Soldaten und können
so ein lebendiges Bild von den
Kämpfen der Zeit bieten.
Geöffnet hat der Geschichts-

park in Bärnau von Dienstag
bis Sonntag jeweils von 10 bis 18
Uhr. Der Besuch von Gruppen
ab fünf Personen ist nach Voran-
meldung möglich, Telefon
09635/9249975.

SCHWARZES BRETT

■ Schuldner- und
Insolvenzberatung

Der Allgemeine Rettungs-
verband Oberpfalz (ARV) bietet
eine persönliche Schuldner- und
Insolvenzberatung an, jeweils
montags in der Zeit von 18 bis 20
Uhr in der Bahnhofstraße 49,Tir-
schenreuth. Um eine Terminver-
einbarung unter der Telefon-
nummer 09631/70350 wird gebe-
ten. Die Hygienevorschriften
sind zu beachten.

■ KoKi – Koordinierungsstelle
Frühe Hilfen

Beratungsstelle für Schwangere
und Familien mit Kindern unter
drei Jahren im Landratsamt
Tirschenreuth,Mähringer Straße
9 (montags auch Sprechzeiten im
Rathaus Kemnath): Koordinie-
rungsstelle Frühe Hilfen (KoKi).
Eine Anmeldung ist erforderlich
unter Telefon 09631/88-365 oder
88-279.

Einblicke in biologischen Gartenbau
ÖDP schaut sich in Bio-Gärtnerei Becher um – Inhaber gibt Tipps: Bei bienenfreundlichen Pflanzen auf ungefüllte Blüten achten

Ebnath. (exb) Auf was wird in einer
Bio-Gärtnerei besonders geachtet?
Dafür interessierten sich Mitglieder
der ÖDP (Ökologisch-Demokrati-
sche Partei) Tirschenreuth und stat-
teten der Bio-Gärtnerei Becher in
Ebnath einen Besuch ab. Diese be-
steht aus dem „Blumenparadies“
und dem biologischen Gartenbau.
Betriebsinhaber Richard Becher

erklärte laut Mitteilung, dass er den
biologischen Gartenbau 1987 ge-
gründet hat. „Im Gartenbau wurde
von Anfang an darauf geachtet,
dass alle Pflanzen, die aus dem ei-
genen Betrieb stammen, nach bio-
logischen Richtlinien produziert
werden“, erläuterte Becher. „Zuge-
kaufte Jungpflanzen werden auf
dieselbe Art weiterkultiviert, dürfen
aber nicht als Bioware vermarktet
werden.“ Deshalb sei Bioware be-
sonders gekennzeichnet. Becher
führte die Gruppe durch die Ge-
wächshäuser, wo es neben unzähli-
gen Blumen auch unterschiedliche
Heil-, Gewürz- und Duft-Kräuter zu
bestaunen gab. Das Sortiment zähle
zu einem der größten Nordbayerns.
Viele Gewürzkräuter konnten auch
probiert werden, beispielsweise das

Salzkraut und der Zimmerknob-
lauch. Die ÖDP-Mitglieder interes-
sierten sich auch für bienenfreund-
liche Pflanzen. „Damit die Pflanzen
für Bienen undWildbienen nützlich
sind, sollte man vor allem auf einfa-
che, ungefüllte Blüten achten“,
wusste Becher. Zudem sei es wich-
tig, dass während der gesamten Ve-

getationsperiode Blüten zur Verfü-
gung stehen.
In der Bio-Gärtnerei wird nur

torfreduzierte Erde zum Kultivieren
verwendet.Weitere Bestandteile der
Erde, die vor Ort jeweils eigenhän-
dig frisch gemischt wird, sind unter
anderem auch Wurmhumus und
Blähton. Ein vollständiger Verzicht

auf Torf würde laut Becher eine
große Umstellung für Gärtner und
Verbraucher bedeuten, da torffreie
Erde andere Eigenschaften habe.
Auch auf die Müllvermeidung

werde in der Gärtnerei Wert gelegt.
Am Ende hoben die ÖDP-Mitglieder
den Einsatz Bechers für die nach-
haltige Pflanzenproduktion hervor.

Die ÖDP schaute sich in der Bio-Gärtnerei Becher in Ebnath um. Im Bild (von links) Gerald Schmid, Erhard Siller, Hermann
Philipp, Betriebsinhaber Richard Becher, Wolfgang Kunz und Angela Frank. Bild: Angela Frank/exb

„Kreisjugendring statt Jugendrat“
Der Kreisjugendring Tir-
schenreuth plant 30000 Euro
an Zuschüssen für Vereine
ein. Bei der Vollversammlung
äußert sich auch Landrat
Roland Grillmeier zu einem
möglichen Jugendrat auf
Landkreisebene.

Erbendorf. (stg) Die Vollversamm-
lung des Kreisjugendrings (KJR) hat
in Erbendorf den Haushalt 2020 be-
schlossen. Vorgestellt hatte das
Zahlenwerk stellvertretender Vor-
sitzender Andreas Malzer. Demnach
wird der Haushaltsplan für den KJR
Tirschenreuth in den Einnahmen
und den Ausgaben auf 147350 Euro
festgesetzt.
Der Haushaltsansatz für Zu-

schüsse für Jugendgruppen und
–verbände beträgt 30000 Euro
– diese Mittel sind zweckgebunden,
sie dürfen nur für die Weitergabe
an Jugendgruppen und –verbände
gemäß der Richtlinien verwendet

werden. Die Einnahmen und Ausga-
ben des Jugendmedienzentrums T1
sind mit 26800 Euro angesetzt. Für
Präventionsprojekte und jugendpo-
litische Aktivitäten wurden Ausga-
ben von 7050 Euro eingeplant.

Aktivitäten zurückgefahren
Landrat Roland Grillmeier betonte,
dass die Corona-Zeit gerade auch
die Kinder und Jugendlichen
schlimm getroffen habe – die Akti-
vitäten seien genauso zurückgefah-
ren worden wie die Treffen mit
Freunden. Grillmeier versprach,
dass der Landkreis stets der Partner
des Kreisjugendrings bleibe. „Wir
brauchen auch keinen Jugendrat
auf Landkreisebene, wir haben den
Kreisjugendring“, stellte der Land-
rat fest.
Oberstes Nahziel müsse sein,

dass man auch in der Jugendarbeit
wieder in die „Normalität“ zurück-
kehren könne. „Wie lange das noch
dauert, kann niemand sagen“, so
Grillmeier. Er plädierte dafür, die
Arbeit des „Juwels“ T1 noch präsen-
ter zu machen.

Einen kurzen Jahresbericht für
das Grenzüberschreitende Jugend-
medienzentrum T1 lieferte dessen
Leiter Philipp Reich. Den Delegier-
ten war im Vorfeld auch der aus-
führliche Jahresbericht zugegan-
gen. Reich hob besonders die Be-
deutung der Medienkompetenz
hervor. „Es ist wichtig, dass die Di-

gitalisierung noch stärker in die
Schulen einkehrt“, betonte Reich
auch unter dem Gesichtspunkt der
Corona-Situation. Er stelle schon
fest, dass der Bedarf größer als die
Nachfrage sei.

Digitale Schnitzeljagd
Mit Blick auf das Jahr 2019 berich-
tete der Leiter von vielfältiger Pro-
jektarbeit, besonders wichtig seien
die deutsch-tschechischen Koope-
rationsveranstaltungen gewesen.
Werbung machte Reich für die vom
T1 neu entwickelten digitalen
Schnitzeljagden („Actionbounds“)
für Tirschenreuth, Waldsassen und
Kemnath. Dafür gebe es eine kos-
tenfreie App fürs Smartphone. „Auf
dieser Schnitzeljagd kann man die
jeweilige Stadt aus ganz anderer
Perspektive kennenlernen“, ver-
sprach Reich.
Kreisjugendring-Vorsitzender

Jürgen Preisinger informierte, dass
das Vertretungsrecht der Jugendor-
ganisation DLRG KV Stiftland weg-
gefallen sei. Diese habe ab Januar
2020 die Jugendarbeit eingestellt.

Es ist wichtig, dass
die Digitalisierung
noch stärker in die
Schulen einkehrt.

T1-Leiter Philipp Reich

Große Herbert-Molwitz-Ausstellungen gleichzeitig in Mitterteich und Tirschenreuth

Mitterteich/Tirschenreuth. (tr) Es ist
ein Novum für die Museumswelt im
Landkreis Tirschenreuth: Zwei Häuser
widmen sich gemeinsam einem
Thema. Das Museum Mitterteich zeigt
schwerpunktmäßig zahlreiche Werke
von Herbert Molwitz, das Museums-

quartier in Tirschenreuth befasst sich
damit, wie der bekannte Künstler hier
einst lebte und arbeitete. Es gibt dazu
zwei Vernissagen, die hintereinander
jeweils von den Bürgermeistern Franz
Stahl (Tirschenreuth) und Stefan Grill-
meier (Mitterteich) gemeinsam er-

öffnet werden. Beide Veranstaltungen
finden am heutigen Donnerstag, 6.
August, statt, sind aber nur für ge-
ladene Gäste gedacht. Für die Öffent-
lichkeit sind die Präsentationen in
beiden Orten vom 7. August bis zum
27. September zugänglich. Die Öff-

nungszeiten in Mitterteich: Dienstag
bis Freitag von 9 bis 17 Uhr, Samstag
von 9 bis 12 Uhr, Sonntag von 14 bis
17 Uhr. Die Öffnungszeiten in Tir-
schenreuth: Dienstag bis Sonntag von
11 bis 17 Uhr. Das linke Bild zeigt
Marion Papsch und Nicole Schuller

(von links) beim Aufbau der Prä-
sentation im Museum Mitterteich,
auf dem rechten Bild sind Stefanie
Süß und Herta Zölch (von rechts) bei
den Vorbereitungen im Museums-
quartier Tirschenreuth zu sehen.

Bilder: tr (2)
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Sportabzeichen: Landkreis weiterhin vorne dabei
ATS Mitterteich und TB Jahn Wiesau sichern sich die beiden Wanderpokale – Schulen stellen vier Bezirkssieger

Tirschenreuth. (kro) Das Sportabzei-
chenwesen boomt nach wie vor im
BLSV-Kreis Tirschenreuth, der
schon seit Jahren dominant im
BLSV-Bezirk Oberpfalz ist. Die nun
vorliegenden Zahlen des Sportab-
zeichenwettbewerbs 2019 unter-
streichen dies. Eine Sportabzei-
chenprüfertagung findet in diesem
Jahr wegen der Corona-Pandemie
nicht statt.
Kreissportabzeichenreferent

Werner Selch und Kreisvorsitzender
Andreas Malzer freuen sich, dass
von einer „Müdigkeit beim Sportab-
zeichen“ keine Rede ist, ganz im
Gegenteil. Auch in diesem Jahr ha-
ben schon wieder sehr viele Sport-
ler und Sportlerinnen aus der
Region ihr Sportabzeichen erfolg-
reich abgelegt. Beim TVWaldsassen,
der eigene Sportabzeichentage
durchführt, ist sogar von einem
weiteren Aufschwung die Rede, weil
schon sehr viele Sportler daran
teilnahmen. Wohl auch verbunden
mit der Tatsache, nach dem Coro-
na-Lockdown endlich wieder
trainieren und Sport treiben zu
können.

■ Die besten Vereine
Bei den Sportvereinen bis 500 Mit-
gliedern wurden beim ATS Mitter-
teich mit 33 Sportabzeichen die
meisten abgelegt. Dahinter folgen
der TuS Pullenreuth (15 Sportabzei-
chen), TuS Neusorg (9) und der VSV
Kemnath (2). Bei den Vereinen mit
mehr als 500 Mitgliedern setzte
sich Vorjahressieger TB Jahn Wiesau
mit 80 Sportabzeichen erneut an
die Spitze. Zudem waren die TG Tir-
schenreuth (62), der TuS Mitterteich

(48), der TSV Pechbrunn (37), TV
Waldsassen (23) und der SVSW
Kemnath (5) dabei.
Gewinner der jeweiligen Wander-

pokale in beiden Kategorien sind
der ATS Mitterteich und der TB
Jahn Wiesau. Den Wanderpokal er-
hält der Verein, der im Verhältnis zu
den Mitgliederzahlen die meisten
Sportabzeichen abgelegt hat.

■ Die besten Schulen
Die Schulen im Kreis stellen in ih-
ren Kategorien nicht weniger als
vier Bezirkssieger. Bei den weiter-
führenden Schulen bis 100 Schüler
wurde die Fichtelnaab-Mittelschule
Ebnath-Neusorg mit 46 Sportabzei-
chen auf Bezirksebene Fünfter. In
der Klasse der Schulen 101 bis 200
Schüler wurde die Mittelschule Er-

bendorf mit 75 Sportabzeichen Be-
zirkssieger, vor der Otto-Wels-Mit-
telschule Mitterteich (69 Sportab-
zeichen) und der Mittelschule
Waldsassen (47).
In der Kategorie 201 bis 400

Schüler wurde die Realschule im
Stiftland Waldsassen mit 261 Sport-
abzeichen Bezirkssieger. In Zahlen
ausgedrückt: 81,1 Prozent aller
Schüler absolvierten erfolgreich das
Sportabzeichen. Die Johann-Andre-
as-Schmeller-Mittelschule in Tir-
schenreuth wurde in dieser Katego-
rie Sechster. 36,1 Prozent der Schü-
ler hatten dort das Sportabzeichen
abgelegt. Bei den Schulen mit mehr
als 800 Schülern siegte zum wie-
derholten Male die Staatliche Real-
schule Kemnath mit 444 Sportab-
zeichen (52,9 Prozent).
Bei den Grundschulen bis 100

Schüler wurde die Grundschule
Wiesau auf Bezirksebene Sechster
(52,6 Prozent), knapp vor der
Grundschule Konnersreuth (51,5
Prozent) und der Grundschule
Plößberg (51 Prozent). Bei den
Grundschulen in der Kategorie 101
bis 200 Kinder wurde die Markgraf-
Diepold-Grundschule Waldsassen
Fünfter (63,3 Prozent), vor der Fich-
telnaab-Grundschule Ebnath-Neu-
sorg, der Grundschule Erbendorf
und der Grundschule Krummen-
naab. Bei den Grundschulen der Ka-
tegorie 201 bis 400 Schüler wurde
die Theobald-Schrems-Grundschule
Mitterteich mit 55,6 Prozent (133
Sportabzeichen) neuer Bezirkssie-
ger. Die Grundschule Kemnath be-
legte den vierten Platz, die Marien-
Grundschule Tirschenreuth wurde
Siebter.

Große Sprünge macht der Landkreis beim Sportabzeichen. Manche Vereine, hier
beim TV Waldsassen, halten sogar eigene Sportabzeichentage ab. Bild: kro

POLIZEI

Polizei sucht Eigentümer
eines Cube-Fahrrads
Pechbrunn. Im Gemeindebereich
Pechbrunn, auf dem Fahrradweg
neben der Kreisstraße TIR 14,
wurde am vergangenen Samstag
ein Mountainbike, Marke Cube,

Farben schwarz/grau/rot, gefun-
den. Der Eigentümer wird gebe-
ten, sich bei der Polizeiinspekti-
on Waldsassen, Telefon 09632/
849-0, zu melden.

Der Besitzer dieses Fahrrads soll
sich melden. Bild: PI Waldsassen/exb

SERVICE

■ Hilfen für Pflegebedürftige/
Menschen mit Behinderung

Beratungstermine am Dienstag,
4.und 18.August,von 9 bis 12 Uhr
im Landratsamt Tirschenreuth,
Mähringer Straße 7, Amtsgebäu-
de I – Anbau, Zimmer 123 (1.
Stock;Aufzugvorhanden).Weite-
rer Beratungstermin am 29. Sep-
tember.UmTerminvereinbarung
wird gebeten: Telefon 0941/9100-
2114, E-Mail (beratungsstelle
@bezirk-oberpfalz.de)

Kreisjugendring
setzt auf Europa
Pin-Aktion ein Volltreffer – Tirschenreuther dürfen nach Brüssel
Erbendorf. (stg) Den ausführlichen
Rückblick auf das Jahr 2019 sparte
Kreisjugendring-Vorsitzender Jür-
gen Preisinger in der Vollversamm-
lung in Erbendorf aus: Er verwies
auf sein Vorwort in der gedruckten
Ausgabe des Jahresberichts, der an
alle Delegierten gegangen war.
So habe man ein besonderes Au-

genmerk auf die Europawahl 2019
gelegt. „Aufgrund des Rechtsrucks
der Parteienlandschaft in fast allen
europäischen Ländern war es be-
sonders wichtig, hier auch für die
demokratische Mitte zu werben“,
schreibt Preisinger. Zudem sei man
überzeugt, dass Europa ein guter
Teil unserer Zukunft sein werde.
„Und ich glaube schon, dass wir ei-
nen Teil dazu beigetragen haben,
dass sich insbesondere junge Bür-
ger unter 25 Jahren sowie die 25- bis
39-Jährigen häufiger als zuvor an
der Wahl beteiligten“, stellt der Vor-
sitzende fest.

Wenig Teilnehmer bei Workshops
Mit zwei großen Projekten sei man
an den Start gegangen, eines davon
war eine deutsch-tschechische Po-
diumsdiskussion mit Workshops in
Kemnath. „Trotz des hohen Auf-
wands konnten wir hier unsere Zie-
le nicht ganz verwirklichen, die
Workshops wurden nicht gut ange-
nommen. Aber dennoch war es für
uns eine ganz wichtige Veranstal-
tung“, so Jürgen Preisinger.
Insbesondere zeigte die Diskussi-
onsrunde anschaulich den großen
Wert von Europa für Land und
Menschen.
„Die auf längere Zeit angelegte

Aktion ‚Ich bin ein Europäer‘ war
ein Volltreffer“, so der Vorsitzende.
Mit den Pins und der Aussage, sich
damit für Europa einzusetzen,
überzeugte man viele Jugendliche
und Persönlichkeiten aus nah und

fern. So waren beispielsweise der
Innenminister Joachim Herrmann,
die Generalkonsulin der Tsche-
chischen Republik Kristina Lari-
schová, Staatsministerin Kerstin
Schreyer und Schauspielerin Chris-
tina Baumer begeistert von der Ak-
tion und trugen so die Aktion in
ganz Bayern weiter.
Aufgrund der innovativen Pro-

jekte zur Europawahl wählte der
Bayerische Jugendring den Kreisju-
gendring aus, an einer exklusiven
Brüsselfahrt teilzunehmen und so
die zwei Aktionen direkt am Ort des
Europäischen Parlaments vorzu-
stellen.

„Partner der Jugend“ ernannt
Höhepunkt der Herbstvollver-
sammlung 2019 sei sicherlich die
Ernennung des damaligen Landrats
Wolfgang Lippert zum „Partner der
Jugend“ gewesen. Der Bayerische
Jugendring möchte mit dieser
Auszeichnung Personen würdigen,
die sich vorbildhaft und in heraus-
ragender Weise um die Kinder- und
Jugendarbeit in Bayern verdient ge-
macht haben.
„Der Kreisjugendring hatte Wolf-

gang Lippert vorgeschlagen, weil er
sich stets stark für die Jugendarbeit
im Landkreis einsetzt und dem
Kreisjugendring stets vollsten Res-
pekt entgegenbrachte“, betont Jür-
gen Preisinger.
Hohen Stellenwert misst der Vor-

sitzende den Treffen mit den Ju-
gendräten und Jugendparlamenten
im Landkreis zu. „Die Beteiligung
von Kindern und Jugendlichen an
politischen, kulturellen und sozia-
len Prozessen in ihrer Stadt oder
Gemeinde ist prägend für eine le-
bendige Gesellschaft“, so Preisinger.
Bereits zum neunten Mal organi-
sierte man diese Koordinierungs-
treffen.

ANZEIGE

Oberpfalz Medien - Der neue Tag · Anzeigen · Weigelstraße 16 · 92637 Weiden
Telefon 0961/85-502 · Telefax 0961/85-320
E-Mail: anzeigen@oberpfalzmedien.de oder in einer unserer Geschäftsstellen

Gleich schalten – ganz einfach per Telefon, Fax oder E-Mail.
Name, Adresse und Bankverbindung angeben – der Betrag wird abgebucht!
Alle Anzeigenpreise verstehen sich inkl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. Anzeigenschluss ist der 3.9.2020, 12 Uhr

Alle abgebildeten Anzeigen sind Musterbeispiele. In unseren Geschäftsstellen finden Sie noch viele weitere Motive zur Auswahl!

Farbanzeige (92 mm x 50 mm)
Regulärer Preis 78,- €

für nur 29,- €

Abbildung verkleinert

KKindergartenzeit ade,
jjeetzt lernst Du das Abc.
Auch das Rechnen
ist nicht schwer,
wir hen, es gellt Dir sehr.

Alles ute zu chulanang
wünschen Dir

Oma, Opa und Magdalena

KKKKi d t it d

Hallo Felix!

Farbanzeige (45 mm x 50 mm)
Regulärer Preis 48,50 €

für nur 19,- €

Abbildung verkleinert

Liebe Emma,
einen wunderschönen
1. Schultag und

viel Freude am Lernen

wünschen Dir
Mama, Papa,

Tobias, Oma und Opa

Liebe Grüße zum

Schulanfang
am 8. September 2020

Vorteilscard-Inhaber

erhalten

50 % Rabatt!

Nutzen Sie unser spezielles Angebot und grüßen Sie Ihren
Abc-Schützen zum Schulstart mit einer Anzeige in unserer Tageszeitung

sowie online unter onetz.de/glueckwuensche

Quelle: Der neue Tag

Quelle: Der neue Tag
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Alternatives Ferienprogramm

Actionbounds KJR und T1 Aktion

12 Stadt Tirschenreuth DONNERSTAG, 6. AUGUST 2020

Anmeldung für
Oberpfalztag
Tirschenreuth. (ws) 2021 wird der
erste Oberpfalztag stattfinden.
Und Franz Stahl kann dem For-
mat viel abgewinnen. Deshalb
hat er die Stadt schon angemel-
det, für 2023. Dann könnte auch
das Jubiläum „10 Jahre Garten-
schauende“integriertwerden.Ei-
ne Zusage liegt allerdings noch
nicht vor.

KURZ NOTIERT

Bangen um
die Passion
Tirschenreuth. (ws) An die Tir-
schenreuther Passion 2020 erin-
nert nur der Bühnenaufbau im
Kettelerhaus. Corona hatte die
nahezu ausgebuchte Veranstal-
tung gekippt.Vorgesehen ist eine
Durchführung im nächsten Jahr.
Wie stehen die Chancen, fragte
Paulus Mehler in der Sitzung von
Haupt- und Kulturausschuss.
Zum „Stand heute“ sei es schwer,
die Passion zu spielen, konsta-
tierte Bürgermeister Franz Stahl.
Im Augenblick werde zwar eine
Durchführung geplant, doch
man müsste genau beobachten,
was in den kommenden Wochen
passiert, so Stahl.

Raumtechnisch
„auf der Flucht“
Tirschenreuth. (ws) In Corona-Zei-
ten ist es um das Kettelerhaus als
Veranstaltungsort ruhig gewor-
den. Schauspieler und Zuschauer
sind ausgesperrt. Doch hat die
große Veranstaltungsstätte eine
neue Klientel angezogen: die
Kommunalpolitiker. So trifft sich
der Kreistag in der großen Runde
im Saal. Und auch der Stadtrat
tagt im Kettelerhaus.
Nach den Arbeiten im histori-

schen Rathaussaal haben sich
jetzt auch die Ausschüsse nach
einem neuen Treffpunkt umse-
hen müssen – und sind im Blau-
en Zimmer im Kettelerhaus fün-
dig geworden. „Wir sind raum-
technisch ein bisschen auf der
Flucht“, beschrieb Bürgermeister
Franz Stahl die Situation. Nach-
dem die Arbeiten andauern,wer-
den bis auf Weiteres die Aus-
schusssitzungen im Blauen Zim-
mer stattfinden.

Corona hat das kulturelle
Angebot arg ausgedünnt.
Und der Neustart ist noch mit
vielen Fragezeichen versehen.
Dennoch will Tirschenreuth
das Konzert- und Theaterpro-
gramm wieder aufnehmen.
Natürlich mit den gebotenen
Auflagen.

Tirschenreuth. (ws) In etwas größerer
Runde, bei der gemeinsamen Sit-
zung der Ausschüsse für Hauptver-
waltung, Finanzwesen und Wirt-
schaft sowie für Kultur, Tourismus,
Museumsangelegenheiten und
Städtepartnerschaften, wollte Bür-
germeister Franz Stahl über wichti-
ge Themen entscheiden lassen.
Nachdem reguläre Sitzungen erst in
Monaten anstehen, hatte Stahl zu
der „abgespeckten Stadtratssit-
zung“ geladen.

Drei Varianten
Einer der wichtigen Punkte war die
anstehende Theater- und Konzert-
saison. Schon am Samstag, 5. Sep-
tember, soll das Programm mit der
„Marvin Gaye Show“ starten. „Wie
sollen wir verfahren“, fragte Stahl
angesichts der Corona-Situation.
Der Bürgermeister stellte drei Vari-
anten zur Auswahl: ein kompletter
Verzicht, ein Start erst im kommen-
den Jahr (aber ohne Theaterfahrt
nach Hof) sowie die Durchführung
wie angekündigt (ebenfalls ohne
Theaterfahrt). Mit nur einer Gegen-
stimme entschied sich der gemein-
same Ausschuss für die Durchfüh-
rung des Programms wie angekün-
digt.

Nur 153 Besucher
In der Diskussion wollte Stahl dabei
die Kostenfrage eher in den Hinter-
grund stellen. Nachdem für die ge-
buchten Ensembles auch bei einer
Absage Kosten entstünden, rechne-
te die Stadt für diese Variante mit
einem Defizit von 28400 Euro. Im
Falle einer Durchführung müssten
die aktuellen Abstands- und Hygie-
nevorschriften beachtet werden.
Damit könnten nur 153 Besucher

in den Kettelerhaussaal gelassen
werden. Der Kartenverkauf erfolgt
übers Internet oder bei der Tourist-
Info, nachdem die Besucher auch
namentlich erfasst werden müssen.
Bei der Durchführung stellte Stahl
die Variante mit einem einge-
schränkten Programm ab dem
kommenden Jahr (Neujahrskonzert,

Frühlingskonzert, Muttertagskon-
zert) vor sowie die Variante mit
dem kompletten Programm ab Sep-
tember. Keinesfalls werde die Thea-
terfahrt nach Hof durchgeführt.

Keine Abonnements
Bei den Kosten würde für das einge-
schränkte Angebot bei rund 4900

Euro Einnahmen mit einem Defizit
von 28100 Euro gerechnet. Beim
Komplettangebot wird mit Kosten
von 46000 Euro und Einnahmen
von rund 9800 Euro kalkuliert. Da-
mit verbliebe ein Minus von 36200
Euro.
Bei einer Durchführung kämen

die Abonnements nicht zum tragen,
betonte der Bürgermeister. Aktuell
könnte die Stadt mit 340 Abonne-
ments rechnen. Und dafür würden
die Plätze aufgrund der Corona-Be-

schränkungen nicht ausreichen.
„Wir müssen genau abwägen“, er-
läuterte der Bürgermeister und
stellte heraus, dass jedwede Ent-
scheidung von der künftigen Ent-
wicklung wieder gekippt werden
könnte. „Jede Entscheidung wird
zum ‚Stand heute‘ getroffen.“
Peter Gold (CSU) war durchaus

gewillt, Kultur wieder möglich zu
machen. „Kultur gehört zum Leben
dazu“, plädierte Gold für den Start
ab September. Nachdem sich die
Menschen aktuell bei den öffentli-
chen Veranstaltungen sehr zurück-
halten würden, rechnete Gold nicht
mit dem gewohnten Ansturm. Pau-
lus Mehler (CSU) erkannte eine sehr
unsichere Situation, gerade durch
die Urlaubsrückkehrer. „2020 ist to-
tal verkorkst, da hätte ich Verständ-
nis, wenn wir heuer gar nichts ma-
chen“, so Mehler. Auf die Frage nach
den Abonnements erklärte Stahl,
dass diese ausgesetzt würden.

Defizit ist zu schultern
Für die Durchführung machte sich
auch Franz Heinrich (Grüne) stark.
Kultur sollte uns wichtig sein, so
Heinrich, und das Defizit sei für die
Stadt zu schultern. „Ich halte das

für durchführbar“, betonte Manfred
Zandt (Freie Wähler), auch weil sich
die Leute sehr verantwortungsbe-
wusst verhalten würden. Wenn bei
einer Verschlechterung reagiert
werden müsste, dann hätten alle
dafür Verständnis. Gegen die Stim-
me von Paulus Mehler sprach sich
der gemeinsame Ausschuss dann
für das Gesamtprogramm (ohne
Theaterfahrt) aus.

Das Kulturprogramm
Nach dem jüngsten Beschluss der
Stadt beinhaltet das Kulturpro-
gramm der Stadt im Kettelerhaus
folgende Angebote, Beginn jeweils
19.30 Uhr: Konzert „The London Pal-
ladium Marvin Gaye Show“ am
Samstag, 5. September; Musikali-
sche Revue „Glücklich in 90 Minu-
ten“ am Samstag, 10. Oktober; Neu-
jahrskonzert mit der Donau Phil-
harmonie Wien am Freitag, 8. Janu-
ar 2021; Frühlingskonzert mit den
Smetana Philharmonikern Prag am
Freitag, 23. April 2021; Muttertags-
konzert mit der Musikschule des
Landkreises am Freitag, 7. Mai 2021.
Karten gibt es im Internet oder bei
der Tourist-Info, Telefon 09631/
600 248 oder 600 249.

Katica Illényi soll beim Neujahrskonzert der Donau Philharmonie Wien als Solistin mitwirken. Bild: Stadt Tirschenreuth/exb

Jede Entscheidung
wird zum

Stand heute getroffen.

Bürgermeister Franz Stahl

Vorhang hebt
sich wieder

Die Kreisstadt einmal von einer anderen Seite kennenlernen
Jugendmedienzentrum T1 bietet digitale Schnitzeljagd für Familien – Abwechslungsreiches Spiel mit Audioclips führt zu Sehenswürdigkeiten – Alles kostenfrei

Tirschenreuth. (exb) Das ideale Feri-
enprogramm in diesen schwierigen
Zeiten! Das Jugendmedienzentrum
T1 erstellte eine Digitale Schnitzel-
jagd in Tirschenreuth. Bürgermeis-
ter Franz Stahl gab dazu heute den
offiziellen Startschuss. Familien,
Touristen und Kleingruppen kön-
nen die Stadt in einem zweistündi-
gen Actionbound von einer anderen
Seite kennenlernen.
Viele Ferienprogramme sind ab-

gesagt, viele Urlaube wurden stor-
niert. Was also tun? In Tirschen-

reuth gibt es jetzt eine digitale
Schnitzeljagd! Zu Beginn begrüßt
die Comicfigur Mr. T1 die Spielerin-
nen und Spieler. Dann folgen zahl-
reiche Aufgaben, die zu lösen sind.
Währenddessen führt die Jagd zu
den Sehenswürdigkeiten der Stadt.
Die abwechslungsreiche Gestaltung
des Spiels mit Audioclips, Mr. T1,
Multiple-Choice-Antworten oder
die Beantwortung von Fragen durch
Fotografieren von bestimmten
Merkmalen, machen das Spiel zu
einem Erlebnis für die ganze Fami-

lie. Das Ganze ist für die Spieler
kostenfrei. Der Kreisjugendring Tir-
schenreuth hat dafür Spielkontin-
gente freigekauft.

App „Actionbound“ notwendig
Benötigt wird die App „Action-
bound“ auf dem Smartphone oder
Tablet. Sie ist für Android und iOS
kostenlos erhältlich und DSGVO-
konform. Die Schnitzeljagd findet
man über den Suchbegriff „Tir-
schenreuth“ oder über den QR-
Code. Man kann sich den „Bound“

auch schon zu Hause, vorab herun-
terladen, wenn man über mobiles
Internet verfügt, ist dies nicht un-
bedingt notwendig.
Bürgermeister Franz Stahl zeigte

sich von der Idee und Umsetzung
durch das Jugendmedienzentrum
T1 und dem Kreisjugendring Tir-
schenreuth sichtlich begeistert.
„Das ist wirklich eine tolle Sache!
Ich denke, wir brauchen auch die-
sen digitalen Zugang, um die Er-
kundung der Stadt gerade für die
jungen Leute attraktiv zu machen.“
Beim Testen einiger Aufgaben der
Schnitzeljagd stellte er schnell fest,
dass man sich schon bemühen
muss, um alles richtig zu beantwor-
ten. Andere Fragen konnte er als
langjähriger Bürgermeister selbst-
redend mühelos lösen.

Nachhaltige Freizeitaktion
Jürgen Preisinger, Vorsitzender des
Kreisjugendrings Tirschenreuth,
ging im Gespräch auf die schwieri-
ge Lage ein, in der sich die Jugend-
arbeit derzeit befindet und betonte,
dass durch den „Actionbound“ nun
eine nachhaltige Freizeitaktion so-
wohl für einheimische Familien
und Jugendliche als auch für Besu-
cher der Stadt kreiert wurde. Vor

Ort waren auch zwei Jungs, die den
„Actionbound“ schon testen konn-
ten und ihn für gut befanden. Um
die Digitale Schnitzeljagd gut be-
kannt zu machen, wurden Postkar-
ten und Plakate erstellt.

Plakate sollen auf die „Digitale Schnitzeljagd“ in Tirschenreuth verweisen. Im Bild die Präsentation mit Vertretern des Ju-
gendmedienzentrums T1, Kreisjugendringvorsitzenden Jürgen Preisinger und Bürgermeister Franz Stahl (Dritter und Vier-
ter von rechts) sowie ersten Testern des „Actionbounds“. Bild: Philipp Reich, Jugendmedienzentrum T1/exb

Digitale Schnitzeljagd in Tirschen-
reuth. Bild: Philipp Reich/exb

MONTAG, 23. NOVEMBER 2020 Lokales

Ein Erlebnis für
die ganze Familie
Inklusive digitale Schnitzeljagd in Mitterteich in Planung
Mitterteich. (jr) Das Jugendmedien-
zentrum T1 des Kreisjugendrings
Tirschenreuth hatte heuer digitale
Schnitzeljagden – sogenannte Ac-
tionbounds – für Tirschenreuth,
Kemnath und Waldsassen erstellt,
die in den Sommermonaten von
zahlreichen Urlaubsgästen und Ein-
heimischen gespielt wurden. Jetzt
ist eine zweite Runde mit weiteren
„Bounds“ geplant, dabei sein soll
auch die Stadt Mitterteich. Eine ers-
te vorbereitende Gesprächsrunde
fand dazu im Rathaus statt.
Das Jugendmedienzentrum T1

erarbeitet für Mitterteich in Zu-
sammenarbeit mit dem Netzwerk
Inklusion und der Tourist-Info ei-
nen „inklusiven Actionbound“. Bei
der Besprechung waren sich Sozial-
und Medienpädagogin Gabriela Pa-
etzolt, Fachwirtin Sandra Schug
(beide T1) sowie Sozialpädagogin
Christina Ponader (Netzwerk Inklu-
sion), Gabi Bleistein (Tourist-Info)
und Bürgermeister Stefan Grillmei-
er über das weitere Vorgehen einig.
In der knapp zweistündigen Be-
sprechung wurden konstruktive
Ideen entwickelt, die in den nächs-
tenWochen ausgearbeitet werden.

Teilnahme kostenlos
Weil viele Ferienprogramme abge-
sagt und viele Urlaube storniert
wurden, kam im Sommer die Frage
auf, wie man Familien trotzdem et-
was Spaß bieten könnte. Und so hat
das Team des T1 eine digitale
Schnitzeljagd auf die Beine gestellt.
So funktioniert sie: Zu Beginn be-
grüßt die Comicfigur „Mr. T1“ die
Spieler. Dann folgen zahlreiche Auf-
gaben, die zu lösen sind. Während-
dessen führt die Jagd zu den Se-
henswürdigkeiten der Stadt.
Die abwechslungsreiche Gestal-

tung mit Audioclips, „Mr. T1“, „Mul-
tiple-Choice-Antworten“ oder die
Beantwortung von Fragen durch
das Fotografieren von bestimmten
Merkmalen machten das Spiel zu
einem Erlebnis für die ganze Fami-
lie, wie die Verantwortlichen beton-
ten. Das Ganze ist für die Spieler
kostenfrei.

Mit eingebunden in das Projekt
in Mitterteich sind auch die drei
örtlichen Behindertenbeauftragten,
denn die Schnitzeljagd soll barrie-
refrei über die Bühne gehen. Sandra
Schug sprach von einer „tollen Ge-
schichte“ in ihrer Heimatstadt und
wünschte sich, dass das Projekt
bald verwirklicht wird. Gabriela Pa-
etzolt nannte als Zielgruppe Famili-
en mit Kindern ab sechs Jahren. Ge-
fragt sein könnte der „Action-
bound“ vor allem bei Kinderge-
burtstagen oder anderen Familien-
feiern.

Entspannung in Corona-Zeiten
Bürgermeister Stefan Grillmeier be-
grüßte das Vorhaben und versprach
sich dadurch eine Entspannung für
das Familienleben, gerade jetzt in
Corona-Zeiten. Der Bürgermeister
sprach in Bezug auf das Angebot
von „regionaler Bildung mit moder-
ner Technik“. „Spiel, Spaß und Ler-
nen mit neuen Medien, das wird
künftig auch in Mitterteich mög-
lich sein“, so Grillmeier.
Bei der digitalen Schnitzeljagd

sollen viele Themen rund um die
Stadt erörtert werden. „Wir stehen
hier erst am Anfang“, sagte Sandra
Schug und bat um noch etwas Ge-
duld.
Geplant war der Start noch vor

Weihnachten, doch muss die weite-
re Entwicklung nicht zuletzt wegen
Corona abgewartet werden. Bürger-
meister Grillmeier kündigte die Un-
terstützung der Stadt an und will
Anreize für die erfolgreiche Teil-
nahme an der digitalen Schnitzel-
jagd setzen.

Rund 20 Fragen
Im Mittelpunkt des Projekts soll ein
Weg von Punkt zu Punkt stehen, wo
jeweils Fragen richtig zu beantwor-
ten sind. Etwa 20 Fragen rund um
die Stadt Mitterteich werden rich-
tig zu beantworten sein, wobei die
genaue Thematik noch erörtert
wird. Sandra Schug abschließend:
„Der ,Actionbound‘ soll neugierig
machen und Bewegung ist während
der Aktion auch dabei.“

Eine inklusive digitale Schnitzeljagd, federführend organisiert vom Jugendme-
dienzentrum T1, wird es in Mitterteich geben. Bei einer Besprechung im Rathaus
mit dabei waren (von links) Gabriela Paetzolt (T1), Gabi Bleistein (Tourist-Info),
Sandra Schug (T1), Bürgermeister Stefan Grillmeier und Christina Ponader (Netz-
werk Inklusion). Bild: exb

TIPPS UND TERMINE

„Flotte Nadeln“ beim
Weihnachtsshopping

Mitterteich. (jr) Die Strickrunde
„Flotte Nadeln“ ist beim erstmals
stattfindenden Weihnachtsshop-
ping am Samstag, 5. Dezember, mit
dabei. Von 12 bis 17 Uhr bietet die
Gruppe ihre Strickwaren im Stand
beim Kaufhaus Zeitler am Oberen

Marktplatz an. Bereits ab 1. Dezem-
ber (bis Heiligabend) gibt es weitere
Waren zumVerkauf im Fachgeschäft
Bio Bauer (Oberer Marktplatz) zu
den üblichenGeschäftszeiten.Ange-
boten werden jeweils handgestrick-
te Socken, Einkaufsnetze, Mützen
und Schals. Die Strickrunde freut
sich auf viele Käufer, zumal der Erlös
wieder einer sozialen Einrichtung
zugute kommen wird.

18.11. - 28.11.2020

27%
auf frei geplante
Küchen**

777%7%7+3%
MwSt-Vorteil

27%77%7%
+3%
MwSt-Vorteil

auf viele

Möbel
****

+3%
MwSt-Vorteil

17% auf alle nicht reduziertenArtikel aus den AbteilungenLeuchten/Haushalt/Textilien/Geschenke/Bilder/Weihnachten

***

* 8. Weidener Kundenspiegel: Platz 1 unter 10 untersuchten Einrichtungshäusern, Kundenbefragung 05/2018, MF Consulting Dipl.-Kfm. Dieter Grett, www.kundenspiegel.de

**Gültig für neugeplante Küchen auf alle Holzteile, nicht auf Team7 und Interliving. Ausgenommen sind alle Angebote aus unseren aktuellen Anzeigen und Pro-
spekten, Sonder- und Dauertiefpreise sowie geschützte Markenware. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Lieferung gratis ab 1000,- Einkaufswert und
bis 50 km Entfernung.
***Gültig bei Neukauf auf die Warengruppen Lampen/Heimtextilien/Haushaltswaren, Glas/Porzellan, Geschenke/Bilder und Weihnachtsartikel. Nicht mit an-
deren Aktionen kombinierbar. Nicht auf Elektrokleingeräte, Bücher, Bestellstoffe, Gourmet Berner, Zirben Familie, Leuchtmittel, Sonderpreise und alle Angebote
aus unseren aktuellen Anzeigen und Prospekten, geschützte Warenware und Interliving, sowie Artikel der Deutschen Post.
****Gültig bei Neukauf auf unsere Listenpreise, Inklusive Anzahlungsrabatt bei 50% Anzahlung. Ausgenommen sind alle Angebote aus unseren aktuellen An-
zeigen und Prospekten, Sonder- und Werbepreise, sowie Rotstrichpreise, geschützte Markenware und Interliving. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.
Lieferung gratis ab 1000,- Einkaufswert und bis 50 km Entfernung.

Aufgrund der derzeitigen Situation und der
behördlichen Auflagen bleibt das Kinderland
leider bis auf weiteres geschlossen.

Bitte beachten Sie die Hinweise zu den
aktuellen Schutzmaßnahmen bei Interliving
Gleißner: www.gleissner-wohnen.de

UnsereNr.1
in der Region.

Die ganze Welt des Wohnens in Tirschenreuth-Süd www.gleissner-wohnen.de

Telefon:
(09631) 604-0

Mo.–Fr.
9:00–19:00 Uhr

Sa. (April–September)
9:00–16:00 Uhr

Sa. (Oktober–März)
9:00–18:00 Uhr

Ernst Gleißner GmbH & Co. KG | Einsteinstraße 2 | 95643 Tirschenreuth An der B15

A
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Hier geht's zum Power
Black Sale-Prospekt:

Das ideale Ferienprogramm in diesen schwierigen Zeiten! Familien, Touristen und 
Kleingruppen können die Städte in Actionbounds von einer anderen Seite kennen-
lernen.

Zu Beginn begrüßt die Comicfigur Mr. T1 die Spieler*innen. Dann folgen zahlreiche 
Aufgaben, die zu lösen sind. Währenddessen führt die Jagd zu den Sehenswürdigkei-
ten der jeweiligen Stadt. Die abwechslungsreiche Gestaltung des Spiels mit Audio-
clips, Mr. T1, Multiple Choice Antworten oder die Beantwortung von Fragen durch 
Fotografieren von bestimmten Merkmalen, machen den „Bound“ zu einem Erlebnis 
für die ganze Familie.

Das Ganze ist für die Spieler*innen kostenfrei. Der Kreisjugendring Tirschenreuth hat 
dafür Spielkontingente freigekauft. Benötigt wird die App „Actionbound“ auf dem 
Smartphone oder Tablet. Sie ist für Android und iOS kostenlos erhältlich und DSG-
VO-konform. Die Schnitzeljagd findet man über die Suche, indem man den Namen 
der Stadt eingibt, oder über den QR-Code. Man kann sich den „Bound“ auch schon 
zuhause vorab herunterladen. Wenn man über mobiles Internet verfügt, ist dies nicht 
unbedingt notwendig.

Quelle: Der neue Tag

Quelle: Der neue Tag
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POLIZEIBERICHT

Straße mit
Beleidigungen beschmiert

Kemnath. In der Nacht von Dienstag
auf Mittwoch hat ein bislang Unbe-
kannter in der Bayreuther Straße in
Kemnath bei der Zufahrt zumRewe-
Parkplatz die Asphaltfläche mit be-
leidigenden Wörtern beschmiert.
Nach Angaben des Eigentümers
muss die Asphaltdecke mit speziel-
ler Abdeckfarbe überstrichen wer-
den. Der Schaden kann noch nicht
konkret beziffert werden, wird aber
auf circa 500 Euro geschätzt. Hin-
weise nimmt die Polizeiinspektion
Kemnath, 09642/9203-0, entgegen.

Laterne umgefahren
und geflüchtet

Kemnath. (exb) Bereits Ende Juli – ge-
nauer zwischen Montag, 20., und
Montag, 27., – ist ein bislang unbe-
kannter Fahrzeugführer in der Hohe
Straße in Kemnath auf Höhe einer
Einmündung gegen eine Straßenla-
terne gefahren. Die Straßenleuchte
geriet durch den Aufprall in eine
starke Schräglage, wie die Polizei
jetzt mitteilt. Den Schaden schätzen
die Beamten auf etwa 800 Euro. Die
Polizeiinspektion Kemnath bittet
Zeugen , sich unter der Telefonnum-
mer 09642/9203-0 zu melden.

SERVICE

Caritas – Beratungsstelle für seelische
Gesundheit. Beratung und Hilfe bei
seelischen Problemen und Erkrankun-
gen, Erbendorfer Str. 25. Sprechtag
Montag Nachmittag. Terminvereinba-
rung unter 09631/798950.
Ergänzende Unabhängige Teilhabebe-
ratung EUTB. Kostenlose Beratung für
Menschen mit Behinderung, chroni-
scher und psychischer Krankheit in
Kemnath, SozialteamOase,Wunsiedler
Straße 17. Termine nach persönlicher
Vereinbarung bei Andrea Wiedel, Tele-
fon 0170/4089824 oder E-Mail:
weiden@eutb-bayern.org
KOKI – Netzwerk frühe Kindheit Bera-
tungsstelle für Schwangere und Famili-
en mit Kindern unter drei Jahren im
Landratsamt Tirschenreuth, Mähringer
Str. 9, (montags auch Sprechzeiten im
Rathaus Kemnath). Anmeldung unter
09631/88-365 oder 88-279.
Kreuzbund – SHG Suchtkranke und An-
gehörige. Treffen jeden Montag um
19.30 Uhr im Familienzentrum Mitten-
drin, Rathausplatz 1. Ansprechpartne-
rin Gabi Zachmann, Telefon 0151/
51766465. Die Treffen finden unter Ein-
haltung der Hygiene- und Sicherheits-
vorgaben statt.

Bienen richtig gegen
Varroa behandeln
Kemnath/Kötzersdorf. (rpp) Der
Bienenzuchtverein Kemnath
und Umgebung lädt nach langer
Pause zu einem Vortrag ins Ver-
einsheim Busch in Kötzersdorf
ein. Am Dienstag, 18. August, um
19 Uhr referiert der Bienensach-
verständige Josef Ernst über das
Thema Varroabehandlung. Inte-
ressierte sind eingeladen.

KURZ NOTIERT

Kreisstraße
bei Kaibitz gesperrt
Kaibitz. Das Landratsamt Tir-
schenreuth teilt mit, dass wegen
Straßenunterhaltsmaßnahmen
die Kreisstraße TIR 30 bei Kaibitz
von Montag, 17., bis Donnerstag,
20. August, für den Gesamtver-
kehr gesperrt werden muss. Eine
Umleitung ist ausgewiesen.

MUSEEN

Musikeum Kemnath: Gruppen-
führungen nach Vereinbarung
unter Telefon 09642/8481 (Herr
Heindl).

Karpfenwegmit Smartphone erkunden
Auf geht’s zur digitalen Schnit-
zeljagd in Kemnath: Das
Jugendmedienzentrum T1
lädt zu einer etwas anderen
Erkundung der Stadt.

Kemnath. (exb) Nicht nur der Karp-
fenweg ist phantastisch in Kem-
nath. Das kann man mit dem „Ac-
tionbound“ des Jugendmedienzen-
trums T1 erleben, der durch Kem-
nath führt. Bürgermeister Roman
Schäffler eröffnete mit Freude die
digitale Schnitzeljagd durchs Tor
zur Oberpfalz. Er war positiv über-
rascht, dass das Jugendmedienzen-
trum T1 einen „Actionbound“ in

Kemnath erstellt hat und möchte
die Arbeit des T1 gerne bekannter
machen, auch im westlichen Land-
kreis. „Die neuen Medien spielen ei-
ne sehr große Rolle heutzutage.Wir
müssen Vereinen, Schulen und Poli-
tikern aufzeigen, welche Potenziale
das T1 für sie hat. Ich denke der Be-
darf ist sicherlich da“, sagte Schäff-
ler. Sogleich bot Philipp Reich, Lei-
ter des T1, beispielsweise die Mög-
lichkeit einer Fortbildung zu Video-
konferenzen für Vereine an. „Das T1
ist vor allem im östlichen Landkreis
bekannt. Wir sind in Tannenlohe
sehr zentral und wollen gerne auch
noch mehr im Westen aktiv sein“,
erklärte Reich. Mit dem „Action-
bound“ werden sicher einige Fami-
lien, Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene aus Kemnath, aber auch
Touristen, das T1 kennenlernen.
Zu Beginn des Spiels begrüßt die

Comicfigur Mr. T1, die Philipp Reich

ähnelt, die Spieler. Dann folgen 20
Stationen, an denen man unter-
schiedliche Aufgaben lösen muss.
Dabei führt die Jagd durch den
Karpfenweg und zu den Sehens-
würdigkeiten der Stadt. Die ab-
wechslungsreiche Gestaltung des
Spiels mit Audioclips, Mr. T1, Multi-
ple-Choice-Antworten oder die Be-
antwortung von Fragen durch Foto-
grafieren von bestimmten Merk-
malen machen das Spiel zu einem
Erlebnis für die ganze Familie.
Das Ganze ist für die Spieler kos-

tenfrei. Der Kreisjugendring Tir-
schenreuth hat dafür Spielkontin-
gente freigekauft. Benötigt wird die
App „Actionbound“ auf dem

Smartphone oder Tablet. Sie ist für
Android und iOS kostenlos und
DSGVO-konform. Die Schnitzeljagd
findet man über den Suchbegriff
„Kemnath“ oder über den QR-Code.
Man kann sich den „Bound“ auch
schon zu Hause herunterladen,
wenn man über mobiles Internet
verfügt, ist dies nicht unbedingt
notwendig. Um die Digitale Schnit-
zeljagd bekannt zu machen,wurden
Postkarten und Plakate erstellt, die
in Kemnath durch Unterstützung
der Stadt aufgestellt werden.

Startschuss (an der ersten Station der Schnitzeljagd) mit Bürgermeister Roman
Schäffler (von links) und T1-Leiter Philipp Reich. Bild: Jugendmedienzentrum T1/exb

Wirmüssen Vereinen,
Schulen und Politikern
aufzeigen, welche
Potenziale das T1 für

sie hat.

Bürgermeister Roman Schäffler

Wiesenfest „light“
Fiktive Eröffnung der Traditionsveranstaltung in Kemnath

Kemnath. (jzk) „Heute wäre das
71. Kemnather Wiesenfest eröffnet
worden“, sagte Armin Schinner am
Donnerstagabend, „ich wäre in die-
sem Jahr zum 34. Mal Festwirt ge-
wesen.“ Ganz unbeachtet wollte er
den Eröffnungstermin aber nicht
verstreichen lassen.
Deshalb stellte er auf dem Fest-

platz einen kleinen Pavillon auf.
„Kein Wiesenfest, kein Bier, keine
Haxn, kein Karussell, keine Musik,
kein Prosit – au weh“ stand auf dem
kleinen Plakat, das er dort ange-
bracht hat. Nur wenige Gäste hatte
er zu dieser fiktiven Eröffnung des
Wiesenfests eingeladen.
Die wunderten sich, dass auf

dem Biertisch lauter leere Masskrü-
ge standen. „Heuer bleiben die
Masskrüge leer“, verkündete Schin-
ner mit Wehmut in seiner Stimme.
Aber er sah vollkommen ein, dass in
diesem Jahr das in der ganzen Regi-
on beliebte Fest nicht über die Büh-
ne gehen konnte. „Die strengen Hy-
gienevorschriften hätte man in ei-
nem großen Bierzelt nicht einhal-

ten können“, meinte er, „so eine
große Veranstaltung wäre in der
Corona-Pandemie viel zu gefährlich
gewesen.“
Leid tue es ihm um die Schau-

steller, die heuer nicht nach Kem-
nath kommen und ihre Fahrge-
schäfte und Vergnügungsbuden
nicht auf dem Festplatz aufbauen
konnten. „Die Schausteller werden
von der Coronakrise arg gebeutelt“,
wusste er. Für 2021 sind die ersten
Bewerbungen bereits eingetroffen.
„Ich habe trotzdem auch heuer

wieder das süffige Festbier ge-
braut“, gab Braumeister Johannes
Ponnath bekannt, „allerdings nur
einen Sud für 400 Kästen. Es hat 5,4
Prozent Alkoholgehalt und 12,5 Pro-
zent Stammwürze und ist ab sofort
in unserem Klostermarkt und im
Handel erhältlich.“ Heuer hat der
Chef der Klosterbrauerei sogar neue
Etiketten für die Flaschen drucken
lassen. „Klosterbrauerei Kemnath,
Kemnather Wiesenfest“ steht in
gelber Schrift auf dem grünen Eti-
kett. „Von uns wird Corona nicht

verharmlost oder gar verun-
glimpft“, betonte er. „Heuer geht
einfach die Gesundheit vor.“
Armin Schinner und Johannes

Ponnath tragen es mit Fassung. Sie
hoffen, dass im kommenden Jahr
das 72. Kemnather Wiesenfest wie-

der im gewohnten Rahmen statt-
finden kann. Diese Hoffnung haben
sicher alle Freunde des Kemnather
Wiesenfests.
Es zählt zu den größten Volksfes-

ten im Landkreis Tirschenreuth. Ei-
nen Bieranstich mit Festbier gab es

auch am Freitag um 19 Uhr im
Landgasthof Busch in Kötzersdorf
und am Sonntag im Gasthof
Schrembs in Waldeck. Auch im Im-
bissrestaurant Schinner gibt es
Wiesenbier – solange der Vorrat
reicht.

Mit leeren Masskrügen mussten heuer Wolfgang Merkl, Bruno Busch, Markus Busch, Michael Schinner, Armin Schinner
und Johannes Ponnath (von links) auf dem Festplatz anstoßen. Bild: jzk
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KEM-
Schaufenster

Klosterhofstraße 6• 09642/431

Über 350 Jahre Brautradition

Ab sofort

Kloster
Wiesenfestbier
im Getränkeabholmarkt

erhältlich:

Beim hagebaumarkt Kemnath
Tel. 09642/8151 oder 0172/8603031

Speiseplan der Woche:
...weil‘s schmeckt

Mo.: Steak „Gärtnerin“
Di.: Putenkeule
Mi.: Krenfleisch
Do.: Schweineschulter-

braten
Fr.: Seezungenfilet

natur & Fischfilet
Sa.: Resche Schweinshax`n

„BURGER-WOCHEN“
verschiedene Burger ab 2 €

Auch Lieferservice möglich !

4 Quarktaschen
nur 4,20 €

Bauernbrot 750g
nur 2,30 €

Angebote gelten nur in den Geschäften vor Ort

seit 1573

Bäckerei Krauß
Hauptgeschäft Kemnath Tel. 09642/1327
Filiale Kastl Tel. 09642/914376
Filiale Waldeck Tel. 09642/2487

www.baeckereikrauss.de

Jeden Montag das

Anzeigenschluss jeweils
donnerstags 15.00 Uhr

Stefan Neulinger
Beratung und Service

Oberpfalz Medien – Der neue Tag
Weigelstraße 16, 92637 Weiden
Telefon 0961/85-592
Telefax 0961/85-320
stefan.neulinger@oberpfalzmedien.dee

Dauer: ca. 2 Stunden
Alter: 6 – 99 Jahre    
Mitspieler: 1 – 5 Personen

Alle Wege sind mit einem Rollstuhl 
oder einem Kinderwagen leicht befahrbar!

Start: Martkplatz 35
Ende: Im Fischhofpark

Lade dir die kostenfreie App Action-
bound auf dein Smartphone und 
öffne sie. Gib dann „Tirschenreuth“ in 
das Suchfeld ein und es kann losgehen.

Um die Schnitzeljagd in der App 
zu finden, kannst du auch diesen 
QR-Code scannen. 
Starte die Schnitzeljagd! Viel Spaß!

So geht’s:

ERLEBE TIRSCHENREUTH BEI EINER 
SPANNENDEN DIGITALEN SCHNITZELJAGD!

Teste auch unsere 

anderen Schnitzel-

jagden in Waldsassen 

und Kemnath.

Quelle: Der neue Tag
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Januar - 
Dezember

Vorstellung des Jahresberichts des 
Jugendmedienzentrums T1
Medienkompetenz – wichtiger denn je!
Jugendmedienzentrum stellt seinen Jahresbericht 2019 vor

Das Jugendmedienzentrum T1 stellte seinen umfangreichen Jahresbericht Landrat 
Roland Grillmeier und stellvertretenden Landrat Dr. Alfred Scheidler vor. Beide zeig-
ten sich sehr angetan von der medienpädagogischen Arbeit und unterstrichen die 
Notwendigkeit der Einrichtung.

Freudig präsentierten Philipp Reich, Leiter des T1, und Jürgen Preisinger, 1.Vorsit-
zender des Kreisjugendrings Tirschenreuth, die 56 Seiten umfassende Rückschau auf 
Projekte und Workshops des T1 im Jahr 2019. Das waren immerhin 111 Projekte mit 
insgesamt 2105 Teilnehmenden. „Vor allem im Hinblick auf unsere Personalsituation, 
mit insgesamt 1,25 Arbeitsstellen sind wir durchaus stolz, so viel Medienkompetenz 
vermitteln zu können“, so Reich. Besonders hervorzuheben seien die deutsch-tsche-
chischen Medienprojekte, die das T1 regelmäßig durchführt. Dieses Jahr wird dies 
allerdings, aufgrund der Pandemie, erstmals seit vielen Jahren nicht umsetzbar sein. 
Ein weiterer Meilenstein 2019 war die Einführung einer Medientutoren-Ausbildung. 
Dabei beteiligten sich nahezu alle Schulen im Landkreis Tirschenreuth: Ältere Schü-
ler*innen wurden im T1 rund um den verantwortungsvollen Umgang mit Smartpho-
nes geschult. Anschließend vermittelten diese Medientutoren den Schüler*innen der 
5. Klassen ihrer jeweiligen Schule ihr Wissen. Dieses sogenannte Peer-to-peer Lernen 
funktioniert in Sachen Medien besonders gut.

Dr. Alfred Scheidler betonte, dass er froh sei, dass der Landkreis Neustadt das T1 nun 
auch ein Stück weit finanziell unterstützt. Auf sein Bestreben hin, kann das T1 nun 
jährlich einen Antrag auf eine Bonuszahlung stellen. Reich bedankte sich und begrüß-
te diesen Schritt, da das T1 ja auch in Neustadt und in Weiden viel unterwegs sei. 
„Gerade in der jetzigen Situation gewinnt diese Einrichtung des Landkreises noch 
einmal eine größere Bedeutung“, unterstrich Grillmeier. 

Die Digitalisierung schreitet mit großen Schritten voran und auch die Schulen stellen 
nun mehr und mehr um. Jürgen Preisinger bemerkte, wie wertvoll eine Anlaufstelle 
wie das T1 derzeit sei, sowohl für Schulen, als auch für Eltern und Jugendgruppenlei-
ter. Für Schulen biete das T1 Unterstützung bei der Umsetzung von digitalen Lernfor-
maten an. 

„Dieses Jahr sieht unser Tätigkeitsbereich sicherlich anders aus, als die Jahre zuvor, 
aber die Notwendigkeit Medienkompetenz zu vermitteln wächst stetig weiter“, fasste 
Reich zusammen.
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Andreas Malzer und Jürgen Preisinger unterhalten sich im Rahmen der Mitgliederversammlung 
„TIR – aktiv gegen Rechts!“ mit dem Antisemitismusbeauftragten Dr. Ludwig Spaenle in Tirschenreuth

Januar - 
Dezember

SA., 7. / SO., 8. NOVEMBER 2020 Aus dem Landkreis 21

Aussortiert: Mehr Kleider durch Corona
Kleider, Möbel, Haushalts-
waren. Die vergangenen
Monate nutzten viele, um ihr
Zuhause auszumisten. Dadurch
ändert sich auch der Arbeits-
alltag in Sozialkaufhäusern
und Secondhand-Shops.

Von Katrin Pasieka-Zapf

Tirschenreuth/Kemnath. Nur selten
getragene T-Shirts und Pullover, da-
zu Spielsachen der Kinder oder Ge-
schirr vom Dachboden. Urlaub da-
heim und die Zeit ohneTermine und
Veranstaltungen nutzten viele, um
in ihrer Wohnung Ordnung zu
schaffen. Aber wohin mit den Din-
gen, die man nicht mehr braucht?
„Zum Wegwerfen ist vieles noch

zu schade“, erzählt Thomas Bauer
vom Werkhof in Tirschenreuth.Wer
nicht verkaufen will, spendet an die
Secondhand-Geschäfte und Sozial-
kaufhäuser in der Region. Seit acht
Jahren arbeitet er für ein paar Stun-
den in der Woche im Sozialkauf-
haus. Nach den Ausgangsbeschrän-
kungen im März, konnten die Ge-
schäfte am 28. April wieder geöffnet
werden.
„Das war für unsere Mitarbeiter

sehr wichtig“, blickt Markus Fried-
rich zurück. Als Geschäftsführer der
Diakonie in Weiden war er sehr
froh, die drei festangestellten Mit-
arbeiter in Tirschenreuth wieder
aus der Kurzarbeit zu holen. Ziel
des Werkhofs ist es, „Menschen oh-
ne Arbeit eine Beschäftigung zu er-
möglichen, um so den Weg zurück
in die Arbeitswelt zu schaffen“. Des-
halb gibt es im Sozialkaufhaus in
Tirschenreuth auch sechs Mitarbei-
ter, die über eine Maßnahme des
Jobcenters beschäftigt sind. „Zudem
helfen uns vier ehrenamtliche Mit-
arbeiter“, erzählt Bauer und Fried-
rich ergänzt, dass viele, die durch
das Jobcenter vermittelt wurden,
sich danach ehrenamtlich engagie-
ren. „Wir sind ein tolles Team, der
Zusammenhalt ist klasse“, lobt Tho-
mas Bauer seine Kollegen.

Deutlich mehr Kleinstwaren
Nach der Eröffnung im April gab es
einiges zu tun. „Zu Beginn war es
noch sehr ruhig, dann hat die Bom-
be aber eingeschlagen“, blickt Bauer
zurück. Das kann auch Friedrich be-
stätigen. ImWerkhof in Weiden gab
es sogar einen Annahmestopp, weil
es keinen Platz mehr für die Sach-
spenden gab. So extrem war der An-
drang in Tirschenreuth nicht, aber
dennoch merkbar. „Wir haben deut-
lich mehr Kleinstwaren erhalten“,

sagt Bauer. Dazu zählen neben Klei-
dungsstücken, Dekoartikel, Ge-
schirr, Krüge oder Spielsachen. „Der
Andrang hat bisher auch nicht
nachgelassen“, berichtet er. Die
Spenden gilt es nun zu sortieren
und dekorativ im Laden auszustel-
len. Für Geschirr und Porzellan aus
Tirschenreuth gibt es sogar eine ei-
genen Abteilung.

Arbeitsweise umgestellt
Dass viele den Lockdown zum Aus-
sortieren nutzten, bemerkte man
auch im Bunten AWO-Laden in
Kemnath relativ schnell. „Die Leute
sind deutlich mehr zu Hause, das
macht sich bemerkbar“, sagt Traudl
Panzer. Sie leitet die Filiale der Tir-
schenreuther Arbeiterwohlfahrt, die
es inzwischen seit sieben Jahren
gibt. Fünf festangestellte Mitarbei-
ter und zwei aus Maßnahmen des
Arbeitsamts sind in Kemnath be-
schäftigt. „Ein paar Wochen nach
der Eröffnung konnten wir keine
Waren mehr annehmen“, blickt sie
zurück. Der Berg aus Kleidern und
Gegenständen wurde immer grö-
ßer. „Daraufhin haben wir unsere
Arbeitsweise umgestellt.“ Zwei Mit-
arbeiter kümmern sich seitdem nur
um die Warenannahme und das
grobe Vorsortieren – kaputte Ware
wird entsorgt.
20 bis 30 Lieferungen erhält der

Bunte AWO-Laden pro Tag. „Meis-
tens ist es ein Karton pro Kunde,
aber es gibt auch Tage, da wird kis-
tenweise Kleidung abgeben“, erzählt
Mitarbeiterin Grazyna Niewelt. Das
besondere: „Die Qualität der Klei-
dung hat zugenommen“, berichtet

sie. Da seien auch bekannte Mode-
Marken dabei. Da es in diesem Jahr
kaum Kinder-Basare gab, „haben
wir deutlich mehr Kinder- und Ba-
byklamotten bekommen“, stellt
Panzer fest.

„Langer Samstag“ macht neugierig
Damit die Waren schnell ein neues
Zuhause finden, lockt der Werkhof
Tirschenreuth nun jeden ersten
Samstag im Monat mit einem „lan-
gen Samstag“. Zudem wird es ab
dem 7. November, weitere Rabatt-
Aktionen geben. „Wir werden 10 bis
50 Prozent Rabatt auf unterschied-
liche Produkte vergeben“, erklärt
Thomas Bauer. Rabattierte Artikel
sind dann mit bunten Schildern
ausgezeichnet. Von der Aktion er-
hofft sich der Werkhof, dass vor al-
lem Möbel und Ladenhüter einen
neuen Besitzer finden.
„Unsere Halle ist voll.“ Erst wenn

etwas verkauft wird, können neue
Möbel aufgebaut werden. Schlaf-
zimmer- oder Küchenmöbel holt
der Werkhof kostenfrei bei den

Spendern ab. Besonders gesucht
sind im Gebrauchtwarenhaus der
Diakonie Einzelbetten und voll
funktionsfähige Elektrogroßgeräte.
Um mehr Kunden in den Bunten

AWO-Laden zu locken, dekorieren
die Mitarbeiter mindestens einmal
in der Woche das große Schaufens-
ter um – manchmal auch zweimal.
Dabei ist es gut möglich, dass zu
Beginn der Woche alle Gegenstände
und Kleider einer Farbe ausgestellt
werden. „Vergangene Woche war al-
les grün, heute haben wir auf rot
umgestellt“, erklärt Grazyna Nie-
welt. Passend zur Jahreszeit, zieren
Dirndl, Faschingskostüme oder
Abendkleider das Schaufenster
– und das macht neugierig. „Die
unterschiedlichen Gegenstände zie-
hen auch ein buntes Klientel in den
Laden“, erzählt Traudl Panzer.
Auch Markus Friedrich betont,

dass „im Werkhof jeder Willkom-
men ist“. Schnäppchenjäger, Raritä-
tensammler, aber auch Studenten,
die sich günstig eine Wohnung ein-
richten wollen.

HINTERGRUND

Öffnungszeiten
■ Der Bunte AWO-Laden: Montag bis
Freitag 10 bis 18 Uhr, Samstag 9 bis
14 Uhr, Stadtplatz 43, Kemnath. Wa-
renannahme Montag bis Freitag
10.30 bis 17:30 Uhr, Samstag 9.30
bis 13 Uhr. Elektrogeräte, Federbet-

ten, Helme, Kindersitze und Skier
können nicht angenommen werden.

■ Werkhof Stiftland: Montag bis Freitag
10 bis 18 Uhr, Samstag 9 bis 12 Uhr,
„langer Samstag“ am ersten Samstag
im Monat von 9 bis 16 Uhr. Franz-
Heldmann-Straße 38.

20 bis 30 Menschen geben täglich Kleinstwaren im Bunten AWO-Laden in Kemnath ab. Meist handelt es sich nur um ein
paar Kleidungsstücke – manchmal warten auf Grazyna Niewelt und Traudl Panzer (von links) ganze Kleiderberge. Bild: kaz

Peter Kett und Erich Steiner (von links) bestücken im Werkhof Tirschenreuth einen Verkaufstisch mit Weihnachtsartikeln. Bild: kaz

POLIZEI

Radfahrer mit „Fahne“
am Lenker unterwegs
Wiesau. Ein Radfahrerwurde we-
gen Trunkenheit zum Fußgänger
degradiert. Am Mittwochabend
fuhr der 30-Jährige mit seinem
Rad auf der Staatsstraße. Da er
mitten auf der Fahrbahn fuhr
und trotz Dunkelheit kein Licht
eingeschaltet hatte, kontrollierte
eine Streife der Polizei Tirschen-
reuth den Mann. Dabei stieg den
Beamten starker Alkoholgeruch
in die Nase. Ein Alkotest er-
brachte einen Wert, der eine
deutliche Alkoholisierung an-
zeigte. Nach einer Blutentnahme
und Anzeigenaufnahme musste
der Mann seinen Ausflug zu Fuß
fortsetzen.

Am helllichten Tag
Auto verkratzt
Waldsassen. Ein unbekannter Tä-
ter beschädigte am Dienstag-
nachmittag einen geparkten
Renault in der Konnersreuther
Straße. Im Zeitraum zwischen 13
und 16.15 Uhr verkratzte der Ge-
suchte die Fahrerseite des Wa-
gens. Der Schaden beträgt rund
4000 Euro. Hinweise nimmt die
Polizei in Waldsassen, Telefon
09632-8490, entgegen.

TIPPS UND TERMINE

Kreisjugendring sagt
Herbstvollversammlung ab
Tirschenreuth. Der Kreisjugend-
ring Tirschenreuth sagt seine für
Freitag, 13. November, geplante
Herbstvollversammlung ab.
„Aufgrund der derzeitigen Coro-
na-LagewollenwirkeinRisiko ei-
ner Gesundheitsgefährdung ein-
gehen“, teilt Vorsitzender Jürgen
Preisingermit.Erweist drauf hin,
dass nach Satzungsänderungen
des Bayerischen Jugendrings
heuer und im nächsten Jahr je-
weils nur eine Vollversammlung
der Delegierten der Jugendver-
bände und -gruppen notwendig
ist. Zudem verweist Zweiter Vor-
sitzenderAndreasMalzer darauf,
dass in der Frühjahrsvollver-
sammlung des Kreisjugendrings
bereits der Haushaltsplan be-
schlossenwurde, so dassman auf
die Versammlung im Herbst ver-
zichten könne. Die Geschäfts-
stelle ist bis einschließlich 15.No-
vember geschlossen.

Weitere Informationen:
www.kjr-tir.de

KURZ NOTIERT

Online-MINT-Garage:
„Unser Sonnensystem“
Waldsassen. Gemeinsam experi-
mentieren, forschen und lernen:
Die Online-MINT-Garage geht
weiter. Und um alle Schlafmüt-
zen und Langschläfer auch für
die MINT-Fächer Mathematik,
Informatik, Naturwissenschaft
und Technik begeistern zu kön-
nen, beginnt die MINT-Garage
mit dem Thema „Unser Sonnen-
system“ am Samstag, 7. Novem-
ber, um 10.30 Uhr. Zusammen
wird ein kleines Sonnensystem
gebastelt und verschiedene Phä-
nomene mit Hilfe von diesem
nachgestellt und erklärt. Ob es
sich dabei tatsächlich um unsere
Erde, Mond und Sonne handelt,
oder sich dieTeilnehmer ihr eige-
nes kleines Universum schaffen,
liegt ganz bei ihnen selbst.

Anmeldung:
www.dasausbildungsportal.de
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Aussortiert: Mehr Kleider durch Corona
Kleider, Möbel, Haushalts-
waren. Die vergangenen
Monate nutzten viele, um ihr
Zuhause auszumisten. Dadurch
ändert sich auch der Arbeits-
alltag in Sozialkaufhäusern
und Secondhand-Shops.

Von Katrin Pasieka-Zapf

Tirschenreuth/Kemnath. Nur selten
getragene T-Shirts und Pullover, da-
zu Spielsachen der Kinder oder Ge-
schirr vom Dachboden. Urlaub da-
heim und die Zeit ohneTermine und
Veranstaltungen nutzten viele, um
in ihrer Wohnung Ordnung zu
schaffen. Aber wohin mit den Din-
gen, die man nicht mehr braucht?
„Zum Wegwerfen ist vieles noch

zu schade“, erzählt Thomas Bauer
vom Werkhof in Tirschenreuth.Wer
nicht verkaufen will, spendet an die
Secondhand-Geschäfte und Sozial-
kaufhäuser in der Region. Seit acht
Jahren arbeitet er für ein paar Stun-
den in der Woche im Sozialkauf-
haus. Nach den Ausgangsbeschrän-
kungen im März, konnten die Ge-
schäfte am 28. April wieder geöffnet
werden.
„Das war für unsere Mitarbeiter

sehr wichtig“, blickt Markus Fried-
rich zurück. Als Geschäftsführer der
Diakonie in Weiden war er sehr
froh, die drei festangestellten Mit-
arbeiter in Tirschenreuth wieder
aus der Kurzarbeit zu holen. Ziel
des Werkhofs ist es, „Menschen oh-
ne Arbeit eine Beschäftigung zu er-
möglichen, um so den Weg zurück
in die Arbeitswelt zu schaffen“. Des-
halb gibt es im Sozialkaufhaus in
Tirschenreuth auch sechs Mitarbei-
ter, die über eine Maßnahme des
Jobcenters beschäftigt sind. „Zudem
helfen uns vier ehrenamtliche Mit-
arbeiter“, erzählt Bauer und Fried-
rich ergänzt, dass viele, die durch
das Jobcenter vermittelt wurden,
sich danach ehrenamtlich engagie-
ren. „Wir sind ein tolles Team, der
Zusammenhalt ist klasse“, lobt Tho-
mas Bauer seine Kollegen.

Deutlich mehr Kleinstwaren
Nach der Eröffnung im April gab es
einiges zu tun. „Zu Beginn war es
noch sehr ruhig, dann hat die Bom-
be aber eingeschlagen“, blickt Bauer
zurück. Das kann auch Friedrich be-
stätigen. ImWerkhof in Weiden gab
es sogar einen Annahmestopp, weil
es keinen Platz mehr für die Sach-
spenden gab. So extrem war der An-
drang in Tirschenreuth nicht, aber
dennoch merkbar. „Wir haben deut-
lich mehr Kleinstwaren erhalten“,

sagt Bauer. Dazu zählen neben Klei-
dungsstücken, Dekoartikel, Ge-
schirr, Krüge oder Spielsachen. „Der
Andrang hat bisher auch nicht
nachgelassen“, berichtet er. Die
Spenden gilt es nun zu sortieren
und dekorativ im Laden auszustel-
len. Für Geschirr und Porzellan aus
Tirschenreuth gibt es sogar eine ei-
genen Abteilung.

Arbeitsweise umgestellt
Dass viele den Lockdown zum Aus-
sortieren nutzten, bemerkte man
auch im Bunten AWO-Laden in
Kemnath relativ schnell. „Die Leute
sind deutlich mehr zu Hause, das
macht sich bemerkbar“, sagt Traudl
Panzer. Sie leitet die Filiale der Tir-
schenreuther Arbeiterwohlfahrt, die
es inzwischen seit sieben Jahren
gibt. Fünf festangestellte Mitarbei-
ter und zwei aus Maßnahmen des
Arbeitsamts sind in Kemnath be-
schäftigt. „Ein paar Wochen nach
der Eröffnung konnten wir keine
Waren mehr annehmen“, blickt sie
zurück. Der Berg aus Kleidern und
Gegenständen wurde immer grö-
ßer. „Daraufhin haben wir unsere
Arbeitsweise umgestellt.“ Zwei Mit-
arbeiter kümmern sich seitdem nur
um die Warenannahme und das
grobe Vorsortieren – kaputte Ware
wird entsorgt.
20 bis 30 Lieferungen erhält der

Bunte AWO-Laden pro Tag. „Meis-
tens ist es ein Karton pro Kunde,
aber es gibt auch Tage, da wird kis-
tenweise Kleidung abgeben“, erzählt
Mitarbeiterin Grazyna Niewelt. Das
besondere: „Die Qualität der Klei-
dung hat zugenommen“, berichtet

sie. Da seien auch bekannte Mode-
Marken dabei. Da es in diesem Jahr
kaum Kinder-Basare gab, „haben
wir deutlich mehr Kinder- und Ba-
byklamotten bekommen“, stellt
Panzer fest.

„Langer Samstag“ macht neugierig
Damit die Waren schnell ein neues
Zuhause finden, lockt der Werkhof
Tirschenreuth nun jeden ersten
Samstag im Monat mit einem „lan-
gen Samstag“. Zudem wird es ab
dem 7. November, weitere Rabatt-
Aktionen geben. „Wir werden 10 bis
50 Prozent Rabatt auf unterschied-
liche Produkte vergeben“, erklärt
Thomas Bauer. Rabattierte Artikel
sind dann mit bunten Schildern
ausgezeichnet. Von der Aktion er-
hofft sich der Werkhof, dass vor al-
lem Möbel und Ladenhüter einen
neuen Besitzer finden.
„Unsere Halle ist voll.“ Erst wenn

etwas verkauft wird, können neue
Möbel aufgebaut werden. Schlaf-
zimmer- oder Küchenmöbel holt
der Werkhof kostenfrei bei den

Spendern ab. Besonders gesucht
sind im Gebrauchtwarenhaus der
Diakonie Einzelbetten und voll
funktionsfähige Elektrogroßgeräte.
Um mehr Kunden in den Bunten

AWO-Laden zu locken, dekorieren
die Mitarbeiter mindestens einmal
in der Woche das große Schaufens-
ter um – manchmal auch zweimal.
Dabei ist es gut möglich, dass zu
Beginn der Woche alle Gegenstände
und Kleider einer Farbe ausgestellt
werden. „Vergangene Woche war al-
les grün, heute haben wir auf rot
umgestellt“, erklärt Grazyna Nie-
welt. Passend zur Jahreszeit, zieren
Dirndl, Faschingskostüme oder
Abendkleider das Schaufenster
– und das macht neugierig. „Die
unterschiedlichen Gegenstände zie-
hen auch ein buntes Klientel in den
Laden“, erzählt Traudl Panzer.
Auch Markus Friedrich betont,

dass „im Werkhof jeder Willkom-
men ist“. Schnäppchenjäger, Raritä-
tensammler, aber auch Studenten,
die sich günstig eine Wohnung ein-
richten wollen.

HINTERGRUND

Öffnungszeiten
■ Der Bunte AWO-Laden: Montag bis
Freitag 10 bis 18 Uhr, Samstag 9 bis
14 Uhr, Stadtplatz 43, Kemnath. Wa-
renannahme Montag bis Freitag
10.30 bis 17:30 Uhr, Samstag 9.30
bis 13 Uhr. Elektrogeräte, Federbet-

ten, Helme, Kindersitze und Skier
können nicht angenommen werden.

■ Werkhof Stiftland: Montag bis Freitag
10 bis 18 Uhr, Samstag 9 bis 12 Uhr,
„langer Samstag“ am ersten Samstag
im Monat von 9 bis 16 Uhr. Franz-
Heldmann-Straße 38.

20 bis 30 Menschen geben täglich Kleinstwaren im Bunten AWO-Laden in Kemnath ab. Meist handelt es sich nur um ein
paar Kleidungsstücke – manchmal warten auf Grazyna Niewelt und Traudl Panzer (von links) ganze Kleiderberge. Bild: kaz

Peter Kett und Erich Steiner (von links) bestücken im Werkhof Tirschenreuth einen Verkaufstisch mit Weihnachtsartikeln. Bild: kaz

POLIZEI

Radfahrer mit „Fahne“
am Lenker unterwegs
Wiesau. Ein Radfahrerwurde we-
gen Trunkenheit zum Fußgänger
degradiert. Am Mittwochabend
fuhr der 30-Jährige mit seinem
Rad auf der Staatsstraße. Da er
mitten auf der Fahrbahn fuhr
und trotz Dunkelheit kein Licht
eingeschaltet hatte, kontrollierte
eine Streife der Polizei Tirschen-
reuth den Mann. Dabei stieg den
Beamten starker Alkoholgeruch
in die Nase. Ein Alkotest er-
brachte einen Wert, der eine
deutliche Alkoholisierung an-
zeigte. Nach einer Blutentnahme
und Anzeigenaufnahme musste
der Mann seinen Ausflug zu Fuß
fortsetzen.

Am helllichten Tag
Auto verkratzt
Waldsassen. Ein unbekannter Tä-
ter beschädigte am Dienstag-
nachmittag einen geparkten
Renault in der Konnersreuther
Straße. Im Zeitraum zwischen 13
und 16.15 Uhr verkratzte der Ge-
suchte die Fahrerseite des Wa-
gens. Der Schaden beträgt rund
4000 Euro. Hinweise nimmt die
Polizei in Waldsassen, Telefon
09632-8490, entgegen.

TIPPS UND TERMINE

Kreisjugendring sagt
Herbstvollversammlung ab
Tirschenreuth. Der Kreisjugend-
ring Tirschenreuth sagt seine für
Freitag, 13. November, geplante
Herbstvollversammlung ab.
„Aufgrund der derzeitigen Coro-
na-LagewollenwirkeinRisiko ei-
ner Gesundheitsgefährdung ein-
gehen“, teilt Vorsitzender Jürgen
Preisingermit.Erweist drauf hin,
dass nach Satzungsänderungen
des Bayerischen Jugendrings
heuer und im nächsten Jahr je-
weils nur eine Vollversammlung
der Delegierten der Jugendver-
bände und -gruppen notwendig
ist. Zudem verweist Zweiter Vor-
sitzenderAndreasMalzer darauf,
dass in der Frühjahrsvollver-
sammlung des Kreisjugendrings
bereits der Haushaltsplan be-
schlossenwurde, so dassman auf
die Versammlung im Herbst ver-
zichten könne. Die Geschäfts-
stelle ist bis einschließlich 15.No-
vember geschlossen.

Weitere Informationen:
www.kjr-tir.de

KURZ NOTIERT

Online-MINT-Garage:
„Unser Sonnensystem“
Waldsassen. Gemeinsam experi-
mentieren, forschen und lernen:
Die Online-MINT-Garage geht
weiter. Und um alle Schlafmüt-
zen und Langschläfer auch für
die MINT-Fächer Mathematik,
Informatik, Naturwissenschaft
und Technik begeistern zu kön-
nen, beginnt die MINT-Garage
mit dem Thema „Unser Sonnen-
system“ am Samstag, 7. Novem-
ber, um 10.30 Uhr. Zusammen
wird ein kleines Sonnensystem
gebastelt und verschiedene Phä-
nomene mit Hilfe von diesem
nachgestellt und erklärt. Ob es
sich dabei tatsächlich um unsere
Erde, Mond und Sonne handelt,
oder sich dieTeilnehmer ihr eige-
nes kleines Universum schaffen,
liegt ganz bei ihnen selbst.

Anmeldung:
www.dasausbildungsportal.de

Quelle: Der neue Tag

denkt

und redet zusammen!

positiv

©
 D

R
E

I-
W

-V
E

R
L

A
G

, E
ss

en

K r e i s j u g e n d r i n g 
Ti r s c h e n r e u t h

www.kjr-tir.de

Unser Motiv des
Jahreskalenders



36

Januar - 
Dezember

Partner bei „Demokratie leben!“MONTAG, 10. FEBRUAR 2020 Aus dem Landkreis 23

VOLKSHOCHSCHULE

Kultur und Natur
Siziliens erleben
Tirschenreuth. Eine Studienreise
nach Sizilien bietet die Volks-
hochschule vom 28. Mai bis 2. Ju-
ni an. Unter Leitung von Florian
Winklmüller werden die Kultur-
und Naturschätze imWesten der
Insel erkundet. Am Anreisetag
wird die Stadt Palermo und die
Katakomben der Kapuziner be-
sichtigt. Im umfangreichen Aus-
flugs- und Besichtigungspro-
gramm darf ein Besuch des Ar-
chäologischen Parks von Seli-
nunt und der griechischen Tem-
pelanlage von Segesta nicht feh-
len. Weitere Stationen sind die
Hafenstadt Mazara, die Stadt
Marsala, Zentrum des Weinbaus
inWestsizilien, und das mittelal-
terliche Städtchen Erice.
Bei einer Fahrt zur Insel Mozia

im Naturschutzgebiet Stagnone
und einer kleinenWanderung im
Nationalpark Zingaro kann man
die Naturschätze der Insel entde-
cken.Aberauchdie kulinarischen
Köstlichkeiten Siziliens kann
man kennenlernen: bei einem
Mittagessen auf einem Landgut,
einer Weinprobe in einer Wein-
kellerei bei Marsala und der Ver-
kostung des traditionellen Man-
delgebäcks in Erice.
Im Reisepreis von 1080 Euro

(EZ-Zuschlag 130 Euro) sind ent-
halten: Hin- und Rückflug mit
Lufthansa, fünf Übernachtungen
mit Halbpension 4-Sterne-Hotel
in Erice sowie alle Ausflüge, Füh-
rungen und Eintritte. Ein aus-
führliches Informationsblatt
kannbei derVolkshochschule an-
gefordert werden: Telefon:
09631/88-205,Fax: 09631/88-306,
E-Mail: vhs@tirschenreuth.de,
Internet: www.vhs-tirschen-
reuth.de.Die vhs bitte um rasche
Anmeldungen, Anmeldeschluss
ist bereits am 10. Februar!

TIPPS UND TERMINE

Ein exklusiver Kinoabend
für Landwirte
Tirschenreuth/Mitterteich. Der
Verband für landwirtschaftliche
Fachbildung (vlf) lädt zu einer
vlf-Sonderaufführung im Kino
am Anger in Mitterteich ein.
Diesmalwird amMontag, 17.Feb-
ruar ab 20 Uhr aus der Eberhofer-
Reihe die Kriminalkomödie „Le-
berkäsjunkie“ gezeigt. Nach ei-
nem kleinen Sektempfang mit
Leberkäshäppchen und dem
Filmbleibt noch Zeit zumgemüt-
lichen Beisammensein im Kino
und zum „Resteessen“. Für Ein-
tritt und Verpflegung werden 10
Euro pro Person einkassiert. Teil-
nahme nur nach Anmeldung bis
zum 12.FebruaranderGeschäfts-
stelle unter 09631 7988-0.

Vor 15 Jahren, am 13. Februar 2005, eröffnete der damalige Regensburger Bi-
schof Dr. Gerhard Ludwig Müller den Seligsprechungsprozess für Therese Neu-
mann. An einem kalten Wintertag betete der spätere Kardinal am Grab der Resl
am Konnersreuther Friedhof. Bild: jr

Forschung in Causa Therese Neumann
kommt gut voran
Am Donnerstag Dankgottesdienst – Start des Seligsprechungsprozesses vor 15 Jahren
Konnersreuth. (jr) Der 13. Februar
2005 war der Start des Seligspre-
chungsprozesses für Theres Neu-
mann. Zum „15-Jährigen“ findet ein
Dankgottesdienst mit Domvikar
Georg Schweiger statt.
2005 war der damalige Regens-

burger Bischof und heutige Kardi-
nal Dr. Gerhard Ludwig Müller vor
Ort. Kalt war es damals. Schnee lag
in der nördlichen Oberpfalz und
nahezu das komplette Regensbur-
ger Domkapitel war nach Konners-
reuth gekommen. Seit dem Start
des Prozesses wird Therese Neu-

mann „Dienerin Gottes“ genannt.
Jetzt am Donnerstag, 13. Februar
jährt sich dieser geschichtsträchtige
Tag zum 15. Mal. Die Pfarrgemeinde
erinnert an den Start des Seligspre-
chungsprozesses mit einem Dank-
gottesdienst am Donnerstag ab
19 Uhr in der Pfarrkirche. Hauptze-
lebrant ist Monsignore Domvikar
Georg Schwager, Leiter der Abtei-
lung Selig- und Heilsprechungspro-
zesse der Diözese Regensburg. Zu-
vor gibt es um 18.30 Uhr ein Rosen-
kranzgebet. Nach dem Gottes-
dienst, der vom Konnersreuther

Kirchenchor musikalisch gestaltet
wird, finden eine Anbetung und ein
Gebet um die Seligsprechung statt.
Beendet wird die Feierstunde mit
dem eucharistischen Segen.
Auf Nachfrage von Oberpfalz-

Medien teilte Monsignore Georg
Schwager mit, dass die Forschungen
in der Causa Therese Neumann gut
vorankommen. „Wir hoffen, dass
wir die Ergebnisse bald Diözesanbi-
schof Dr. Rudolf Voderholzer über-
geben können.“ Abschließend bittet
er die Gläubigen weiter um das Ge-
bet für Therese Neumann.

Regionalbüro für Demokratieprojekte
Homophobie, Antisemitismus,
Rechtsextremismus oder
Rassismus. Das sind nur einige
Beispiele an Themen, denen
sich das neue Regionalbüro
der „Partnerschaft für
Demokratie“ widmen möchte.
Das wurde nun durch Landrat
Wolfgang Lippert eröffnet.

Tirschenreuth. (sfo) „Es ist ein denk-
würdiger Termin“, so Landrat Wolf-
gang Lippert. Die Rede ist vom neu-
en Regionalbüro der „Partnerschaft
für Demokratie“, das am Mittwoch
im Landratsamt Tirschenreuth er-
öffnet wurde. Dort können Vereine,
Verbände, Initiativen oder Bündnis-
se, aber auch Privatpersonen und
Schulen einen Förderantrag stellen.

Bunte Projektthemen
Unterstützt würden Projekte etwa
zu den Themen Antisemitismus,
Rechtsextremismus, Inklusion, De-
mokratiestärkung im ländlichen
Raum, Islamismus oder Homopho-
bie, erklärt Jennifer Scheffler. Sie ist
die neue Koordinatorin für den
Landkreis und im Regionalbüro
nun Ansprechpartnerin vor Ort. Sie
unterstützt bei der Antragstellung,
bei der finanziellen Handhabe und
auch bei der Umsetzung von Pro-
jekten.
„Die Veranstaltungen und Pro-

jekte, die im Konzept „Demokratie
leben!“ umgesetzt werden, richten
sich an Kinder und Jugendliche,
aber auch an junge Erwachsene, El-
tern, Erzieher, Sozialarbeiter oder
Lehrer. Gefördert werden die Pro-
jekte vom Bundesministerium für

Familie, Senioren, Frauen und Ju-
gend“, teilen die Verantwortlichen
mit. Das Programm richte sich an
„Projekte, die Demokratie fördern,
Vielfalt gestalten und Extremismus
vorbeugen möchten“.

Zwei Fördertöpfe
Schon seit 2015 ist es möglich, im
Landkreis Fördergelder aus dem
Programm „Demokratie leben!“ zu
erhalten, erklärt Walter Brucker, der
ein federführendes Amt für „Demo-

kratie leben!“ hat. Seit 2015 sei der
Landkreis zudem als „Partnerschaft
für Demokratie“ Teil des Projekts
„Demokratie leben!“. Das sei nun
bis Ende 2024 verlängert worden.
Und auch die Fördersumme sei auf
jährlich 45 000 Euro aufgestockt
worden. Davon seien im Jugend-
fonds, der sich speziell an Projekte
von Jugendlichen für Jugendliche
richtet, Fördergelder in Höhe von
10 000 Euro. Im Aktions- und Initi-
tativfonds stünden Fördergelder in
Höhe von 35 000 Euro bereit.
Bis zu 80 Prozent Förderung sei

möglich, sagt Scheffler. Die verblei-
benden 20 Prozent seien durch Ei-
genmittel, etwa durch Eintrittsgel-
der oder Spenden, zu erbringen. Als
Beispiele für mögliche Projekte
nannte sie etwa Theater- und Tanz-
veranstaltungen, Exkursionen zu
Museen oder Gedenkstätten, Aus-
stellungen oderWorkshops zu Foto-
Film,- oder Plakatgestaltung. Auch
Demokratiekonferenzen oder Fach-
tagungen seien denkbar, so Scheff-
ler.

Zusammenarbeit mit KJR
Bei der Eröffnung des Regionalbü-
ros stellte Lippert die neue Koordi-
natorin Jennifer Scheffler vor. Der
Landrat blickte auf die vergangenen
fünf Jahre zurück, in denen „viele
Projekte bearbeitet wurden“. Im
Landkreis wolle man nun noch
mehr Projekte generieren. Deshalb
sei die Stelle in Tirschenreuth aus-
geschrieben worden.
„Wir sind sehr froh, dass die er-

folgreiche Arbeit von „Demokratie
leben!“ im Landkreis fortgesetzt
wird. Ich wünsche mir, dass da-
durch noch mehr Aktionen mit De-

mokratiegedanken initiiert werden,
um damit einen Beitrag zum fried-
lichen Miteinander zu leisten“, sag-
te Lippert. Er wünschte Scheffler ei-
nen „guten Auftakt und gute Pro-
jekte“.
Theresia Kunz, die bisherige

Sprecherin des Begleitausschusses,
der über die Förderanträge ent-
scheidet, blickte ebenfalls zurück.
„Von Ausflügen und Ausstellungen
über Feste und Konzerte bis zu
Workshops und Zeltlagern war alles
dabei“, resümiert sie die bisher ge-
förderten Projekte. „Ich freue mich,
dass du hier bist, Jennifer“, freute
sich Stefan Denzler, Projektleiter
von „Demokratie leben in der Mitte
Europas“, über den Einsatz von
Scheffler im neuen Regionalbüro.

Ansprechpartner vor Ort
Durch das neue Büro solle das Pro-
gramm bekannter gemacht und die
Antragsteller ortsnah beraten wer-
den, erklärte Scheffler. „Es ist wich-
tig, vor Ort zu sein“ sagte sie. Und
verwies auch auf das „gute Arbeits-
umfeld“. Denn sowohl einen Migra-
tionsbeauftragten gebe es im glei-
chen Gebäude, und auch der Kreis-
jugendring (KJR) sei „praktisch
gleich nebenan“.
In Kooperation mit dem KJR sol-

len Kontaktpunkte, etwa mit Sport-
vereinen oder lokalen Verbänden,
geknüpft werden, sagt Scheffler.
Deshalb war auch Kreisjugendring-
Vorsitzender Jürgen Preisinger bei
dem Termin dabei. Er sprach sich
für eine „gute Zusammenarbeit“
mit der neuen Koordinatorin aus.
„Ich finde es toll, dass die Jugend
durch die Projekte Werte vermittelt
bekommt“, so Preisinger.

In Tirschenreuth gibt es jetzt ein neues Regionalbüro der „Partnerschaft für Demokratie“. Bei der Eröffnung waren (von
links) Vorsitzender des Kreisjugendrings Jürgen Preisinger, Landrat Wolfgang Lippert, die bisherige Koordinatorin für „De-
mokratie leben!“ im Landkreis, Franziska Tauber, Projektleiter „Demokratie leben in der Mitte Europas“ Stefan Denzler, In-
tegrationslotse David Runschke, die neue Koordinatorin Jennifer Scheffler, Sprecherin des bisherigen Begleitausschusses
Theresia Kunz, Jugendforum-Sprecher Fabian Ernstberger und Walter Brucker, der federführend für „Demokratie leben!“
im Amt ist. Bild: sfo

IM BLICKPUNKT

Das neue Regionalbüro
An das neue Regionalbüro können sich
Vereine und Verbände, aber in gewissen
Fällen auch Privatpersonen und Schulen
wenden. Dort koordiniert Jennifer
Scheffler die Antragstellung der Projek-
te, die sich für Demokratie und Toleranz
und gegen Extremismus einsetzen.
„Durch das einfache Antragsverfahren
lohnt es sich auch für kleine Vereine und
lokale Initiativen. Jeder, der eine Idee
oder schon einen konkreten Plan für ein
Projekt hat, kann sich bei mir melden“,
so Scheffler.

Das Regionalbüro ist zu finden im
Landratsamt Tirschenreuth im Amtsge-
bäude 3, Raum 602, im Erdgeschoss.
Jennifer Scheffler steht dort am Montag
von 13.30 bis 16.30 Uhr, am Mittwoch
von 8.30 bis 12 Uhr und am Donnerstag
von 8.30 bis 16.30 Uhr zur Verfügung.
Sie ist auch per E-Mail unter
scheffler@ebz-alexandersbad.de oder
unter Telefon 0 96 31/882 20 zu errei-

chen. Das Projekt „Demokratie leben in
der Mitte Europas“ wird koordiniert
durch das Evangelische Bildungszentrum
in Bad Alexandersbad. Betreut werden
die Landkreise Tirschenreuth und Wun-
siedel sowie die Stadt und der Landkreis
Hof. Projektanträge stellen können
nicht-staatliche Einrichtungen. Das Pro-
jekt sollte im Landkreis stattfinden oder
sich zum größten Teil an Teilnehmer aus
dem Landkreis richten. Bei der Antrag-
stellung ist zu beachten, dass das Projekt
nicht bereits vor der Bewilligung begon-
nen hat. Auch muss es zum Jahresende
abgeschlossen sein. Eine Eigenleistung
von mindestens 20 Prozent ist Pflicht.
Über den Antrag entscheidet ein Begleit-
ausschuss. Für jeden der drei Landkreise
Tirschenreuth, Hof und Wunsiedel und
die Stadt Hof gibt es einen eigenen Aus-
schuss. (sfo)

www.demokratie-leben.de
demokratie-leben-in-der-mitte-
europas.de

Quelle: Der neue Tag
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„Demokratie Leben!“: Zwei neue Gesichter
Das Programm „Demokratie
Leben!“ im Landkreis
Tirschenreuth hat eine neue
Koordinatorin: Sonja Schmid
folgt auf Jennifer Scheffler.
Zudem stößt seitens des
Landratsamts ein neues Gesicht
zum Team.

Tirschenreuth. (exb) Eine neue Koor-
dinatorin betreut seit Anfang De-
zember die Partnerschaft für Demo-
kratie im Landkreis Tirschenreuth:
Sonja Schmid,bisherals Bildungsko-
ordinatorin für Neuzugewanderte
im Landkreis tätig, folgt auf Jennifer
Scheffler, die das Regionalbüro seit
Anfang 2020 leitete, aber zum Jahr-
esende eine anderweitige Stelle an-
genommen hat.
Bei der offiziellen Übergabe freu-

ten sich Landrat Roland Grillmeier
und Walter Brucker, seitens des
Landratsamtes federführend für
das Projekt zuständig, und Theresia
Kunz als Stellvertreterin für das
Sprecherteam des Begleitausschus-
ses der Partnerschaft für Demokra-
tie, dass die Arbeit des Regionalbü-
ros lückenlos fortgesetzt werden
kann. „Unsere politischen Gremien
stehen hinter der Beteiligung des
Landkreises bei ‚Demokratie leben!‘
und unterstützen dessen wichtige
Themen Demokratieförderung,
Vielfaltgestaltung und Extremis-
musprävention“, wird der Landrat
in einer Mitteilung zitiert.

„Cross Border Challenge“ im Mai
Alle Anwesenden würdigten die er-
folgreiche Arbeit von Scheffler, die
seit Anfang des Jahres im neuen Re-

gionalbüro im Landratsamt Tir-
schenreuth als Ansprechpartnerin
vor Ort gewirkt hat. Ein großes Pro-
jekt von „Demokratie leben!“ war
heuer zum Beispiel die inklusive
„Cross Border Challenge“, bei der
mittels einer App und einerWebsei-
te zu grenzüberschreitenden Wan-
derungen und Fahrradfahrten nach
Tschechien dazu aufgerufen wird,
die Bedeutung offener Grenzen zu
betonen und an den Fall des „Eiser-
nen Vorhangs“ zu erinnern. Die
breite Bewerbung der App zum Tag
der Deutschen Einheit musste zwar
coronabedingt abgesagt werden,
wird aber im Mai 2021 nachgeholt.
Stefan Denzler vertrat bei der

Übergabe das Evangelische Bil-
dungszentrum (EBZ) in Bad Alexan-
dersbad, an dem Sonja Schmid zu-
künftig angestellt ist. Das EBZ ist

vom Landkreis beauftragt, das Bun-
desprogramm „Demokratie leben!“
vor Ort umzusetzen: „Mit einem
Regionalbüro in Tirschenreuth sind
wir 2020 einen bedeutenden Schritt
gegangen, um mit einer festen An-
sprechpartnerin präsenter zu sein“,
erläuterte Stefan Denzler.

Förderung für 2021 beantragen
Sonja Schmid sei durch ihre bishe-
rige Arbeit im Landkreis gut ver-
netzt und hatte mit dem Team von
„Demokratie leben!“ bereits zu tun.
Thematisch sieht sie in der neuen
Aufgabe durchaus Anknüpfungs-
punkte zu Themen der Bildungsko-
ordination. „Das Thema Demokra-
tiebildung und Toleranz liegt mir
sehr am Herzen. ‚Demokratie le-
ben!‘ ist ein tolles Projekt, das auf
unbürokratische Weise Vereine und

lokale Initiativen und auch Einzel-
personen dabei unterstützt, diese
Themen in die Gesellschaft zu brin-
gen.“ Dies sei gerade in Zeiten wie
diesen besonders wichtig.
Auch seitens des Landratsamtes

gibt es ein neues Gesicht bei „De-
mokratie Leben!“: Isabel Sommerer
wird Walter Brucker unterstützen
und Schritt für Schritt einen Teil
seiner Aufgaben übernehmen. Die
zweite Förderperiode des Bundes-
programms „Demokratie leben!“
dauert noch bis Ende 2024 und ist
ein Baustein im jüngst veröffent-
lichten Maßnahmenkatalog der
Bundesregierung zur Bekämpfung
von Rechtsextremismus und Ras-
sismus
2021 gibt es mit dem sogenann-

ten Aktions- und Initiativfonds
wieder 35000 Euro Fördermittel im

Landkreis zu vergeben. Veranstal-
tungen und Projekte, die mit „De-
mokratie leben!“ umgesetzt wer-
den, sollen sich an Kinder und Ju-
gendliche richten, aber auch an die
allgemeine Öffentlichkeit, Eltern
oder Multiplikatoren. Auch digitale
Formate können gefördert werden.
Das Antragsverfahren ist sehr

einfach und daher auch für kleine
Vereine und ehrenamtliche Initiati-
ven interessant. Jeder, der eine Idee
oder einen konkreten Plan für ein
Projekt hat, kann sich beim Regio-
nalbüro melden. Das Büro ist Land-
ratsamt Tirschenreuth, Amtsgebäu-
de 3, Raum 602 im Erdgeschoss. Am
besten ist Sonja Schmid dort jeweils
montags bis donnerstags von 9 bis
14 Uhr erreichbar: E-Mail:
schmid@ebz-alexandersbad.de
oder Telefon 0 96 31/88-220.

Landrat Roland Grillmeier überreicht symbolisch den Schriftzug „Demokratie leben!“ an die neue Koordinatorin für den Landkreis Tirschenreuth, Sonja Schmid. Zu-
dem auf dem Bild (von links) Walter Brucker als Vertreter des Landratsamtes, Theresia Kunz, Sprecherin des Begleitausschusses, Stefan Denzler vom EBZ Bad Alexan-
dersbad und Isabel Sommerer vom Landratsamt. Bild: Stefan Malzer/Landratsamt Tirschenreuth/exb

180Wunschsterne warten im Stiftland
Aktion des Kinderschutzbundes Tirschenreuth läuft noch bis Dienstag, 15. Dezember

Mitterteich. (jr) Jedes Jahr startet der
Kinderschutzbund Tirschenreuth
seine Wunschsterneaktion, heuer
bereits zum 16. Mal. Insgesamt gilt
es, 180 Kinderwünsche in Erfüllung
gehen zu lassen.
Wunschsterne können wieder in

den Geschäftsstellen der Volksbank
Raiffeisenbank Nordoberpfalz und
der Sparkasse Oberpfalz Nord in
Mitterteich, Tirschenreuth, Wald-
sassen und Wiesau von den Christ-
bäumen „gepflückt und erfüllt“
werden. Noch bis zum Dienstag, 15.
Dezember, besteht Gelegenheit da-
zu, bis dahin müssen die Päckchen
zum jeweiligen Geldhaus zurückge-
bracht werden, ehe sie dann zu den
Kindern gebracht werden.
Alleine in der Geschäftsstelle der

Volksbank Raiffeisenbank Mitter-
teich gilt es, 26 Wunschsterne zu er-
füllen, wie Regionalmarktleiter
Manfred Steckermeier und Inge
Pannrucker, Vorsitzende des Kin-
derschutzbundes, erklärten. Nor-

malerweise sind bei der Eröffnung
der Wunschsterneaktion auch die
Bürgermeister aus den vier genann-
ten Kommunen mit dabei, wegen

der Coronabeschränkungen wurde
heuer aber darauf verzichtet. Den-
noch haben die Rathauschefs wie-
der die Schirmherrschaft übernom-

men. Inge Pannrucker betonte, dass
gerade Kinder, die nicht auf der
Sonnenseite des Lebens stehen, be-
sonders von der Coronakrise betrof-
fen sind.
„Corona verunsichert derzeit vie-

le Eltern und ihre Kinder. Die Ge-
schenkpäckchen können da nur ein
kleines Trostpflaster auf die Seele
der Kinder sein“, sagte die Vorsit-
zende. Die derzeitige Unsicherheit
wegen Covid-19 übertrage sich auf
die Familien. Dies sei ein Grund ge-
wesen, warum die Wunschsterneak-
tion dieses Jahr trotzdem über die
Bühne geht.
Den Kontakt zu den zu beschen-

kenden Kinder hat der Kinder-
schutzbund über Caritas, Awo, Tafel,
Lebenshilfe, Schwangerenberatung
und Jugendamt hergestellt. Mäd-
chen und Buben bis zehn Jahre
konnten im Vorfeld ihre ganz per-
sönlichen Wünsche für bis zu 20
Euro äußern, diese werden nun
erfüllt.

Kinderschutzbund-Vorsitzende Inge Pannrucker und Regionalmarktleiter Man-
fred Steckermeier eröffnen stellvertretend für das Stiftland die Wunschsterne-
aktion. Bild: jr

Jugendarbeit: Zuschüsse gibt es noch dieses Jahr
Kreisjugendring bearbeitet 107 Anträge – Fast 23 000 Euro für Jugendverbände und -gruppen im Landkreis

Tirschenreuth. (exb) Der Landkreis
gewährt über den Kreisjugendring
Tirschenreuth (KJR) Zuschüsse zur
Förderung der Jugendarbeit. Kürz-
lich beriet der KJR-Vorstand über die
eingegangenen Anträge. „Im De-
zember erfolgt die Auszahlung an
die Jugendverbände und -gruppen
im Landkreis Tirschenreuth“, teilen
die Verantwortliche mit.
Obwohl heuer die Jugendarbeit

massiv unter der Corona-Pandemie
litt, seien mit fast 23000 Euro zwei
Drittel aus dem Fördertopf genom-
men worden. Insgesamt gingen 107
Anträge ein. Den Großteil nimmt
hierbei das Arbeitsmaterial, wie

Bälle, Laptop, Beamer oder Bastel-
material, ein. Es gab Zuschüsse für
Neugründungen und für besondere
Projekte. Lediglich fünf Jugendbil-
dungsmaßnahmen und Jugendfrei-
zeiten konnten gefördert werden.
Alle anderen Freizeiten und Bil-
dungsmaßnahmen mussten wegen
Corona abgesagt werden.
Obwohl wegen der Beschränkun-

gen kaum geordnete Jugendarbeit
ausgeführt werden konnte, haben
die Vereine und Jugendgruppen
versucht, wenigstens „a bisserl wos“
für die Kinder und Jugendlichen zu
ermöglichen, so KJR-Vorsitzender
Jürgen Preisinger.

Landrat Roland Grillmeier merkt
an, dass man mit den Geldern be-
wusst die örtlichen Jugendgruppen
finanziell unterstützen will. Es sei
großartig, wie Kinder und Jugendli-
che in der Vereins- und Gruppenar-
beit in ihren Persönlichkeitskompe-
tenzen gestärkt werden.
Jürgen Preisinger erläuterte, dass

es gut sei, wenn trotz der Coronabe-
schränkungen Jugendarbeit im
Rahmen der Hygiene- und der Be-
schränkungsvorschriften durchge-
führt wird. Allerdings sei es auch
okay, wenn man die Jugendarbeit
etwas hinten anstelle, um kein Risi-
ko einzugehen. „Der Jugend ist es

bewusst, dass auch sie ihren Teil in
der Gesellschaft zur Bekämpfung
von Corona und zum Wohle aller
beitragen muss. Und dies tut sie
bislang sehr gut“, sagt Preisinger.
Die Kinder- und Jugendarbeit er-

reiche mit sehr wenigen Fachkräf-
ten eine sehr große Zahl motivier-
ter Kinder und Jugendlicher. Die
Richtlinien und die Gesamtüber-
sicht der Jugendförderung sowie
der Zuschussantrag (als Formular)
sind auf den Webseiten des Kreisju-
gendrings ersichtlich

Mehr Informationen:
www.kjr-tir.de

IM BLICKPUNKT

Grünen-Kreisverband:
Bildungspolitik im Fokus
Tirschenreuth. (exb) PerVideokon-
ferenz fand kürzlich ein Aus-
tausch des Kreisverbandes Tir-
schenreuth von Bündnis 90/Die
Grünenmit Landtagsabgeordne-
ter Anna Toman zur Bildungspo-
litik statt. „Viele Schüler, Eltern
und Lehrkräfte sind mit der der-
zeitigen Schulsituation in Coro-
na-Zeiten unzufrieden“, schrei-
ben die Grünen in einer Mittei-
lung. Deshalb hätten ihre Abge-
ordneten ein Positionspapiermit
Sofortmaßnahmen erarbeitet,
welchesTomanvorstellte.Sie for-
derte, dass aus den Klassen
Druck herausgenommen werde.
Es sollten weniger Prüfungen
stattfinden. „An einigen Schulen
sei es dazu gekommen, dass man
die Schüler mit Prüfungen über-
häuft habe, aus Angst, bei einem
Lockdown nicht genügendNoten
gebildet zu haben“, teilte Toman
mit.
Oberste Priorität sei es, dass

auch in Pandemiezeiten ein gu-
ter Abschluss möglich sei.Toman
forderte mehr Busse und Bah-
nen. Alle Schulen müssten mit
Nachdruck mit Kohlendioxid-
Ampeln und Luftreinigungsge-
räten ausgestattet werden. Viele
Probleme, so in der anschließen-
den Diskussion, bestünden
schon lange und seien von der
Regierung nicht wirklich ange-
gangen worden, wie der Lehrer-
mangel. Madeleine Schneider,
Ortsvorsitzende der Grünen in
Pechbrunn, die dieses Jahr ihr
Abitur abgelegt hat und nun
Lehramt fürGymnasien studiert,
wünschte sich Schulen als Orte
zum Wohlfühlen, wo man sich
nicht ekele,wennman zurToilet-
te müsse und wo man gesundes,
bezahlbares Essen erhalte.

Quelle: Der neue Tag
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Dieb bricht
in Werkstatt ein
Asch. (rti) Wie erst jetzt bekannt
wurde, war eine Werkstatt in
Asch beiMähring amWochenen-
de vor zwei Woche (24./25. Okto-
ber) das Ziel eines Einbrechers.
Dazu hatte der Täter die Scheibe
des Fensters zumWerkzeugraum
eingeworfen, um in das Gebäude
zu gelangen. Er hatte es auf ver-
schiedene Werkzeuge der Marke
Bosch abgesehen. Der Entwen-
dungsschaden beträgt rund 1100
Euro. Hinweise nimmt die Poli-
zeiinspektion Tirschenreuth ent-
gegen, Telefon 0 96 31/701 10.

SCHWARZES BRETT

■ Ehe- und Lebensberatung
Telefonsprechstunde jeden
Dienstag von 12 bis 13 Uhr unter
der Nummer 09631/79 89 29 32.
Außerhalb der Telefonsprechzeit
Terminvereinbarung unter
09631/79 89 20 möglich.

■ Caritas-Schwangerenberatung
Marie Kohl berät jeden Montag
Frauen und Familien von 8 bis 12
Uhr und von 13 bis 16.30 Uhr in
der Außensprechstunde in Tir-
schenreuth, Ringstraße 55 (Ter-
mine: Telefon 0961/40 18 22 80).

■ VdK-Kreisgeschäftsstelle
Die VdK-Kreisgeschäftsstelle in
Wiesau ist geöffnet. Für Termin-
vereinbarungen und allgemeine
Fragen zum Beratungsangebot
ist die Geschäftsstelle erreichbar
unter der Telefonnummer
09634/1298 oder E-Mail kv-tir-
schenreuth@vdk.de.

Jugendräte treffen
sich zur Videokonferenz
Tirschenreuth. (exb) Das vom Kreisju-
gendring organisierte 10. Koordinie-
rungstreffen der Jugendräte und Ju-
gendparlamente im Landkreis fand
online perVideokonferenz statt.Der
Termin diente dem Austausch. „Par-
tizipation wird als wichtiges Instru-
ment kommunaler Politik gesehen“,
schreibt der Kreisjugendring in ei-
ner Mitteilung. „Durch die Beteili-
gung erhalten junge Menschen die
Möglichkeit, verantwortungsbe-
wusst an politischen Entscheidun-
gen ihrer Gemeinde mitzuwirken,
von denen sie morgen als Erwachse-
ne selbst betroffen seinwerden.“Der
Tenor des Treffens war einstimmig:
Die Jugend will sich an den gesell-
schaftlichen, kulturellen und politi-
schen Entscheidungen in der eige-
nen Kommune beteiligen.

Einblicke in die Gremien
Der Jugendrat Tirschenreuth fand
eine Nachfolge des Sprecherteams.
Da viele der älteren Jugendlichen
aus dem Gremium ausgeschieden
sind, hat sich dieses stark verjüngt,
so Lena Mayerhöfer und Lukas
Üblacker, beide die neuen Sprecher
des Jugendrats. Dieser will sich vor
allem in die Planungen der Stadt
mit einbringen und die Stadt at-
traktiv für junge Bürger machen.
Tobias Wedlich, stellvertretender

Sprecher des Jugendstadtrats Wald-
sassen, berichtete von den Renovie-
rungsarbeiten am alten Bahnhof in
Waldsassen. Dort soll ein Jugend-
treff entstehen. „Das wird eine su-
per Sache“, meinte er. Bereits zwei-
mal habe man das Konzept im
Stadtrat vorstellen dürfen, welches
breite Zustimmung fand. Eine Um-
orientierung wird es im Jugendpar-
lament Waldershof geben. Jungbür-
germeister Christoph Kastner will
zukünftig unter anderem mehr on-
line anbieten. Geplant sind auch

gemeinsame Aktionen mit dem Ju-
gendrat Marktredwitz und dem Ju-
gendgemeinderat Pullenreuth.
Stolz sei man, dass man bei den Pla-
nungen des Bike-Parks mit einge-
bunden werde.

Mehr politische Beteiligung
In vielen Städten und Gemeinden
änderten sich nach den Kommunal-
wahlen auch die Jugendbeauftrag-
ten. Sie sind die Ansprechpartner
der Jugend. Viele sehen eine gute
Chance, die Jugend noch mehr in
Entscheidungen einzubinden. Bei
dem Treffen waren auch die Ju-
gendbeauftragten beziehungsweise
Vertreter aus Plößberg, Bärnau,
Konnersreuth, Mitterteich und
Wiesau mit online. In diesen Ge-
meinden ist es vorgesehen, die Kin-
der und Jugendlichen noch mehr
am politischen Geschehen zu betei-
ligen. Geplant sind Jugendräte oder
andere Formen der demokratischen
Partizipation, wie beispielsweise
Jungbürgerversammlungen. Die
Gemeindevertreter informierten
sich bei den anderen Jugendräten.
Jürgen Preisinger, Vorsitzender

des Kreisjugendrings, regte an, dass
man eine einfache Satzung mit
Spielraum erstellen sollte. Wichtig
sei zudem, dass man dem Jugend-
gremium vertraut und dass sich die
Jugend immer wieder selbstständig
einbringt. Auch sollte man nicht
gleich bei kleinen Rückschlägen
aufgeben.
Die Teilnehmer stimmten dem

Vorschlag des Kreisjugendrings zu,
im nächsten Jahr (Pfingstferien) ei-
ne kostenfreie Fahrt ins Bayerische
Staatsministerium für Familie, Ar-
beit und Soziales zu unternehmen.
Geplant sei ein Gespräch über die
Beteiligung von jungen Menschen
mit Jugendministerin Carolina
Trautner.

Ikom Stiftland holt sich Tipps zu Ausgleichsflächen
Bürgermeister erhalten Einblicke in Modellprojekte – Auch Revitalisierung der Ortskerne ein Thema

Bad Neualbenreuth. (exb) Wie lassen
sich Ortskerne revitalisieren? Und
wie lassen sich interkommunale
Ausgleichsflächen schaffen? Ant-
worten darauf erhoffte sich die
Ikom Stiftland von zwei Referenten.
Zur Verbandsversammlung ka-

men die Mitgliedskommunen im
Tillensaal in Bad Neualbenreuth zu-
sammen. Zum Thema einer inter-
kommunalen Innenentwicklung re-
ferierte Philipp Lurz von der Hof-
heimer Allianz. Diese ist laut Ikom-
Mitteilung im Bereich der Revitali-
sierung der Ortskerne ein bayern-
weiter Vorreiter.

Leerstandslotsen in Ortsteilen
Der Sprecher machte deutlich: Das
Wohnen im Altort muss auch finan-
ziell lukrativer sein als in Neubau-
gebieten am Ortsrand. Als maßge-
benden Erfolgsfaktor nannte Lurz
dabei die breite Verankerung und
Akzeptanz des Themas bei kommu-
nalen Entscheidungsträgern sowie
die frühzeitige konsequente Ein-
bindung der Bevölkerung, insbe-
sondere der Immobilieneigentümer
von Leerständen. Dafür gibt es als
Ansprechpartner und Motivatoren
im Hofheimer Land in den jeweili-
gen Ortsteilen Leerstandslotsen.

Die Pflege der Bestandsdaten er-
folgt dabei zentral über die Hofhei-
mer Allianz.
Für die Durchführung von Infra-

strukturmaßnahmen sind auf-
grund der Eingriffe in Natur und
Landschaft nach dem Bundesnatur-
schutzgesetz Ausgleichs- und Er-
satzmaßnahmen nötig. Michael

Breitenfelder und Daniel Jentsch
vom Wirtschaftsband A9 Fränki-
sche Schweiz stellten den Verbands-
mitgliedern die Vorgehensweise ih-
res Modellprojekts „Interkommu-
nales Flächenmanagement“ vor.
Hauptaufgabe dieses Flächenmana-
gements sei ein gemeinsames Öko-
Konto und eine möglichst pragma-

tisch angelegte organisatorische
und administrative Vorgehensweise
bei der Umsetzung von Ersatzmaß-
nahmen. Dafür verfügt der Ge-
meindeverbund seit September
2020 über eine Projektstelle in Voll-
zeit, die sich ausschließlich um das
Flächenmanagement kümmert.

Ökologische Verzinsung
Als großen Pluspunkt für einen in-
terkommunalen Ansatz im Aus-
gleichsflächenmanagement nannte
Daniel Jentsch die frühzeitige Ent-
wicklung von großräumigen Aus-
gleichsflächen. Durch deren ökolo-
gische Verzinsung können bereits
im Vorfeld von Eingriffen in Natur
und Landschaft ökologisch wertvol-
le Lebensräume geschaffen werden.
Die für den Ausgleich infrage kom-
menden Flächen müssen sich dabei
nicht zwangsläufig im kommuna-
len Besitz befinden. Durch langfris-
tige Bewirtschaftungsverträge mit
Privateigentümern könnten für die
Landwirtschaft zusätzliche Einnah-
mequellen generiert werden. Das
Thema eines interkommunalen An-
satzes für Ausgleichsflächen wolle
die Ikom Stiftland in der kommen-
den Verbandsversammlung weiter
forcieren.

Als Vertreter des Wirtschaftbandes A9 Fränkische Schweiz informierte Michael
Breitenfelder zum Interkommunalen Flächenmanagement. Bild: Ikom Stiftland/exb

VOLKSHOCHSCHULE

■ Hinweise: „Früher in Rente?“
Ebnath, Mittelschule, Montag, 16.
November, 18.30 bis 20 Uhr,, Gebühr
10 Euro, Leiter Hermann Scharl.

■ Papierwerkstatt
Mitterteich, Mittelschule, Werk-
raum,Mittwoch, 11.November, 19 bis

21.15 Uhr, ein Mal, Teilnehmerge-
bühr 12,90 Euro, Leiterin Birgit
Schön.

■ Rechtliche Betreuung (§§ 1896 ff.
Bürgerliches Gesetzbuch)

Tirschenreuth, Landratsamt (Mäh-
ringer Straße 9), VHS-Kursraum 3,

Mittwoch, 25.November, 18.30 bis 20
Uhr,einMal,Teilnehmergebühr8,60
Euro, Leiter Manfred Häfner.

■ Nähkurs kunterbunt
Waldsassen, Mittelschule,
Donnerstag, 19. November, 18.30 bis
21.30 Uhr, drei Mal, Teilnehmerge-

bühr 39,60 Euro, Leiterin Franziska
Jäger.
Schriftliche oder telefonische An-

meldung an die Volkshochschule,
St.-Peter-Straße 33, 95643 Tirschen-
reuth, Telefon 09631/88-205, Fax
09631/88-306, E-Mail: vhs@tir-
schenreuth.de.

ANZEIGE

Quelle: Der neue Tag
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TIPPS UND TERMINE

Jungbauern treffen sich
im „Kondrauer Hof“
Tirschenreuth. Die Jungbauern-
schaft Tirschenreuth lädt am
Mittwoch, 11. März, um 20 Uhr
zur Jahreshauptversammlung in
den „Kondrauer Hof“ in Kondrau
ein. Themen sind Düngestrate-
gien, Gülleseparierung und sta-
bilisierte N-Düngung. Referen-
ten sind Peter Fischer und Mat-
thias Neuer, SKW Piesteritz. Im
Anschluss gibt es eine Brotzeit.

POLIZEI

Mann aus Tschechien
mit ungültige Zulassung
Waldsassen. Mit einem in
Deutschland nicht gültigen
Kennzeichen war am Sonntag-
abend ein Mann aus Tschechien
unterwegs. Er hatte sich einen
nagelneuen Mazda gekauft und
bekam dafür für die ersten Tage
eine vorläufige Zulassung. Diese
ist allerdings nur auf das Gebiet
der Tschechischen Republik be-
schränkt und somit in Deutsch-
land nicht gültig. Außerdem
konnte er keine gültige Versiche-
rung für den Mazda vorweisen.
Das Auto musste er stehen las-
sen.DerMannwirdwegen Kenn-
zeichenmissbrauchs und der feh-
lenden Versicherung und Zulas-
sung angezeigt.

Hilfe bei Herz- und
Kreislaufbeschwerden
Konnersreuth. Der BBV Tirschen-
reuth lädt alle Interessierten zur
Veranstaltung „Herz- und Kreis-
laufbeschwerden–was fehlt dem
kranken Herzen?“ am Mittwoch,
11. März, um 14 Uhr in die Dorf-
schänke Höflas bei Konnersreuth
ein. Referentin ist Berta Frank.
Die Teilnehmergebühr beträgt
zwei Euro. Zu dieser Veranstal-
tungwird Kaffee und Kuchen an-
geboten. Die Kosten hierfür wer-
den vor Ort im Lokal abgerech-
net. Eine Anmeldung bei Hilde-
gard Rosner, Telefon 09233/3688.

Otto Hauenschild stellt
Vogel des Jahres 2020 vor
Tirschenreuth. Otto Hauenschild
vomLandesbund fürVogelschutz
(LBV) stellt am Donnerstag, 12.
März, im Gasthof „Schwan“ um
19.30 Uhr die gefährdete Turtel-
taube, den Vogel des Jahres 2020
von Naturschutzbund Deutsch-
land (NABU) und Landesbund für
Vogelschutz (LBV), in Wort und
Bild vor.

Kreisjugendring ermuntert zumWählen
Tirschenreuth. Der Kreisjugendring
fordert zur Teilnahme an den Kom-
munalwahlen auf. Insbesondere al-
le Jung- und Erstwähler sollten von
ihrem Wahlrecht Gebrauch ma-
chen, bittet der Kreisjugendring in
einer Pressemitteilung. Schließlich
entscheide sich, „wer in den nächs-
ten sechs Jahren die Verantwortung
in der Gemeinde, Stadt und im
Landkreis trägt“.
„Schaut euch die Vorschlagslisten

der einzelnen Parteien genau an“,
bittet Vorsitzender Jürgen Preisin-

ger. Wahlen seien in einer Demo-
kratie sehr wichtig. „Sie sind ein
Recht, von dem jeder Gebrauch ma-
chen sollte, um aktiv die Politik zu
beeinflussen und auch mitzugestal-
ten.“
Für den Wahlaufruf des Kreisju-

gendrings wurde extra ein Kinospot
mit den KJR-Vorsitzenden Jürgen
Preisinger gedreht. Er läuft vor je-
dem Film noch bis zumWahltag am
15. März im Cineplanet Tirschen-
reuth und im Kino in Mitterteich.
Zu finden ist der Kinospot auch auf

www.kjr-tir.de, auf den Facebook-
und auf den Instagram-Account des
Kreisjugendrings.
Zudem hat der Kreisjugendring

den Kandidaten zur Landratswahl
vor laufender Kamera fünf Fragen
gestellt, die vor allem junge Men-
schen im Landkreis Tirschenreuth
betreffen. Die Videos wurden im Ju-
gendmedienzentrum T1 produziert
und können online angesehen wer-
den. Mit der Video-Aktion des
Kreisjugendrings Tirschenreuth
könnten sich insbesondere Erst-

wähler und junge Menschen ein
Bild von den Kandidaten für den
Chefsessel im Landkreis Tirschen-
reuth machen. Was kann der Land-
kreis für den Klima- und Umwelt-
schutz tun oder welche Themen für
den Kandidaten in der Jugendarbeit
besonders wichtig sind, sind zwei
der Fragen. „Es ist schon interes-
sant, wo die Unterschiede der ein-
zelnen Bewerber liegen“, so Jürgen
Preisinger.

www.kjr-tir.de

Hunderte von Berufen vorgestellt
Erstmals bot die Berufs-
beratung der Agentur für
Arbeit Weiden eine gemein-
same Berufswahlwoche für
die Siebt- und Achtklässler
der Mittelschulen Mitterteich,
Waldsassen und Wiesau an.
Hunderte von Berufen wurden
dabei vorgestellt.

Mitterteich. (jr) Zahlreiche Unterneh-
men aus der Region stellten den
Schülern bei der Aktionswoche ihre
Berufsbilder vor. Mit vor Ort war
auch der Info-Truck der Metall-
und Elektroindustrie, der auf dem
Parkplatz beim Schulgelände ge-
parkt hatte. Eine Woche lang hatten
die Mittelschüler der drei Schul-

standorte Zeit, sich viele Informa-
tionen über 300 verschiedene Beru-
fe einzuholen. Im Mittelpunkt
stand der Info-Truck der Metall-
und Elektroindustrie, wo es weitere
Einblicke in die Berufswelt gab.

„Kein Kind darf verloren gehen“
Rektorin Gisela Kastner freute sich
bei der Eröffnung für ihre Schüler,
dass Betriebe und weiterführende
Schulen jetzt in die Mittelschulen
kommen, um für sich zu werben.
Im Rahmen des Berufswahlsemi-
nars konnten die Schüler über 300
verschiedene Ausbildungsberufe
kennenlernen. Kastner betonte,
dass nicht alle Schüler ihre schuli-
sche Laufbahn mit dem Abitur ab-
schließen. „Auch Mittelschüler kön-
nen ein erfolgreiches berufliches
Leben führen“, sagte sie. Die Schüler

hätten viele Angebote, die ihnen
den Start ins Berufsleben erleich-
terten.“ Kastner erinnerte an
Schnupperangebote, unter anderem
in der Schott-Lehrwerkstatt, oder in
der Hotel- und Tourismusschule in
Wiesau. Kastner machte deutlich:
„Kein Kind darf auf demWeg in den
Beruf verloren gehen.“
Margot Salfetter, Teamleiterin

der Berufsberatung, wusste, dass
viele Betriebe ohne Mittelschüler
gar nicht existieren könnten. Salfet-
ter: „Die brauchen euch.“ Thomas
Würdinger von der Agentur für Ar-
beit Weiden sagte: „Ziel ist es, die
Mittelschüler wieder mehr in den
Fokus der Öffentlichkeit zu rücken.
Unsere Mittelschulen sind wichti-
ger Bestandteil der Schulland-
schaft.“ Ein abgeschlossener Mittel-
schulabschluss bilde die Basis für

das Berufsleben. Der Arbeitsmarkt
lechze förmlich nach Facharbeitern,
die das breite Fundament des Ar-
beitsmarktes seien. Auch mit einem
Mittelschulabschluss stünden den
jungen Leuten nahezu alle Türen
offen.
Margot Salfetter freute die enge

Zusammenarbeit der drei Mittel-
schulen. Mit der Berufswahlwoche
werden erste Kontakte zwischen
den Schülern und den Arbeitgebern
hergestellt. Die Schüler können er-
kunden, welche Leidenschaft sie
haben. Für Salfetter war klar, „die
Schüler sind die Fachkräfte von
morgen“.

An Berufe heranführen
Berufsberater Tobias Galitzdörfer
betonte, dass das wichtigste Anlie-
gen die Schüler seien. „Wir wollen
sie an die Berufe heranführen. Wie
kann das besser gelingen, als mit
dieser Berufswahlwoche vor Ort.“
Claudia Strobel-Dietrich (Mittel-
schule Waldsassen) hob hervor, dass
die Schüler während der Berufs-
wahlwoche ihre Talente erkennen
könnten. „Das ist ein wichtiger Ein-
stieg ins Berufsleben.“ Sabine
Schiml (Mittelschule Wiesau) nann-
te die Berufswahlwoche einen gro-
ßen Vorteil. „Meine Schüler freuen
sich, wenn sie Einblicke ins Berufs-
leben erhalten.“
Wirtschaftsförderer Dr. Volker

Höcht nannte das Format eine tolle
Sache. Die Verzahnung von Schule
und Betriebe werde dadurch immer
enger. Die Betriebe hätten Interes-
se, vor Ort ihre Fachkräfte von mor-
gen zu bekommen. Die Schüler
müssten die Angebote nur nutzen.

Interessante Einblicke bot der Info-Truck der Metall- und Elektroindustrie, wie hier den Achtklässlern des M-Zug aus Wie-
sau. Im Bild mit Lehrerin Petra Seidel (rechts) und Wolf-Dieter Bieler (Zweiter von links) vom Info-Truck. Bild: jr

Daumen hoch für die richtige Berufswahl. Margot Salfetter, Thomas Würdinger, Andrea Schiml, Bernd Schmidtke, Schülerin Natalie Höfer, Dr. Volker Höcht, Gisela
Kastner, Tobias Galitzdörfer und Claudia Strobel-Dietrich (von links) freuen sich über die vielen Chancen für die Schüler. Bild: jr

SCHWARZES BRETT

■ Arbeiterwohlfahrt
Ambulante Kranken- und Altenpfle-
ge, 24 Stunden erreichbar, Tele-
fon 09633/3888.
Hauswirtschaftliche Versorgung,
Essen auf Rädern,Telefon 09633/
3888.
Mittagstisch täglich frisch ge-
kocht, Telefon 09633/3888.
AWO-Laden wochentäglich geöff-
net, guterhaltene Spendengüter
aller Art, Mitterteich, Wiesauer
Straße 29. Telefon 09633/918069.
Menschenmit Demenz.Dienstags,
14 bis 17 Uhr,Betreuung imAWO-
Haus der Pflege, Marktredwitzer
Straße, Telefon 09633/9 34 63 30.

■ ARV
Häusliche Alten- und Krankenpfle-
ge,HWV, Essen auf Rädern, Fahr-
dienste für Behinderte und Be-
treuungsbedürftige. Erreichbar
unter 09631/7035-20.
Schuldnerberatung. Termine un-
ter 09631/7035-0.

Quelle: Der neue Tag
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Diskussionsrunde mit dem Netzwerk 
Inklusion im Rahmen der Kommunalwahl

Jürgen Preisinger, Roland Grillmeier, Christina Ponader und Matthias Grundlerim Gespräch mit dem Netzwerk Inklusion
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Videoaktion mit den Landratskandidaten

Quelle: Der neue Tag

Kommunalwahl 2020

Quelle: Der neue Tag
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Quelle: Der neue Tag

Quelle: kjr-tir.de
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Kommunalwahl 2020

Podiumsdiskussion mit den 
Landratskandidaten

Landratswahl: Direkter Schlagabtausch
Drei Männer und eine
Frau wollen im Landkreis
Tirschenreuth Landrat oder
Landrätin werden, aber nur
einer kann die Wahl gewinnen.
Am Dienstag treffen sie direkt
aufeinander – wohl das einzige
Mal im Wahlkampf.

Kemnath/Tirschenreuth. (exb) Sie
stellen sich in der Kemnather
Mehrzweckhalle einer Podiumsdis-
kussion. Organisator des Abends ist

der Kreisjugendring. „Dies ist die
einzige Veranstaltung mit allen vier
Kandidaten“, betont der Kreisju-
gendring in einer Pressemitteilung.
Die Bewerber sollen ihre Vorstel-

lungen, Ansichten und Meinungen
in sachlicher Runde austauschen.
Besonders angesprochen sind dabei
die Jung- und Erstwähler. „Wir wol-
len vor allem das Interesse junger
Menschen für die Kommunalpolitik
und demokratische Prozesse we-
cken und um Beteiligung werben“,
erläutert Vorsitzender Preisinger.

Mit Anna Toman von Bündnis
90/Die Grünen geht auch eine Frau
ins Rennen. Sie sagt, dass es an der
Zeit ist, dass eine Frau Landrätin
wird. Bei einem Sieg wäre sie die
erste Landrätin im Kreis. Von der
SPD hat Thomas Döhler aus Pech-
brunn seinen Hut in den Ring ge-
worfen. Die Nachfolge von Landrat
Wolfgang Lippert möchte gerne Ely
Eibisch von den Freien Wählern an-
treten. Die CSU schickt mit dem
Bürgermeister von Mitterteich, Ro-
land Grillmeier, ein politisches
Schwergewicht an den Start.
„Beim ersten Urnengang am 15.

März ist eine Entscheidung wohl
noch nicht zu erwarten, eine Stich-
wahl in der zweiten Runde wird
wahrscheinlich sein. Wer dann da-
bei ist bleibt spannend“, schreibt
der Kreisjugendring. Preisinger: „Ei-

ne bessere Möglichkeit, die Bewer-
ber kennenzulernen, gibt es nicht.“
Beginn der Veranstaltung ist um

19 Uhr, für eine Bewirtung ist ge-
sorgt. Bereits ab 18.30 Uhr unterhält
die Jugendblaskapelle Kemnath die
Besucher. Die Moderation überneh-
men der Vorsitzende des Kreisju-
gendrings, Jürgen Preisinger, und
sein Stellvertreter Andreas Malzer.
Die Moderatoren wollen die wichti-
gen Themen der Region anspre-
chen. „Dazu gehören Klima- und
Umweltschutz, Jugendarbeit und
Ehrenamt. Da wird einiges dabei

sein, was nicht auf Wahlplakaten
steht“, verspricht Preisinger.
Auch Fragen aus dem Publikum

sind erlaubt. Sie können bereits im
Vorfeld per E-Mail (kjr@tirschen-
reuth.de) geschickt werden. Vor Ort
hat man dann die Möglichkeit, sei-
ne Frage per Karte zu stellen oder
sich einfach zu melden. Es gibt
auch einen eigenen Flyer, in dem
sich die Kandidaten kurz vorstellen
und Wissenswertes zur Kommunal-
wahl erklären.
Das Jugendmedienzentrum T1

wird zudem die Podiumsdiskussion
auf eine Großleinwand übertragen
und die Veranstaltung medial be-
gleiten. Es ist auch eine Übertra-
gung per Live-Stream auf Onetz
vorgesehen. Zu sehen gibt es zudem
die neu konzipierte Ausstellung zu

den Kinderrechten des Bezirksju-
gendrings Oberpfalz. Im Anschluss
an die Veranstaltung stehen die
Kandidaten für persönliche Gesprä-
che zur Verfügung. Weitere Infos
gibt es im Internet (www.kjr-tir.de).

Jürgen Preisinger (link) und Andreas
Malzer moderieren die Veranstaltung.

Bild: Kreisjugendring Tirschenreuth/exb

HINTERGRUND

Videoaktion des
Kreisjugendrings
Der Kreisjugendring Tirschenreuth
bietet eine weitere Möglichkeit, die
Landratskandidaten kennenzulernen.
Unter www.kjr-tir.de ist jetzt eine Vi-
deoaktion platziert, bei der die Kandi-
daten kurze Stellungnahmen zu ver-
schiedenen Fragen abgeben. Auch
hier können auf der Internetseite Fra-
gen gestellt und Kommentare abgege-
ben werden.

Kandidat der SPD ist der Pechbrunner
Thomas Döhler.

Für die Freien Wähler tritt der Kemna-
ther Ely Eibisch an. Bild: exb

Roland Grillmeier aus Mitterteich tritt
für die CSU an. Bild: exb

MdL Anna Toman aus Bärnau ist die
Kandidatin der Bündnisgrünen. Bild: exb

POLIZEI

Schon wieder ein Fahrrad
aus Garage gestohlen
Waldershof. Und wieder ist ein
Fahrrad verschwunden.AmMitt-
wochabend wurde aus einer un-
versperrten Garage in der Stein-
bachstraße ein dort abgestelltes
Fahrrad entwendet. Es handelte
sich um einen grünschwarzes
Ghost-Mountainbike vom Typ
„Kato 2.9“ im Wert von etwa 400
Euro. Hinweise zum Fahrrad-
diebstahl nimmt die Polizeiin-
spektion Tirschenreuth (Telefon
09631/70110) entgegen.

„Flotter Dreier“ endet
mit Sachschaden
Plößberg.Das hätte schlimmaus-
gehen können: Drei Fahrzeuge
fuhren amDonnerstag gleichzei-
tig auf zwei Fahrspuren. Wie
durch ein Wunder gab es nur
Sachschaden. Ein 24-jähriger
Ford-Focus-Fahrer befuhr am
Nachmittag die Kreisstraße TIR 7
von Stein in Richtung Lieben-
stein.Am Beginn einer langgezo-
genen Rechtskurve überholte er
den Sattelzug einer Regensbur-
ger Spedition.Aufgrund des star-
ken Schneefalls übersah er nach
Angaben der Polizei den entge-
genkommenden Opel einer
46-jährigen Frau. Die Opel-Fah-
rerin war von der Verbindungs-
straße von Pilmersreuth a.d.
Straße kommend in die Kreis-
straße eingebogen und erst ca. 50
Meter auf der TIR 7 gefahren, als
ihr der Ford auf ihrer Fahrspur
entgegenkam. Es gelang dem
24-Jährigen jedoch, zwischen
dem Sattelzug und dem entge-
genkommenden Opel durchzu-
fahren, ohne dass es zu einem
Frontalzusammenstoß kam. Die
drei Fahrzeuge berührten sich le-
diglich und es wurde niemand
verletzt, obwohl sich aus der Si-
tuation ein schwerer Verkehrs-
unfall hätte entwickeln können.
An den beteiligten Fahrzeugen
entstand einGesamtschadenvon
rund 7500 Euro.
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Kandidaten auf dem Podium
Die Podiumsdiskussionen gehen schon am
Samstag weiter. In Waldershof stellen sich die
Kandidatinnen Michaela Härtl (FW) und Margit
Bayer (CSU) unseren Fragen. � Seite 38

Überraschungscoup: VonWaldenfels kauft Marktredwitzer Haus
Die Röthenbacherin will die Gastronomie neu beleben – Fichtelgebirgsverein trennt sich mit Wehmut von dieser Immobilie – Wirtschaft seit 2018 geschlossen

Wunsiedel/Hohenhard. (fph) Mit ei-
nem Coup hat am Donnerstag-
abend der Fichtelgebirgsverein auf-
gewartet: Der Heimatverein ver-
kauft das Marktredwitzer Haus an
Martina von Waldenfels aus Rö-

thenbach bei Arzberg. Stellvertre-
tender Hauptvorsitzender Jörg
Nürnberger erklärt in einer Presse-
mitteilung dazu: „Natürlich sind
wir etwas wehmütig, uns von die-
sem Unterkunftshaus trennen zu

müssen. Gleichzeitig freuen wir uns
aber auch, mit Martina von Wal-
denfels eine Käuferin gefunden zu
haben, die das Marktredwitzer
Haus im Sinne des FGV als Gast-
stätte weiterführen möchte.“ Die

Familie von Waldenfels sei seit acht
Jahrhunderten fest im Fichtelgebir-
ge verwurzelt. Deshalb seien die
FGV-Verantwortlichen überzeugt,
die richtige Käuferin gefunden zu
haben.
Martina von Waldenfels ist

glücklich über das Vertrauen des
Heimatvereins. Sie äußert in der
Pressemitteilung die Hoffnung, ei-
ne engagierte Wirtsfamilie zu fin-
den, die mit Lust und einem nach-
haltigen Konzept das Marktredwit-
zer Haus zu neuem Leben erweckt.
Sie führt aus: „Beim Marktredwit-
zer Haus handelt es sich um eine
traditionelle Einrichtung, die für
das Fichtelgebirge wichtig ist und
mit der viele Menschen in der Regi-
on und auch in meiner Familie jahr-
zehntelange positive Erinnerungen
verbinden. Anknüpfend an diese
Tradition soll daher eine zukunfts-
fähige und innovative Gastronomie
eingerichtet werden.“
Das Marktredwitzer Haus – am

Nordhang des Steinwaldes und süd-
lich von Waldershof – war lange
Zeit ein beliebtes Ausflugsziel für
Wanderer und Ausfahrer. Auch für

große Feiern war diese idyllische
gelegene Gaststätte geeignet. Nach-
dem der letzte Pächter gekündigt
hatte, war das Marktredwitzer Haus
seit Herbst 2018 geschlossen. Weil
sich keine geeigneten Wirtsleute
fanden, entschied der FGV im ver-
gangenen Jahr, sich von dieser Im-
mobilie zu trennen.

BeimMarktredwitzer
Haus handelt es sich
um eine traditionelle
Einrichtung, die für
das Fichtelgebirge

wichtig ist.

Martina von Waldenfels

Der Fichtelgebirgsverein verkauft das Marktredwitzer Haus. Bild: fph

Quelle: Der neue Tag
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■ „Als Landrat will ich begeis-
tert Heimat leben.“

(Roland Grillmeier)

■ „Ich möchte einen Genera-
tionenwechsel im Landkreis
anstoßen. Ich bin die einzige
auf diesem Podium, die dies
schaffen kann.“ (Anna Toman)

■ „Ich will ein Landrat zumAn-
fassen sein.“ (Ely Eibisch)

■ „Ich bin überzeugt, dass ich
Landratwerde.Weil der ‚Neue
Tag‘ hat mich zum Außensei-
ter erklärt. Und der letzte Au-
ßenseiter bei der Landrats-
wahl hat den Landkreis die
letzten zwölf Jahre regiert.“

(Thomas Döhler)

Diskussion
nimmt Fahrt auf
Barrierefreies Bauen und
künftige Baugebiete: In
Kemnath stellen sich die
Landratskandidaten auch den
Bürgerfragen. Zudem rücken
Vorschläge zur Mobilität und
die interkommunale
Zusammenarbeit in den
Mittelpunkt.

Kemnath. (rti) Durch die Ikom Stift-
land und die Steinwald-Allianz sind
alle 26 Gemeinden des Landkreises
Tirschenreuth in kommunalen
Zweckverbänden organisiert. Bei
der Podiumsdiskussion in der
Mehrzweckhalle will Moderator
Jürgen Preisinger daher wissen, ob
durch weitere Vernetzung nicht
noch mehr erreicht werden kann.
Ein „riesiges Potenzial“ sieht Ely Ei-
bisch (FW) in der Zusammenarbeit
mit Tschechien. „Man sollte in grö-
ßeren Räumen denken“, findet auch
Thomas Döhler (SPD).
Als „große Chance für die nächs-

ten Jahre“ bezeichnet Anna Toman
die Lage des Landkreises im Herzen
Europas. Eine einzelne Gemeinde
könne alleine nicht mehr klarkom-
men. Daher spricht sich die Grüne
für ein gezieltes Zusammenwirken
mit dem Landkreis Neustadt/WN
und der Stadt Weiden aus. „Die in-
terkommunale Zusammenarbeit ist
der Trumpf für unseren Landkreis“,
macht auch Roland Grillmeier

(CSU) deutlich. Der Ikom-Vorsitzen-
de sieht aber noch viele Sachen, „die
wir interkommunal Anschieben
können“.
Preisinger lenkt kurz den Blick

auf das Jugendmedienzentrum T1
in Tannenlohe. Da es eine solche
Einrichtung weder im Landkreis
Neustadt/WN noch in Weiden gibt,
kann er sich eine Einbeziehung der
zwei Nachbarn vorstellen. „Dadurch
könnten wir Synergieeffekte her-
stellen, um Medienkompetenz zu
vermitteln.“

Vernetzen mit Tschechien
Zum Thema Tschechien mahnt To-
man an, sich mit den Partnerregio-
nen zusammenzusetzen. Grillmeier
verweist darauf, dass es Gespräch
schon immer gebe. „Was uns fehlt,
ist die kleine Ebene.“ Daher wün-
sche sich die CSU eine entsprechen-
de Stelle am Landratsamt. Eibisch
weist auf die große Sprachbarriere
hin. Daher müsse der Schulaus-
tausch ausgebaut werden. Nach der
Ansicht von Döhler funktioniert
der zwischenmenschliche Aus-
tausch mit dem Nachbarland durch
Vereine und Schulen. Aber die „ewi-
ge Bürokratie“ verhindere Größeres,
beispielsweise bei der Zusammen-
arbeit im Rettungswesen.
Den Anrufbus Baxi sehen alle

vier als Erfolgsmodell. Gibt es aber
im Bereich Mobilität noch weiteres
zu verbessern? Grillmeier erläutert,
dass der Eventbus „Der mim Board“
sehr gut angenommen werde, mög-

licherweise aber bald an seine
Grenzen stoße. Daher regt er eine
Erweiterung des Konzepts an. Der
CSU-Politiker nennt dabei das „Fif-
ty-Fifty-Taxi“ (halber Preis für He-
ranwachsende), das es in benach-
barten Landkreisen schon gibt.
Für Eibisch ist eine Vernetzung

der Baxis Richtung Bayreuth,
Marktredwitz und Neustadt/WN
wichtig. „Das muss alles entspre-
chend ausgebaut und eng getaktet
werden.“ Der Beitritt zum Verkehrs-
verbund Großraum Nürnberg steht
für Döhler ganz vorne auf der Agen-
da, damit Schüler und Azubis an
das 365-Euro-Ticket kommen.
Und Anna Toman spricht beim

Baxi von einem Exportschlager.
Dieses Modell müsse man
weiterentwickeln. Dabei denkt die
Grüne an eine eigene Baxi-App,
über die der Anrufbus gebucht wer-
den kann. Ihr langfristiges Ziel sei

das Schaffen von Angeboten für
Pendler.
Ein Bürger will wissen, wie die

Kandidaten das Bauen auf dem
Land einfacher machen wollen. To-
man und Döhler sprechen sich für
den Grundsatz Innen- vor der Au-
ßenentwicklung aus. Eibisch ver-
weist auf die Abrundungssatzun-
gen, die geordnete Entwicklungs-
möglichkeiten eröffnen würden.
Die Dorferneuerungs- und Städte-
baumaßnahmen spricht Roland
Grillmeier an. „Unsere Dörfer und
Städte müssen erweiterbar bleiben“,
macht er seine Position deutlich.

Barrierefreie Wohnungen
Behindertenbeauftragter Reinhard
Schön kritisiert die fehlenden bar-
rierefreien Sozialwohnungen im
Landkreis. Die Kewog sei hier auch
nicht aktiv. Grillmeier begründet
dies mit der fehlenden Wirtschaft-

lichkeit. Für barrierefreies Wohnen
und Sozialwohnung gebe es aber
für Kommunen „tolle Förderpro-
gramme“. Döhlers Wunsch ist es, in
allen größeren Kommunen ein Ge-
bäude für Generationenwohnen zu
errichten: im Erdgeschoss barriere-
freie Wohnungen für ältere Men-
schen und im ersten Stock Woh-
nungen für junge Menschen.
Eibisch weiß, dass die Kewog den

kommunalen Wohnungsbau wieder
mehr in den Mittelpunkt rücke. Die
Barrierefreiheit werde mittlerweile
immer mit eingeplant und „ist für
mich zwingend“. Laut Toman man-
gle es im Landkreis an Wohnungen.
Daher hätten einzelne Kommunen
dieses Thema schon vorangetrie-
ben. Auch die Kewog sei gefordert.
„Ich bin mir sicher: Die Renaissance
des ländlichen Raums wird kom-
men. Daher werden wirWohnungen
brauchen“, blickt sie voraus.

Aufmerksam verfolgen die vielen Zuhörer die Diskussion der Landratskandidaten. Bild: Benkhardt
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Korridor für seltene Arten
Der Forstbetrieb Fichtelberg schafft im Wald
einen wichtigen Verbindungskorridor für
Wärme liebende Tierarten wie Kreuzotter und
Feuersalamander. � Seite 26

Warum bin ich der/die Richtige?
Podiumsdiskussion des Kreisjugendrings in Kemnath: Landratskandidaten gehen zum Abschluss ans Stehpult

Kemnath. (rti) Die vier Landratskan-
didaten des Landkreises Tirschen-
reuth dürfen am Ende der Podi-
umsdiskussion am Dienstag noch
einmal rund drei Minuten für sich
werben. Dazu wird extra ein Steh-
pult aufgestellt. Die Reihenfolge
wurde im Vorfeld ausgelost.

■ Roland Grillmeier (CSU)
Den Anfang macht Roland Grill-
meier. Er verweist auf seine schon
langjährige politische Karriere als
Kreisrat und Bürgermeister für die
CSU. „Ich bin Teamplayer und habe
mit meinen Kollegen in den letzten
Jahren schon einiges vorange-
bracht“, stellt der 48-Jährige fest.
Der Landkreis habe sich zu einer
Top-Region in Bayern entwickelt.
Dafür gebe es drei maßgebliche
Gründe: aktive und ideenreiche
Kommunalpolitik, Unternehmen,

die zu dieser Region stehen, sowie
engagierte Menschen. „Diesen Drei-
klang versuche ich, auch in meinem
Beruf zu leben.“ Als zukünftige The-
men zählt er unter anderem „Ver-
waltung neu denken“, serviceorien-
tierte Behörden und die Stärkung
der Unternehmen auf. „Als Landrat
will ich begeistert Heimat leben. Ich
will sie gemeinsam mit Ihnen ge-

stalten“, schließt der Mitterteicher
seine Ausführungen.

■ Anna Toman (Grüne)
Die Landtagsabgeordnete Anna To-
man will aus ihrer Heimat nicht
weg. „Ich möchte viel aktiver vor
Ort gestalten“, erklärt die Bärnaue-
rin. Dadurch könne sie auch Ergeb-
nisse sehen. „Ich möchte zudem ei-
nen Generationenwechsel im Land-
kreis anstoßen. Ich bin tatsächlich
die einzige auf diesem Podium, die
dies schaffen kann“, sagt die 28-Jäh-
rige mit Blick auf ihre drei älteren
Gegenkandidaten. Besonders wich-
tig seien ihr die Frauen. Kinderbe-
treuungsangebote müssten ausge-
weitet werden, um Familie und Kar-
riere auch für Frauen viel leichter
zu ermöglichen. Die „Inklusive Mo-
dellregion“ wolle sie weiterentwi-
ckeln. Und natürlich liege ihr als
Grünen-Politikerin besonders der
Umwelt- und Klimaschutz am Her-
zen. Ihr Ziel: „Den Landkreis Tir-

schenreuth zum grünsten Land-
kreis in Bayern gestalten.“

■ Ely Eibisch (Freie Wähler)
Seit 22 Jahren macht Ely Eibisch
Kommunalpolitik im Ehrenamt.
Die Arbeit von Landrat Wolfgang
Lippert begeistere ihn. „Er macht
Politik über Parteigrenzen hinweg
zum Wohle unserer Bürger. Das will
ich weiterführen“, erklärt der Freie
Wähler. Seine Erfahrungen als
Landwirt und Unternehmer wolle
der 51-Jährige hier einbringen. Der
Kaibitzer spricht sich für ein Ju-
gendparlament aus. Ein bürger-
freundliches Landratsamt will er
durch Digitalisierung und den Bei-
tritt zum Innovationsring schaffen.
Und durch eine Bürgersprechstun-
de „will ich ein Landrat zum Anfas-
sen sein“.

■ Thomas Döhler (SPD)
Gleich zu Beginn verweist Thomas
Döhler darauf, dass er in Sachsen-

Anhalt geboren ist. Seit 2000 lebt er
im Landkreis Tirschenreuth. „Ich
fühle mich hier sauwohl. Und
möchte gerne etwas als Landrat von
dem zurückgeben, was ich hier Po-
sitives erfahren habe.“ Der Pech-
brunner arbeitet seit elf Jahren im
Büro der SPD-Landtagsabgeordne-
ten Annette Karl. Dort habe er mit-
bekommen, welche Probleme und
Wünsche die Bürger und Kommu-
nen haben. Als wichtige Aufgaben
identifiziert der 49-Jährige einen
flächendeckenden ÖPNV, Sicherung
der Gesundheitsversorgung und die
Bildungsregion. „Da möchte ich
mitgestalten.“ Die Aufmerksamkeit
zieht der Sozialdemokrat mit sei-
nen letzten Sätzen auf sich: „Ich bin
überzeugt, dass ich Landrat werde.
Weil der ‚Neue Tag‘ hat mich vor
kurzem zum Außenseiter erklärt.
Und der letzte Außenseiter bei der
Landratswahl hat den Landkreis die
letzten zwölf Jahre regiert“, spielt er
auf Landrat Wolfgang Lippert an.

Die Landratskandidaten Roland Grillmeier (CSU), Anna Toman (Grüne), Ely Eibisch (FW) und Thomas Döhler (SPD, von
links) durften zum Ende der Podiumsdiskussion noch einmal für sich werben. Bilder: Benkhardt (4)

ANZEIGE

Ich wähle Ely Eibisch
zum Landrat,

Michaela Härtl, Waldershof

weil er nicht über die Men-
schen spricht, sondern mit
ihnen.

Quelle: Der neue Tag

Quelle: Der neue Tag Quelle: Der neue Tag
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Podiumsdiskussion
mit den Landratskandidaten im Landkreis Tirschenreuth

Deine Frage an 
die landratskandidaten

CSU

Roland Grillmeier

SPD

Thomas Döhler

Bündnis 90 / DIE GRÜNEN

Anna Toman

Freie Wähler

Ely Eibisch

Dein Name (optional)
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KURZ NOTIERT

Faschingstanz
wie in alten Zeiten
Tirschenreuth. (exb) Man möchte
sagen: „Klein, aber fein.“ Wie bei
einem Hausball früher in den al-
ten Dorfwirtshäusern haben die
Tänzer und Tänzerinnen des
Volkstanzkreises der Kreishei-
matpflege Tirschenreuth „d’Fos-
nat“gefeiert.Alle hatten sich eine
Kostümierung einfallen lassen,
so dass wirklich ein buntes Bild
entstanden war. Für Stimmung
und Tanzmelodien, wie schwe-
bende Walzer, bayerische Polkas
undRheinländer, sorgten die vier
Musikanten der Tanzlmusi um
Viktor Ehlscheidt.
Zwei Damen hatten nette

Gstanzln über das Tanzen und
denVolkstanzkreis gedichtet und
trugen sie vor. In den Pausen
wurden lustige (Faschings-)Lie-
der gesungen, wie beispielsweise
„Auf der Mauer auf der Lauer,
sitzt a kloine Wanzn“. Natürlich
gab es auch etwas zu Essen und
Trinken. Statt einer Barmit Alko-
hol gab es eine Bar mit Süßigkei-
ten.Wer sich für Tanztraditionen
oder traditionelle Tanzformen
interessiert oder auch gerne mal
in einer eigenen Gruppe Erfah-
rung sammeln und solche Tänze
lernen möchte, dem gibt Kreis-
heimatpflegerin Ingrid Leser aus
Bärnau gerne Auskunft.

Fast 15000 Euro schüttet die Sparkassenstiftung an Vereine, Kommunen und Institutionen aus. Unser Bild zeigt die Empfänger mit dem Stiftungsrat, dem Stiftungs-
vorstand und Vorsitzenden des Vorstands, Ludwig Zitzmann (rechts). Bild: kro

Geld für jedeMenge Projekte
Die Sparkassenstiftung unter-
stützt 21 Projekte in der
Region. Insgesamt schüttet
sie fast 15000 Euro aus.
Die Palette reicht von Buch-
veröffentlichungen bis hin
zu Baumaßnahmen.

Tirschenreuth. (kro) Ein Herz für Ver-
eine und Institutionen in der Regi-
on, die sich in der Gesellschaft ein-
bringen, beweist die Sparkassenstif-
tung des Landkreises Tirschen-
reuth. Insgesamt wurden im Foyer
des Geldinstituts in Tirschenreuth
14994,44 Euro für 21 Projekte und
Initiativen ausgeschüttet.

„Gelebte Solidarität“
Der Stiftungsvorstand und Vor-
stand der Sparkasse Oberpfalz
Nord, Ludwig Zitzmann, freute sich,
dazu auch den Vorsitzenden des
Stiftungsrates, Landrat Wolfgang
Lippert, sowie eine große Anzahl
von Bürgermeistern und Vertreter
der Vereine und Institutionen be-
grüßen zu können. Sein weiterer

Gruß galt Vorstandskollege Hans-
Jörg Schön, der die Schecks an die
Beteiligten verteilte.
Die Sparkassenstiftung, so Zitz-

mann, sei gelebte Solidarität, die
das gesellschaftliche und gemein-
schaftliche Engagement im Bereich
Kultur, Sport, Kunst, Heimat- und
Brauchpflege sowie den Umwelt-
schutz unterstütze.

Landrat dankt für Engagement
Landrat Wolfgang Lippert gratulier-
te allen Vereinen und Institutionen
für das Geld, das sie erhalten. Sein
Dank galt den Bürgermeistern, de-
nen es wieder gelungen sei, die Gel-
der ohne Streitigkeiten zu verteilen.
Die Sparkassenstiftung sei eine
sehr wichtige Einrichtung, welche
die Lebensqualität in der Region
verbessere. Seit 1994 seien für die
verschiedensten Projekte rund
482000 Euro ausgeschüttet wor-
den.
In den Genuss einer Förderung

kommen diesmal die Stadt Tir-
schenreuth (Zuschuss für Theater-
und Konzertsaison 2018/19 und die
Theaterproduktion „Die neue Tir-

schenreuther Passion“), der BLSV-
Kreis Tirschenreuth (Sportabzei-
chenwettbewerb 2019), die Turnge-
meinschaft Tirschenreuth (An-
schaffung von Turn- und Kunstan-
zügen), die Gesellschaft Tursiana
Tirschenreuth (Zuschuss für das
große Gardetreffen zum 44-jähri-
gen Vereinsjubiläum), die Schüt-
zengesellschaft Grünthal Lieben-
stein (Anschaffung einer neuen Kü-
che im Schützenheim) und der Hei-
matkreis Plan-Weseritz (Zuschuss
für Lagermöglichkeiten zur Unter-
bringung von Archivgut).
Weiter werden gefördert die Fa-

schingsgesellschaft Plößberg (An-
schaffung und Änderungsarbeiten
von Gardekostümen), der Verein Via
Carolina/Goldene Straße Bärnau
(Internationales Jugendworkcamp
im Geschichtspark), die Jugend-
blaskapelle Kemnath (Anschaffung
von funktionsfähigen und kindge-
rechten Instrumenten), der Fort-
schauer Carnevals-Club (neue Ver-
einsjacken und Zubehör), der Hei-
mat- und Kulturverein OWV
Waldeck (Sicherungs- und Sanie-
rungsarbeiten an den Mauerresten

des Batterieturms an der Ostseite
der Burgruine) und der TSV Wal-
dershof (Umstellung der komplet-
ten Flutlichtanlage auf LED, Zu-
schuss für die Ausstattung des
Spielbetriebs Tischtennis).

Zuschuss zu Druckkosten
Geld gibt es auch für die Stadt Mit-
terteich (Zuschuss für Druckkosten
des Buches „Ein künstlerischer Blick
auf die Oberpfalz – Herbert Mol-
witz“), die Königlich-Privilegierte
Schützengesellschaft Mitterteich
(Sanierung des Gesellschaftsrau-
mes), die Tennisabteilung des SV
Mitterteich (Sanierung der Du-
schen in der Tennishalle), die Stadt
Waldsassen (Zuschuss für die Euro-
pawoche aus Anlass 30 Jahre nach
Grenzöffnung), das Kultur- und
Begegnungszentrum Waldsassen
(Buch „Faszination Kräuterwissen“,
die Freunde der Basilika Waldsas-
sen (Produktionskosten des Buches
„Kirchenmusik in Waldsassen vom
Mittelalter bis zu Gegenwart“) und
den TSV Konnersreuth (Anschaf-
fung einer automatischen Bewässe-
rungsanlage für die Rasenplätze).

VOLKSHOCHSCHULE

■ Taschennähkurs
Waldsassen,Mittelschule, Diens-
tag, 3. März, 18.30 bis 21.30 Uhr,
drei Mal, Teilnehmergebühr 36
Euro, Leiterin Franziska Jäger.
Schriftliche oder telefonische

Anmeldung an die Volkshoch-
schule, St.-Peter-Straße 33, 95643
Tirschenreuth, Telefonnummer
09631/88-205, Fax: 09631/88-306
oder E-Mail: vhs@tirschen-
reuth.de.

SCHWARZES BRETT

■ Ehe- und Lebensberatung
Telefonsprechstunde jeden Diens-
tag von 12 bis 13 Uhr unter Telefon
09631/79 89 29 32.Außerhalb derTe-
lefonsprechzeit sind Terminverein-
barungen unter Telefon 09631/
79 89 20 möglich.

■ Suchtprobleme
Sprechzeiten der Fachambulanz in
Tirschenreuth, Ringstraße 55, unter
Telefon 09631/79 89 10: Montag bis
Donnerstag von 8 bis 12 und 13 bis 17
Uhr sowie Freitag 8 bis 12 und 13 bis
16 Uhr.

Neue Lehrer am Stiftland-Gymnasium

Tirschenreuth. (exb) Durch die Zu-
weisungen des Kultusministeriums
ist nach einer Pressemitteilung der
Schule am Stiftland-Gymnasium eine
vollständige Unterrichtsversorgung
sichergestellt. Schulleiter Albert
Bauer begrüßte die Studienreferen-
darinnen Madlena Aigner (Deutsch,
Geschichte, Sozialkunde,) und Laura
Krämer (Biologie, Chemie), die

Studienreferendare Jan Tisowsky (ka-
tholische Religion, Sport) und
Berthold Poschenrieder (Deutsch,
Sport) sowie Studienrätin Rebecca
Bayer (Mathematik, Wirtschaft/
Recht) an der Schule. Das Bild zeigt
von links Personalratsvorsitzenden
Tobias Lang, Aigner, Krämer, Tisow-
sky, Poschenrieder, Bayer und
Schulleiter Bauer. Bild: Gymnasium/exb

LESERBRIEFE

Jugendbeteiligung: „Guter
Wille alleine reicht nicht“
Zur Podiumsdiskussion des
Kreisjugendrings mit den
Landratskandidaten schreibt
Leser FriedrichWölfl:

„Auch wenn alle Befragten auf dem
Podium in Kemnath vor großem Pu-
blikum guten Willen zeigten: Das
Thema‚Mitwirkungvon jungenLeu-
ten‘ hat schon stärkere Impulse ver-
dient. In der Veranstaltung wurde es
sowohl von den Moderatoren ange-
sprochen wie auch von mehreren
jungen Leuten vertieft. Guter Wille
auf allen Seiten ... Die Frage einer
jungen Teilnehmerin blieb dann
aber doch verloren im Raum stehen:
Wieso ist denn dann bisher noch
nichts geschehen? Und auch die Er-
gänzung eines jungen Mannes vom
Jugendforum, die Jugendlichen
wollten doch,abermanmüsse ihnen
auch Gelegenheiten bieten, führte
nicht zu konkreten Zusagen.‚Ja,man
werde das Thema ernstnehmen.‘Alle
zeigten sich irgendwie offen dafür
undverwiesen auf Jugendparlamen-
te und Beiräte an einigen Orten.
Es ging aber doch umMitwirkung

auf Kreisebene. Sicher geben sich
junge Leute (heute) nicht mehr mit
Runden Tischen und unverbindli-
chen Beiräten zufrieden. Mit Recht.
EinigeAntworten dazu gingen in die
Richtung, die Jugendlichenmüssten
das halt wollen, dann würde man
schon was unternehmen. Das blieb
– auch für die Fragesteller – erkenn-
bar unbefriedigend, zumal es ja

schon Anstöße gab, die im Sand ver-
liefen.
Zwei Hinweise vom Podium gin-

gen schon mal in eine richtige Rich-
tung: Man müsse sich halt Beispiele
ansehen.Tatsächlich gibt es in meh-
reren Landkreisen Projekte, die zum
Teil schon seit Jahren prima funktio-
nieren, so z. B. in Freising, Fürsten-
feldbruck oder jetzt auch in Würz-
burg. Dazu sollte aber auch eine Ini-
tiative vom Kreistag ausgehen.
Konkret: Es gibt Modelle in ande-

ren Landkreisen,die sich z.B.auf alle
weiterführenden Schulen stützen,
um flächendeckend zu wirken und
nicht nur wenige Aktivisten zu be-

teiligen. Es braucht ein kleines Bud-
get. Das Wichtigste: Es braucht eine
Satzung für diesen Jugend-Kreistag,
so dass dessen Beschlüsse und An-
träge auch vom Kreistag behandelt
und verabschiedet werden müssen.
Diese Satzung bedarf dann der Zu-
stimmung des Kreistags. Dieser Ju-
gend-Kreistag (nicht Kreisjugend-
tag!) böte eine echte Partizipations-
chance.Warummotiviert nicht auch
das Label ‚Bildungsregion Tirschen-
reuth‘ zu mehr Ehrgeiz, auf das der
Landkreis doch stolz ist?
Das hier skizzierte Gremium gin-

ge weit über Runde Tische, unver-
bindliche Gesprächsrunden oder
Beiräte hinaus. Der Landkreis hat
doch beste Bedingungen: Künftig al-
so noch aufgeschlossenere Kreisrä-
te, einen Kreisjugendring, der den
Jugend-Kreistag anstoßen und orga-
nisatorisch betreuen kann; dazu
kann ‚Demokratie leben‘ bei der Fi-
nanzierung helfen,Schulen könnten
auf der Grundlage des ‚Gesamtkon-
zepts Politische Bildung‘ das Projekt
begleiten. Also: Wer immer ab Mai
Entscheidungen auf Kreisebene
trifft: Auf! Nehmen Sie Jugendliche
noch ernster! Wir brauchen die Ide-
en der jungen Leute. Und: Euere
Nachfolgerinnen/Nachfolgerwarten
auf ihre Chancen. Wer nimmt es
ernsthaft in die Hand, nicht irgend-
wie – sondern ähnlich wie hier kon-
zipiert?“

FriedrichWölfl,
Studiendirektor a. D., Pechbrunn

Leserbriefe müssen nicht die Meinung der Re-
daktion wiedergeben. Die Redaktion behält
sich vor, Leserbriefe sinnwahrend zu kürzen.

Auch einer der engagierten Jugendli-
chen: Fabian Ernstberger, Vorstands-
mitglied des Kreisjugendrings, erkun-
digt sich bei der Podiumsdiskussion
nach der Meinung der Landratskandi-
daten zum Wahlrecht ab 16 Jahren.

Bild: Benkhardt
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Quelle: Der neue Tag

März
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Kommunalwahl 2020
März

Quelle: Der neue Tag
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März
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Kontaktinformationen

Die KJR-Geschäftsstelle
befindet sich im Landratsamt, 95643 Tirschenreuth, Mähringer Str. 9, Amtsgebäude 
III, Erdgeschoss.
Tel. 09631/88 292 oder 09631/88 409, Fax 09631/88 309,
E-Mail: kjr@tirschenreuth.de, Internet: www.kjr-tir.de.

Eine gut funktionierende und mit moderner Hard- und Software ausgestattete Ge-
schäftsstelle, in der die organisatorischen und verwaltungsmäßigen Aufgaben der 
Jugendarbeit verrichtet werden, ist die Grundlage jeglicher positiver Jugendarbeit. 
In der KJR-Geschäftsstelle erledigen Frau Renate Scharf und Frau Gerlinde Pötzl die 
anfallenden Arbeiten.

Die KJR-Geschäftsstelle versteht sich auch als Service-Stelle für alle im Jugendbe-
reich Tätigen.

Renate Scharf

Gerlinde Pötzl

Mähringer Str. 9
Amtsgebäude III, Erdgeschoss
95643 Tirschenreuth
Tel.	 09631/ 88 292 
	 09631/ 88 409
Fax	 09631/ 88 309
E-Mail	 kjr@tirschenreuth.de
www.kjr-tir.de

Vorname Dominik

Nachname Fischer

Geburtsdatum, -ort 02.12.1988 in Plauen

Hobbys Rennrad fahren, Futsal spielen, Musik hören

Lieblingsessen So gut wie alle italienischen Speisen, Sauerbraten mit 
Klößen und Blaukraut

Lieblingsmusik Von HipHop bis Soul und Jazz

Beruf Staatlich anerkannter Sozialpädagoge

Sonstige Angaben Ich bin seit 2013 gelernter Erzieher und habe neben-
beruflich an der TH Nürnberg Soziale Arbeit studiert. 
Nach meinem Studium habe ich von 2017 bis 2020 
im Sozialamt der Stadt Nürnberg gearbeitet und den 
Stadtteilladen Diana, eine soziale Begegnungsstätte 
und Stadtteiltreffpunkt geleitet. Nach der Geburt mei-
nes Sohnes bin ich mit meiner Frau zurück zu unserer 
Familie gezogen.

Unser neuer Geschäftsführer 
ab 01.01.2021

Dominik Fischer
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1. Vorsitzender Jürgen Preisinger, Schäfereiweg 16, 95703 Schönkirch
(Mitglied im Jugendhilfeausschuss, stellv. BezJR-Vorsitzender, Mitglied Begleitaus-
schuss „Demokratie leben!“)

Stellvertretender Vorsitzender Andreas Malzer, Bayerische Sportjugend
(Mitglied im Jugendhilfeausschuss, Mitglied Begleitausschuss „Demokratie leben!“)

Beisitzer Nicole Mickisch, Bayerische Sportjugend
Johannes Schmid, Jugendfeuerwehr Bayern
Fabian Ernstberger, ohne Verband (Mitglied Begleitausschuss  „Demokratie leben!“)
Josef Halbauer, Bayerische Sportjugend 
Annalena Mickisch, Bayrische Sportjugend
Bruno Kraus, Bayerisches Jugendrotkreuz
Thomas Salomon, Bayerisches Jugendrotkreuz

Kassenrevisoren Wolfgang Bauer
Marco Vollath

Ehrenvorsitzender Gerhard Kraus 

Die KJR-Vorstandschaft

Von links: Johannes Schmid, Thomas Salomon, Annalena Mickisch, 
Josef Halbauer, Fabian Ernstberger, Nicole Mickisch, Bruno Kraus, 

Jürgen Preisinger, Andreas Malzer

Unsere Rechnungsprüfer Marco Vollath und Wofgang Bauer
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Mit der Einführung der Ehrenamtskarte Bayern soll das Engagement der Ehrenamtli-
chen/Freiwilligen gewürdigt werden.
Die Ehrenamtskarte Bayern soll ein „Dankeschön“ für die Menschen sein, die sich Tag 
für Tag für das Gemeinwohl ins Zeug legen. Mit dieser Karte sollen die Bürgerinnen 
und Bürger Vergünstigungen erhalten bei Einrichtungen des Freistaates Bayern (z.B. 
Museen und Schlösser), der Privatwirtschaft (z.B. Rabatte, Freikarten) sowie bei kom-
munalen Einrichtungen (z.B. Schwimmbäder, öffentlicher Nahverkehr).
Die Ehrenamtskarte Bayern können ehrenamtlich Tätige, Vereine oder Organisationen 
beantragen.
Weitere Informationen sind unter www.ehrenamtskarte.bayern.de unter Koordinie-
rungszentrum Bürgerschaftliches Engagement oder www.kjr-tir.de ersichtlich.

Inhaber der Juleica-Karte können die Ehrenamtskarte als Zusatzkarte beantragen, 
hier werden keine Kriterien zur Grundlage gemacht, diese kommen automatisch in 
den Genuss der Ehrenamtskarte Bayern.

Die Inhaber der Juleica-Karte werden von uns angeschrieben und darüber informiert.

Veranstaltungskalender der Jugendarbeit im Landkreis Tirschenreuth auf den Websei-
ten des Kreisjugendrings online.

In diesem Kalender können die wichtigsten Veranstaltungen, Bildungs-, Freizeit- und 
Ferienangebote sowie Aktionen und Projekte in der Jugendarbeit veröffentlicht wer-
den. 

Das können Veranstaltungen für Kinder und Jugendliche, aber auch für die Verant-
wortlichen in der Jugendarbeit selbst sein. Jeder kann eine Veranstaltung, ein Fest, 
ein Seminar, usw. selbst eintragen. So ist der Termin landkreisweit einsehbar. Mit Bil-
dern, Logos und Dateianhängen können die Beiträge sogar noch attraktiver gestaltet 
werden. 

Mit dem neuen Online-Tool entwickelt sich die Internetseite des Kreisjugendrings als 
Serviceeinrichtung für die Jugendarbeit im Landkreis Tirschenreuth wieder ein Stück 
qualitativ weiter.

http://www.kjr-tir.de/service/veranstaltungskalender-der-jugendarbeit/

Veranstaltungskalender

Einführung der Ehrenamtskarte Bayern im 
Landkreis Tirschenreuth

Veranstaltungskalender der Jugendarbeit 
– für alle Jugendgruppen frei
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Mit der Juleica-Kampagne des Bayerischen Jugendrings (BJR) kommt neuer Schwung 
in die Anerkennung ehrenamtlichen Engagements. Der BJR will damit gemeinsam mit 
Jugendverbänden, Jugendringen und Jugendinitiativen die Bekanntheit der Jugend-
leiter/-innen-Karte Juleica erhöhen und für das Ehrenamt in der Jugendarbeit werben. 
„Die Juleica hat sich in den letzten Jahren zu einem Markenzeichen der Jugendarbeit 
entwickelt. Ehrenamtliche Jugendleiterinnen und Jugendleiter können mit der Julei-
ca-Karte die Qualität ihrer Ausbildung gegenüber Eltern, Jugendverbänden, aber auch 
in Politik und Gesellschaft unter Beweis stellen“, sagte BJR-Präsident Matthias Fack.

Die Jugendleiter/-innen-Ausbildung bereitet junge Menschen auf diese Aufgabe vor. 
Neben rechtlichen, pädagogischen und psychologischen Aspekten lernen Jugendlei-
ter/-innen während der mindestens 34-stündigen Ausbildung alles, was sie für ihre 
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen benötigen. Gekrönt und sichtbar werden Qua-
litätsstandards mit der Juleica. Mit der Jugendleiter/-innen-Karte hebt sich Ehrenamt 
in der Jugendarbeit deutlich von anderem bürgerschaftlichen Engagement ab und 
macht den gesellschaftlichen Stellenwert und die pädagogische Bedeutung deutlich.

Der Landkreis Tirschenreuth hat dem KJR die Ausstellung der Jugendleiter/in-Card 
gemäß der Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und 
Kultus vom 26.03.1999 übertragen.

Juleica – ein Markenzeichen für  
ehrenamtliche Jugendarbeit

weitere Vergünstigungen unter www.juleica.de.

Vergünstigungen für Juleica-Inhaber im Landkreis Tirschenreuth

Kreiseigene Hallenbäder		  Freier Eintritt 
Stadt Tirschenreuth		  Freier Eintritt Museumsquartier 
Volkshochschule (VHS)		  25 % Ermäßigung auf alle Kurse
Tirschenreuth			   Kursprogramm unter www.vhs-tirschenreuth.de 
Grenzüberschreitendes 		  10 % Ermäßigung auf Teilnehmer- und
Jugendmedienzentrum		  Entleihgebühren
Oberpfalz Nord - T1		  Infos unter www.t1-jmz.de
Stadt Mitterteich			  1,00 Euro Vergünstigung beim Eintritt
				    Eissporthalle, Porzellanmuseum, Freibad und 
				    Hallenbad 
Sybillenbad Neualbenreuth	 10 % Rabatt auf die regulären Preise
				    für Badelandschaft und Kombitickets
				    ausgenommen sind vergünstigte Tickets u.
				    Aktionstickets 
Marktgemeinde Plößberg		 Freier Eintritt in das Waldstrandbad 
				    „Großer Weiher“, Plößberg
				    Freier Eintritt in die Krippen- und Heimatstube
Sport und Spiel Bartsch,		  20 % Ermäßigung auf nicht reduzierte Sportartikel 
Tirschenreuth			   10 % Ermäßigung auf nicht reduzierte Spielwaren

Jugendleiter/in-Card („JULEICA“)



58

Jugendmedienzentrum T1
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Delegierte zur Vollversammlung 
des Kreisjugendrings

Gesamtzahl:    	         45 Delegierte

Verband				   Name		  Vorname	
1.) BLSV				    Malzer		  Andreas	
2.) BLSV				    Götz		  Anja		
3.) BLSV				    Halbauer	 Josef		
4.) BLSV				    Mickisch	 Nicole		
5.) BDKJ				   Amschl		  Konrad		
6.) BDKJ				   Schönauer	 Barbara	
7.) BDKJ				   Winterl  		 Sebastian	
8.) BDKJ				   Meyer		  Michael		
9.) Ev. Jugend			   Lang		  Franziska	
10.) Ev. Jugend			   Reinl		  Claudia		
11.) Ev. Jugend			   Götz		  Ines		
12.) Ev. Jugend			   Geiger		  Christine
13.) Trachtenjgd.			   Nagler		  Tanja		
14.) Trachtenjgd.			   Lang		  Franziska
15.) Trachtenjgd.			   Stengl		  Johannes	
16.) DGB-Jugend			  Malzer		  Franz		
17.) Jungbauernschaft		  Schrembs	 Carolin	
18.) AG Jugendgr. KV für
       Gartenbau Landschaftspflege   Schiedeck	 Richard	
19.) JRK				    Kraus		  Bruno		
20.) JRK				    Seiler		  Vicky		
21.) JRK				    Salomon	 Thomas	
22.) KV d. Nordby. Bläserjgd.	 Lauton		  Theresa	
23.) Kinderchor Wiesau		  Sailer		  Birgit		
24.) OWV-Wanderjgd.		  Rösch		  Marion		
25.) OWV-Wanderjgd.		  Kunz		  Roland
        Ring Deutscher Pfadfinderinnen und Pfadfinderverbände
26.) DPSG			   Schraml		 Jasmin		
27.) DPSG			   Hauer		  Franziska	
28.) Feuerwehrjugend		  Schwartling	 Daniel		
29.) Feuerwehrjugend		  Schmid		  Johannes	
30.) Feuerwehrjugend		  Kubitschek	 Felix	
31.) Jugendwerk der AWO		 Ulrich		  Edwin		
32.) Bund Naturschutz-Jgd.	 Schimmel	 Ursula		
33.) Oberpfälzer 			   Bauer		  Wolfgang	
        Schützenjugend
34.) Oberpfälzer Schützenjugend	 Ammann	 Karoline
35.) Schützenjugend Stiftlandgau	 Ernst		  Manuel		
36.) Schützenjugend Stiftlandgau	 Riedl		  Martin		
37.) Schützenjugend Stiftlandgau 	Prockl		  Maria		
38.) Jugendgruppe		  Köppl		  Anita	
        Fischereiverein Stiftland e.V.
39.) Siedlergem. Pleußen		  Thoma		  Katja		
40.) DLRG-Jugend Stiftland 	 Dietz 		  Franziska	
        Mitterteich
41.) DAV Sektion Karlsbad		 Schornbaum	 Tabea		
42.) DAV Sektion Karlsbad		 Gebhard	 Benedikt	
43.) Jugendrat Mitterteich	 Schnurrer	 Rainer		
44.) Jugendrat Tirschenreuth	 Weiß		  Tobias		
45.) Jugendrat Waldsassen	 Wurm		  Andrea
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Delegierte zur Vollversammlung 
des Kreisjugendrings

Nachstehend werden die derzeitig dem Kreisjugendring Tirschenreuth ange-
hörenden Verbände und Jugendgemeinschaften mit der Zahl der Delegierten in der 
Vollversammlung aufgelistet:

Jugendverbände gemäß § 30 Abs. 2 a BJR-Satzung

•	 Nordbayerische Bläserjugend im Nordbayerischen Musikbund e.V.	 1
•	 Kinderchor Wiesau							       1
•	 Bayerische Jungbauernschaft						      1
•	 AG Jugendgruppen KV für Gartenbau und Landschaftspflege		  1
•	 Deutsche Wanderjugend LV Bayern OWV				    2
•	 Jugendwerk der Arbeiterwohlfahrt Bayern 				    1
•	 Jugendorganisation Bund Naturschutz Bayern				    1
•	 Oberpfälzer Schützenjugend im OSB					     2
•	 Bay. Fischerjugend – Fischerjugend Stiftland				    1
•	 DLRG-Jugend Stiftland Mitterteich					     1
•	 Jugend der Siedlergemeinschaft Pleußen				    1

Dachverbände groß gemäß § 30 Abs. 2 b BJR-Satzung

•	 Bayerische Sportjugend im BLSV					     4
•	 Bund der Deutschen Katholischen Jugend				    4
•	 Evangelische Jugend in Bayern					     4
•	 Gewerkschaftsjugend im DGB						     1

Jugendverband groß und Dachverband klein gemäß § 30 Abs. 2 b BJR Satzung

•	 Bayerische Trachtenjugend im Bayerischen Trachtenverband		  3
•	 DAV Jugend Sektion Karlsbad e.V. – Sitz Tirschenreuth			   2
•	 Bayerisches Jugendrotkreuz						      3
•	 Jugendfeuerwehr Bayern im Landesfeuerwehrverband Bayern		  3
•	 Schützenjugendgruppen Gau Stiftland					    3
•	 Ring Deutscher Pfadfinderinnen und Pfadfinder (Dachverband klein)	 2

Jugendgruppen gemäß § 30 Abs. 2 c BJR-Satzung

•	 Jugendrat Mitterteich						      1
•	 Jugendrat Tirschenreuth						      1
•	 Jugendstadtrat Waldsassen						      1

Gesamtzahl der stimmberechtigten Delegierten:				   45

Mitgliedsverbände und  
die Delegierten im KJR

•	 Jugendhilfeausschuss im Landkreis Tirschenreuth
•	 Arbeitsgruppe Prävention im Landkreis Tirschenreuth
•	 Netzwerk „TIR – aktiv gegen Rechts!“
•	 Kreisrunder Tisch Jugendarbeit - KTJ
•	 Begleitausschuss „Demokratie Leben!“ 
•	 Bündnis für Familie im Landkreis Tirschenreuth
•	 Organisationsteam Kreisjugend- und Familientag

•	 Suchtarbeitskreis im Landkreis Tirschenreuth
•	 Netzwerk Inklusion im Landkreis Tirschenreuth
•	 Netzwerk gegen sexualisierte Gewalt gegen Kinder 

und Jugendliche
•	 Förderverein Maximilian-Kolbe-Haus Wernersreuth
•	 Koordinierungstreffen Jugendräte und -parlamente 

im Landkreis Tirschenreuth

Mitarbeit des KJR Tirschenreuth in Netzwerken und Arbeitskreisen
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Zuschüsse 2020

15.000,00 €
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37.500,00 €

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Zuschussmittel 2010-2020

 Erhaltene Zuschüsse für Jugendgruppen Benötigte Zuschüsse für Jugendgruppen

 
 
Arbeitsmaterial   18.697,47 €   89 Anträge 
Jugendfreizeiten         518,56 €     3 Anträge 
Neugründungen         600,00 €     3 Anträge 
Grundförderung     1.600,00 €     4 Anträge 
Jugendbildungsmaßnahmen       324,60 €     2 Anträge 
Projektarbeit         800,00 €     6 Anträge 
Benötigte Zuschussmittel:  22.540,63 €             107 Anträge 
 
Gesamtzuschussmittel 2020  30.000,00 € 
Restguthaben aus 2019            0,00 € 
Verfügbare Mittel 2020  30.000,00 € 
Benötigte Mittel 2020  22.540,63 € 
Rest (Übertrag) für 2021    7.459,37 € 
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24 Rund um die Kösseine SA., 10. / SO., 11. OKTOBER 2020

POLIZEI

Radfahrer stürzt
aus Angst vor Hund
Marktredwitz. Zu einem nicht all-
täglichen Unfall eines Radfah-
rers kam es Donnerstagmittag.
Ein 18-Jähriger ausMarktredwitz
befuhr mit etwa 30 km/h den
Schwimmbadweg.Als er um eine
Hecke bog, bemerkte er einen
entgegenkommenden Fußgän-
ger mit seinem angeleinten
Hund.
Da der junge Mann Angst vor

Hunden hat, wollte er ganz nach
rechts fahren, verriss dabei auf-
grund seines Tempos den Lenker
und kam dadurch vom Weg ab.
Bei dem dadurch verursachten
Sturz hat er sich neben Schürf-
wunden vermutlich auch eine
Oberarmfraktur zugezogen,wes-
halb er mit dem Krankenwagen
zur Behandlung ins Klinikum ge-
bracht wurde.

Dieb stiehlt Schuhe und
ein Mountainbike
Arzberg. Donnerstagmittag war
ein bislang noch nicht identifi-
zierter Dieb in einem Mehrfami-
lienhaus an der Bauvereinstraße
aktiv. Der Langfinger kam durch
die nicht versperrte Haustüre in
das Anwesen, wobei er aus dem
Keller ein Mountainbike und aus
dem Treppenhaus ein Paar Schu-
he entwendete, informiert die
Polizei. Bei der Tatortabsuche
konnte das Fahrrad in der Nähe
des Anwesens wieder gefunden
werden. Dort lag auch ein Zu-
ckermessgerät, das der Täter ver-
mutlich verloren hat.
Vermutlich derselbe Mann

entwendete aus einemHof in der
Bauernfeindstraße Zigaretten
und ein Feuerzeug. Durch die
Überwachungskamera eines An-
wohners konnte der Tatverdäch-
tige aufgezeichnet werden.
Er trug graue Kleidung ähn-

lich eines Trainingsanzugs, eine
blaue Kappe, führte einen Ruck-
sack mit und dürfte um die 20
Jahre alt sein. Wer Hinweise auf
die Identität desTatverdächtigen
geben kann, wird gebeten, sich
mit der Polizei Marktredwitz in
Verbindung zu setzen.

SERVICE

■ Lebensberatung
Sprechzeiten am Montag, Mitt-
woch,Freitag inWunsiedel,Kem-
nather Straße 3. Beratungstermi-
ne nurnach telefonischerVerein-
barung, Telefon 09232/2288.

VOLKSHOCHSCHULE

Tschechisch für Anfänger
mit Grundkenntnissen
Waldershof. EinTschechisch-Kurs
mit Lenka Dutzova richtet sich
an die Teilnehmer des Kurses für
Anfänger ohne Vorkenntnisse im
vergangenen Jahr sowie an alle,
die ihre einfachen Tschechisch-
Vorkenntnisse wiederholen, ver-
bessern und vertiefen wollen. In
lockerer Konversation bauen die
Teilnehmer nach und nach ihre
sprachlichen Kenntnisse aus und
durch viele zusätzliche Übungen
erweitern sie die tschechische
Grammatik.
Der Kurs beginnt am Montag,

19.Oktober, und findet zwölfMal
immer montags 9 bis 10.30 Uhr
im Café Miteinand, Markt 11, in
Waldershof statt. Die Kursge-
bühr beträgt 74 Euro zuzüglich 5
Euro für das Lernskript. Anmel-
dung bei der VHS Tirschenreuth
unter Telefon 09631/88205 oder
übers Internet (vhs.kreis-tir.de).

Modernisierung als Daueraufgabe
Die Allgemeine Bauge-
nossenschaft investierte im
zurückliegenden Jahr 114600
Euro. Zusätzliche Kosten trüben
das Betriebsergebnis.

Waldershof. (fpoz) Die Allgemeine
Baugenossenschaft musste für die
Gewinn- und Verlustrechnung 2019
Rücklagen auflösen. Insgesamtwur-
den 40000 Euro entnommen. Am
Ende weist die Genossenschaft ei-
nen Gewinn von 1895,10 Euro aus.
Die Mitglieder genehmigten in der
Jahreshauptversammlung den Jah-
resabschluss 2019 und entlasteten
den Vorstand und den Aufsichtsrat
einstimmig.
Aufsichtsratsvorsitzender Hubert

Kellner machte in seinem Rechen-
schaftsbericht deutlich, dass viele
Instandsetzungsmaßnahmen nicht
planbar gewesen seien. „Wir können
unsere Immobilien nicht unrepa-
riert liegen lassen. Nur wenn der
Wohnraum vermietet ist, rechnet es
sich für die Genossenschaft.“ Hu-
bert Kellner weiter: „Der Aufsichts-
rat wurde über alle anstehenden In-
vestitionen laufend und lückenlos
informiert. Es wurde allen Maßnah-
men die Zustimmung erteilt.“
Vorstandssprecher Andreas Herr-

mann informierte detailliert über
die Sanierungen in den einzelnen
Wohnobjekten. Die Umsatzerlöse
aus der Hausbewirtschaftung be-
trugen laut Herrmann 265574 Euro.
Leerstände nach Mieterwechseln
und notwendigen Reparaturarbei-
ten bezifferte der Vorstandsprecher

mit 8403 Euro. Der Mietpreis bei
neu renovierten Wohnungen liegt
zukünftig bei 4,20 bis 4,50 Euro pro
Quadratmeter. 2019 fanden insge-
samt 19 Mieterwechsel statt. Im
laufenden Jahr liegen die Kosten
für Renovierungen und Sanierun-
gen bei knapp über 42000 Euro.
Zwischenzeitlich sind 58 der 75
Wohnungen auf Zentralheizung
oder Marmorplattenheizung umge-
stellt.
Die Nachfrage nach Wohnungen

bei der Allgemeinen Baugenossen-
schaft sei so groß wie noch nie, er-
klärte Herrmann und verwies auf
eine umfangreiche Warteliste. Aller-
dings scheiterten viele Vermietun-
gen daran, wenn die Frage nach ei-
nem Balkon auftauche oder Tier-
haltung angesprochen werde. Die

Einlagen der Genossenschaftsmit-
glieder sind von Januar 2019 von
43250 Euro auf 48250 Euro im De-
zember gestiegen. Bürgermeisterin
Margit Bayer dankte in ihrem
Grußwort den Verantwortlichen der

Genossenschaft für ihr ehrenamtli-
ches Engagement. Weiter sagte die
Bürgermeisterin: „Günstiger Wohn-
raum ist knapp. Umso bemerkens-
werter ist es, dass hier viel Geld in
die Hand genommen wird, um wei-
ter erschwingliche Mieten anzubie-
ten.“
Bei der anschließenden Wahl

wurden Hubert Kellner, Matthias
Hasselbacher und neu Claudia Le-
gat in den Aufsichtsrat berufen. Ga-
bi Beer-Langer, die für alle Verwal-
tungsaufgaben verantwortlich
zeichnet, dankte Hubert Kellner für
seine seit 20 Jahren andauernde
Mitarbeit im Aufsichtsrat. „Hubert
Kellner hat dieses Amt mit viel
Sachverstand und Engagement aus-
geübt. Hubert ist ein Aufsichtsrat
im wahrsten Sinne desWortes.“

Bürgermeisterin Margit Bayer (Dritte von links) dankte für das ehrenamtliche Engagement in Aufsichtsrat und Vorstand der
Allgemeinen Baugenossenschaft. Im Bild von links Matthias Hasselbacher, Gabi Beer-Langer, Margit Bayer, Hubert Kellner,
Andreas Herrmann und Claudia Legat. Bild: fpoz

GünstigerWohnraum
ist knapp. Umso

bemerkenswerter ist
es, dass hier viel Geld
in die Hand genommen

wird, umweiter
erschwingliche Mieten

anzubieten.

Bürgermeisterin Margit Bayer

KURZ NOTIERT

■ Vortrag über Resilienz
Die Volkshochschule Bad Alexan-
dersbad bietet am Dienstag, 13. Ok-
tober, 18 bis 19Uhr, imAlexbad einen
Vortrag zum Thema Resilienz an.
Die Teilnahmegebühr beträgt 15
Euro.Anmeldung: 09232/99250.

Pilgerwanderung
nach Weißenstadt
Wunsiedel. (exb) Unter dem Motto
„Neuen Wegen trauen“ findet am
Samstag, 17. Oktober, ein von der
Evangelischen Kirche initiierter
bayernweiter Pilgertag statt. Aus
diesem Anlass lädt das Evangeli-
sche Bildungs- und Tagungszen-
trum Bad Alexandersbad unter Lei-
tung von Pfarrer Peter Hirschberg
dazu ein, von Wunsiedel nach Wei-
ßenstadt zu gehen (rund 17 Kilome-
ter). Spirituelle Impulse, Zeiten des
Austausches und des Schweigens
wechseln einander ab. So kann das
Pilgern helfen, Kopf und Seele wie-
der frei zu bekommen, heißt es in
einer Pressemitteilung. Los geht es
um 9 Uhr an der Stadtkirche St. Veit
in Wunsiedel. Die Tour endet gegen
16 Uhr mit einer Andacht in der Ja-
kobskirche in Weißenstadt. Anmel-
dung unter Telefon 09232/9939-0.

Flottmannstraße
halbseitig gesperrt
Marktredwitz. Immer wieder zuWar-
tezeiten kommen wird es ab Mon-
tag, 12. Oktober, in der Flottmann-
straße. In der Verbindung zwischen
Waldershofer Straße und die Klin-
gerstraße muss ein Stromkabel aus-
getauscht werden. Die Baumaßnah-
me wird unter halbseitiger Sper-
rung durchgeführt. Die Arbeiten
werden voraussichtlich bis zum 2.
November abgeschlossen sein. Orts-
kundige werden gebeten, den Be-
reich großräumig zu umfahren.

ANZEIGE
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Kostenlos an zahlreichen Auslagestellen
und online unter www.onetz.de/leo

Die neue ist da.
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Wolfgang und Edith Lippert (Mitte) nahmen als Ehrengäste an der Tagung der Landräte in den Hollerhöfen teil. Die Kolle-
gen verabschiedeten den Tirschenreuther Ex-Landrat aus ihrer Runde. Links ist Nachfolger Roland Grillmeier zu sehen,
rechts ist der Oberpfälzer Sprecher der Landräte, Richard Reisinger. Bild: exb

Wolfgang Lippert sagt Landräten Servus
Tirschenreuther Landkreischef in Hollerhöfen verabschiedet – Richard Reisinger: „Ein feiner Kerl“

Waldeck. (exb) Bei der Tagung der
Oberpfälzer Landräte in den Holler-
höfen gab es noch einmal herzli-
chen Beifall für Wolfgang Lippert.
Die Kollegen verabschiedeten den
Kemnather aus der Runde. Dabei
gab es viel Lob für die menschliche
und sachliche Art und Weise, mit
der sich Lippert zwölf Jahre in die-
sem Gremium eingebracht hatte.
Sprecher Richard Reisinger blick-

te auf die Amtszeit Lipperts zurück,
in die unter anderem nicht ganz so
erfreuliche Ereignisse wie die Zer-
schlagung der Hotelpläne beim Si-
byllenbad fielen, aber auch viele po-

sitive Weichenstellungen erfolgten,
wie beispielsweise die Einführung
des landkreisweiten Ruftaxis „Baxi“,
das der Landkreis Tirschenreuth
entwickelt habe. Reisinger lobte zu-
dem das entschlossene und rich-
tungsweisende Handeln Lipperts zu
Beginn der Corona-Pandemie, von
der Tirschenreuth im März dieses
Jahres in besonderem Maße betrof-
fen war.
Landrat Reisinger dankte seinem

ehemaligen Kollegen für dessen
konstruktive und kameradschaftli-
che Zusammenarbeit in all den Jah-
ren und hob dessen „uneitle Amts-

führung und menschliche Art“ her-
vor. Lippert sei „schlichtweg ein fei-
ner Kerl“, so Reisinger.
Lippert gab die „Blumen“ zurück

und bedankte sich bei den Ex-Kolle-
gen für das wohltuende Miteinan-
der. Die regelmäßigen Treffen der
Landräte und der inhaltliche Aus-
tausch seien für ihn und seine Ar-
beit stets bereichernd gewesen.
Es sei wichtig, dass die Oberpfäl-

zer Landräte mit einer Stimme
sprächen. Dies, so der Rat des aus-
geschiedenen Landrats, sollten die
aktuellen Landkreischefs auch in
Zukunft so beibehalten.

VOLKSHOCHSCHULE

Tirschenreuth. Bei der Volkshoch-
schule starten in den nächsten Ta-
gen wieder einige Kurse.

■Das Mittelalter ist bunt
Spinn- und Färbekurs in Bärnau im
Geschichtspark Bärnau-Tachov
(Naaber Straße 5) am Sonntag, 18.
Oktober, 10 bis 13 Uhr, Teilnehmer-
gebühr 57 Euro, Leiterin Julia Gräf.

■ Fachwissen erwerben!
Einführung in die Textverarbeitung
mit Word 2013 in Tirschenreuth im
VHS-EDV-Raum im Landratsamt
(Mähringer Straße 9) ab Dienstag,
20.Oktober, 19 bis 21.15 Uhr, vierMal
(Dienstag undDonnerstag),Teilneh-
mergebühr 51,60 Euro, Leiter Jürgen
Braun.

■ Zumba-Kids (5 bis 11 Jahre)
In Waldsassen in der Turnhalle der
Mädchenrealschule ab Dienstag, 13.
Oktober, 18 bis 18.45 Uhr, acht Mal,
Teilnehmergebühr 25,20 Euro, Leite-
rin Manuela Sigl-Pilsak.

■ Baden in der Waldluft
Treffpunkt am ParkplatzWaldnaab-
aue bei Großensterz (Mitterteich)
am Samstag, 10.Oktober, 14 bis 16.30
Uhr, Teilnehmergebühr 12 Euro, Lei-
terin Rosa Neudert.

■ Fotoherbstwanderung
Wanderung durch die Teichpfanne.
Treffpunkt am Parkplatz der Firma
Hamm in Tirschenreuth beim ehe-
maligen Restaurant „Zeitlos“ am
Freitag, 23. Oktober, 17.30 bis 19 Uhr,
Teilnehmergebühr 8,40 Euro, Leiter
Gunar Prauschke.

■ Tschechisch für Anfänger
Kurs A1 Basis in Tirschenreuth im
VHS-Kursraum im Landratsamt
(Mähringer Straße 9) ab Samstag, 24.
Oktober, 9 bis 10.30 Uhr, zwölf Mal,
Teilnehmergebühr 34 Euro, Leiterin
Lenka Dutzova.
Anmeldung an die Volkshoch-

schule in Tirschenreuth, Telefon
09631/88-205, Fax 09631/88-306
oder E-Mail vhs@tirschenreuth.de.

TIPPS UND TERMINE

Infostunde über Zuschüsse
in der Jugendarbeit

Tirschenreuth/Kemnath. Eine Info-
stunde rund um das Thema Zu-
schüsse in der Jugendarbeit gibt es
am Donnerstag, 15. Oktober, um 18
Uhr im Landratsamt. Alle Fragen
rund um die Antragstellung werden
erklärt. Zu dieser Informationsstun-
de sindVerantwortliche von Jugend-
gruppen und -vereinen einladen.
Jürgen Preisinger vom Kreisjugend-
ring informiert über die Richtlinien,
die für die Antragstellung, Bewilli-
gung undAuszahlung der Zuschüsse
gelten. Weiterhin wird auf Wunsch
der Teilnehmer auf Fördermöglich-
keiten des Bundesprogramms „De-
mokratie leben!“ und von deutsch-
tschechischen Jugendbegegnungen
und -aktionen eingegangen.DerAb-
gabeschluss für die Zuschussanträge

ist bereits der 31. Oktober. Die Zu-
schussanträge sind als Formular auf
der Homepage des Kreisjugendrings
abrufbar. Eine E-Mail-Anmeldung
ist zur Teilnahme an der Veranstal-
tung unbedingt erforderlich
(kjr@tirschenreuth.de).

Weitere Informationen unter:
www.kjr-tir.de

SCHWARZES BRETT

■ Hilfen für Pflegebedürftige
Beratungstermin im Landratsamt
Tirschenreuth am Dienstag, 13. Ok-
tober, von 9 bis 12 Uhr. Terminver-
einbarung unter den Telefonnum-
mern 0941/9100-2114 und 0941/
9100-2152 oder per E-Mail an bera-
tungsstelle@bezirk-oberpfalz.de.

LESERBRIEFE

Bei Öko-Modellregion noch
Bewusstseinsbildung nötig

Zum Artikel: „Kreisräte setzen
weiter auf gelbe Säcke“ aus un-
serer Donnerstagausgabe er-
reichte uns folgender Leser-
brief.

Im Bericht über die Ausschusssit-
zung, in der über den gelben Sack
und die Förderung wiederverwend-
barer Windeln diskutiert wurde, ist
im letzten Absatz zu lesen: Viel-
leicht, so meinte Landrat Roland
Grillmeier, lasse sich über die Öko-
Modellregionen ein Weg zur Förde-
rung von Mehrwegwindeln finden.
Interessant wäre zu wissen, welche
innovative Idee Herr Grillmeier im
Hinterkopf hatte, als er diesen Vor-
schlag gemacht hat. Sollten unsere
heimischen Bauern über den Anbau
von Bio-Baumwolle nachdenken?
Oder geht es ihm vielleicht um eine
wiederverwendbare Bio-Hanf-Win-

del,die imStiftlandproduziertwird?
Das wird im Artikel leider nicht ver-
raten.
Eine andere Erklärung für diesen

Vorschlag wäre noch, dass unsere
Politiker sich mit dem Aufgabenge-
biet und dem Hintergrund einer
Öko-Modellregion nicht allzu gut
auskennen. Da wird schnell mal al-
les, was sich nur ein bisschen nach
„öko“,„bio“und „nachhaltig“ anhört,
in einenTopf geworfen.Mit derWei-
tergabe des Themas an eine ,Öko-
Stelle‘ ist die Sache schnell vom
Tisch und die Verantwortung dazu.
Das Projekt Öko-Modellregion ist

eine große Chance für unsere Regi-
on: Die staatlich ausgezeichneten
Regionen sind dazu da, den heimi-
schen Bio-Anbau und die Vermark-
tung regionaler Bio-Produkte zu för-
dern. Die Projekte sollen vor allem
Gemeinden und bäuerliche Struktu-
ren stärken, indem regionale Wert-
schöpfungsketten erschlossen und
aufgebaut werden. Vor allem zielt
die Modellregion darauf ab, Ver-

marktungsmöglichkeiten in der
strukturschwachen Region zu etab-
lieren und Öffentlichkeitsarbeit zu
betreiben und somit Anreize für die
ökologische Landwirtschaft zu
schaffen.
Das bietet Chancen für unsere

Landwirte, Verarbeitungsbetriebe,
Gastronomie und wird sich positiv
aufNaturundTourismus auswirken.
Es ist aber anscheinend noch viel In-
formation und Bewusstseinsbil-
dung notwendig, bis dieses Projekt
bei der Politik und den Menschen
ankommt und befördert wird. Die
Verantwortung für die Müllvermei-
dung durch Förderung einer Mehr-
wegwindel wird allerdings beim
Kreistag bleiben.

Angela Frank,
Bad Neualbenreuth

Leserbriefe müssen nicht die Meinung der Re-
daktion wiedergeben. Die Redaktion behält
sich vor, Leserbriefe sinnwahrend zu kürzen.

Freie Wähler wollen Jugendkreistag
nach Regensburger Modell
Schulen sollen je zwei Vertreter entsenden – Landrätin Tanja Schweiger zu Gast in der Fraktion
Tirschenreuth. (exb) Die Kreistags-
fraktion der Freien Wähler spricht
sich für die Schaffung eines Ju-
gendkreistags aus. Die Kommunal-
politiker favorisieren bei der Um-
setzung das Regensburger Model.
Dort gibt es bereits einen Jugend-
kreistag. Besetzt ist er in Regens-
burg mit Schülern.
Landrätin Tanja Schweiger stellte

das Modell bei einem Besuch der
Freien-Wähler-Fraktion im Land-
kreis Tirschenreuth vor. Die Mit-
glieder waren nach einer Pressemit-
teilung von der Idee und auch von
der Umsetzung begeistert und be-

fürworteten ein ähnliches Gremi-
um auch im Landkreis Tirschen-
reuth. „Mir ist es unheimlich wich-
tig, junge Menschen ernst zu neh-
men und sie für Demokratie, gesell-
schaftliches Engagement und auch
für die Kommunalpolitik zu begeis-
tern und zu gewinnen“, so Tanja
Schweiger. Aus diesem Grund habe
sie den Jugendkreistag Regensburg
gegründet.
Ganz bewusst habe man darauf

verzichtet, Jugendfunktionäre von
Verbänden und Parteien zu entsen-
den. Es sollten bisher nicht enga-
gierte junge Menschen zu Wort

kommen, erläuterte die Landrätin
aus dem Landkreis Regensburg.
Es gab dabei noch weitere inte-

ressante Themen, die erörtert wur-
den. Die Kommunalpolitiker spann-
ten dabei den Bogen vom Kranken-
hauswesen über die ärztliche Ver-
sorgung und das Bildungswesen bis
hin zum Öffentlichen Personen-
nahverkehr. Landrätin Schweiger
empfahl den Kollegen aus dem
Landkreis Tirschenreuth dringend
den Beitritt zu einem Verkehrs-Ver-
bund. Nur so komme man in den
Genuss des geplanten 365-Euro-Ti-
ckets für das ganze Jahr.

frische Semmeln

feinste Torten röstfrischer Kaffee

knuspriges Brot leckeres Gebäck

Bäckereien & Cafés

... haben auch sonntags für Sie geöffnet!

Auch
online unter

rubriken.onetz.de

Erbendorf

Brunner Bäcker

Südbahnhofstraße 3 So., 7.00 bis 17.00 Uhr

Kemnath

Bäckerei Bayer

Backwaren der Bäckerei Bayer
erhältlich bei Tankstelle Stich
Röntgenstraße 13

So., 7.30 bis 12.00 Uhr
und 17.00 bis 19.00 Uhr

Marktredwitz

Brunner Bäcker

im Edeka-Markt, Jean-Paul-Straße 4 geschlossen

Mitterteich

Brunner Bäcker & Café

Oberer Marktplatz 17 So., 7.00 bis 12.00 Uhr

Pressath

AVIA-Tankstelle Hautmann & Café la via

Kemnather Straße 20 So., 7.00 bis 19.00 Uhr

Tirschenreuth

Brunner Bäcker & Café

Maximilianplatz 33a So., 7.00 bis 17.00 Uhr

Zuschussantrag als Formular!
Antrag und Verwendungsnachweis auf Zuschussgewährung aus Mitteln des 
Landkreises Tirschenreuth unter www.kjr-tir.de/foerderung/zuschuesse

POLIZEI

Skoda Superb
prallt gegen Baum
Grün. (rti) Mächtig Glück hatte
der Fahrer eines Skoda Superb in
der Nacht zum Sonntag. In Grün
bei Bärnau kam er gegen
0.20 Uhr mit seinem Wagen von
der Fahrbahn ab und der Skoda
prallte gegen einen Baum. Das
Auto wurde erheblich beschä-
digt,die Polizei schätzt den Scha-
den auf rund 45000 Euro.
Der Fahrer verletzte sich of-

fenbar leicht – wobei nach Aus-
kunft der Polizei noch nicht klar
ist,wieviele Personen imAuto sa-
ßen. Die Beamten haben die Er-
mittlungen aufgenommen. Zeu-
gen werden gebeten, sich bei der
Polizeiinspektion Tirschenreuth
unter derTelefonnummer 09631/
70 110, zu melden.

Holzdieb rückt mit
Lastwagen und Kran an
Dippersreuth. Das ist dreist: Ein
Dieb rückte am Samstag zwi-
schen 12.30 und 14 Uhr in Dip-
persreuth offenbar mit einem
Lastwagen mit Anhänger und
Kran an, um eine größere Menge
Faserholz zu stehlen.Der oderdie
Täter entwendeten laut Polizei-
bericht von einem landwirt-
schaftlichen Anwesen etwa sie-
ben Ster Holz. Der Schaden liegt
bei rund 200 Euro. Hinweise
nimmt die PI Tirschenreuth, Te-
lefon 09631/70 110, entgegen.

2500 Euro Schaden:
Fahrzeugseite zerkratzt
Mitterteich. Ein Unbekannter hat
einen in der Annabergstraße in
Mitterteich geparkten Opel-
Kleinbus eines 45-jährigen Mit-
terteichers erheblich beschädigt.
Einen spitzen Gegenstand, ver-
mutlich einen Schlüssel, zog er
insgesamt drei Mal auf der rech-
ten Fahrzeugseite entlang. So
entstanden drei tiefe Kratzer im
Lack. Der Schaden wird auf rund
2500 Euro geschätzt. Der Tatzeit-
raum dürfte zwischen Freitag, 15
Uhr, und Samstag, 16.30 Uhr, lie-
gen. Sachdienliche Hinweise
nimmt die Polizeiinspektion
Waldsassen unter Telefon 09632/
8490 entgegen.

TIPPS UND TERMINE

Zuschüsse in
der Jugendarbeit
Tirschenreuth/Kemnath. Im Gro-
ßen Sitzungssaal des Landrats-
amts veranstaltet der Kreisju-
gendring (KJR) am Donnerstag,
15. Oktober, um 18 Uhr eine Info-
stunde rund um das Thema Zu-
schüsse in der Jugendarbeit. Es
sind Verantwortliche von Ju-
gendgruppen und -vereinen ein-
geladen. Vorsitzender Jürgen
Preisinger referiert über die KJR-
Richtlinien, die für die Antrag-
stellung, Bewilligung und Aus-
zahlung der Zuschüsse gelten.
Weiterhin wird bei dem Treffen
auf Fördermöglichkeiten des
Bundesprogramms „Demokratie
leben!“ und von deutsch-tsche-
chischen Jugendbegegnungen
und -aktionen eingegangen.
Eine Anmeldung per E-Mail ist
unbedingt erforderlich (kjr@
tirschenreuth.de).
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Kreisseite

Pläne für Solarpark bei Liebenstein
Bei Liebenstein planen mehrere Partner den
Bau einer Freiflächen-Photovoltaikanlage auf
rund 37 Hektar. Ihr Vorhaben präsentierten
sie nun den Plößberger Markträten. � Seite 13

Beziehungsstreit vor Gericht
Der Angeklagte soll seine
ehemalige Lebensgefährtin
bei einem Streit festgehalten
und gewürgt haben. Bei der
Fortsetzung des Gerichts-
verfahrens in Tirschenreuth
geht es um die Höhe und
Dauer des Strafmaßes.

Tirschenreuth. (lue) Eigentlich sollte
die Geschädigte als Zeugin vor dem
Amtsgericht Tirschenreuth aussa-
gen. Ihr ehemaliger Lebensgefährte
soll sie im Streit festgehalten und
gewürgt haben.Da sie sich jedoch in
einer Therapieeinrichtung befindet,
mussten sich die Beteiligten mit
dem bisherigen Stand der Aussagen
begnügen. Amtsrichter Thomas
Weiß forderte Staatsanwältin Caro-
lin Ammon und Verteidiger Thomas
Bäumler zu einem Rechtsgespräch
auf. Dabei wurde um die Höhe und
die Dauer des Strafmaßes verhan-
delt. Schließlich ging es nicht allein

um gefährliche Körperverletzung,
sondern auch um Sachbeschädi-
gung, Fahren ohne Fahrerlaubnis
und um Beleidigung in insgesamt
sechs Fällen.

Kein minder schwerer Fall
In ihrem Plädoyer sah die Staatsan-
wältin die Anklageschrift bestätigt,
auch dadurch, dass sich der 21-Jäh-
rige geständig gezeigt hatte. „Es
muss beachtet werden, dass es eine
Beziehungstat war“, betonte sie. Je-
doch waren auf den gezeigten
Lichtbildern deutlich die Hämato-
me am Hals der Geschädigten zu
sehen. „Er hatte seine Aggressionen
nicht im Griff und nutzte seine kör-
perliche Überlegenheit aus. So
bringt man halt jemanden um.“
Daher handele es sich für sie um

keinen minder schweren Fall. Zu-
dem war der junge Mann beim Fah-
ren ohne Fahrerlaubnis erwischt
worden, obwohl er bereits 2019 des-
wegen zu einer Geldstrafe verurteilt
worden war. Ammon forderte daher
in Summe eine Freiheitsstrafe von

16 Monaten. Diese könne aber auf
Bewährung ausgesetzt werden, da
es sich um die erste Freiheitsstrafe
des Angeklagten handele. Des Wei-
teren forderte sie 100 bis 120 ge-
meinnützige Arbeitsstunden.
Der Verteidiger versuchte, Straf-

milderungsgründe entgegenzuset-
zen. „Es ist unstrittig eine Bezie-
hungstat, und die Geschädigte hat
den Angeklagten provoziert und
war aggressiv“, sagte er. Genau die-

ses Verhalten habe die Reaktion sei-
nes Mandanten hervorgerufen. „Es
war eine On-Off-Beziehung und
auch dem Gericht ist es bekannt,
dass es ein Beziehungschaos gab.“
Außerdem habe der junge Mann
seit der Trennung keine Aggressio-

nen mehr gezeigt und sei drogen-
frei. Verteidiger Thomas Bäumler
forderte daher eine Bewährungs-
strafe von 14 Monaten.

120 gemeinnützige Arbeitsstunden
In seinem Urteil hielt Richter Tho-
mas Weiß den Angeklagten für
schuldig. „Zu ihren Gunsten spricht,
dass Sie vollumfänglich geständig
waren.“ Weiterhin hielt er die pro-
blematische Beziehung des jungen
Mannes zu seiner ehemaligen Le-
bensgefährtin als ursächlich für sei-
ne Taten. Dennoch schloss auch der
Richter einen minder schweren Fall
aus. „Bei der Sachbeschädigung
handelte es sich um eine Spontan-
tat.“ Gegen den Angeklagten spre-
che jedoch, dass er ohne Fahrer-
laubnis fuhr, obwohl er schon des-
wegen vorbestraft war. Weiß ver-
hängte eine Gesamtstrafe von 14
Monaten über eine Bewährungszeit
von drei Jahren. Zusätzlich soll der
Angeklagte 120 gemeinnützige Ar-
beitsstunden leisten. Das Urteil ist
noch nicht rechtskräftig.

AUS DEM
AMTSGERICHT

Blick nach
Australien
Lea Klarner aus
Tirschenreuth arbeitete
von Februar bis Sep-
tember als Au-pair in
Perth in Australien. Trotz
der Corona-Pandemie
konnte sie das Leben dort
genießen. Ein Ausflug in
den Kalbarri-Nationalpark
zum „Nature’s Window“
durfte nicht fehlen.

� Seite 19

Bild: Lea Klarner

Ein Jahrhundert Diensterfahrung
Claudia Plank, Dr. Klemens Dötsch, Birgit Üblacker und Max Schmidkonz seit 25 Jahren im öffentlichen Dienst

Tirschenreuth. (exb) „Engagierte Mit-
arbeiter und Mitarbeiterinnen sind
das Herz einer Verwaltung, ohne sie
geht es nicht“, sagte Landrat Roland
Grillmeier bei einem Personalter-
min. Er gratulierte vierMitarbeitern
des Landratsamtes zu 25-jährigen
Dienstjubiläum.
Claudia Plank absolvierte bereits

ihre Ausbildung am Landratsamt
und ist seit August 2019 im Sachge-
biet Öffentliche Sicherheit und
Ordnung unter anderem für den
Vollzug des Gaststätten- und Ge-
werberechts, des Infektionsschutz-
gesetzes und der Trinkwasserver-
ordnung zuständig. Birgit Üblacker
begann ihre Laufbahn 1995 als Re-
gierungsassistentenanwärterin,
machte ihren Aufstieg in die 3. Qua-
lifikationsebene und ist seit 2007
im Sachgebiet 23 (Wasserrecht, Na-
turschutz, Immissionsschutz und
Abfallrecht) eingesetzt. Seit Novem-

ber 2019 ist die Beamtin Sachge-
bietsleiterin.
Ordentlich auf die Pauke haut

seit einem Vierteljahrhundert
schon Max Schmidkonz. Denn er
unterrichtet das Fach Schlagzeug

an der Kreismusikschule Tir-
schenreuth. Dr. Klemens Dötsch ist
Leiter des Veterinäramtes Tirschen-
reuth und hier unter anderem für
die Tierseuchenstatistiken, für die
Entschädigungsfälle bei der Tier-

seuchenkasse und für die Umset-
zung des EU-Hygienepaketes zu-
ständig. Als passionierter Jäger setzt
sich der Abteilungsleiter auch sehr
für die Bekämpfung der Schweine-
pest ein.

Am Landratsamt wurden vier Dienstjubilare geehrt. Von links: Personalchef Walter Brucker, Claudia Plank, Dr. Klemens
Dötsch, Birgit Üblacker, Max Schmidkonz, Personalrat Max Bindl und Landrat Roland Grillmeier. Bild: Stefan Malzer/exb

Quelle: Der neue Tag

Quelle: Der neue Tag

Quelle: Der neue Tag
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Kommunale Jugendbeauftragte

Alle Gemeindeparlamente wählten nach der Kommunalwahl 2020 erneut einen Ju-
gendbeauftragten. 

Der KJR gibt ihnen seitdem regelmäßig Informationen über die eigene Arbeit, aber 
auch Mitteilungen über viele jugendrelevante Themen. Die Arbeit der Jugendbeauf-
tragten hat schon in mehreren Orten zu Initiativen für die Jugend geführt. Eingeführt 
wurden die Jugendbeauftragten bereits im Jahr 1980. 

Sie sind stets Ansprech- und Kontaktpartner der Jugend, vertreten die Belange der 
Jugend im Stadt- bzw. Gemeinderat, stellen die Jugendarbeit der Gemeinde in der Öf-
fentlichkeit dar und sorgen für die ideelle und finanzielle Förderung der Jugendarbeit 
durch die jeweilige Gemeinde.

Der Kreisjugendring ist Partner der Jugendbeauftragten des
Landkreises Tirschenreuth.

Kommune		  Vorname	 Name                  
Bad Neualbenreuth	 Manuel		  Brucker              
Bärnau			   Anna		  Schwamberger
Brand			   Maria		  König                  
Ebnath			   Antonia		  Ritter                   
Erbendorf		  Johannes 	 Dostler               
Falkenberg		  Alexandra	 Hasenfürter    
Friedenfels		  Manuel		  Schmidt 
Fuchsmühl		  Daniel		  Mark
Immenreuth		  Stefanie		 Stelzl
Kastl			   Sarah		  Meyer
Kemnath		  Maria		  Heser
Konnersreuth		  Manuel		  Ernst
Krummennaab		  Andreas		 Heinz
Kulmain		  Manuel		  Griener
Leonberg		  Tanja		  Wettinger
Leonberg		  Martin		  Teubner
Mähring		  Sophie		  Köstler
Mitterteich		  Christoph	 Hampel
Neusorg		  Alexandra	 Mark-Sischka
Pechbrunn		  Andreas		 Fuchs
Plößberg		  Phillip		  Böckl
Pullenreuth		  Julian		  Krös
Reuth b. Erbendorf	 Barbara		  Neugirg
Tirschenreuth		  Sebastian	 Wiedemann
Waldershof		  Christian	 Fritsch
Waldershof		  Winfried		 Neubauer
Waldsassen		  Katja		  Bloßfeld
Wiesau			   Florian		  Distner
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Verleih von Gerätschaften

Jugendarbeit bedarf, wie jeder andere Bereich des Bildungswesens, der entsprechen-
den Hilfsmittel. Hilfsmittel, die für eine Gruppe alleine zu kostspielig sind oder von ihr 
nicht ausgelastet werden, konnten auch 2020 in der KJR Geschäftsstelle ausgeliehen 
werden.

Folgende Gegenstände können vom KJR  
ausgeliehen werden:

1 Hüpfburg (6,2 m x 5,0 m) 		  Gebühr 50,00 € pro Benutzungstag – Kaution 100,00 €
1 Lautsprecheranlage 			   Gebühr 10,00 € pro Benutzungstag – Kaution 100,00 €

1 Beamer – ( 1000 Lumen) 		  Gebühr 10,00 € pro Benutzungstag – Kaution 100,00 €
1 Beamer – BenQ MX660 			   Gebühr 10,00 € pro Benutzungstag – Kaution 100,00 €
(3.200 ANSI-Lumen) 

1 Leinwand (ca. 1,8 m x 2,4 m) 		  kostenlos
1 Leinwand Professional (2,0 m x 2,0 m)	 kostenlos
1 DVD-Player, 1 Digitalkamera, 		  kostenlos
1 VHS-Videorecorder

1 Dreißig-Mann-Zelt			   20,00 € pro Wochenende, jeder weitere Tag 5,00 €
3 Zwanzig-Mann-Zelte			   20,00 € pro Wochenende, jeder weitere Tag 5,00 €
1 Küchenzelt				    20,00 € pro Wochenende, jeder weitere Tag  5,00 € 
30 Feldbetten				    1,00 € pro Wochenende, jeder weitere Tag 0,50 €
3 Gaskocher 				    kostenlos
2 Thermo-Ausschankbehälter, 		  kostenlos
Töpfe u. Pfannen
1 Buttonmaschine			   0,15 € pro Button
verschiedene Bücher			    kostenlos
(Aufsichtspflicht, Medienrecht,
Shell Studie, usw)
2 Rollups 				    kostenlos
„Mach dich nicht zum Affen“ 
(Alkoholprävention)

2020
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Die Trachtenjugend ist in ganz Bayern mit vielen Vereinen vertreten und der Hauptsitz befindet sich 
in Holzhausen in der Nähe von München.  
Der Gauverband Oberpfalz erstreckt sich bis nach Regensburg – mit den einzelnen Vereinen haben 
wir regelmäßige Kontakte. Im Landkreis Tirschenreuth vertritt der Stiftländer Heimatverein die 
Bayerische Trachtenjugend.  

Eckdaten 
• 33 aktive Jugendliche im Alter zwischen 9 und 27 Jahren
• In Wiesau haben wir unser eigenes Vereinsheim mit großem Garten

Das ist uns wichtig 

 

 
Aktionen 

• Regelmäßige Gruppenstunden (Tanz, Spiel und Spaß)
• Kartoffelfeuer, Ausbuttern, Flechten, Basteln (Ostern, Muttertag, Weihnachten)
• Maibaumaufstellen (Baum herrichten, Kränze flechten, Baumwache, Tanzen unterm

Maibaum bei dem Fest)
• Zeltlager (zusammen mit allen Gauvereinen im Waldbad Grafenwöhr)
• Erntedank (Krone binden und schmücken, beim Kirchenzug tragen wir diese in die Kirche)
• Schwimmbadfahrt
• Kinotag
• Radtouren, Schnitzeljagd
• Gaujugendtag (alle Vereine treffen sich zum gemeinsamen Tanzen und Musizieren)
• Nordgautag (alle zwei Jahre, war zuletzt in Wiesau, mit großem Festzug)
• Auftritte – auch überregional (Tag der Oberpfälzer in München, Gäubodenfest in Straubing,

Vereinsjubiläen, kleinere Feste)
• Teilnahme beim Oktoberfestzug
• Ausflüge mit dem gesamten Verein

Aktionen 2020 
• Vereinsfasching
• Ausflug ins Erlebnisbad
• Mini-Zeltlager im Vereinsgarten mit Ausflug ins Abenteuerland Belantis nach Leipzig
• Halloweenparty

Ansprechpartnerin: Franziska Lang 
Homepage: heimatverein-wiesau.de 
Facebook: Stiftländer Heimatverein Wiesau 
Instagram:  stiftlaenderheimatvereinwiesau 

Lust auf Musik, Tanz und Spaß? 
Dann bist du bei uns richtig! 

• Brauchtumspflege
• Gemeinschaft
• Musik und Tanz
• Heimatverbundenheit
• Spiel und Spaß
• Zusammenhalt von Jung

und Alt

Aus den Jugendgruppen und 
Verbänden im Landkreis
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Aus den Jugendgruppen und 
Verbänden im Landkreis

 

Abbildung 1: Eine Visualisierung der Planung des fertigen Jugendtreffs 

 

 

Abbildung 2: An den Wänden waren oft mehr als 5 Schichten Tapeten, die die Mitglieder des Jugendstadtrates entfernten 

 

 

 

 

Abbildung 2: An den Wänden waren oft mehr als 5 Schichten Tapeten, die die Mitglieder des Jugendstadtrates entfernten 

 

 

Jugendstadtrat Waldsassen
Der Jugendstadtrat Waldsassen besteht derzeit aus 15 Mitgliedern. Den Vorsitz hat 
Andrea Wurm inne, den zweiten Tobias Wedlich. Im Jahr 2020 stand das Herzenspro-
jekt „Jugendtreff“ im Vordergrund.

Der Jugendtreff Waldsassen soll den Jugendlichen der Stadt Waldsassen eine vielseiti-
ge Plattform bieten. Ein breites Aktivitäts- und Angebotsspektrum soll die verschiede-
nen Jugendkulturen ansprechen und zusammenführen: Von kleinen Konzerten über 
Sport bis Workshops und Kursen. Der Jugendtreff bietet zudem Freiräume, in denen 
Jugendliche und kulturell Interessierte selbstbestimmt aktiv werden können. Gemein-
sam besteht die Möglichkeit zum Musizieren, künstlerischen Tätigkeiten, gemeinsam 
Lernen, sich Austauschen, Reden oder einfach nur Entspannen. Es soll als Treffpunkt 
verschiedener Kulturen, Ansichten und Überzeugungen dienen, die voneinander ler-
nen und damit wachsen können. Um diesem Spektrum gerecht zu werden, sind alle 
Räume unter dem Motto „Freiraum“ gestaltet. Alle Bereiche sind für unterschiedliche 
Aktivitäten geeignet und können damit von Jugendlichen und „jungen“ Erwachsenen 
individuell genutzt werden.

Die Jugendlichen arbeiteten bereits gemeinsam am Projekt. Nach der Planung wur-
den Renovierungsarbeiten mit Unterstützung des Bauhofes durchgeführt. Bis zum 
Sommer 2021 soll der Jugendtreff eröffnet werden.

Jugendstadtrat Waldsassen 
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Evangelische Jugend 

im Dekanat Weiden 
gemeinsam. glauben. bewegen. 

Mitglieder: 34 Kirchengemeinden im Dekanat Weiden, Verbände (CVJM, VCP, ELJ, CJB) 
und aktive Jugendarbeit auf Dekanatsebene 

Hier kannst du uns finden und uns folgen: 

www.ej-weiden.de 

www.facebook.de/ejweiden 

evangelische_jugend_weiden 

WhatsApp Infoservice: 
Schicke eine Whatsapp mit „Start“ und „Vor- und Nachnamen“ an 0152 34596786 

E-Mail-Adresse:  info@ej-weiden.de

Ansprechpartnerin:  Doris Kick, Dekanatsjugendreferentin

Aufgaben und Ziele: Koordination der Kinder- und Jugendarbeit im Dekanatsbezirk, Aus- und 
Fortbildung von ehrenamtlichen Mitarbeitern, spirituelle Angebote, Freizeit- und 
Bildungsangebote für Kinder und Jugendliche 

Besonderheiten: 
• Mitarbeiterbildungen
• Kinder- und Jugendbildungsmaßnahmen
• Internationale Jugendarbeit
• Freiwilliges Soziales Jahr
• Freizeiten für Kinder und Jugendliche
• Zeltlager in Plößberg
• Spirituelles: z.B.: Jugendgottesdienste
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Aus den Jugendgruppen und 
Verbänden im Landkreis

Bayerisches Rotes Kreuz + 

Wir sind im Landkreis einer der größten 
Jugendverbände mit über 300 Mitgliedern. 

Uns ist wichtig, dass wir fit in Erster Hilfe sind, aber 
natürlich kommt auch der Spaß niemals zu kurz! 

Wir treffen uns vor Ort in den Gruppenstunden und 
erleben hier, was Gemeinschaft bedeutet. Ob beim 
Juniorhelfer, Erste-Hilfe-Lehrgang oder später im 
Grundlehrgang Sanitätsdienst, wir werden fit ge­
macht, anderen zu helfen. Immer verbunden mit ei­
ner ordentlichen Portion Gaudi. Filmabende, Basteln 
und Spiele gehörten natürlich auch dazu. 

Unsere Jugendrotkreuz-Gruppen im Landkreis: 
• Bärnau • Mitterteich
• Erbendorf • Neualbenreuth
• Friedenfels
• Fuchsmühl
• Kemnath
• Konnersreuth

• Tirschenreuth
• Waldsassen
• Wiesau

Höhepunkt in jedem Jahr ist der Kreiswettbewerb 
des Jugendrotkreuzes, bei dem wir unser Können in 
der Ersten Hilfe, Wissen und unsere Kreativität unter 
Beweis stellen. Die Sieger haben die Möglichkeit un­
seren Kreisverband beim Bezirks­
Landes- und sogar beim Bundeswettbewerb zu ver� 
treten. 

Zeltlager, Ausflüge und vieles mehr runden das Pro­
gramm der einzelnen Gruppen ab. 

Na? Haben wir Dein Interesse geweckt? 
Dann schau bei einer der nächsten Gruppen-stun­
den vorbei. 

0 
Kontakt. 
Bayerisches Rotes Kreuz (K. d. ö. R.) 
Jugendrotkreuz Kreisverband Tirschenreuth 
Natalie Wölfl, Leiterin der Jugendarbeit 
Egerstraße 21 l 95643 Tirschenreuth 
Telefon 09631 2222 
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Aus den Jugendgruppen und 
Verbänden im Landkreis
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Bund der Deutschen 
Katholischen Jugend (BDKJ)  
Kreisverband Tirschenreuth  

 
 
 

Der BDKJ ist der Dachverband für alle Katholischen Jugendverbände  
im Landkreis Tirschenreuth in 35 Pfarreien 

 
 
Ansprechpartnerin:   Barbara Schönauer,  

Kirchliche Jugendreferentin an der Kath. Jugendstelle Tirschenreuth 
 
Telefon:   09631-4666 
 
E-Mail-Adresse:   barbara.schoenauer@jugendstelle.de 
 
Homepage:    www.bdkj-regensburg.de  
 
 
Aufgabe und Ziele:  

- Koordination der kirchlichen Jugendarbeit im Landkreis Tirschenreuth 
- Mitorganisation des jährlichen Jugendtages auf der Luisenburg bei Wunsiedel für die 

Dekanate Tirschenreuth und Kemnath-Wunsiedel  
- Vertretung der Interessen der Jugendverbände auf Landkreis- und Diözesanebene 

 
Besonderheiten:  

- 9 Mitgliedsverbände insgesamt, davon sind 3 im Landkreis aktiv (KLJB, DPSG und CAJ) 
- Zuschussmöglichkeiten für die katholischen Jugendverbände 

 
Regelmäßige Veranstaltungen 

- Jugendtag auf der Luisenburg 
- Kreaktivtag im Frühling und Advent 
- Weitere Veranstaltungen und Aktionen 
- Vorstandssitzungen und Vollversammlungen 
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Der KJR-Newsletter
Jeden Monat erstellt der KJR einen Newsletter über aktuelle Angebote und Themen in 
der Jugendarbeit. Der Newsletter kann auf der Webseite des KJR unter www.kjr-tir.de 
angefordert werden. Im „Newsletter Archiv“ sind die Newsletter der letzten Monate 
abrufbar. Im monatlichen Newsletter können außerdem Informationen aus den Ver-
einen und Verbänden veröffentlicht werden. Diese Informationen müssen bis Mitte 
des Vormonats, in dem der nächste Newsletter erscheint, an die KJR-Geschäftsstelle 
übermittelt werden.

Der Facebook- und Instagram-Account
Klicken Sie auf der Facebook-Seite des KJR Tirschenreuth auf den „Gefällt mir“ Button 
und werden Sie ein Fan. Damit erhalten Sie immer die neuesten Infos.

Facebook: Kreisjugendring.Tirschenreuth
Instagram: kjr.tir

Die KJR-Webseite
Unter www.kjr-tir.de gibt es viele Informationen, Hinweise und Termine für die gesam-
te Jugendarbeit im Landkreis Tirschenreuth.

Die Webseiten des KJR sind das Jugendportal für die gesamte Jugend im Landkreis 
Tirschenreuth.

Unser Zeitungsinserat zur 

Stellenausschreibung 

für eine Geschäftsführung
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www.kjr-
tir.de

Kreisjugendring Tirschenreuth

Landratsamt Tirschenreuth
Amtsgebäude III, Erdgeschoss  
Mähringer Straße 9 
95643 Tirschenreuth

Jürgen Preisinger, Vorsitzender
Dominik Fischer, Geschäftsführer
Gerlinde Pötzl, Verwaltungsangestellte

Tel.		  09631 / 88 292 
Fax		  09631 / 88 309
E-Mail		  kjr@tirschenreuth.de

Kreisjuge
ndring T

irschenr
euth


